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Klar, denn bei manchen Exemplaren 
hätten wir erhebliche Schwierigkeiten mit 
dem Verbuchen. 

Sprechen wir also über die Kröten, von 
denen wir wirklich was verstehen: Taschen- 
geld, Geld für Ferienjobs, Geburtstags¬ 
geschenke »in bar« usw. 

Auch wenn das noch keine großen 
Summen sind, lohnt es sich doch allemal, 
dafür ein Girokonto einzurichten. 


Bei der Sparkasse, wo das Geld jederzeit 
und überall verfügbar ist; zum Beispiel 
über die s CARD, mit der man Geld auch 
am Automaten abheben kann. 

Also: Hin zur nächsten Sparkasse und 
mal drüber gesprochen. 


wenn’s um Geld geht - Sparkasse 
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Steigende Besucherzahlen: CeBIT Hannover 


CeBIT '91 


Dio größte Computar- 
messe Deutschlands, 
die »CeBIT«, tmdet vom 


13 bis 20. März 1991 auf 


dom Messegelände in Hannover 
statt. Nahmen an der CeBIT '90 
bereits 4133 Aussteller teil, so wer¬ 
den in diesem Jahr 4553 Firmen 
aus4l Ländern erwartet. 1772 Aus¬ 
steller kommen aus dem Ausland 
Insgesamt sind 18 Hallen und rund 
3S5000 qm Brutto-Ausstellungs- 
tleche belegt. Die CeBIT ist eine 
EDV-Profimesse aul der selbst 
hochklassige Heimcomputer wie 
beispielsweise der Atan ST oder 
der Amiga 500 bestenfalls verein- 


Dle Amiga-Familie wird auf 
der CeBIT komplett vertre¬ 
ten sein 

zell zu sehen sein werden. Daß 
sich trotzdem ein Besuch lonnen 
kam, auch wenn man mit Netz¬ 
werken und Profi-Maschinen we¬ 
nig im Sinn hat, beweist z. B. Peter 
Keshishian, bei Ccmmodore für 
das Produktmarketing des Amiga 
zuständig: »Commcdore wird 17 
neue PCs präsentieren, vom Tower 
bis zum 386er-Notebook.«, erzähl¬ 
te er uns. -Aber natürlich stellen 
wir auch den neuen Amiga-Tower 
A-3000T und unser CDTV vor». 
Das -CDTV- ist im Prnzlp ein Ami¬ 
ga mit eingebautem CD-ROM und 
wird etwa 1500 Mark kosten. Com- 


modore Ist mit einem riesigen 
Stand in Hall? 1, Stand 5G8 Dis 
5H1, vartraten 

In der EDV. sowohl privat als 
auch kommerziell, weist der PC- 
Bereich die höchsten Zuwachsra¬ 
ten auf. Aufg-und eines groBen 
Überangebots findet seit Jahren 
ein ötaiher Vördrängungswettoe- 
werb statt, wovon letztlich der An¬ 
wender profitieren kann. Lei¬ 
stungsfähige Systeme hätten aber 
allein wenig Absatzchancen, wenn 
sich nicht gleichzeitig Komfort und 
Bedienerfreundlichkeil der Soft¬ 
ware den steiganden Ansprüchen 
angepaßt hätten. Anstelle lernin¬ 
tensiver Computerbefehle treten 
immer häufiger grafische Benutzer¬ 
oberflächen ir. den Vordergrund 
und haben die Akzeptanz auf brei¬ 
ter Ebene entscheidend verbes¬ 
sert - freilich oft auf Kosten der Ge¬ 
schwindigkeit. Auch die PC-Um- 
Setzung von Geos. -Ensemble-, 
wird auf der CeBIT prä3ont een. 

Auf immerhin 40 qm will Heureka 
Anwendungsscftware diese PC- 
Benutzeroberfläche (Kostenpunkt 
400 Mark) präsentieren. Das ist si¬ 
cher auch notwendig, weil sich als 
Standard die Oberfläche -Win¬ 
dows» etabliert hat, die allerdings 
höhere Anforderungen an die PC- 
Hardware stell! als Ensemble. 
Dennoch muß sich Heureka an¬ 
strengen, um im Rennen gegen 


Windows mitzuhalten Kriterium 
für die Akzeptanz einer Benutzer¬ 
oberfläche ist, ob namhafte Sott- 
warehäuser Programme anoieten, 
die unter dieser Oberfläche laufen. 
Hier hat Windows einen erhebli¬ 
chen Vorsprung vor Geos-PC - 
aber warten wir ab Heureka ist in 
Halle 4. Obergeschoß. Stand 
G38/1, zu finden. Übrigens p-äsen- 
tiert das Unternehmen auch Lern¬ 
programme, hauptsächlich für den 
Amiga, als Unteraustelle*- am 
Commodore-Stand. 


Es verkehren Hubschrauber¬ 
taxis und Busse zwischen dem 
Flughefen und der Messe. Sonder¬ 
züge fahren direkt auf cas Messe- 
gelänce, die Straßenbahnen ver¬ 
kehren im Schnelltaki ab dem 
Hauptbahnhof Hannover. Außer¬ 
dem stehen Parkplätze für 50 000 
PKW und ein Sonderparkplatz für 
Busse zur Verfügung. Der Messe- 
katalog (Stückpreis 30 Mark) ist 
auch auf CD-ROM erhältlich (998 
Mark plus MWSt.). Das elektroni¬ 
sches Besucherinfornationssy 
stem »EBi» (Englisch und Deutsch) 
vertügt über Terminals in allen Hal- 
| len unc Serviceeinrichtungen und 
| ist für Btx-Teilnehmer ganzjährig 
?. unter -30143# abrufbar.Das Mes- 
| segolärdo ist jeweils von 9 bis 10 
Uhr geöffnet. Eine Tageskarte ko¬ 
stet für Schüler ab 15 Jahre und 
Studenten 13 Mark, für Erwachse¬ 
ne 26 Mark (Vorverkauf 21 Mark). 
Eine Dauerkarte kostet 62 Mark 
(Vorverkauf OH Mark). (pd) 

Oeutscne Masse AG. Meswgöände. 30C0 
Hannover Tel OS 11,‘89-0 


Neue Sternenwett 


Der CDTV von Commodoro soll etwa 1500 Mark kosten 



In Halle 22 läuft als besondere 
Attraktion die Sonderveranstal¬ 
tung «Chancen 2000». die sich mit 
Bildung. Beruf und Karriere im Be¬ 
reich der Iniormationstechnik be¬ 
faßt. Chancen 2000 ist eine Ge- 
memschaftsieranstaltung von 
rund 50 Ausstellern. Insider geben 
den Besuchern Tips und Anregun¬ 
gen aus ihrer Berufspraxis und 
vermitteln Perspektiven für die 
Karriere. Auf rund 1500 qm können 
sich Berufsantänger und Jugendli¬ 
che. aber auch Berufstätige, Berufs¬ 
einsteiger aller Branchen sowie 
B.ldunostachleute über die Umset¬ 
zung modernster Intormatbns- 
und Kommurikationstechnologien 
informieren. Diskussionsveran- 
staltungen und eine Multivisöns- 
schau unter dem Motto -Bilder ei¬ 
ner «ich wandolndon Welt- runden 
das Programm ab 


C64 


»Sternenwelt» (Ausgabe 
5/90) gibt es nun in einer 
neuen, wesentlich ver¬ 
besserten Version, die vollkom¬ 
men in Assembler gaschneben ist. 
Folgendss ist neu: 

- alle bishengen Bugs werden qe- 
killt, 


- neue Sterne sowie ein neues 
Sternbild -KrcbS" v/urden instal 
liert, 

- neue Telle wie Mondbahn, Stern¬ 
bilder. Knmetenbahn und Plane¬ 
tenbahn sind hinzugekommen, 

- jeder Stern oder Planet oder je¬ 
des Stornbild kann oinzoln oder in 
Gruppen auf den Bildscnirm ge¬ 
holt werden, 

- von Jedem Planeten läßt sich die 
Bahn zeichnen. Man erkannt da¬ 
bei deutlich die Schleifenbildun- 
gon durch Vor- oder Rückläufig¬ 
keit. 
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Aktuell 



LUST AUF 
SPIELE 

Es heißt, in jedem Manne steckt ein 
Kind. Und in der Tat, der spielende 
Mensch ist in jedem von uns veran¬ 
kert. Schon von frühester Kindheit 
an sammelten wir spielerisch unse¬ 
re ersten Erfahrungen. Spielen in 
sportlicher, geistiger oder unterhal¬ 
tender Weise ist für viele fester Be¬ 
standteil des täglichen Lebens. Mit 
dem Computer und speziell mit 
dem C64 hat das Spielen eine völ¬ 
lig neuartige Dimension angenom¬ 
men. Fast jeder C64-Besitzer lädt 
nach eigenen Angaben zur Ent¬ 
spannung gelegentlich mal ein 
Spiel, immer mehr »arbeiten« mit 
dem C64 sogar ausschließlich zu 
diesem Zweck. Ein Grund für uns, 
mal richtig auf die Pauke zu hauen. 


So groß wi© in diesor Ausgabe war 
der Spieleteil im 64’er-Magazin 
wohl sehr selten. Unser neuer 
Spieleredakteur Jörn-Erik Burkert, 
genannt Leo, hat wirklich keine Mü¬ 
he gescheut, einen Knüller zu lan¬ 
den: 100 Tips & Tricks zu den ver¬ 
schiedensten Spielen. Eine Mords¬ 
arbeit. Aber das Ergebnis macht 
Spaß. Ebensoviel Spaß macht es 
uns allen in der Redaktion, alte 
Spieleklassiker aus der Versen¬ 
kung zu holen. Wir stellen oft fest, 
daß ältere Spiele nicht im gering¬ 
sten schlechter sind als die aktuel¬ 
len Hits. Daraus entstand dann die 
Idee, in jeder Ausgabe einen Ever¬ 
green vorzustellen. Startschuß ist 
in dieser Ausgabe mit »Boulder 
Dash«, einem Spiel für flinke Finger 
und lance Nächte. Wenn Euch die¬ 
ser Spieleteil gefallen hat. dann 
schreibt dem Leo Eure Meinung. Er 
freut sich darüber und ist richtig 
scharf auf seine Fanpost! 


- die Druckeranpassung ist nun in 
das Programm integriert und we¬ 
sentlich vorbosEQft und erweitert, 

- Berechnungen für Mondfinster¬ 
nisse. 

- Ausgabe der Planeten- oder 
Sternkoordinaten, 

- Vergrößerung des Sternhimmels, 

- Verändern der Horlzontlmie bei 
den Programmteilen Sternhimmel 
und Planetarium von jetzt 0 bis 60 
Grad auf 0 bis 90 Grad. Damil las¬ 
sen sich alle Sterne einer Sicht¬ 
richtung auf den Bildschirm brin¬ 
gen. 

Die neue Programmversion 
kann direkt beim Autor zum Preis 
von 20 Mark bestellt werden, (aw) 

<laus Evssel, Sctwrislr. H»n. mZMarßacn 



"Deutschlandsender Kultur- (DS). 
über unsere Zeitschrift, die Com¬ 
puterszene im allgemeinen und 
die C64-Welt im speziellen. Ein mit 
64'er-Chefredakteur Georg Klinge 
geführtes Interview war in einer der 
Sendungen des DS zu hören, 
ebenso wie eine Vorstellung unse¬ 
res Magazins speziell für die neu¬ 


en Bundesländer. Gleichzeitig in¬ 
formierte uns Baumann über ge¬ 
plante Sendungen zum Thema 
Computer. Unter anderem erhielt 
er von uns einige 64’er-P'ogram- 
me zum Aussenden per Radio. 
-Gerade in den östlichen Bundes¬ 
ländern-, so Baumann, -besteht 
ein extremer Bedarf an C54-Soft- 
were - zumal das 64'er-Magazin 
dort immer noch kaum erhältlich 
ist-. 

Der Deutschlandsender Kultur 
unterhält ein dichtes UKW Netz in 
den östlichen Bundesländern. 
Gleichzeitig wird auf Langwelle 
(177 kHz) gesendet, diese Fre¬ 
quenz ist in ganz Deutschland und 
den angrenzenden Nachbarlän¬ 
dern problemlos zu empfangen. 
Das -Computermagazin REM- 
wird alle vier Wochen jeweils 
Dienstags von 22.15 bis 23 Uhr ge¬ 
sendet, gerechnet ab Dienstag, 
dem 12. Februar 1991 Die Aus¬ 
strahlung des»REM-Sp62ial: Soft- 
wereservice- erfolgt I4tägig, je¬ 
weils Mittwochs von 2305 bis 
2320 Uhr, gerechnet ab Mittwoch, 
dem 23. Januar 1991 In dieser 
Sendung werden auch C64-Pro- 
gramme ausgesendet. 

Mach wie vor erfolgen auch Aus¬ 
strahlungen dos Senders in Rasi- 
code. Dieses Verfahren zursystem- 
ütergreifenden Übertragung von 
Ccmputerprogrammen per Kas- 



Dr. Joachim Baumann: 
-Gerade in den östlichen 
Bundesländern besteht ein 
extremer Bedarf an 
C 64-Software». 

sette oder Radio erfreut sich be¬ 
sonders in Holland und den neuen 
Bundesländern Deutschlands un¬ 
gebrochener Beliebtheit. In den al¬ 
ten Bundesländern spielt Basico- 
de nach wie vor kaum eine Rolle, 
mit eher abnehmender Tendenz 
Wer sich damit beschädigt und 
vielleicht auf Langwelle Erfolge er¬ 
zielt hat. soll sich ruhig einmal bei 
uns melden. Bei regem Interesse 
werden wir auch zukünftig gelegent¬ 
lich über Baslcode berichten, (pd) 


DeuiKhlanüseiüet KuRui Reda*lion Natur- 
wiS56fWCh3«m*chniWUnT«lt. D* Joachim 
Baumann. Furrhaus Berlin, daiepäsiraßo 
10-50 0-1160 B-rlin 


WDR-Computerclub 




Bis zu 26O0mai tagiicn 
wird das Btx-Programm 
des WDR-Computer- 
clubs seit September 
1990 abgerufen. Die ungewöhn¬ 
lich hohe Zahl von Btx-Abfragen 
führt Wolfgang Back, verantwortli¬ 
cher Redakteur der Kölner Sen¬ 
dung für Computertreunde, auf 
das erweiterte Telesolwareange- 
bot im Btx-Programm des WDR- 
Computerclubs 1*37107 #) zurück. 
Man kann dort unter mehr als 100 
fernladbaren Programmen aus- 
wählen (MS-DOS, Amiga, Atari 
und C64/C128) Seit kurzem gibt 
es für PC-Nutzer einen kostenlo¬ 
sen Software-Decoder, fernladbar 
über die Seite *3710721535# des 
WDR-Computerclubs. Der Decoder 
wird, wie alle anderen Programme, 
kostenlos angeboten. 

Software-Decoder denen dazu. 
Blx Daion in computo-losbaro In 
formationen umzuwanceln So aus¬ 
gerüstet muß der Computer mil ei¬ 
nem Modem, der Post-Akkustikbox 
oder einem Akkustikkoppler ans 
Telefon netz angeschlossen wer¬ 
den Auf diese Weise können Com¬ 
puter-Besitzer auf über 3500 Btx- 
Angebote von Firmen, Verbänden 
und Institutionen zugraifen (aw) 
ABCcuiocom R&wnsliaoe 10, 4000 Düuel- 
Wff 11 
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Deutscher Vertrieb 
für Festplatte 


Die Firma Htpfner Soft- 
und Hardwareversand 
übernimmt ab sofort den 
Vertrieb der CMD-Fesi- 
•HD-20- für den C64 in 
Deutschland. Das Gerät ist zum 
Preis von 1199 Mark erhältlich und 
damit wesentlich günstiger als Im 
DireMimport. (hb) 


«4 


platte 


HöphwrSofl* Haiöaa isversanii. Umenfald 7. 
ö?C6 Neunklrchen-Swlscheid 1 
Tel. 0J24M900 7 


Spielekonsole 
mit TV-Tuner 




Sega hat ein tragbares 
Videospielgerät mit 
Fernsehtnodul auf dem 
Markt gebracht Der 
»GameGear- ist mit einem 83 Milli* 
motor großen LCD Bildochirm aus 
gerüstet und kann damit 32 Farben 
gleichzeitig darstellen. Außerdem 



Seikoshas neuer 24-Nadler 
steht unter dem Computer 


beitet mit 24 Nadeln und hat nur ei¬ 
ne Höhe von 5 cm. Mil einer Accu- 
ladung sollen biszu lOOEinzelblät- 
ter bedruckt werden. Der LT-20 
enthält eine A4-Kassette für den 
automatischen Einzelblatteinzug, 

und er kann auch Durchschlage 
drucken Emuliert wird der IBM- 
Proprinter X24, der Ccmputeran- 
schluß wird per Centronics-Schnitt- 
stelle hergestellt. Der Preis wird 
bei rund 1200 Mark liegen, (aw) 

Selkwha Europe GmbH. vo-HaupimorvRinD 
1, ZOO) Ma.-nüuig 72 



Installationsfehler 

bei Geomerge 


Der >Game Gear« von Sega, 
für den os auch ein TV- 
Modul geben wird 


Innerhalb des letzten 
halben Jahres erreich¬ 
ten uns viele Zuschrif¬ 
ten, die sich auf Proble¬ 
me bei der Installation von -Geo¬ 
merge« bezogen Da wurde z B. 
das D rogramm auf der Diskette 
zerstört. Dabei handelte es sich je¬ 
doch nicht um einen Programm-, 
sondern um einen Hardwarefehler. 
In einigen Exemplaren des Disket- 
teniauiwerks 1541 ist ein Mikropro¬ 
zessor des Typs 6502B eingebaut 
Tauscht man ihn gegen einen 
6502A aus. ist der Fehler behoben 


bietet er Stereoton und eine Bild¬ 
schirmhintergrundbeleuchtung für 

Tag- und Nachteinsatz. Zur Zeit hat 
das Unternehmen drei Spiele für 
den »Game Gear» Im Angebot 
Blszum Spätsommer soll oln Tu¬ 
ner lieferbar sein, durch den man 
Fernsehprogramme mit diesem VI- 
dcoapiol empfangen kann (Ib) 

Virgin Games GmbH. ElHes«iafe 396. 

ZWO Hambuig 26 


Laptop-Drucker 

HIGH 

TECH 

Da der Platz für den 
Drucker eigentlich im¬ 
mer verlorene! Platz auf 
dem Tisch ist hat sich 


Seikosha etwas Besonderes ein- 
falten lassen. Der neue LT-20 isi 
em Drucker, der unter dam Com¬ 
puter stehen kann und deshalb kei¬ 
nen zusätzlichen Platz benötigt. 
Das Gerät läßt sich per Netz oder 
Akku betreiben oder auch über ei¬ 
nen 12 Voll AcJaplei an die Aulobat- 
terie angaschließen. Der LT-20 ar- 



Der Prozossor 6502B führt 
zu Schwierigkeiten bei Geo¬ 
merge 

und Geomergo laßt sich zuvorläs¬ 
sig Installieren Welche Floppyse- 
rie davon betroffen ist, läSt sich lei¬ 
der nicht genau sagen. Ältere Ge¬ 
räte. aber auch neuere machten 
schon Sorgen, im Zweifelsfall hilft 
leider nur Offnen und Nachschau¬ 
en. D e genaue Ursache wird z. Z. 
noch untersucht, insbesondere 
scheint die Arbeitstemperatur des 
Prozessors eine Rolle zu spielen 
(hb) 

MarKj&fechnK.Ve'lagAG, Hans-^irMl-Sirafo 
2. 8013 Hau- bei Mlmöion, Tel 5 6908 110 


C64 - neue 
Platinenversion 


«4 


Seit einigen Monaten 
liefert Commodore den 
C64 mit ener neuen, 
geringfügig geänderten 
Platine aus Die größte Änderung 
betrifft dabei das Farb-RAM Dies 
ist letzt nicht mehr als einzelner 
Baustein (Typ 2114 o ä.) ausge- 
fühl, sondern mit in der MMU (Me¬ 
mory Management Unit) enthal¬ 
ten. Außerdem ist die CIA (Corri- 


300 eps m EDV und 150 eps in LQ. 
Es sind drei Schriftarten fest einge¬ 
baut und weitere drei können 
nachgerüstet werden Die Tinten¬ 
kassette soll bis zu 200 Millionen 
Zachen lang leben und bis zum 
letzten Zeichen eine gleichblei¬ 
bende Qualität liefern. Die maxi- 
mae Grafikauflösung liegt bei 360 
ma 360 Punkten, De' BJ-300 ko¬ 
ste- 193230 Mark uno der BJ-330 
2274,30 Mark. (aw) 

Canon P».jtscl»Uina GmbH Hells-sbe'sst« 
2-*. 4W0 Neuss i 



C64 mit etwas geänderter Platine 


plex-lnterface-Adapter;, die für die 
Joystickporls zuständig ist. jetzt 
durch Filter Passer gegen Störun¬ 
gen von außen geschützt. Inkom- 
paiiöilitäten sind bis jetzt nicht be¬ 
kannt, entsprechende Prüfungen 
sind aber noch im Gang. (hb) 

ComnMoio Büromascniran GmbH. Lyonox 
Strafe 38 6WO Franklu« 71. cl 0S3>'66380 


Joysticks mit 
yroßem Zap 




Das von Spectravideo 
gegründete Hersteller¬ 
unternehmen für Joy¬ 
sticks, Logic 3, hat seit 
hebruar sein erstes Produkt auf 
dem Markt. Der Joystick -Sting- 


Leise Canon-Drucker 


HIGH 

TECH 


Arbeitsplatzdrucker sol¬ 
len nach Möglichkeit lei¬ 
se sein. Ein verständli¬ 
cher Wunsch, den Can- 
non mit seinen Druckern BJ-300 
(A4 quer) und BJ-330 (A3 quer) 
nachgekommen ist Beide Drucker 
arbeiten nach der Bubbie-Jet- 
Technik und sind mit 45 dBA sehr 
leise. Trotzdem bringen die 
Drucker eine Geschwindigkeit von 



Der neue Cannon Tinten¬ 
strahldrucker BJ-30O soll 
besonders leise sein 



Futuristisches Design beim 
ersten Produkt von Logic 3, 
dem nStinq-Ray-' 


Ray- ist für Links- und Rechtshän¬ 
der geeignet und von ausgespro¬ 
chen futuristischem Design Er Ist 
mit Mikroschsltern ausgerüstet 
und Hegt durch seine ergonomi¬ 
sche Gestaltung extrem gut in der 
Hand. 


10 -Jtfai* 
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Aktuell 


Spectravideo-Boß Ashvin Patel 

zum Stlng-Ray: »Wir sehen Logic 3 
als das Dosignorotikeit der Joy- 
slickwelt und der Sting-Ray ist fu¬ 
turistischer Chic mit großem Zap*. 

(Ib/pd) 

lo$c 3 Goo'gian Moose, 5 Pavilon Par«M, 
BfigMoo BN2 1RA, England 


Sensation: PC-Erwei- 
terung für C64 


C64 


Eine sensationelle neue 
Erweiterung ist von der 
französischen Firma 
Jeux sans Frorriers ent¬ 
wickelt worden, die -PC-Unit exter¬ 
ne*. Damit ist es möglich, sämtli¬ 


che MS-DOS-Software (ab Version 

4) auf dem C64 laufen zu lassen 
Neben 640 KByte R4M steht eine 
20 MByte-Harddisk zur Verfügung, 
die auch im 064-Modjs ansprech¬ 
bar ist. Der Einbau st dabei äu¬ 
ßerst einfach: Statt d3s 6510-Pro- 
zessors wird eine Zwischenplatine 
mit dem 16-Bit-Prozessor 8086 in 
den Computer eingebaut Dieser 
greift dann per DMA auf die interne 
Hardware zu D*e 64 KByte RAM 
des C64 werden nun als Cache- 
Speicher oenutzt und ermöglichen 
dadurch erst die hohe Geschwin¬ 
digkeit Durch ein Flachkabel *st 
diese Platine mit der eigentlichen 
Erweiterung verbuncen. auf der 
auch der alte 6510 seinen neuen 
Platz findet. Die PC-Karte erreicht 



Die -PC-Unit externe* macht aus Ihrem 064 einen PC 


die Rechengeschwindigkeit eines 
10-MHz-XT und ict mit omor EGA 
Grafikkarte ausgestattet (Monitor 
nicht im Lieferumfang), Als Tasta¬ 
tur kann wahlweise die C64- oder 
eine mitgelieferte PC-Tastatur ein¬ 
gesetzt werden. 

Ein erster kurzer Test eines La¬ 
bormusters brachte nur wenige 
Kompatibilitätsprobleme zutage, 
Standardanwendungen wie-Word-, 
-dBase- und -Lotus 1-2-3» liefen 
ebenso wie »Aurocad». Lediglich 
Spiele, die mtensv auf die normale 
Hardware eines PCs zugreifen 
(z.B. der -Rightsimulator-) bereite¬ 
ten geringe Probleme mit der Gra¬ 
fik. In der endgültigen Version soll 
jedoch der 6510 als Coprozessor 
genutzt werden und dann eine 
ruckfreie Bildschirmausgabe er¬ 
möglichen. Interessant isi die 
gleichzeitige Verwendung von 
Commodore- und PC-Floppies 
zwecks Datenaustausch 

Da derzeit noch Verhandlungen 
mit verschiedenen deutschen Fir¬ 
men laufen, können wir eine Be¬ 
zugsquelle erst ln der nächsten 
Ausgabe nennen Der Preis dieser 
Luxushardware soll bei 1491 
Francs liegen (ungerechnet etwa 
500 Mark ohne Festplatte), für die 
Harddisk ist mit Oer gleichen Sum¬ 
me zu rechnen. (hb/jh) 


Elektronik-Börse 

evakuiert 




Die nächsten Termine 
de' Münchner Elektro¬ 
nik-Börse sind der 1.Mai 
und der 1. Dezember 
1991. Wegen Renovierungsarbei¬ 
ten am bisherigen Veranstaltungs- 
orl finden dio Verkaufsausstellun¬ 
gen 1991 im -Pschorr-Keller» auf 
der Theresienhöhe (Nähe Messe¬ 
gelände) statt. Jeweils von 10 bis 
17 Uhr Ist dla Börse geöffnet, der 
Eintritt kostet 5 Mark (ermäßigt 4 
Mark. Kinder 2 Mark) (pd) 

Eduarc; Welsch Wisnstaltimeä-Aa-BMur. Naot- 
snaä* 6. BOOO Morcten 40 Tel 0 89'351 KJ CO 



.tmUUi-3* J»L1 uW!• <lCr-V« 

«i-l u-o (••oaul»'»» «Wolf 

oOas HOtai-am uvmuai n.7*3Wi£*r*ü*re 
r.mmtMira i t*nm. 

3. März 1991 .»*•'■ 
m^l. Mal 1991 
*«»«. 1. Dezember 1991 
m r«. PSCHORR-KELLER 

» nwM-««*» Vt/Vl ir»,»" 

089/351 8000 


Computer-Club e.V. Neustadt 


Möglichst viel aus ihrem 
Hobby herausholen, das ist 
das Motto des Computer- 
Clubs &V. aus Neustadt. 
Dementsprechend vielsei¬ 
tig sind Interessen und 
Ausstattung dieses Vereins. 

W ir arbeiten schon seit fast 
acht Jahren und sind seit 
Frühjahr 1988 aisgemein¬ 
nützig anerkannt, Unser Verein ist 
ein Zusammenschluß von compu- 
teranwendern. die in der Gemein¬ 
schaft möglichst viel aus ihrem 
Hobby herausholen möchten Al¬ 
lerdings sind wir keine videospie- 
lenden Joystick-Akrobaten, son¬ 
dern wir betreiben unser Hobby 
mehr oder weniger ernst je nach 
Zeitaufwand. Was nicht heißen 
soll, daß nicht auch einmal ge¬ 
spielt wird, aber Spiele sind bei 
uns nur ein geringer Bruchteil der 
Anwendungen von Computern. 
Ebensowenig wie wir uns auf die 
Programme festlegen, legen wir 
uns auch auf einen Computer fest. 
Bei unseren weit über 100 Mitglie¬ 
dern sind Rechner vom program¬ 
mierbaren Taschenrechner bis 
zum IBM-PS/2 vertreten, 


Daß wir unseren Mitgliedern ei¬ 
nige Vorteile bieten, zeigen am be¬ 
sten Beispiele: So kennen gegen 
Vnringe des Mitgliedsausweises 
bei Systemhändlern für Computer 
und Zubehör Preisnachlässe er¬ 
lang! werden. Was damit noch 
nicht abgedeckt ist, kaufen wir 
über Sammelbestellungen günstig 
ein. was sich vor allem be» Disket¬ 
ten lohnt. Einmal im Monat er¬ 
scheint unser Vereinsmagazin Al¬ 
les klar?!, das 2 war nicht so um¬ 
fangreich ist wie professionelle 
Magazine, aber mindestens eben¬ 
so interessant. Außerdem hauen 
wir zum besseren Veiständnis der 
gängigen Standard-Software eine 
umfangreiche Informationsbiblio¬ 
thek aufgebaut, die noch ständig 
wächst. 

Um den Umgang mit Computern 
und Programmiersprachen zu er¬ 
leichtern, bieten wir einen pre'S- 
werten Einzel- und G uppenunter- 
richl auch für Nichtmitglieder an 
(Themen auf Anfrage). Damit alle 
Bedürfnisse eines Computerbesit¬ 
zers abgedeckt werden, treffen wir 
uns alle 14 Tage jeweis um 18 Uhr 
im Leseraum des Freizeitzentrums 
Neustadt zum Informationsaus¬ 
tausch Dort besprechen wir alle 
Vereinsinterna Zum gemütlichen 
Beisammensein treffen wir uns 


'Alles klar?!’ 

Cl tc Icwqrfc Drang: (34h Online) 

Tel: 05137/92761 
3CO-9600B/N/1 
V,42bis/HST/MNP-5 
F1DO-Neu2:247/206 
SIG-Nee 27:32349/101 
EGG-Net;97:9493/0 
Black Tb wer (24h Online) 

Tel:020*/780344 
300-96» 8/N/l 
V,42bls/HST/MNP-5 
FIDQ-Ntn 2:245 /7 
IUif<L"iiu;ler_ 


Einmal monatlich orschoint 
das Vereinsmagazin »Alles 
klar?!- 


einmal im Monat mach Absprache) 
In einem Restaurant, zusätzlich 
veranstalten die einzelnen Regio¬ 
nalgruppen eigene Treffen. 

Unser Mitgliedsbeitrag kann mit 
4 Mark pro Monat (ermäßigt 2 
Mark) wohl kaum als zu hoch ange¬ 
sehen werden, die Aufnahmege¬ 
bühr beträgt 2 Mark. Beim Monais- 
beitrag kann allerdings bei einzel¬ 
nen Regionalg’uppen ein Zu¬ 
schlag erhoben werden 


Zu den Veranstaltungen des Ver¬ 
eins zählen vor allem die jährlich 
stattfindenden Neustädter Com- 
pulertage. do 1989 schon ?nm 7 
Mal stattgefunden haben Dort 
steht der Verein gezielt zur Bera¬ 
tung und Information zur Verfü¬ 
gung. und natürlich sind auch alle 
wichtigen und interessanten Com¬ 
puter vorhanden und vodührbe- 
reit. Privataussteller sind ebenfalls 
willkommen. 

Da wir schon eine beträchtliche 
Anzahl an Mitgliedern Im Raum 
Hannover haben, wurde dort eine 
Rogionalgruppe gegründet, die 
sich hauptsächlich mit DFÜ be¬ 
schäftigt. 


Steckbrief 

Name: Der Computer-Club e.V. 
Anschrift: Postfach 1104, 
3057 Neustadt 1, 

Tel 0503261296 
Mitglieder: über 100 
Beitrag: 4 Mark/Monat 
Computer: keine Festlegung 
Besonderes: Kurse und Lehr¬ 
gänge, i4tagigo Treffen, jährli¬ 
che Großveranstaltung, Mail¬ 
boxen. Regionalgruppen 
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ACTTON REPLAY ERWET TERUNGSDISKETTE 

Die größte jnd beste Sammlung von Parametern und 
Filecopyprogranunen für die Übertragung Von 
speziellen Haf-souonnachladosyaiemen auf Diskette. 
Enthält Parameter für insgesamt 70 Programme und 
beinhaltet damit alle wichtigen Titel. Trainer Poken für 
unendliche Spielzeit, Leben usw. 

DIASHOW für Bilder, die mti einem der gängigen 
Zeichonprogramme erstellt wurden oder für Bilder, 
die mit Action Replay gespeichert wurden. DM 19,— 
suztigl. DM 6,- Vezsardkosten 


ACTION REPLAY 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTB\ 


Äction Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


RAMLOADER: WELTWEIT SCHNELLSTER SERIELLER FLOPFYBESCHLElfNIGER - LADT 
200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das ist sogar schneller als bei vielen Parallel- 

Systemen. Keine extra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der Lage Disketten mit 25facher 
Geschwindigkeit xu laden. 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sic ein komplettes Backup-Tape auf Disk, Tape auf Tape, Disk auf Tape, Disk auf 
Disk, Den Rest erledigt Action Replay vollautomatisch. Sie gehen dem Backup nur einen Namen. 

TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp 25- oder Turbogeschwindigkeit geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 
DER CARTRIDGE! * 

SPRITE KILLER: Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sie Spritekolltslonen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. — _ 

HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild- — 

schinn aus, z. B. Graphiken, High Scores usw. Arbeitet mit last allen ”' _ _ - - ■—~ ^ 

Druckern zusammen. MPS 801, 803, Star. Epson usw. Ausdruck in doppel- 

lei Größe, mit 16 Grautönen, revers möglich. Keine Spczialkcnntnissg __ _ ' 

erforderlich. 

PICTURE SAVE: Speichern Sie 
behepige Hur» molttcobar-Bildschirme 
auf Ditknltt» Per Knopfrirurk Kompati¬ 
bel za Blazing Paddies, Koala, Artist 64, 

Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Der einzig¬ 
artige Spritemonitor ermöglicht Ihnen, 

Programme anzuhalten and alle Sprites an¬ 
zuzeigen. Sie können alle Sprites anzeigen, 
die Animation de» Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 

TRAINER POKES: Stoppen Sie Ihr Splol per Knopfdruck und 
gobea Sie die Pokes für extra Leben nsw. ein. Ideal für schwierige Spiele. 

MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladeprogramme von Kassette 
auf Diskette. Mli ra»i-Luid. TUi bc&oiuleiu NaclUailesybieme ist eine Erweiieruncsdlskctte 
erhältlich. 

SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger ProgramabDmpakior komprimiert Programme und-speichert 
sie ab einzelnes File ab. 3 Programme pro Disbettenseite - 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Seiten 
benutzen. 

TEXT MODIFY: Verändern Sie TiteQiüdschirme oder High Score# oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichern Sie es ab oder starton es von neuem. 

MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor. Enthält alle Slardardbcfchlo und vielo mehr. Assemblierern Dis- 
assenblieren, Hexdump, Verschieben. Vergleichen, Füllen. Suchen, Zahlenkonveriierung, Bankswitching. Relocieren, Laden/Speichern usw. Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstützt 

DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher de# rioppylauftverks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für 
Freaks. 

DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. 

FILE COPY: Kopiert Standard- und Wnrpfilos mit bi# za 249 Blocks. Formatwandlung von Standard- nach Warpformat und umgekehrt möglich. 

FAST FORMAT: Schnellformatierong in unter 20 Sekunden. 

BASIC T OOLKIT: Eine Reihe nützlicher neuer BasicBcfohlo: automatische Zeilennumerierang, DELETE. MERGE, APPEND, OLD, LINE- 

SAVE usw. PRINTER LI SrER liotot ein Programm oder dis Di.-oclü»y direkt van Diskette auf Drucker oder Bildschirm. Piogiammc Im Rechne« 
bleiben erhalten. 

FUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Auf Tastendruck allo wichtigen Befehle wie LOAD, SAVE. DIR. Laden aus der Directory. 

Keine Filenamenangabe nötig. 

TAPE TURBO: Spezielles Turbo für Ihre eigenen Programme. 

Der Bildschirm bleibt beim Laden an. 


■ Alle'Optionen sind in ACTION 
REPLAY MIC V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage transfer 
& disk Hie Utility). 



CARTRIDGE MH V 


RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL’ fiir q- 

• Äction Replay V Professional'enthält 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Custom Chip. UXl(J C 12 8 



UTILITYDIBK ZU ACTION DISPLAY MK V 

Hir-fl PalaKn vor. Uulüies rin Verarbeitung von Hur.s H.lar-m. üin 
Sie entweder selbst etaiellt oder mir dom Acoon Roplay Grabbcr 
cingclrcren heben 

D1ASHOW Batiachmn Sie Ihre üeblmoübiM« wie ui einer Dia- 
jliow Mil Taranir odo? Joystick wechseln Sie von eisern Bild rum 
anderen. Sehr einfache Bedienung. 

BtOW UP Ein qh-.*iganigc>: HÜfamltteL Blauen Sic- einen be¬ 
liebigen Teil IK-no Bildno rar •.•allen Silüschlnnuiü&e aut Fnlir 
regai dun Bildadiiirnnmi! aus 

STRITC CD!TGJ. Programm mm rTcwtlnn iird naili-i-n von 
Sprites. Volle Fürdamtallung Spritöanlnuuiciwn. Ideale k:- 
görieumi zum Sprltaniaiiitai vor. Acuon Replay. 

MESSAGE MAEEB: Nohmon Sic Ihr Lieblingibdd und verwandeln 
Sie ea n oir«c Stj: Musik unceanafte. icrollsnäo Biiöochiimnach- 
Iiciit Mil Torrdlto: - einfache Handhabung. Musik wldiibai Die 
Nachrichten sind »ibmar.'itgn Programme DM 2V 

sumlgL GM 6.- Vertardkonnn 


ERWEITERTER MONITOR: 

Acuon Replay V 'Profeasional' ha: einen 
besonders leistungsfähigen Maschiron* 
spräche-Monitor. Da sowohl ROM als auch 
P.AM zur Verfügung stohon. kann ein beliebi¬ 
ges Programm eingefroren und dann der 
GESAMTE Computerspc-tcher einschließlich 
Bildschiimspeicher. Zero Page und Stack 
untersucht weiden. 

Enthalt alle Optionen wie Diaaäsemblieren. 
Vergleichen. Fullen, Verschieben. Sachen. 
Relocieren nsw. Per Tastendruck können Sie 

dirii Monilui vetlaimen. «uni eingefrorenen 
Programm zuruckkehren und dort weiter 
machen, wo Sie es eingefroren haben. Ein 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Programme 

INTELLIGENTE HARDWARE: 

Durch den LSI Custom Chip kann die Profes¬ 
sional Cartridge auch Schufzmelhoden 
verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Free jo i versagen. 

^ CENTRONICS DRÜCKER 

r INTERFACE: 

Mit 'AK V Professional können Sic einen 
Centionicsdrucker am Useiport betreiben ui 
verschiedenen Schriftarten. 

© POKEFINDER: 

Der Pökelnder ist ein Hüfcmitio! mr. dem 
.Sic in Ihrer. Spielen die Pokes für urondllcho 
Leben omv,ueln können. Dies war bshor cm 
schwieriges Unterfangen, das insbesondere 
SpecialbenntniBse in Maschinensprache 
erforderte. 

TEXTEDITOR: 

Mit dein Tfcxleditor können Sie einen 
eingefrorenen Textbildschirm editieren. 
Verändernder Rahmen-, Hintergrund- und 
Tbxtfaibe. 

NEUE MONITORKOMMANDOS: 

Mit Freeze- oder Breakpoints haben Sie im 
Unterschied zum Freezerkr.opl die Möglich¬ 
keit. Programme an genau spezifizierten 
Adressen dnzufrieren. 

UPDATE SERVICE: 

. 'lfcch Einsendung Ihrer alten MK IV 
^Jörfeasional fnur Onginitlmodul!), bringen 
V bes»u! der mim** n Su-.il .<* MK V 
■fetleii DM25.- ♦ Versand. 
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Über alle 

Grenzen... 

Viele Geräte und Zubehör für den C64 sind leider nur 
in den USA erhältlich. Um sie nach Deutschland einzu¬ 
führen, muß man die Hürde des Zolls überwinden. Wie 
»einfach« es ist, zeigen wir hier. 



Wer voller Vorfreude ein Zollamt erstürmt... 


von Heinz Behling 

F estplatten. 3'fa-Zoll-Laufwerke 
und Speichererweiterungen. 
Sollware In Riesenmengen 
und andere interessante Produkte 
sind in den amerikanischen Fach¬ 
zeitschriften auf nahezu jeder An¬ 
zeigenseite zu finden. Doch wie 
bekommt man die Ware nach 
Deutschland? Welche Formalitä¬ 
ten sind zu erledigen, wie läuft es 
mit der Bezahlung? Für die mei¬ 
sten Computerfreunde ist dies ein 
weitgehend unbekanntes Gebiet, 
schließlich kann man den norma¬ 
len Bedarf meisi vorzüglich im 
eigenen Land decken 
Der Paperkrieg beginnt mit der 
Bestellung. Meist verlangen die 
amerikanischen Firmen bei Liefe¬ 
rung ins Ausland Vorauskasse per 
Kreditkarte (Viza, American Ex¬ 
press etc.} oder Scheck. Leider 
werden jedoch nur Barschecks 
amerikanischer Banken angenom¬ 
men Mil einem Euroscheck geht 

da gar nichts. Es Ist am besten, 
man setzt sich mit seiner Bank in 
Verbindung. Diese empfiehlt dann 
meist Reisechecks diverser US- 
Institute Bevor man allerdings ein 
paar Kilo-Mark In einen Umschlag 

«lockt. sollte man bodonknn daR 
man von unbekannten Firmen 

Euitxheck, nein danke 

eventuell nicht einmal ein Dank¬ 
schreiben erhält. Wenn auch der 
Anteil an unseriösen Adressen 
nicht höhe' ist als bei uns, dürfte es 
doch wesentlich schwieriger sein, 
im Ernstfall sein Geld zurückzube¬ 
kommen. Der Verlust ist bei gerin¬ 
gen Beträgen sicherlich zu ver¬ 
schmerzen, wenn die Summen je¬ 
doch drei- oder vierstellig sind. 

Doch gehen wir vom Normalfall 
aus: Sie haben mil Vorauskasse 
bestem und warten auf ein Paket 
Geduld brauchen Sie dabei wirk¬ 
lich. denn Lieferzeiten von ein bis 
zwoi Monaten sind üblich, selbst 
bei Versand per Luftpost. Liegt der 
Warenwert unter 800 Mark, bringt 
dann der Postbote eines Täges das 
ersehnte Paket ins Haus, voraus¬ 
gesetzt, der Inhalt war für die Be¬ 
amten klar ersichtlich. Dann näm¬ 
lich hat die Bundespost die Zoll- 
prozodur für Sie erledigt und kas¬ 
siert die entsprechenden Gebüh¬ 
ren bei Liderung. Doch oft läuft es 
anders, entweder ist der Inhalt des 
Paketes nicht genau genug dekla¬ 
riert. oder der Rechnungsbetrag 
ist unbekannt usw. In diesem Fall 
oder wenn der Rechnungsbetrag 
(mit Fracht und Versicherung) 800 

Mark übersteigt, findet sich eine 
Benachrichtigung in Ihrem Brief¬ 
kasten. auf der angekreuzt ist, was 
Sie bei llvem Besuch auf dem 
Postzollamt alles an Papieren mit- 
bringen sollten Vor allem eine 
ausführliche Rechnung kann sehr 
nützlich sen 

Nun wird es langsam schwierig, 
denn vor die Freude über die neue 


Hard- und Software hat der Staat, 
genauer die Europäische Gemein¬ 
schaft, den Papierkheg gesetzt 
Um die Wirtschaft zu schützen, 
werden auf bestimmte Waren Ge¬ 
bühren erhoben, Damit sollen 
Wettbewerbsvorteile ausländi¬ 
scher gegenüber enheimischen 
Produzenten ausgeglichen wer¬ 
den (wo bitte Ist die europäische 
Homecomputer-Industrie?). Um 
die Höhe dieser Zollgebühren fest¬ 
setzen und entsprechende Statisti¬ 
ken führen zu können, benötigen 
die Beamten zahlreiche Daten. Da¬ 
zu gibt es natürlich eigens einen 
Vordruck, dor cioh abor niohl durch 
übermäßige Verstänclichkeit aus- 
zeichnet. Daher gehört zu diesem 
DIN-A4-Bogen auch eine 90-(in 
Worten: neunzlg-)seüige Anlei¬ 
tung. Allerdings wird dadurch das 
Ausfüllen auch niert wesentlich 
vereinfacht denn zumindest teil¬ 
weise scheint die Amis- nicht kom¬ 
patibel zur deutschen Sprache. 


Aber in den Zollämtern gibt es eine 
Informationsstelle, deren Beamte 
sicher gerne helfen, Hier Kennt 
man sich auch mit diversen Vor¬ 
schriften bestens aus und kann in 
allen Zweifelsfällen Rat erteilen 
Scheuen Sie sich nicht und neh¬ 
men Se diesen Service ruhig in 
Anspruch. Da das aber auch vole 
endete machen, müssen Sie Ge¬ 
duld haben und möglichst nicht 
kurz vor Feierabend auf dem Amt 
ersehe nen Denn nach langemAr- 
beltstag bereits gestreßte Staats¬ 
diener sind oftmals um Größenord¬ 
nungen nervöser als erholte am 
frühon Vormittag. 

Doch nun zum Vordruck. Die An¬ 
gaben über Versender und Emp¬ 
fänger sind ja noch problemos. 
Neuralgisch ist alles, wo Irgendei¬ 
ne Codenummer nötig ist. z. B. 
summarische Anmeldung/Vorpa¬ 
pier Hätten Sie gedacht daR #§ 
sich hier wirklich nur um die Num¬ 
mer der Paketkarte (rot bei USA- 



Karte) handelt, die hier einzutra¬ 
gen ist? Eine der nächsten Zahlen 
ist die des Zollverfahrens. Hier ist 
ein vierstelliger Codo aus einer Ta¬ 
belle zusammenzustellen. Da man 
in der Regel die Waren einführen 
und frei darüber verfügen möchte, 
kommt nur der Ccde0001 in Frage, 
Die weiteren aufgeführten Mög¬ 
lichkeiten, unter denen sich ein 
normal Sterblicher ohnehin meist 
kaum etwas vorstellen kann, kom¬ 
men für Sie nicht in Betracht 

Als besonders heikel erweist 
sich die Warennummer. Diese ist 
nämlich aus dem -Deutschen 
Gobrauchs-Zolltanf« zu entneh¬ 
men. ein Tabcllenwerk mit einem 
Umfang von immerhin vier großen 
Aktenordnern. De Warenbezeich¬ 
nungen, die hier aufgeführt wer 
den. sind äußerst umtangreich 
und nur längeres Suchen führt zu 
einem Treffer (wer hätte gedacht 
daß oino Festplatte als -Zentralem 
heit mit Speicher« bezeichne 
wird). In diesem Werk sind außer 
dem die Gebührensätze vermerkt 
und damit wird dann auch der An 
griff auf Ihre Geldbörse eröffnet. 

In der Regel beträgt der Zollsatz 
für Computerzub“hör 4.9 Prozent 
Aber nicht zu früh freuen, dazu 
kommt noch 14 P'ozent Mehrwert- 


14 üdfai* 
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steuerl Diese Prozentsätze werden 
dabei nicht vom reinen Warenwert, 
sondern von der Summe aus Wa¬ 
renwert, Frachtkosten und Versi¬ 
cherung berechnet. Sie verzollen 
also wirklich de amerikanischen 
Postgebühren*! 1 

14 Prozent für ICs 

Wenn Sie elektronische Mikro¬ 
schaltungen, sprich ICseinführen, 
beträgt der Zollsatz sogar 14 Pro¬ 
zent. Doch dazu ein Beispiel, die 
Festplatte für den C64- Der Preis 
benagt 799 Dollar, hinzu Kommen 
50 Dollar tür Fracht und Versiche¬ 
rung, das macht dann etwa 850 
Dollar. Umgerechnet in Mark (bei 
einem Kurs von 1,50 Mark/Dollar) 
sind dies schon 1275 Mark. 4,9 Pro¬ 
zent Zoll ergeben 62.50 Mark, zu¬ 
sammen also 1337,50 Mark. Auf 
diese Summe werden dann 14 Pro¬ 
zent Mehrwertsteuer berechnet, 


macht 187 Mark. Insgesant kostet 
die Platte dann 1525 Mark, dies 
liegt also deutlich über dem ei¬ 
gentlichen Preis in den USA. 

Doch zurück zum Fragebogen, 
hier wird unterschieden zwischen 
U "Sprungs- und Ausfuhrland. Das 
Ursprungsland ist der Staat, in 
dem die Ware produzier! wurde, 
meist an einem mehr oder weniger 
deutlich sichtbaren »Made in...* zu 
erkennen. Im Gegensatz dazu ist 
das Ausfuhrland dort zu suchen, 
von wo das Paket abgeschck! wur¬ 
de. Es kann also durchausvorkom- 
men, daß die Hardware In Taiwan 
horgeslollt, aber aus den USA aus¬ 
geführt wurde. In diesem Fall sind 
beide Angaben nicht glech. Das 
abgebiidete Musterformular zeigt 
dis anderen Felder, die auszufül¬ 
len sind. 

Der Weg bis zum Empfang des 
ersehnten Gerätes ist alsomit eini¬ 
gen Sleinen gepflastert Wer sich 



...muß sich spätestens im Inneren mit Geduld wappnen... 



.. „ 


TiPHl be Einfuhr aus USA »IM« diilra qfc'i EEHEEE1 H 9 logen 
Sie Namen und Adrossenein EEBB Die Codenummer des Herkunfts 
landas et gefragt J2EE3 Falls Sie dieWniatniüdseiBst anttolen komm! 
in diese Feld de: Name des Abholers E3EE33II3 Hier muß Jas Vt-r 
sendungsland üc/i Ursprungsland hinein intOTS&antenveiBe 

WV0 na^emButvoeaano gefragt, m das die wäre g sangen soll (Coöenun 
mer) EUUIIEB Im Fall des Postvorc-andssind keine Fintragungen 
nötig TTPIßl Da nderRatel keh ganzer Container erwartet wid. muß 
hier eim >(H stehen tnri’iil fra gen Sie an d ies« Stelle die Uefefbetlm 
gungen ein (Ab Werk, Frachllrei sc ) Hie t Intel tasten. wieviel Sie 

in welcher Währung bezahl en müsset TlPfrsH Den Uinrechnirtgskurs 
nennt linen de- Zollbeamte Als Art. dos Geschäfts kommt nur 11 

(fester K auf) ln Fiao -i Die Scmiungcn tiftüclitfl uns meist per 

Poet (5/ Hier sotiten Sie de Anzahl und n>e ArUtereinztliion Pro 

dukie ajtfiimen (Netzteile. Kabel usw lichtvergessen) De Nun 

msr de; ZötNerfahrens, meist 01 



...bis der Formularkriog durchgestanden ist 


diesem Behördengang nicht ge¬ 
wachsen fühlt, keine Zeit hat oder 
schlicht zu bequem ist. der kann 
diese Arbeit aber auch einer Zoll- 
spodition übcrlasson Die erledigt 
dann alle Formalitäten und bringt 
das gute Stück auch noch ins 
Haus, ein Service, der aber wie¬ 
derum seinen Preis hat Da hier 
keine allgemelngultigen Preise ge¬ 
nannt werden können, müssen Sie 
sich bei Ihrem ortsansässigen Un¬ 
ternehmen erkundigen. Ein weite¬ 
rer Trick ist, eine Sendung aus 
mehreren Teilen, die zusammen 
einen Wert über 800 Mark haben, 
einzeln liefern zu lassen. Dann er¬ 
ledigt ja die Post die Formalitäten. 

Wer Verwandte oder Bekannte 
im Ausland hat, kann übrigens 
auch diese um ein ‘Geschenk* bit¬ 
ten. dna bis zu oinor Summo von 
100 Mark sogar ganz zollfrei ist. Ob 
dieses Geschenk durch ein bereits 
erfolgtes »Devisenpräsent* abge¬ 
golten ist, weiß ja niemand. 
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Ein echter FUJITSU zum kleinen Preis. 


FT??« HANNOVER MESSE 

[S CeBIT '91 

13. - 20. MARZ 1001 


Halle 6. Stand D48/FS3 



Unser jüngster 24-Nade -D'ucker, der DLHOO.. ist in allen Leistungs¬ 
und QucliroismeAmaien ganz der Päpp. Schließlich konntei wir oe< 
seiner Entwicklung ouf einen reichen Enohrungsscho*z zurückgreifen, 
Denn wir haben das Know-How für professionelle Lösungen. 
Fakten, die für sich sprechen: 

- A4-Druck im Querformat bei kleinste' Standf ; äche (46 * 25 cm 11 

- 240 Zeichen/Sekunde - Grafikai r ösung 360 * 360 Punkte/Zoll 

- Einzeh und Doppelschachl optional 

- Einer der leisesten seiner Klasse, weniger als 53 dB(A) 

- 7 residente Schriften - 3 Durchschlage 

- Farboption nachrustbar 


I Bitte senden Sie mir genauere Unterlegen über 
□ den Jüngsten von FUJITSU, den DL11O0 
□ das gesamte FUJITSU-Drucker-Programm 

Name 

Strafte___. 

PLZ. Oll.. 

Firma _ 

Coupon on FUJITSU DEUTSCHLAND GVßH • Frorldufe' fonc 211 • BDCÜ München 
Tel. 089/32378-0 


Fujfrsu 

Ihe global Computer & Communications Company. 















Spiele und Szene 
aktuell 


von Carsten Schmitz 

Insider-Magazine 

vorgestellf 

F ür alle, die zum ersten Mal die¬ 
se Seite durchforsten sei ge¬ 
sagt. daß hier monatlich über 
SzonothGmcn und Neuigkeiten 
Auskunft gegeben wird Informa¬ 
tionen werden bekanntlich durch 
die Medien verbreitet. Fü' Compu¬ 
terfans gibt es das 64'er-Magazin. 
Für Insider, Programmierer und 
Cracker existieren spezielle Sze¬ 
nemagazine über die heute be¬ 
richtet werden soll. 

Well die Szene eigene kürzere 
Ausdrücke erfindet heilten diese 
Magazine In Szenekreisen einfach 
nur »MAGS*. Mags existieren als 
normale Papierausgaben oder 
Diskettenzeiiungen. Heute wollen 
wir uns nur mit Disc-Mags befas¬ 
sen, den Diskzeitungon. Die Sze¬ 
ne veränden sich schnell. Beson¬ 
ders in der Cracker-Welt ist ein rie¬ 
siger Informationsbedarf vorhan¬ 
den. Für Cracker, aber auch Pro¬ 


grammierer ist es wichtig zu wis¬ 
sen, wer in welcher Gruppe organi¬ 
siert ist. wie d e neuesten Tricks zu 
programmieren sind, und vor al¬ 
lem, wer diese Tricks erfunden hat 
Annoncen, Rorichro über Panias 
und Personei. Cartoons und so¬ 
gar Problemsaiteri zur Lösung pri¬ 
vater Alltagssorgen gehören zu 
manchen Zeitungen. Der wichtig¬ 
ste» Bestandteil oinos jaden Mage 
sind aber die -CHARTS- die Hit¬ 
paraden der Szene Spätestens 
hier v/ird Personen- und Gaippen- 
fcult pur betrieben. Die Cherts sind 
in eine Vielzahl von Katogo'icn ein 
geteilt, wie z B.: oeste Cracker- 
Gruppe. bester Grafiker, bester 
Computermusiker, Derrocharts 
und die Charts der bester Einzel- 
Crackcr. Die Charts und ihre Inhal¬ 
te unterscheiden sich von Mag zu 
Mag Eine Zeitung wird oft daran 
gemessen, wie objektiv ihre 
Charis sind. Um Charts zu erstel¬ 
len, kursieren unter den Fieaks so¬ 
genannte Voting-Sheets. Auf die¬ 
sen Papieren sollen die Freaks ihre 
Einschätzung der Szene unter den 
verschiedenen Gesichtspunkten 
ointragen ln einem spezieien Ver¬ 


Neuer Spieleredak¬ 
teur: Here comes Leo 

Er heißt nicht nur Leo, denn 
wenn er m Eifer irgendeines 
Spielegoiöcntes wild mit dem 
Joystick agiert, kämpt er wirk¬ 
lich wie ein Löwe,.. Ach so, von 
wem die Rede ist? Wir haben 
einen neuen Spieleredaktour 
Leo! Er heiß! eigentlich Jörn- 
Erik Burkert und rat 25 Jahre 
alt. Ab sofort hat Lso alles, was 
irgendwie Spiele betrifft, unter 
seiner Rege. Er selbst steht 
vor allem au! Action- und Denk- 
spiele. Seine persönlichen Hits 
sind zur zeü Atomlno und Spr- 
derman 



fahren ermitteln die Verfasser der 
Mags ihre Charts. Theoretisch 
müßte man nur den Mittelwert aller 
Sneets (Blatter) bilden, um die Hit¬ 
paraden zu erstellen, aber De> eini¬ 
gen Magazinen spielt die eigene 
subjektive Menung der Redakteu¬ 
re ebenfalls eine Meinung eder der 
Bekanntenkreis der Verfasser ver¬ 
zerrt das Bild so. da» die Gruppe, 
die das Magazin herausbringt, im¬ 
mer an Position (Nummer) eins in 
der Gruppeniste steht. Dia ande¬ 
ren Gruppen werfen diesen Mags 
vor, daß ihre Charts «-korrigtert" sei¬ 
en In der Szene v/ird dieser Vor¬ 
gang »Cheat-(Betrug) genannt. 

Das inzwischen nicht mehr exi¬ 
stierende Magazin Sex'n’Crime 
war für eine einseitige Berichter¬ 
stattung bekannt. Die Gruppe Ge- 
resis Project |GP), der der Haupt- 



Kampf der Cracker um höchste Ehren, 


May 

Gruppe 

Land 

Kommentar 

MAMBA 

IKARI+TALENT 

D 

umfangreiche NEWS 

SFX'n'CRlMF 

GP/AMOK 

D 

erscheint nicht mehr 

Corruption 

G P/AMOK 

D 

bisher umfangreich und objektiv 

HOTSHOT 

FLASH 

S 

interresan: und umfancreich 

Rock n Pole 

ROLE 

B 

schlechte News, mittlere Aufmachung 

Fatal News 

Censor D 

s 

viel Skandinavisches, sonst gutes Magazin 

Coocon 

Dvnamix 

D 

schlechtes Outfit. schlechte News 

Homonews 

HÖAXERS 

N 

Sexgeheimnisse, Bordellführer 

Gamers Guide 

TRIAD 

S 

vergleicht die Cracks der Gruppen, Insider Mag 

Fair Cha>t5 

LIGHT 

S 

stellt namansgemäß fare Charts auf 


Insider-Magazine auf einen Blick 


Verfasser nahestano, wurdenautig 
überbewertet Die Meinung des 
Autors, seine Einstellung gegen¬ 
über anderen Szenemitgliedern 
war oft rein subjektiv. Dieses Mag 
stellte den Austragungsort vieler 
kleiner Kriege und Intrigen dar. 

Ein weiteres Mag ist die -Corrup- 
tion- Sie stehl für eine vollständi¬ 
ge Berichterstattung über de Sze¬ 
ne Ihre Aufmachung ist sehr pro¬ 
fessionell. Außerdem gab es in der 
Corruptlon bisher nur wenig Mei- 
nunasmache Der Hauptautor. To- 
bis R.. arbeitet inzwischen mit den 
alten Autoren der S’N'C zusam¬ 
men. Die Szene hofft, daß die In¬ 
halle weiterhin objektiv bleiben. 
De beste Diskettenzeiluno. 
-MAMBA- wurde bisher von der 
Gruppe Crazy erstellt, was sch vor 
kirzem änaerte. Die Inhalte waren 
meist objektiv und die Charis wur¬ 
den nicht »gecheatet«. Die aus¬ 
führliche Berchterstaltung über 
Europa und die USA war hervorra¬ 
gend Comics, die die Szene veral¬ 
berten, waren überaus witzig. Die 
Liste out dlosor Soito zoigi Euch 
fast alle Mags Verfassergrjppan 
und die Herkunftsländer sowie 
meinen Kommentar. 

Cartoons und 
Computer 

Der tolle Cartoon auf dieser Sei¬ 
te wurde vom belgischen Zeichner 
Alain Jansen geschalten, der be¬ 
reis für Comics, wie Tim & Struppi. 
gearbeitet hat. Seine zweite, große 
Leidenschaft 9 » dem C64. In der 
Szene trägt er den Namen Hobbit. 

Portyservice 

Jeder, der mal eine richtig gute 
Computerparty erleben will, soll¬ 
ten oich schnellstem) nach Gchwe 

den aufmachen. In einem Stock- 
heimer Vorort Varby findet, inzwi¬ 
schen zum zweiten Male, eine Par¬ 
ty der Gruppe -Horizon» statt. D e 
letzte Veranstaltung lockte 500 
Froaks in die -Varby*Skolan>Schu¬ 
le der schwedschen Hauptstadt. 
Beginn der Veranstaltung ist der 
293.91 (8.00 morgens). Der Ein- 
trlil betragt 60 schwedische Kro¬ 
nen, etwa 15 CM. Da der Partyort 
nicht in der schwedischen Eiswü- 
ste liegt, können im Umkreis Ham 
burger, Pizzas und Getränke er¬ 
worben werden. Es wird einen gro¬ 
ßen Demowettbeworb geben, der 
auf einem 4 mal 5 Meter großen Vi 
deaprojektor vorgeführt wird. 
Durch »Vbting« soll der Sieger er¬ 
mittelt werden. 

Für weitere Informationen 
scnreibt an die Adresse 

Zagor & Bagder 

Kolmilevägen 3 

14142 Huddinge Sweüen 
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Spielwarenmesse 
Nürnberg 1991 


Neue Games: »Creatures«, »Top Hat Man« und »Dino Wnrs« 



von Jörn-Erik Burkert 


S pielkonsolen gehörten zu den 
Rennern der diesjährigen 
Spielwarenmesse Atari zeig¬ 
te seine neusten Games für ihre 
portable Spielkonsole Lynx und ih¬ 
re VCS-Syslerre. Allen voran der 
Spielhallenhit »Gauntlet« und der 
Geschicklichkeitshit »Klax». Die 
lang erwartete tragbare Spialkon- 
sole von Sega, der »Game Goar», 
war auch zu bewundern. Dazu die 
Spiolo -Supor Monaco-, -Pongo- 
und »Columns«, die durch ihre far¬ 
benfrohe Grafik und das flüssige 
Scrollmg bestachen. 



Begrüßung durch Mario 


Für den »Game Boy- wurde der 
Nachfolger von Super-Mario prä¬ 
sentiert, der »Coctor Mario- Die¬ 
ses und viele andere Spiele sind 
natürlich auch aul dem NES-Sy- 
stem im Angebot. Beachtenswert 
dabei, daß Gewaltverherrlichung 
bei den Spielen von Nintendo so 
weit wie möglch in den Hinter¬ 
grund gedrängt werden. Für das 
letztgenannte Spielkonsolensy¬ 
stem hatte Nintendo eine kleine 
Sensation parat, denn zum ersten 
Mal können nur, mehr als zwei Per¬ 
sonen mit- br.v. gegeneinander 
spielen Der neue -Super-Set« ist 
ein Vier-Spielet-Adapter. Neben ei¬ 
ner Volleyoallslmutation können 
nun auch die Spieleh.ts Super- 
Mario und Tetris mit diesem Super¬ 
set gespielt werden. 


Dio englische Softvarefirma 

Thalamus hat ein weiteres Spiel 
auf den Markt gebracht. Die »Crea- 
tures- heißt das neue Werk und ist 
ein Jump'n'Run-Spiel. Der lustige 
Hauptheld ist ein »Fuzzy Wuzzio» 
und heißt Clyde Radclilf Clyde 
muß gegen die verrückten Creatu¬ 
res kämpfen, um sein Dorf zu be- 


Spielehits gesucht! 

Ab dieser Ausgabe präsen¬ 
tieren wir jedan Monat die Hit¬ 
parade Eurer l.ieblingsspiele 
Wir stellen sie anhand Eurer 
Angaben zusammen Je gro¬ 
ßer'die Resonanz, um so bes¬ 
ser lassen sich natürlich Eure 


freien In Großbritannien Ist das 

Spiel schon ein Hit und mit der 
Goldmedaille von -ZZnpl64- aus¬ 
gezeichnet 

-Top Hai Man- ist eine neue Si¬ 
mulation, in der es um Geld und 
Macht geh*. Dieses Spiel ist für 
zwei bis fünf Personen und ist mit 
dem Joystick zu bedienen 


Lieblingssplole ermitteln. Da¬ 
mit Ihr aber noch mehr davon 
habt, verlosen wir unter den 
Einsendern (Oden Monat Prei¬ 
se, für diese Ausgabe fünf Mal 
das Adventure »Kings Bounty» 
von New Wuriu Computing 
(das uns freundlicherweise von 
United Software zur Verfügung 


Ein weiteres Strategiespiel Ist 
-Dino-WarS", es entführt den Spie¬ 
ler in die graue Vorzeii. Eine Enzy¬ 
klopädie über die Dinosaurier 
bringt diese riesigen Urviecher, 
dem Spieler auf untenaltsame Art 
und Weise nah und für reichlich 
Kampf zwischen den Echsen soll 
auch gesorgt sein. 


gestellt wurde) Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen 
Notiert Euer Lioblingsspiel 
auf der Mitmachklarle (in die¬ 
ser Ausgabe auf Seile 3), und 
schickt sie an dio Redaktion 
Wir sind sein gespannt, wie 
der heiße Kampf urn die ersten 
Plülze weitergeht! 


usi. 



Die 64'er-Hitparade 

Platz 

Titel 

Hersteller 

1 

Zak McKracken 

Lucasfilm Games 

2 

Turrican 

Rainbow Arts 

3 

Maniac Mansion 

Lucasfilm Games 

4 

Pirates 

Micropose 

5 

Katakis 

Rainbow Arts 

6 

Elite 

Firebyrd 

7 

R-Type 

Rainbow Arts 

8 

Grand Prix Circuit 

Accolade 

9 

Fugger 

TEB 

10 

X-Out 

Rainbow Arts 
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Atomreaktionen 


Kurzweilige 



Mit Atomino zur Chemieprofessur 


von Jörn-Erik Burken 


•fjV- u' Weniger Kenntnis- 
HV se üoer Cnemie, 
aber viel Kombina- 
| C ) I tionsgabe benöligi 
man bei diesem 
Denkspiel. Atome mt verschiede¬ 
nen Wertigkeiten müssen gesättigt 
werden, d h. die einzelnen Ele¬ 
mentarteilchen werden so zusam¬ 
mengesetzt. daß am Ende kein An¬ 
schluß des gebildeten Moleküls 
frei ist. Dabei Ist es egal in welcher 
Form die Atome zusammengefügt 
werden, und es können die exo¬ 
tischsten Verbindungen zusam¬ 
mengebraut werden 
Das Spiel stellt zwei Varianten 
zur Verfügung. Es können wahllos 
Moleküle gebildet werden oder 
man muß eine vorgegebene An¬ 


zahl voidcfi nieder Alome bilden. 
Die Atome fallen in ein Speicher¬ 
rohr, das unterste kann daraus ent¬ 
nommen und auf dem Spielfeld 
plaziert werden. Es ist auch mög¬ 
lich, Atome aul der Spielfläche mt 
dem untersten Atom in der Röhre 
zu tauschen Mit zunehmender 
Spielstufe werden die Moleküle 
immer komplizierter, die Atome fal¬ 
len mit höherer Geschwindigkeit in 
das Speicherrohr und Hindernisse 
auf dem Spieife’d sorgen für zu¬ 
sätzliche Schwisrigkeiten. Wenn 
das Rohr mit dem siebten Atom 
aufgefüllt ist, istcas Spiel beende“. 



Im Bonusfeld 


Die Graf'k Ist einfach und 
schlicht, aber trotzdem gelungen, 
die Musik geht ins Ohr und steigert 
die Spielfreude Hat man erst ein- 



Exotischo Verbindungen 

mal versucht mit diesem kniffligen 
Chermeuaukasten zu spielen, 
kommt man kaum noch davon los 
Im ganzen gesehen ist das Spiel 
super und darum auch ein »High¬ 
light« auf dem Spielemarkt 

Titel Aionno, Preise«! 40MarK, Vminob: Play 
Byte AWtSlSb 62. «330 Mülhem ß tl Hühl 



Atomix 


von Thomas Greif 


Bei ciesem Spiel 
sind Geschicklich- 
keit und gute Taktik 
| £ v I gefragt, denn bei 
Atomi« sind chemi¬ 
sche Moleküle wie Wasser, Me¬ 
than, Methanol usw. in begrenzter 
Zeit korrekt nachzubauen, um die 
nächsthöhere Spiels:ufe zu errei¬ 
chen. Dies gestaltet sich aber als 
äußerst schwierig, da rnan die 
Bahn der einzelnen Atome, nach¬ 
dem sie sich einmal n Bewegung 
gesetzt haben, nicht mehr verän¬ 
dern kann. Sie gleiten so lange ln 
die gewählte Richtung, bis sie aut 
ein Hindernis, d.h. die Spielfeldbe¬ 
grenzung oder andere Atome tref¬ 
fen. Erst dort kommen sie wieder 
zum Stehen. Nach jedem fünften 
von unzähligen Leveis kann man 
seinen Punktestand In einem Bo- 
nusGvel auffrischen Für eine ge¬ 



waltige Portion Motivation ist auf 
leden Fall gesorgt, da die gut ge¬ 
lungene Musik das Spielgesche¬ 
hen voll unterstreicht und es immer 
wieder neue und schwierige Stoffe 
zum Nachbauer, gibt Außerdem 
kann man sich 'ür eine bestimmte 
Punktzahl ein sogenanntes »Cent,- 


nue- kaufen, um den Level, den 
man nicht schatfon konnte, noch 
einmal in Angriff zu nehmen Dazu 
kommt der Zwei-Spieler-Modus, 
wie man ihn schon von »Hard'n' 
Heavy- her kennt Den Zeitbonus 
Jedoch erhält nur der Spiele' gut- 
geschrieber, der das Molekül voll¬ 


endet hat. Dies sorgt für verbisse¬ 
ne Zweikämpfe. Zu bemängeln ist 
lediglich die Grafik, d'e einfach zu 
schlicht gestaltet wurde So wer¬ 
den z.B die Atome nur as Kugeln 
und Striche dargestellt. Atomix ist 
jedem Knobelspiel-Fan vorbehalt¬ 
los zu empfehlen, da es ein gut 
ausgetülteltes Spielkonzept sowie 
gute Musik und zahlreich Featu¬ 
res aufweist. 

Titel Aloirti. Prri- 3935 Mark |D); Vtertnet 
Unrtod Scrt*arc, itaHU¥=n 2163,4816 RiHSeig 2 
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Power 


für weniger als 
einen Riesen*! 


für RGB- und hochauflösenden Monochrom- 
Monitor, MIDl-interface für Musik-Synthesizer, 
deutscheTastatur.umnureinigefactszu nennen. 
Viele hunderte Programme gibts: Spannende 
Spiele. Aaion, Animation.Textverarbeitung, Kal¬ 
kulation. Grafik, Datenbanken. Musik,Technik... 
Hol Dir die Power, damit Du entdeckst, was 


ATARI Computer sind echt Klasse in |eder 
Klasse. Megastarker Einstieg: 

ATARI 1040 STE 
ATARI 1040 STFM 

Zwei Computer, die von Anfang an Spitzen¬ 
leistungen bieten. So soll Computertechnologie 
von heute sein:16/32bitProzessor68000.1 MB 


Arbeitsspeicher, integrierte Floppy. Schnittstel- 


wirklich in Dir steckL 


len für Drucker und Laserprinter, Festplatte, * ATARI 1040 STFM mit Maus, schwarz/weiß 

serielle Schnittstelle für DFÜ, Video-Ausgang Monitor SM 124. DM 998.- unverb. Preisempf. 




... wir machen Spitzentechnologie preiswert 



Der Spinnenmann greift ein 



von Jörn-Erik Burkert 


Ebenso wie sein 
Kollege nai ~Spi- 
aerman“ eine recht 
| Ej I schwere Mission 
zu erfüllen. Sein 
Gegner heißt »Mysterio« und er hat 
Mary Jane, die ahomalige Frau von 
Peter Parker alias ..Spiderman«, 
entführt »Spirferman« ist auf dem 
Weg, um seiner Frau zu helfen und 
hat dabei so manche Falle zu um¬ 
gehen. Soin Gegner-Mysterio- hat 
Mary Jane in die Rockwell-Fllm- 
Studlos entführt. Dort muß »Spi¬ 
derman« die Dame suchen. Der 
ehemalige Stuntman -Mysterio- 
hat die Räume dos Rockwell- 
Studlo mit Spezialeffekten so ge¬ 
staltet. daß -Spiderman* einen ge¬ 
fahrvollen Weg zurücklegen muß 
um bis nn sein Ziel zu kommen. 

Ihm steht dabei sein Spinnen¬ 
netz und 9einespozielle Fähigkeit, 
an Wänden und an der Decke her- 
umzukletlern. zur Verfügung. Mil 
dem Spinnennetz überwindet er 
Gräben und Abgründe. Die Geg¬ 
ner, die -Mysterio- in die Schlacht 
wirft, sind me:hanische Mumien 
und intelligente Roboter. Spider- 
mans Mission wird durch latsche 
Türen, elektrische Böden und be¬ 


wegliche Plattformen erschwert. 
Berührungen mit den Fallen ko¬ 
sten dom Spinnenmann immet 
wieder Kraft, und wenn er nicht 
rechtzeitig die Erholungsareale e-- 
reicht, verliert er sein Leben 

Nach einer Kopierschutzabfrage 
gelangt der Spieler in den ersten 
Raum der schon voller Rätsel ist 
Nun sind Tüftler und Geschicklich- 
keitslanatiker gefragt. 

Gratisch gefällt das Spiel gut 
und die Steuerung der Spinne ist 


nach einigem Probieren ohne grö¬ 
ßere Schwierigkeiten zu handha¬ 
ben. Die detailliert gos'alteten und 
real animierten Sprites sind ein 
Leckerbissen für das Auge und 
das Klettern an Decke und Wän¬ 
den begeistert. Die Eingangsmu¬ 
sik wurde nicht in das Spiel inte¬ 
griert, was beim Spielen und vor al¬ 
lem beim Knobeln von Vorteil ist. 
Wer gern knifflige Rätsel löst, soll¬ 
te diese Abenteuer gestielten, 
denn »Spiderman- ist eine gelun¬ 



gene Mischung aus Rätsel- und 
Geschicklichteitssplel und kann 
für longo Zeit an don Joyctlck foc 
sein. 

TI lull The Arnaozog Spiöerniar.. Preis- 4935 
Marh (0), Varinotr Uniieo Software. Pos'ta:h 
?IÜ3 4935 RiWbtra 3 
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Nettes, kuschliges Chaos 


von Oliver Völcker 


ln 24 Stunden soll 
die Eröffnungsfeier 
Wff des diesjährigen 
I C91 Sommerzelllagers 
otottfindon. Pro 
blem Ist nur, daß die -Stars and 
Strlpes*-Fahnc fehlt. Maximus. ei¬ 
ne schnuckelige Maus, setzt alles 
dran, die Fahne ausfindig zu 
machen. Da9 iedoch ist nicht das 
einzige Probern für Maximus. 
denn auf seinem Weg haf er es ml! 
allem möglichen Getier, wie 
Schlangen und Geiern, aufzuneh¬ 
men. Als Hilfe für unsere tapfere 
Maus stehen ihr Extras In Form von 
Symbolen wie Früchte, Fallschir¬ 
me und Billardkugeln zur Verfü¬ 
gung. 
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Hold de6 Spiel« Ist Maximus, eine schnuckelige Maus 


De Spielestory hört sich eigent¬ 
lich recht einfach an. doch wer 
-Summer Camp- wirklich durch¬ 
ziehen will, sollte sich viel Zeit neh¬ 


men. Bei der Grafik hsoen sich die 
Programmierer besorders Mühe 
gegeben, denn die Screens und 
Sprites sind wirklich niedlich. Der 


Sound ist beschwinglich. Insge¬ 
samt ein netles und kuschliges 
Chaos, das leider bislang nur in 
England erhältlich Ist. 

Trier. Summe-- C*mp; Pres 99P Piuno (K|. 
1439 Plund (Dl. Vertrat»: Thalamus 
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von Jörn-Erik Burkert 

Monstermaschi- 
nen bedrohen die 
; TCCT Galaxie und wollen 
I C) I sie erobern. Die 

Cyborg-Monster 

haben die friedlichen Rassen des 
Weltalls versklavt und kein Wesen 
Konnte Ihnen bisher trauen. 

Aber die Galaxie hat einen Hel¬ 
den, der den Tyrannen entgegen¬ 
treten will. Er kommt aus den Rei¬ 
hen der Cyborgs und ist halb Ma¬ 
schine. ha'b Drache. Die Men¬ 
schen haben wieder Hoffnung 
durch den »Heiligen Drachen«. 
Durch fünf schwere Level muß der 
Gepanzerte fliegen und die furcht¬ 
baren Cyborgs und ihre Helfe' ver¬ 
nichten. Mit Feuerkugeln, sprin¬ 
genden Bomber, Ring-Laser und 
einer Kanone kimpft er gegen ge¬ 
panzerte Pumas, mechanische 
Kobras. Cyborg-Bullen und viele 
andere Mutanten. Sein gepanzer¬ 
ter Schwanz ist eine zusätzliche 
Walle und ein guter Schutz gegen 
seine Gegner 

Dieses Ballerspiel ist sicher 
nicht eines unter vielen, denn die 
Spielgestaltung hat einiges aufzu¬ 
weisen. Schon der Hauptheld, der 
heilige Drache, ist einer der be- 


Ditr Stahlpuma sendet tödliche Geschoße 


Eine Feuerkugel für die Cyborgs 


sonderen Happen dieses Games 
E.ne hervorragend animierte 
Soielfigur, bei der viel Wert auf De¬ 


tails gelegt wurde. Der zu den Be¬ 
wegungen realistisch mitgleitende 
Schwanz ist eine Augenweide und 


das Schlagen mit dem Schwanz 
nach den Gegnern ist ein neues 
Feature, das viele Möglichkeiten 
der Verteidigung und des Kampfes 
gibt. Grafisch bietet dieses Spiel 
alles was das Herz begehrt, denn 
so viele Sprites hat man lange 
nicht mehr auf dem Bildschirm ge¬ 
sehen Der Drachen und die ande¬ 
ren Cyborgs sind gut gezeichnet 
und animiert. Die Programmierer 
haocn sioh große Müho bei dorGo- 
staltung der Grafik des gesamten 
Spiels gegeben und beweisen, 
daß man auch sehr gute Spiele auf 
dem C64 produzieren kann Die 
Musik und die Sounceffekte sind 
auch gut gelungen und unterma¬ 
len hervorragend dlesss Spiel. Für 
Anhänger von Ballerspielen eine 
günstige Gelegenheit um Punkte 
in der High score zu kämpfen und 
eine echte Konkurrenz für die an¬ 
deren Ballerspielhits. 

Titel: Sa:nt Oregon Prois *a»M*k<D);\fcr- 
t<>*0: United Software Pc*w»ch Z'63. «B35 
Rielbe'g 2 
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Ninja Remix 


von Jörn-Erik Burkerl 


NöCh den üeiden 
WW« Riesenerfolgen der 
Advenfures Last 
| E3 I Ninja I und II, hat 
der Softwareherstel- 
ler System 3 nun den Last Ninja II 
noch einmal aulgelegt. Das neue 
Produkt heißt -Ninja Remix- Es 
wurde Im wesentlichen nichts am 
Szenarium des Spiels verändert 
Die exotlscten Melodien aus 
Last Ninja II wirrten leider nusfle- 
tauscht und durch mittelmäßige 
Stücke ersetzt. Schade, denn die 
alten Stücke unterstrichen den 
Charakter des Spiels und stärkten 



Ein Punkor vorstollt don Wog 

dsn Kampfesmut eines jeden Joy- 
sück-Ninja. Die Rahmencrafikdes 
Spiels ist auffallend andsrs. man 


sieht jetzt ras ganze Gesicht des 
Ninjas. Die neue nahmengrofik Ist 
nicht so streng gehalten, wie die 
Grafik im Vorgänger. Alt-Ninjas 
werden bestimmt am Anfang ein 
wenig vercutzt sein, aber über 
Geschmack läßt sich bekanntlich 
streiten Das Spiel selbst ent¬ 
spricht dem Original und alle Fea¬ 
tures sind offenbar erhalten geblie¬ 
ben. Nach wie vor handelt es sich 
um ein Spitzenspiel. mit bombiger 
3-D-Grafik und vielen Rätseln. Es 
macht Spsö, endlich dem bösen 


Shogun Kunitoki das Licht auszu¬ 
knipsen. 

Tue! Nina BMH. VfrfWeK Ecspse, -'*!2 Habe« 
Wölf. 
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Je Heureka, desto 1. 

Ab sofort _ _ 

bessere Noten • 


ENGLISCH 



Ob Gymnasium, Hauptschule 
oder Realschule: 
zum Schulbuch von Klett 
die Diskette von HEUREKA! 


Passend 
zum Schulbuch: 

Zu lolgenden Schulbüchern Englisch 
(E) und Französisch (F) sind Lernpro- 

grammc aolort llelorban 

Gymnasium: -Green Line 1-5 « (E), 
«Modorn Course Cym 1-6« (El. 

»Echanges - Edition longue 1-4 « (Fl. 
•>Cours de base 1-3« (F). 
Realschule: »Red Line 1-5 « (El 
»Modern Course RS 3-4« (El. 
»Echanges - Edition courte 1-4 « {Fl. 
Hauptschule: »Let's go 1-5 « (El. 
Or.'Stufe: »Orange Line 1-2« (E) 
Unabhängig vom Schulbuch: 

Die HEUREKA-Reihe »Mathematik«. 


C Vokabeln nach Maß 

Die Programmreihen »Modern 
Course«, »Green Line«, »Let's go« 
u.a. sind maßgeschneidert zu don 
gleichnamigen Untorrichtswer- 
ken von KLETT. 

Jede Diskette enthält das kom¬ 
plette Vocabulary ■ plus Übungs¬ 
sätze! Dazu Lexikon und Abfra¬ 
gevarianten, die zum gezielten 
Lernen unentbehrlich sind. 

Einzigartig! Fehler worden 
präzise angezeigt und lassen sich 
sofort korrigieren: Endlich das 
Vokabelprogramm, bei dem man 
aus FcQlcrn lernen kann! 




»Selbst die rechnerspezi/ischen Pro- 
grammeigenscha/len überragen die der 
Konkurrenten bei weitem.« 

(»Sehr gut« im 64'er-Tcst 9/891 
»Der Hit zum EngJisch-Üben heißt 
"Learning English' 1 von HEUREKA- 
TEACHWARE.« 

(BRAVO. Computer-Tips. Nr. 40 vom 
27. 9. 19901 



Englische Sprachübungen 

Schulbuchunabhängige Grammatik 
aui je 2 doppelseitig bespielter. Disket¬ 
ten für 2.(3. bzw. 4.-6. Lemjahi. 





FRANZÖSISCH 


Die Programmreihen »Echan¬ 
ges« und »Cours do base« bringen 
Spaß und Erfolg von Anfang an! 





























MATHEMATIK 


Dio Programme für Gymnasium 
und Realschule basieren auf den 
gleichnamigen Unterrichtswer¬ 
ken von KLCTT. 

Hier wird geboten, was erfolg¬ 
reich macht: Von der leistungsfä¬ 
higen Fc HlT ercmzeicie über Lexi¬ 
konfunktion und Hilfetaste bis 
zur Lernstatistik! 

Das komplette Vocabulairc um¬ 
faßt mehr als tausend Vokabeln 
auf jeder Diskette • plus Defini¬ 
tionen und Übungssätze! 

»Lernen ohne Firlefanz: HEUREKA!« 
(Amiga Special 3189) 




Algebra mit AU 1001 

Ob Aulgabon von der Diskette 
oder selbstgestellt - ALI-1001 löst 
Gleichungen Schritt für Schritt, 
zerlegt in Faktoren, zeichnet 
Geraden, Parabeln, Hyperbeln, 
druckt Übungs- und Lösungsblät¬ 
ter, rechnet vor oder fragt ab. 

Für 1 oder 2 Schüler, Klasse einstell¬ 
bar. Tausendfach bewährt bei Schülern, 
Eltern und Lehrern. 

»Anschaffung für ein ganzes Schüler- 
leben!« (64 er 2/881. 

»Wir hätten nicht gedacht, da/i man 
AU noch attraktiver machen kann als er 
ohnehin schon war.« /64'er 1/90). 

* Der neue RECHENMAX 

Komfort für unsere kleinen Kunden: 
Zusammenzählen. Abziehen, Malneh¬ 
men und Teilen werden mit Joystick 
eingeübt. - Anschaulich rechnen vom 1. 
Schultag bis zur 4. Klacco. 



1 1 H)3:3 10 


BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kürzen kein Problem 1 
Abwechslungsreich lernen. Einsatz¬ 
schwerpunkt 5/6. Kl., alle Schularten. 

Geometrie mit GEO-plus 

GCO-plus für Klasse 7-10: Drei¬ 
eckskonstruktion, Achsonspioge- 
lung, bis zentrische Streckung. 
Berechnung geometrischer Kör¬ 
per vom Würfel bis zum Kegel¬ 
stumpf. Bei frei wählbarer Per¬ 
spektive maßstäbliches Drucken 
und Zeichnen. 

Deutscher Schu/ao/fwure-Prels '07 


»Woher nimmt Felix plötzlich diese 
Noten?« 

Was? 

»Ist doch klar, die sind gekauft.« 
»Was. Lehrer bestochen?« 

»Nein. Disketten von HEUREKA. 

Passon gonau zum Buch! Brauch' 
ich auch.« 

Wo? 

»Und woher nehmen, wenn nicht 
stehlen?« 

»Aus Kaufhaus. Computer -, und 
Buchhandel. Oder ruckzuck - ver¬ 
sandkostenfrei direkt vom Verlagl« 

Wann? 

»Natürlich sofort. Vorsicht ist besser 
als Nachhilfel« 


TEL: 089 - 8201200 • HEUREKA -TEACHWARE • FAX: 089-8201101 
Ostermann Verlag • Bodensee-Str. 19- D-8000 München 60 


Bitte senden Sie mir postwendend und versandkostenlrei für den C 64/128 

0 per Nachnahme Q gegen Scheck Q per Rechnung (nur Schulen) 


Name. 


Stmßo: 


PLZ. Ort 


□ 

□ 

□ 

_ 

J 

□ 

□ 


AL1100' - Algebraprogramn 
Diskette mii Handbuch, 110 S. 

Der neu? RECHENMAX . 

Diskette mit Handbuch, 64 S. 

BRUCHTRAINER .. 


99,- DM ENGLISCH 

□ Modem Course • 3 Gym ,.) 
79,- DM Nr: I 2 .1 4 5 6 


(bitte Q.O und Nr. «£o ) 

Q Gym O RS r, 69,- DM 


.ii 69.- DM 


Diskette mit Handbuch, 50 S. 

GEO plus - Geomolrloprogramm 
Diskette mit Handbuch. öS S. 

OPTI-M» - Kurvendiskussion 

Diskette mit Handbuch, ca ßö S. 
SCIENTIFIC BASIC 
D'Skottemit Handbuch, u» E. 

C 64 - Baslc-Lemspiele 
304 S, Buch mit Diskette 


79.- DM 
79.- DM 
64,- DM 
64.- DM 
48,- DM 


!_J Let 'a go ..... 

Nr: 1 2 3 4 5 

PJ Oreetl Line Q Rod Q Orange . u G0.* DM 

Nr. 1 2 3 4 5 

_j Englische Sprachübungen .. J 69,- DM 

Paket 2/3 Q Paket 4.-6. 

FRANZÖSISCH { bitte -1,0 und Nr. *6» > 

j Echanges - Edition Q longue !) courtc -ä 69,- DM 
Ni. 12 3 4 


|_j Coursdebase —. 

Nr: 1 2 3 


69,- DM 


Die anneoeOenen Vmiardprese gellen im 


Fachhandul ilS Unverbindlich© Preisemp-ehlu’vj Schullzence-i ,i.il Antrags 


Produktion: digIT ostermann gmbh, Haupbtr. 140, 5591 Bruttig-Fankel, Tel.: 02671-4100 









































Sport, Action und Simulationen 


Vier Neuerscheinungen 
warten mit Simulationen 
der unterschiedlichsten Art 
auf. Die Palette wird durch 
Simulationen bestimmt, 
aber auch Actionfans kom¬ 
men nicht zu kurz. 

In Action 

I n Accofades neuer Spiele¬ 
sammlung finden sich vier Si¬ 
mulationen weder, An ersier 
Stelle muß wohl der "Grand Pnx 
Crcuit« genannt werden Diese 
Autorennensimulation ist be¬ 
stimmt das Beste, was auf dem 
C64 bisher gezeigt wurde. Außer 
der kompletten Formel-I-Weltmei- 
sterschalt, kann der Spieler auch 
alls acht Weltmeisterschalls¬ 
strecken einzeln durchfahren urd 
auf den Kursen trainieren. Außer¬ 
dem kann zwischen drei Rennwa¬ 
gen gewählt worden. Hat man sich 
für Modus, Rennstrecke und Auto 
entschieden, gehl es los Die Gra¬ 
fik diese Spiels überzeugt und die 
vielen Spielmöglichkeiten und die 
reale Darstellung sorgen für lan¬ 
gen Spielspaß. 

Sportfreunde werden in *4th & 
Inches« und »Fast Break- heraus- 
gefordert. Die Anencan-Footbali- 
Simulation ist eine recht gut gestal¬ 
tete Computorvereion dos amor 
kamschen Rempelspiels Wer d» 
Regeln kennt und Sinn für Sport¬ 
spiele hat. wird sicher seine Freu¬ 
de an diesem Game haben, nicht 
zuletzt durch die reale Spielarhma- 
tion. 

3ei -Fast Break- darf man mit 
der Mannschaft seiner Wahl so viel 
Kö'be werfen wie man möchte. 
Nach der Zusammenstellung des 

Tcam3. der Wahl dor Spielzoit und 
des Spielmodus (es stehen vier zur 
Verfügung) kann die Basketball- 
meisterschaft gewonnen werden 
Bemerkenswert an diesem Spiel 
ist. daß der Spiele' alle Befugnisse 
des Coach übernehmen kann. Das 
vierte und letzte Spiel dieser Com¬ 
pilation ist eine Jagdflugzeugsimu¬ 
lation, mit dem klangvollen Titel 
••Blue Angels-. Wer die Fliegerei 
mag. wird bestimmt auf seine Ko¬ 
sten kommen Bis man selbst Mit¬ 
glied der Elitestalfel wird, ist es na¬ 
türlich ein schwerer Weg Erst 
nach hartem Training kann mai 
sien am Ende in die Liste der Su¬ 
perpiloten im »Blue-Angel-Team- 



Dcr Grand Prix Circuit ist das Zugpferd dor Accolade-Compllatlon 
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Cross-Strecken meistern 


eintragen und in der Formation, 
aber auch einzeln, die gewagte¬ 
sten Manöver fliegen. 

im ganzen gesehen eine recht 
gute Zusammenstellung, die fast 
jeden Actionfan begeistern wird. 

Street Sports 

»Street Sports» ist ein Sportspie¬ 
lepack von Epyx. der die vier popu¬ 
lärsten amerikanischen Ballsport¬ 
arten vereint. Zwischen American 
Football. Basketball, FuBoall und 
Baseball kann auf drei Disketten 
gewählt werden. Am Anfang jedes 
Gamoa stellt mnn seine Mann¬ 
schaft zusammen und wählt sei¬ 
nen Gegner, wahlweise einen Mit¬ 
spieler oder den Computer. Nach 
Auslosung des Anstoßes., geht 
dann die Post ab. Die Screens sind 
detailreich gestaltet. Für Leute, die 


Gezielte THtte und Schläge Ballspielaction auf dor Straße 


ihre private Ballspialmeisterschafl. 
allem oder mit Freunden, zu Hau 
se durchführen wollen, eine seh- 
gute Gelegenheit. 

Scxcer Mania 

An dieser Stelle kommen alle 
FuBballfreunde auf ihre Kosten, 
dann -Soccer Mania« stellt vie- 
FuBballhits auf zwei Disketton zur 
Auswahl. »Gazza’s Super Soccer- 
ist eine Zusammenfassung von 
»Bodo lllgners Supor Soccer- und 
»Anders Limpars Super Soccer» 
»Football Manager 2 - und -Foot- 
bal Managei Woild Cup Edition- 
sind Simulationen, mit denen der 
Speler Fußballmannschaften ma¬ 
nagen kann und seine Mannschah 
durch die verschiedensten Ligen 
der Welt bringt Als letztes de- 
Knjller dieser Kompilation 1 *Mi- 


croprose Soccer« Das bekannte¬ 
ste Fußballspiel auf dem C64 ist 
noch heutein den Hitlistenderfüh 
renden Computerspielmagazlne 
zu finden. Ganze Meisterschaften 
können mit diesem Programm 
durchgespiel! werden. Die Ergeb¬ 
nisse werden In Tabellen zusam¬ 
mengefaßt und gespeichert Ein 
Fest für alle, die den Fußball auf 
dem Bildschirm rollcnlassen woF 
len und selbsi vom aktuellen Fuß- 
ballgeschenen noch nicht dio Na¬ 
se voll haben 

Ten Great Games 

Die vierte Spielesammlung ver¬ 
eint die verschiedensten Games 
Für Action sorgen die Spiele »Dark 
Fusion-, »&do Arms- und -Haie». 
Hier kann man ballern, bis der Feu¬ 
erknopf glüht. 
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Dlo Elltotruppe »Blue Angles- ruft 



Mit Vollgas zum Sieg in der Formel 1 


Wer es aber mehr sportlich mag, 
sollte es mal mit »Skate Crazy- ver¬ 
suchen. Hier wird ein Rollschuh¬ 
läufer durch die Comouterland- 
schall bewegt. 

Mal gern mit einem heißen Ofen 
durchs Gelände fahren? Einfach 
-Super Scramble* laden und m.t 
dem Motorrad überden Bildschirm 
sausen, 


Seinen Gegner mit Fußtritten 
und Fausthieben niederzustrek- 
ken gilt es bei -Street Fighter-, ei¬ 
ner heißen Kampfsportsimulation. 

Fußball darf natürlich bei dieser 
Kompilation nicht fehlen. Ein Fuß¬ 
ballmanager. mit dem klangvollen 
Namen -Footballer of tho Vear 2-, 
und -Litti’s hol Shd- sind in die¬ 
sem Pack. 


Ein ungewöhnliches Geschick¬ 
lichkeitsspiel Isi »Cosmic Cause- 
way», bei dem ein Ball über ein 
Spielfeld, milden verschiedensten 
Fallen, bewegt werden muß. Für 
Geschicklichkeiisfanatiker ist außer¬ 
dem noch -Road Runner- dabei 
Bei diesem Game muß der be¬ 
rühmte ErdkucKuck vor dem Coyo¬ 
ten gerettet werden... 


Schon aufgrund des guten 
Preis-Leistungs-Verhältnisses ist 
diese Spielesammlung zu ompfch- 
leh. 

Accolape ln AMon, Pro«: 8495 Marl* |D) 
Soccer Mfiffca. Preis 49.95 Mar* (Dl 
10 PaW, Pr« 5495 Mark (Dl 
Street Sdo-Ib. Frais 4335 Mark (Dl 
VftrtfleD lüi aie Games- Unitod Scriwam. 
HaupWIr 70. «35 flielberg 2 


Kleiner Mann auf Diamantenjagd 



Der kleine Mann mit dem blinkenden Auge und wippenden 
Fuß erfreut sich allgemeiner Beliebtheit 



Ab sofort stellen wir in der 
neuen Rubrik »Evergreen*« 
interessante Spiele älteren 
Datums vor ? die noch nichts 
von ihrem Reiz verloren 
haben. Den Anfang macht 
»Boulder Dash« von Data- 
byte. 

D es Winzlings Interesse an 
dort kleinen glitzernden Stei¬ 
nen ist so groß, daß er jede 
Gefahr ignoriert. Im Uralt-Spielehit 
»Boulder Dash- beweg: man den 
Schrumpfhelden mit dem blinken¬ 
den Auge und dem wippanden Fuß 
durch Räume und Höhlen. Dabei 


sammelt der Spieler soviel wie 
möglich Diamanten auf Hai der 
Held genügend Diamanten in der 
vorgegebenen Zeit gerafft, öffnet 
sich eine Schleuse und er gelangt 
ins nächste Level. In den einzelnen 
Spielebenen muß cer Kleine sich 
vor gestapelten Stenblöcken, blin¬ 


kenden Quadraten, Schmetterlin- 
oen und beweglichen Mauern ln 
acht nehmen Er hat sehr viele 
Höhlen zu durchqueren, um sein 
Ziel zu erreichen, und überall heißt 
es: bis zur Erschöpfung Diaman¬ 
ten sammeln Nach dem großen 
Erfolg entstanden noch viele 


Nachlolgeversionen. Einzelne Ti¬ 
tel zu nernen ist müßig, zumal 
noch ein Konstruktions-Kit zum 
Spiel existiert Sogar ins Weltall 
wurdo dar kloino Monn zum Schät¬ 
zesammeln geschickt. Mit ein we¬ 
nig Strategie und viel Geschick- 



Diamanten sammeln Ist 
sein Geschäft 


lichkeit geünqt es dem Spieler, 
bald Level für Level zu überwin¬ 
den. 

Nicht nur C-64-Besitzer können 
in den Geruß diese Spielespaßes 
kommen, -Boulder Dash- existiert 
fast auf jecem Computer, vom PC 
bis hin zum »Game Boy». 
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Es ist uns gelungen, in einer 
alten Bibliothek einen geheim¬ 
nisvollen Bericht aus der Zeit der Piraten 


Unter 


Piraten 


zu finden. Der Autor, ein Sir Hacky, gibt Tips, 
die einem das Piratenleben wirklich erleichtern. 


von Oliver Eickenberg 

G estatten, daß ich mit vorstel¬ 
le: Mein Name ist Sir Hacky. 
Ich möchte Ihnen eine Ge¬ 
schichte erzählen, die Sie nicht 
vergessen werden. Nehmen Sie 
sich etwas Zeit, und reisen Sie mit 
mir In die Verdangen heit. Lanae 
Jahre ist es her. doch kann Ich 
mich noch an jede einzelne Stun¬ 
de meines Lebons erinnern; da¬ 
mals in jenen Tagen war mein Herz 
noch voll von Abenteuerlust und 
Mut, jene Tugenden, die einen gu¬ 
ten Piraten ausmachen. Wie ge¬ 
sagt. mein Name ist Sir Hacky. Be¬ 
rater und enger Vertrauter Ihrer 
Majestät Elisabeth I. Ich selber 
stamme allerdings aus einer nied- 
ngeren Familie, einem Bauernvolk 
aus der Gegend von Devon. Wie 
kam es also nun, daß ein so unwür¬ 
diger Mensch wie ich die beste 
Stellung bei Hof erhielt? Ich werde 
Euch die Geschichte des Captain 
Hacky erzählen. 

Alles begann Im Jahre 154t, als 
ich das Licht der Welt erblickte. 
Wie man als Bauernjunge auf¬ 
wächst. ist leicht beschrieben: viel 
Arbeit auf dem Feld. Glücklicher¬ 
weise war Ich nicht der älteste 
Sohn meiner Familie (damals hatte 
len noch eine andere Meinung dar¬ 
über) Ich war gezwungen, nach 
meinem 15 Lebensjahr einen Be¬ 
ruf auszuüben. Ich fing als Schiffs¬ 
junge an und wurde so in den fol¬ 
genden Jahren zu einem tüchtigen 
Seemann. Mit 18 Jahren war ich 
bereits Capam eines kleinen Han¬ 
delsschiffs Meine kämpferischen 
Fähigkeiten mit dem Degen waren 
so gut. daß ich mich auch im 
Kampf gegen Piraten so manches 
Mal als Sieger hervortun konnte. 
Die Krone schätzt einen solchen 
Einsatz sehr, und so bekam ich 
auch eines Tages eine Audienz bei 
der Königin. Ich erhielt von Ihr den 
Auftrag, in die Karibik zu segeln 
und dort gegen die Spanier und 
deren Verbündete, die Franzosen, 
zu kämpfen. So geschah es denn, 
daß Ich In der Kälte des 2. April 
1560 mit einer schnellen Kriegs- 
ga!eone(-Fast Galleon«) und einer 
kleinen Pinasse als Begleitschiff 
von Plymouth ausin Richtung Kari¬ 
bik in See stach. 

Wochen später erreichte ich das 
erste Dorf der Karibik, das spani¬ 
sche Trinidad. Die Besatzung mei¬ 


nes Schiffs wollte natürlich wieder 
festen Boden unter den Füßen ha¬ 
ben. so fuhr ich in den Hafen von 
Trinidad ein und besuchte mit mei¬ 
nen Männern eine Taverne Nach 
einer kräftigen Saufrunde (mit viiiiel 
Rum) kamen Leute vorbei und 
fragten, ob sie denn nicht vielleicht 
in meine Mannschaft aulgenom¬ 
men werden könnten. Da ich der 
Meinung war, meine Mannschaft 
könne ruhig etwas Verstärkung ge¬ 
brauchen. willigte ich ein. Ich hatte 
jetzt eine Mannschaft von 164 
Mann. Ich besaß 20 <anonen, 30 
Tonnen Verpflegung und jede 
Menge sonstige Güter. Ich be¬ 
schloß. mein Barkapital aufzubes¬ 
sern. -ndem Ich die Güter ver¬ 
kaufte. 


Darf Ich mich vorstollen? Mein Name ist Sir Hacky. 


Die weite Welt 

Neu ausgestattet, lei ich dann 
aus. um Jagd nach spanischem 
Gold zu machen. Nicht weit von 
der Insel Trinidad entfernt bemerk¬ 
te mein Ausguck ein Schiff. Es war 
eine unter spanischer Flagge se¬ 
gelnde Barke Ich kommandierte 
sofort die Fast Galleon, ausgerü¬ 
stet mit 156 Mann und 16 Kanonen, 
die Barke anzugreifen Ich ließ alle 
Segel setzen, drehte bei und ver¬ 
paßte der Barke eine Salve Kano- 
nenfeuer. Es war nicht schwer, die 
Barke einzuholen und sofort fielen 
meine Männer über die mickrige 
Schar von 32 Leuten her die nach 
dem Einschlagen rroinor Kano¬ 
nenkugeln noch übriggeblieben 
waren. Plötzlich stand Ich dem 
Captain dos aoanerischen Schiffs 
gegenüber. Icn nahm meinen De¬ 


gen fest in die Hand, und schon 
nach kurzer Zelt gab er auf, da er 
mir (und meiner guten Moral.) nichts 
entgegenzusetzen halte. Wir hal¬ 
ten das Schiff gekapert. Meine 
Leute begannen sofort damit, cas 
Schiff auszuplündern. Ich ent¬ 
schied, daß wir das Schiff behalten 


würden. Ich machte einen Gewinn 
von 460 Goldstücken, 38 Tonnen 
Futter, 10 Tonnen Güter und 22 
Tonnen Fellen. An Kanonen konn- 
ton wir vier Stück übernehmen. 
Zwölf Leute fragten mich, ob sie in 
meine Dienste treten dürften, was 
ich bejahte. Mit meinen Schiffen 
fuhr ich dann gemächlich weiter in 
Richtung Westen. Das nächste 
Dorf war Margarita, ebenfalls spa¬ 
nisch. Bis ich aber endlich den Ha¬ 
fen erreichte, mufte ich noch zwei 
weitere Schiffe vernichten, eine 
Barke und eine Pinasse. Dann lief 
ich in den Hafen von Margarita ein, 

Was .ch nicht bedacht hatte, war 
die Tatsache, daß diese Stadt ein 
Fort besaß. Es ereffnete das Feuer 
und versenkte meine frischgekaper¬ 
te Pinasse. Selbstverständlich zog 
ich mich erst zurück und beschloß 
einen Hafen zu suchen, der mir 
nicht so feindlich gesinnt war. Also 
segelte ich zurück nach Trinidad 
Aut dem Weg dahin begegneten 
wir einem Handelsschiff, einem 
Merchantman. Dieses Schiff konn- 


Fremdes Schiff in Sicht! Kapern oder abdrehen? 
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te 100 Tonnen laden, wir griffen es 
an Das Schiff ergab sich freiwillig, 
nachdem es überall von unseren 
Geschützen gef roffen war. Also ge¬ 
langte ich an seine Schätze, ohne 
einen einzigen Mann varloren zu 
haben. 

Zurück nach Trinidad! 

Mit fünf Schiffen erreichte ich 
endlich Trinidad. Durch einen Ta¬ 
vernenbesuch bekam ich 2-1 Leu¬ 
te. die sich mal wieder so richtig 
austoben konnten (natürlich wie¬ 
der mit viiuel Bum!). Zusätzlich be¬ 
kam ich von einem alten Piraten 
das Angebot, eine Schatzkarte zu 
erwerben. Da ich es für eine gute 
Möglichkeit hielt, mein Goldver¬ 
mögen aufzubessem, willigte >ch 
in den Handel ein. Ich bezahlte 500 
Goldstücke und bekam die Karte. 


Piraten nandelte. Wieso nur? Ich 
bin doch kein Pirat Nun ja. in den 
Augen der Spanier (immerhin bin 
ich ihr Feind) bin ich ein Pirat, der 
spanische Schiffe kaperte. 

Der Gouverneur gewährte mir 
eine Audienz. Von ihm erfuhr ich. 
daß Spanien zur Zeit mit England 
im Krieg sei. Also war ich tatsäch¬ 
lich ein Feind. Ich segelte schnell 
wieder weiter, als nir einfiel, Ich 
könne doch Trinidcd oinfach an¬ 
greifen. Mit 253 Mann griff ich die 
Stadt an. Trinidad besaß zur Zeit 
meines Überfalls nur zehn Solda¬ 
ten. Dazu kamen einige freiwillige 
Bürger so stand ich dann 15 Leu¬ 
ten gegenüber, denen meine Leute 
den Garaus machten. Ich hatte 
leichtes Spiel gegen den Haupt¬ 
mann der Garde. Trinidad war ge¬ 
schlagen Meine Männer began¬ 
nen, Trinidad auszuplündern, 


Mein Gegsnspeler war nämlich 
Major Alvadro. Ich beschoß ihn so¬ 
fort. Treffer! Doch auch er blieb 
nicht untätig und verpaßte mir eine 
gehörige Salve Nur gut, daß eine 
Pmasse nur acht Kanonen tragen 
kann sonst hätte meine Fast Gal¬ 
leon bestimmt ganz anders ausge¬ 
sehen. Nach einem relativ harten 
Kampf hatte Ich dann das Schiff 
Major Alvadros erreicht, und ein 
harter Kampf entbrannte, den Ich 
auch nur aufgrund langjähriger Er¬ 
fahrung gewinnen konnte. Mit 
schweren Verlusten ging ich als 
Sieger aus de- Schlacht hervor 
Major Alvadro wurde gefangen- 
und das Schifl ln Besitz genom¬ 
men. Meine Mannschaft verstärkte 
sich um 55 Seeleute. Mit gutem 
Wind erreichte Ich Margarita. Ich 
segelte mit der Fast Galleon, 224 
Mann und 20 Kanonen auf das Fori 


Gute Geschäfte 

ren. Ich bekam aufgrund meiner 
Dienste für England den Titel eines 
englischen Majors und zusätzlich 
(als Sachprais) 1050 Morgen Land 
(1 Morgen = 4047 m 2 ). Nach die¬ 
sem Erfolg wurde mir von einem 
gewissen Baron Sanchez berich¬ 
tet, der angeblich etwas Über mei¬ 
ne langvertnlßte Schwester wüßte. 
Dieser Mensch hielt sich nach 
neusten Angaben momentan in 
Borburaia auf. Es folgte ein Abend¬ 
essen im Hause des Gouverneurs, 
wo ich Bekanntschaft mit seiner 
Tochter machte. Ne, wat war die 
häßlichl Sie war zur Zeit mit Admi¬ 
ral De Neiva verlobt, Ich machte ei¬ 
ne höfliche Begrüßung und zog 
mich dann wieder auf mein Schiff 
zurück, wo Ich dann eine Nacht 
durch das ganze Achterdeck voll- 



Eigenwilllgo Gestalten bieten sich als Matrosen an 
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Von Angesicht zu Angesicht entscheidet sich der Kampf 


Ich sah sie mir an Aul braunem 
Papier war eine Insel oingezeich- 
net (oder war es Festland?), östlich 
emes Kiemen Sees war e ne Schatz¬ 
truhe aulgemalt. Dieser Schatz 
eollto sich angeblich m der Nähe 
von St. Augustine befinden. Ich 
hatte im Kampf gegen die spani¬ 
schen Schiffe schon en paar Er¬ 
fahrungen gemacht, dis im weite¬ 
ren Verlauf der Gescnichts von 
Nutzen sein waren 

1. Wenn man wenig Leute hat, so 
sollte das gegnerische Schiff erst 
kräftig beschossen werden, bevor 
man zum Angriff übergeht. Oft er¬ 
gibt sich das Schiff von selbst. 

2. Genau das Gegenteil ist zu 
tun. wenn man eine Übermacht an 
Leuten hat 

3. Man behält besser ein Schiff 
und verkauft es in der nächsten 
Stadt, da man eh nur acht Schiffe 
besitzen darf. Das letztere wollte 
ich tun, als man mir mtteilte, daß 
der ortsansässige Händler nicht 
bereit war, mit mir Geschäfte zu 
machen, da er angeblich nicht mit 


doch leider gab es dort nicht mehr 
als nur ein paar Tonnen Nahrung 
und 200 Goldstücke. Ich wollte ge¬ 
rade wieder Segel setzen und aufs 
Meer hinausfahren, als mir,berlch- 
tet wurde daß dar Gouverneur von 
Tnmdad geflohen sei. Es war nun 

Krieg mit England 

meine Aufgabe, einen neuen Gou¬ 
verneur einzusetzen, und ich ent¬ 
schied mich für einen englischer 
Herkunft. Damit war Trinidad nun 
in englischer Hand Wenn das mal 
kein Erfoig ist. daente ich und se¬ 
gelte nach Margarüa, weil ich der 
Meinung war, es sei nun Zeit, die¬ 
ser Stadt das gleiche Schicksal zu 
bereiten. Unterwegs begegnete 
ich dann allerdings einer Pinasse, 
die unter der Piratenflagge segel¬ 
te. Natürlich wurde auch dieses 
Schiff(chen) von mir angegriffen, 
doch muß man dcch sagen, daß 
unter der Leitung eines guten Cap- 
tain auch das kleinste Schiff ein 
gefährlicher Gegner sein kann. 


zu, das mich sofort beschoß. Ich 
verpaßte dem Fori eine Salve und 
erreichte Land ohne weitere Schä¬ 
den. Wir erstürmten das Fort, und 
schon ein paar Minuten später er¬ 
gab sich der gegnerische Fort- 
Commander. Ich setzte einen neu¬ 
en Gouverneur ein. plünderte die 
Stadt aus und segelte wieder weg 
und ward nie mehr gesehen... Das 
wäre doch eir Fehler. Ich drehte 
sofort wieder um und fuhr direkt in 
den Hafen, den ich diesmal pas¬ 
sieren durfte. Klar, die Stadt war ja 
jetzt auch unter englischer Herr¬ 
schaft, und einen Verbündeten läßt 
man ja nun in seinen Hafen. 

Ich besuchtö wieder eine Taver¬ 
ne, bekam 72 Leute, verkaufte mei¬ 
ne Schiffe (außer der Fast Galleon 
und einem Merchantman) und re¬ 
parierte den letzteren. Danach be¬ 
suchte ich den Gouverneur. Zuerst 
benchtete aucn dieser mir, daß er 
mit Spanien Im Krieg sei. Dann er¬ 
teilte er mir den Auftrag (wohl eher 
eine Aufforderung), die Schiffe 
und Städte der Feinde zu zerstö¬ 


rende Oh. nein, vorstent mich bit¬ 
te nicht falsch - das Esson war gut. 
aber; Wat war die häßlich jewesen! 


Piraten 

■•Piraten- Ist ein mittelalterli¬ 
ches Handelsspiel. Wie es 
eben damals im Mittelaller üb¬ 
lich war, wurde nicht nui ge¬ 
handelt, sondern auch ge¬ 
kämpft, geraubt und gebrand- 
scriatzt. Ziel des Spiels ist es. 
vom einfachen Bauer bis zum 
Edelmann aufzustoigen und 
den eigenen Reichtum (und 
den der Krone! zu mehren. 
Außerdem heißt es den Schatz 
der Inkas zu oroborn. Aul dun 
abenteuerlichen Schiffsreisen 
ereignet sich allerhand, und es 
gibt viele Wege nach oben Nur 
wer mit Mut und Kaltblütigkeit 
ans Werk geht, kann die teil¬ 
weise etwas blutrünstigen An¬ 
forderungen bestehen. 
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Am nächsten Morgen fuhr ich 
dann weitor. Die nächste Stadt war 
Cumana. In meiner Kajüte führte 

Ich immer ein Buch über die Stärke 
der Städte in der Karibik, was wohl 
In diesem Fall ein großer Vorteil 
war. Ich darl das mal erläutern; 
Cumana hat 400 Soldaten und 
über 1000 Einwonner. Es ist also zu 
erwarten, daß ich mit meinen 326 
Mann einer Horde wildgewordener 
Spanier gogonüberstehe. Aufter- 
dem kann ich ja nur mit einem 
Schilf angreifen das |a auch erst 
mal seine 224 Mann sicher ans 
Ufer bringen muß wenn man be¬ 
denkt. daß ich in Richtung Osten 
fahren muß, um Cumana zu errei¬ 
chen Das ist rämlich nicht ein¬ 
fach. wenn man bodonkt, daß in 


besaß 2war 80 Soldaten, aber Kein 
Fort Meine Übermacht war zu 
groß. 

Geheime Informanten 

Diese häßliche Tochter vom 
Gouverneur ist immer noch total 
hingerissen von mir und will mir 
jetzt Informationen geben, wenn 
sie bei ihrem Vater welche erfährt 
In Coro betrieb ich dann Handel 
und fuhr gestärkt nach Puerto Ca- 
bello, um meine Kraft unter Beweis 
zu stellen Sowohl Puerto Cabello 
als auch Boburata fielen durch 
meine Übermacht. Man sollte 
noch erwähnen, daß ja in Boburata 
dieser Baron Sanchez war, der ja 
angeblich Informationen über den 



Lieber Rum trinken als nur rumsitzen 





drei Teile fehlten, aber das Ver¬ 
steck meiner Schwester war einge¬ 
zeichnet. Bevor ich meine Reise 
fortsetzte, machte ich noch einen 
Abstecher nach Cumana. Dieses 
Mal war die Übermacht auf meiner 
Seite. So wurde dann schon bald 
die spanische Flagge eingeholt 
und die englische gehißt. Auf mei¬ 
ner weiteren Reise machte ich halt 
bei coro. Dieses ponnaöliche 
Frauenzimmer von Gouverneurs¬ 
tochtersagte mir nach dem Essen, 
daß der Silver Train in Spanien und 
die Treasure Fleet in Gibraltar sei 
Hinter der Corollanischen Halbin¬ 
sel liegt ein Bai, die Maracaibo- 


Oie Schatzkarte läßt auf großen Reichtum hoffen 
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Diese Barke Ist doch bestimmt ein lohnendes Ziel... 


der Karibik bekanntlich moistens 
ein Westwind weht. Also Cumana, 
ich komm’ später noch mal vorbei. 
Auf der Suche nach einer weiteren 
Stadt fuhr Ich Richtung Nordwest 
Zirka 8 Meilen von der Küste ent¬ 
fernt stieß ich dann auf ein spani¬ 
sches Schiff, eine War Galleon 
(Kiiegsgaleone) 

Der Captain Oieses Schiffs war 
flor Piratenjäger Marquis Loyola 
Ich nahm Kurs auf dieses Schiff 
und stand dann einer Übermacht 
von 320 Mann und 32 Kanonen ge¬ 
genüber. Moin Vorteil war nur, daß 
mein Schiff kleiner und wendiger 
war Es gelang mir so nämlich, die 
War ßallonn auszumanöurieren 
und ihr so viele Treffer wie nötig zu 
verpassen. Schließlich nahe ich 
auch dieses Schiff gekapert. 

Die nächsten Städte, denen wir 
auf unserer Rsise begegneten, 
waren Boburata und Puerto Cabel¬ 
lo. Ich beschloß jedoch, erst ein¬ 
mal an einem scheren On meine 
Schiffe auszubessern und die 
überflüssigen (Pinassen und Bar¬ 
ken) zu verkaufen. So fuhr ich. 
nach zwei Begegnungen mit Bar- 
kan, nach Coro Diese Stadt zu er¬ 
obern war ein Kinderspiel. Coro 


Verhieb meiner Schwester halte. 
Er begegnete mir in einer Taverne. 
Sofort zogen wir unsere Degen 
und lieferten uns den heftigsten 
Kampt meiner Laufbahn. Er hatte 
mich schon fast zu Boden ge¬ 
bracht, als ich noch einmal all mei¬ 
nen Mut zusammennahm und ei¬ 
nen kühnen Angritf wagte 40 Se¬ 
kunden später ergab er sich Er 
gab mir eine Karte (so ähnlich wie 
eine Schatzkarte). von der zwar 


See. ln einer Meerenge liegt Mara¬ 
caibo. eine mittelgroße Stadt mit 
einem Fort. Weiter südlich findet 
man eine kleinere Stadt ohne Fort: 
Gibraltar. Nachdem Maracaibo 
schnell besiegt war, machte ich 
mich sofort auf nach Gibraltar. Ich 
wollte sie erobern, die berünmie 
Treasure Fleet, voll von Gold und 
Reichtümern Das, was Gibraltar 
meinen Leuten entgegensetzen 
hatte, waren ca. 100 Soldaten, also 


kein Problem. Doch leider war ich 
zu spät gekommen. Die Treasure 
Fleet war schon nicht mehr in der 
Stadt, Aber dafür war jetzt zumin¬ 
dest die halbe Nordküste Südame¬ 
rikas in englischer Hand. Meine 
Reise ging weiter Richtung We¬ 
sten. Es war Ro de la Hacha. was 
mir als nächstes zum Opter fiel. 
Santa Maria war auch schnell er¬ 
obert. Am 12. Februar 1562 ge¬ 
langte ich dann nach Cartagena. 
Diese Stadt werde ich wohl auch 
nie vergessen. 

Gefangen 

Hier erlebte ich nämlich die 
größte Niederlöge meines Lebens, 
Cartagena hat eine große Masse 
ausgeoiideter Soldaten und viele 
Einwohner und vier Forts. Ich ver¬ 
lor so viele Männer, daß sogar mei¬ 
ne großen Künste mit dem Degen 
uns keine Rettung mehr verschaff¬ 
ten Meine Männer wurden gefan- 
gengenommor. ich selber kam in 
den Kerker, wo Ich sieben Monate 
aut meine Freiheit wartete. Endlich 

Wurde Ich troigolasson. Ich bekam 
mom Flaggschiff, die Fast Galleon, 
wieder und 16 Tonnen Futter. 40 
Mann meiner alten Crew gesellten 
sich wieder zu mir, und wir fuhren 
weiter. Nach ein paar Monaten hat¬ 
te loh in den Gewässern vor Bobu¬ 
rata mehrere Schiffe (größer und 
kleiner) gekapert, in den anliegen¬ 
den Städten verkauft und gehan¬ 
delt. Mein Vermögen war bereits 
wieder fünfstellig, und meine Flot¬ 
te mit meiner Fast Galleon, einer 
War Galleon und drei Merchant- 
man konnte sich bereits sehen las¬ 
sen. In einer Taverne von Puerto 
Cabello erfuhr ich dann von einem 
spanischen Überfall auf Trinidad, 
das sich Jetzt wieder in der Hand 
von jenen befände. Meine Auigaüe 
war es nun, Trinidad wieder in eng¬ 
lischen Besitz zu bringen, und fuhr 
deshalb mit meinen Schilfen nach L 
Osten. Wir ereberien Trinidad, oh- r 
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ne daß wir nur einen einzigen 
Mann verloren. Ajf dem Rückweg 
machten wir in Cumana halt, wo 
ich ein bißchen Handel betrieb, 
zwei gekaperte Schiffe verkaufte. 
Dort bekam Ich dann auch vom 
Gouvornour den Titel Baron. Nach 

diesem Erfolg wollte ich meine Rei¬ 
se fortsetzen, so fjhr ich nach We¬ 
sten. machte einen großen Bogen 


Endlich: Der Schatz ist unser! 

um das verhaßte Cartagena und 
erreichte nach einer Woche Nonv 
bre Dios. Diese Stadt hat meinen 
Angriff nicht abwehren können Zu 
FuB erreichte ich Panama, wel¬ 
ches sich auch nicht lange zu- 

Wf'hr S»l7ßn konnte. Was mir aul 
fiel war. daß ich diese Gegend 
doch schon irgendwo gesehen 
hatte. Richtig! Auf einer Karte! Hier 
irgendwo mußte meine Schwester 
versteckt sein. Wirfandensie dann 
schließlich aut einer Plantage, sin 
paar Meilen westlich von Nombre 
Dies. Stark genug für ein neues 
AbBnteuer, dachte ch. und wir fuh¬ 
ren nach Norden. Gran Granada 
fiel und einen Monat später ge. 
langten wir in den Golf von Cam- 
peche. Die Städte dort sind Cam- 
peche, Villahermosa und Vera 
Cruz Campeche wird erobert, was 
mir den Titel Marcuis einbrachte 
und der Sturz des '/illahermosan»- 
schen und Vera Cruzlschen Gou¬ 
verneurs bringt mir den Titel Duke, 
die Höchste Auszeichnung, die ein 
Freüeuter (ahen!) erreichen 
kam Wahrscheinlich hätten sich 
so manche Piraten mit ihrem Ver¬ 
mögen zur Ruhe gesetzt, jedoch 
nicht Duke Hacky also ich. Ich 
wartete sechs Monate, besserte 
mein bestes Schiff aus, verkaufte 
die anderen, und am 5. Mai 1565 
stach ich wieder in See, nach neu¬ 
en. uneroberten Gebieten. Der 
Wird trieb uns nacn Havanna. Um 
nicht im Hafen beschossen zu wer¬ 
den. gingen wir östlich von Havan¬ 
na vor Anker und schlichen uns bei 


Nacht in de Stadt. In einerTaverne 
erfuhren wir, daß England und 
Spanien Fneden geschlossen hat¬ 
ten. Holland war jedoch, als Ver¬ 
bündeter Englands, jetzt mit Spa¬ 
nien und Frankreich im Kneg. Ich 
dachte mir, daO ich England auch 
einen Dienst erweisen könnte und 
kämpfte für Holland gegen Spa¬ 
nier und Franzosen. Gegen letzte¬ 


re fand dann auch die erste 
Schlacht statt: Florida Keys, an der 
Südspitze Floridas gelegen. Wei¬ 
ter nördlich liegen Gran Bahama 
und St. Augustin Auch diese Städ¬ 
te sind mcht gerade erwähnens¬ 
wert. Häßliche Mädchen und Ta¬ 
vernen. Nur daß ab dann Oie Fran¬ 
zosen aus der Karibik vertrieben 
waren, und die Holländer ihren 
Platz eingenommen naben. Im 
übrigen larden wir anhand meiner 
Schatzkarte 9000 Goldstücke. 
Nach einen Besuch in Euteuthera 
und Nassau fühlte ich mich ge¬ 
stärkt. um Cen Spaniern wieder zu 
Leibe zu rücken. Meine Macht 
wuchs mit jodor erfolgreich gc 
schlagenen Schlacht 

So fielen dann nacheinander die 
Städte Santiago, Port au Prince 
und Isabella. Schließlich waren die 
Bahamas in englischer, de Klei¬ 
nen und Großen Antillen in hollän¬ 
discher Hand. Dafür sackte ich 
den Titel -Duke- nun auch bei den 
Holländern ein. In Havanna traute 
ich meinen Augen nicht... 

Verliebt! 

Diese Gouvemeurstochterl Die 
sieht ja aus wie ein Play mobil! Sag¬ 
te ich. aber es war Liebe auf den 
ersten Blick. Am Nachmittag des 
gleichen Tages fand die Hochzeit 
von Duke Hacky und Lady Nicole 
van Vorsten(sie ist ja Holländerin) 
statt Von ihr erfahre Ich. daß der 
Silver Train sich auf dom Wog nach 
Cartagena befindet. Ich gab ihr ei¬ 


ne Kabine auf meiner Fast Gaileon 
und fuhr dorthin. Nach Cartagena 
Mit all meinem Mut wurde ein 
Scnlff abkommandiert, eine Wa- 
Gäleon (weil da mehr Leute draut- 
passen) und Canagena mit 320 
Leuten und 36 Kanonen angegrif- 
fon. Wir gelangten relativ slchei 
ans Ufer und erklommen das Fort 
Me ne anderen Leute hatten unter¬ 
dessen auf gleiche Weise die an¬ 
deren Forts überfallen 150 Leute 
griffen von der Landseile an Blut 
floß in Strömen, aber glücklicher¬ 
weise mehr das der Spanier. Das 
letzte Bollwerk der spanischen 
Herrschaft war somit beseitigt. Zu¬ 
dem gehört mir der Silver Train: ein 
Sciotz von übet 50000 Gold¬ 
stücken. In Margarta verkaufte ich 
mene Schiffe (ausgenommen die 
Fast Galleon). Es war Zeit, das Pi¬ 
ratendasein an den Nagel zu hän¬ 
gen. Nur wenige meiner Männer 
blieben daher bei mir. die anderen 


bekamen alle eine Portion der 
Beute, die wir gemacht hatten Für 
die Königin als Huldigung und für 
mich als Rente entdeckten wir 
dann auf einer kleinen Insel über 
Trinidad den lang gesuchton Inka¬ 
schatz: 1C0000 Goldstücke 
Damit machten wir uns dann aut 
die Heimreise nach Old England 
und leben bis zum heubgenTage 
glücklich in London, wo ch nun 
meine Geschichte beenden wer¬ 
de Auch wenn es uns hier am Hofe 
der Königin an nichts fehl:, wenn 
mir noch jemals eine' die Chance 
geben würde, in die Karibik zu fah¬ 
ren. um die Spanier und Franzosen 
zu schlagen, dann wäre ich sofort 
unterwegs 2U neuen Abenteuern. 
Freuen Sie sich auf die nächste 
Ausgabe. Dbrt bringen wir das Pro¬ 
gramm »Piraten-Knack-, mit dem 
man die eigene und die fremde Stär¬ 
ke leicht analysieren kann (aw) 


Macht mit beim 64'er Longplay! 


Habt euch Ihr on Spiel, das Ihr 
gut genug geherrscht, um über 
den Spielverlauf einen Artikel 
zu schreiben? Dann tut es 
doch einfach! Inr müßt jedoch 
für alle auftretenden Probleme 
Lösungen anbeten und aut 
interessante Weise Euren 
Gesamteindruck beschreiben. 
Und damit steh niemand die 
Mühe umsonst macht, hier 

dino LiGto der boreitn veröf 
fcnttichten und geplanten 
Longplays: 

4/69: Uridium II 

5/89:1 ast Ninja II (Teil 1) 

0/üB. Ghosls’n' Gublins 

7/89- Katakis 

8/89: Last Ninja II (Teil 2» 

9/89: Wizball 

10/09: Grand Monster Slam 
" 1/89* Zak McKracken (Teil I) 


12/09. Sphcrical 
1/90: Zak McKracken (Teil 2) 
2/90: Oil Imperium 
3/90: Ultima (Teil 1) 

4/90: Ultima (Teil 2) 

5/90: Ultima (Teil 3) 

6/90: Eilte 
8/90- X-Out 
11/90: Maniac Mansion 
12/90: TurTCan 
1/91: R.Type 

2/91. Dragun War* (Teil i) 
3/91: Dragon Wars (Toll 2) 
4/91- Pirates 
5/91- Bard s Tale 
(In Vorbereitung) 

Unsere Anschrift: 

Markt S Technik Verlag AG 
Redaktion £4 'er 
Stichwon: Longplay 
Hans-PinsekStr. 2 
8013 Haar bei München 




IGUIHG UNCOVERS 
_T OE SOI ID OAA-r 
HG THE IHM 'JÜU l'IHD 
GLERMIHG PIECES 
COLO A HD SItVER. 




O wechselhafte Fortuna, hart sind Deine Schläge.. 
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ATARI 


ATARI 

PORTFOUO 


3 77r 


2fach SUPER-SPARPAKET 

ataw poht-duo 

6* KB RAH-Ortre Karn 

Da kommt Freude aufl 


1?0 KB RAM- 
Drlve Karls 
ParalleHnterlBce 
fUr A7AHI PCRIHHIO 
ATARI S/W-Moallor 
SM 12» 

ATARI Farbmonitor 

SC 122* nur 


222 , 
77, 
277, 
555, 

ATARI 1O40STTH i MD mn ein- 777 

GeDauier Hipdy * n/-Modulatat 111 r 

SUPERCHARGER 

Machl Ihren ST iBM-kompatlbel 

399 .- 

Fordern Sie deo Teslherlclit so! 

ATARI ST E 999, 

Orifl. ATAR Festplatte lOr ST /// 
Megetlla (JO MB) nur 000." 


nur 


SUPER-VORTEILSPAKETE: 

977.- 

1 I77-r 


ATAIU 104B5ITM 
. Monitor IM 124 

ATARI 1040 SP 
.Monitor BMI2» 


COMMODORE 


C 64/11 

266, 


Floppy 1541.'II 

288, 


44, 


OrlB. Commoiloro-Maus IUr C 
Final Cartridge m # * 

Umlangreltne Beleblseiwelierung 00/ 

POWER PACK C 64/128 

Coramodora C 64 

mir 3 Spieren. Joystick 

Commodore C 128 128 K 

mit 3 Spieren - Joystick 


Commodora 12B 0 

noppy 1571 
525 Zon. 340 K 

AM SA 500 


o 


AMSA 2000 onne 

Fanmoflitor 1084 

w“ COMMODORE 

Faitmanltor 1084 
^4 llf Moduletn« 

für AMI&A 500 

Spelcberirwederuni 512 K 

(OfAMIGAsOO lElgenmarkel 
SpelcbarirweltorunB 512 K 
ICr AVIGA 500 Typ 501 (Mg! 
20 MBfailplatlfl (Br A 500 
Typ A 5B0 tOrtp. Gommoflorel 
S. Elahaalanfiiark 3S' 
Commodcre lür A 2000 
20 MB Aulobool HD 
für AMIGAMOO 
40 MB Aulobool HO 
für AVIGA 2000 
PC-BD*rd IUr AMIGA 2000 
Ind 525’lauiwer» 

AT-Board IUr AMICA 3000 
Incl 525*-lau(work 


222 , 

299, 

555, 

355, 

777, 

1599, 

555, 

49, 

133, 

233, 

777, 

111, 

666 , 

999, 

555, 

888 , 


FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 


Wichtiger Hinweis: Uns 


WHIG 


sind so supergünstig , daß weder 


Regierungspräsidenten noch Verwandte l Grades leinscM leiblicher Kind 


trhzupter ; 

erwarten. 


GOODNAME 


GOOONAMI PC 512 K 

ebne Hü-PQtie 

GOOONAMI PC 512 K 

mit 30 MB^Iane 


Die IBM-Kompatiblen 
799/- 
1199;- 
Alle 286er AT's mit 1MB! 

50DDIUUKAT 200-10 1 OOQ 

16 MHZ. 1 MB. 40 MB HD IOoO." 

GDODNAMI AT 266'M 16 i/// 

16 MHz. 1 HB. 80 MB HO I OOOr 

Der SUPER-ßUTE KNÜLLER-PREIS: 

GOODNAME 3B6 SX 1777 

I MB mit 41 MB HD Ml Ir 

COODNAMI 316 SX o/)00 

1 mb mn 6i mb ho LLLLr 

GOODNAME AT 3B6 

2 MD mit 41 MB HD 

QOOONAME AT3B6 
2 MB mllßl MB HD 
(Preise Ind. 5.25'-Uufwart( und TMiilur, 
lidocn ehia Monllnr und S-S'-Lautwerkl 

GOODNAME-PAKET 1 

GOODNAME 208 16 MHz. 40 MB HO 1333- 
VGA Fartmsnltor SAMTRON 431 VII 533, 
VGA-KarlB ,6 DU _ 133.- 

orglbt zusimmen IBftf- 

nur 1799.- 


2333, 

2666, 


Sie 


DM! 


GOODNAME-PAKET 2 

SOOONAME 366 SX «0 MB HD 1777- 
VQA-farDmHiltnr SAMTRON 431 VII 533- 
VGA-K aOa.B Bit _133- 

■fDibt zuiimmon g*Si j- 

nur 2222.- 

Sie sparen 201-DM! 
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DAS SPARPAKET 3 

6000NAME 286 16 MH* »0 MH HD 1333- 
Manocnrnme-Monmnivllaflspetn 1 M- 

orglbi zuummen 1M3- 

nur 1399.- 

51a iparan 133- DMI 


NEC Multi- n 

.,..3" |J]1 


LZR 650 Laserdrucker 

von Data Products, 512 K. 

6 Seilen/Min., 300 x300 dpi, 
5 Drucker Emulationen 

1666 .- 

Prospekt anfordern mit ZuDehfir-Ltsto! 


ZUBEHÖR gegen Aufpreis von: 
•3.5--noipy720KWrXT qq 

(graue Blindel »7/ 

•3.B*-no|py 1.4» Mn IBi AT qq 

igraue Blinde) 77 r 

•wira bei Neuuesieilung eingebaut 
GOODNAME 14*-MnnltDr ( ambor « qq 
oder pBDtrwline, fiatscroon 177 r 


CASIO 


FX 860 t BASIC programmlemaroT Pocker- 

Compuier mit 116 Formern aus 
Mainema-IR. Ptiysik Slaüssik nnn 

und Eiektonlk Li.tr 

PB 2000 C programmierbarer Redner 
mit 32 K. Komplet! mH Programmiffspradie 
*C* und iitegri enem O O O 

Formelspitclier LLLr 

Modal fUr Prno'ammier- q q 

spräche BASIC 77 r 


PC-Zubehör 


44.- 


Genius Maus 

GM-5 Plu! lind Dr Halo) 

VGA-Farbmonitor 

SAMTROI431 VII rOQ 

0.31 Bildröhre Door 

Multi-Scan MITSUBISHI 

FA-3415ATKE Farbmonitor 

14*. 0.28 lOdNMtfE lUOOr 

VGA-Kartt 8 Bit. 256 K 

lAufiOsun: max 8D0 * 6D0I I 0 O r 

VBA-Kani I6BIL5I2B 1)00 

(Auflösung max 1024 x 7681 tö ör 

30 MB C77 

Harddlek-Card (40 mil Jl I r 

40 MB NEC Harddisk-Card 

tupersdmell 777 

(unter 26 ms) v II r 


DRUCKER 


Fast unglaublich Del diesen a relsen: 
Alle Drucker mH serienmäßigem Zu- 
oehör md deutscher Anlellmg. 
Flnlach 7far.h! 


EPSON 


EPSON U 400 
EPSON Lt 400 

(24 Nadeinl 
EPSON lf-550 

(94 Nadis-nl 


nur 


IC 24-10 
124 Nadeinl 
ElnzelBlirtelnxug 
für LC 24-10 
IC 74.2(0 
12» Nadeinl 


377, 

577, 

699, 

555, 

155, 

666 , 


C : Commodore 

COMMOBORE MPS 1224 C 777 

24 Nadon (mH FaiOoDiionl / / / r 

PROFI-PAKET zum HoIDy-Prals 

COMMOBORE MPS 1724 C 

viel DnzilDiaitulnzug 1111 j- 


SEIKOSHA 


« 80 IPi?4 Nadeln 
NEC P 6-Hompailoell 
Sl BO VC 124 Nadeln. 
Commoflore VC-kompatlbell 

Elnzalbötlelnzug 

lurSlflC 

SP IBM AI 

19 NadeJil 

CITIZEN 

CITIZEN IDP 2-FarbütucKer 
Papierbmiie 7 cm aur Holle 
mit C 64‘l 28-interTace 


477, 

499, 

177, 

299, 

7 7r 


NEC P6 nur mit 
Tj engl. Anleitung 

NEC PS Clolori nur 
mn engl. Anleitung 

NEC P7 PLUS 

124 Nadeln) 

NEC P 80 

12* Nadeinl 

NEC P 20 24 Nadoi-Oruckei, 

7 eingebaut Funls 
ftiptrakair für 'ug- 
ilw 




777, 

888 , 

1111, 

1155, 


q. SchutfcotraO (wablwJ 777.- 

NEU: NEC S 60 P 


1 ‘ostSaipiLiisefUrucket 
2 MB. 35 Sdnini 


4444.- 


PREISWERTES ZUBEHÖR für NEC: 
Orig. NIC-Einzelblatl- 
elnzug Ur NEC PB PIUS 
Elnztlbianelnnig 

IUr NEC P2 PLUS 

ElnzelBattolnzuB 

IUr NEC P6 

Elnzelbiatlelnnig 

IUr NfnP7PlllS 


333, 

144, 

244, 

344, 


Disketten 


Gleich mltbestollao! 

Zu sujBr-flDnjtlDen 2-lach Preisen 

Nö-NAME 5.25“ 20 

50 Stüc» letzt nur noeb 

ND-NAME 5.25“ HD 

ZOStilc* Inizlnui nor.n 

NO-NAME 3.5“ 2 DD 

?D STÜCK |«I/I nur noch 

NO-NAME 3.5“ HD 

IQSluik IIH71 nur noch 


25 r 
25.- 
25.- 
25 . 


►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►► 


- SlUc* 


JA, 


hier Isl PLATZ für Ihre EILBESTELLUNG! 
Bel 2fach ganz einfach! Ab die Pos!! 


Artikel 


Preis 








Name 

l® rur evtl. Rlckfragenl 

Sir. 

ir.. ti n. 
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Mit 

Tricks 
und Tips 

zum 

Spiel* 

erfolg 

Das Sammeln hat sich 
gelohnt, denn nun sind sie da: 
die 100 Tips und Tricks zu Spielen. 
Mit diesen Tips wird das 
Spielen zum Genuß und höhere 
Level sind kein Pro¬ 
blem mehr. Die meisten Tips 
stammen von spielebegeisterten 
Lesern recht vielen Dank 
für alle Zuschriften. Und nun 
viel Spaß beim Aus¬ 
probieren! 




Antiriad 

POKEschummelel 

POKE 35486,165: POKE 35496. 
16: SYS 2080 drücken und überra¬ 
schen lassen. 

Frnnk Scnannwöac/vc CWltferv 

Arcana 

Zum Sieg POKEn 

POKE 12933,0: POKE 12934,2: 
SYS 4090 Onrlmar onr. fieuclwangci 

Archon (Version 1) 

Sieg durch Blinkfelder 

Um zu siegen, müssen alle 
Blinkfelder besetzi werden. Die 
mittleren Blinkfelder mit drei 
Knghts oder Gobelins und den Be¬ 
sten direkt neben die Königin tele- 
portieren. und sie dann vernich¬ 
ten. tja*as fiunmotgan. KOicrwrg 

Arkanoid 

Betrug im Zwei-Spieler-Modus 

Am Anfang folgende Paramete' 
eingeben: 2 Player/ 1 Joystick/ 1 
Device. Der erste Spieler hat ein 
normales Spiel. Spieler zwei, so¬ 
bald er 20000 Purkte erreicht hat 
belommt bei jeder Kollision seinen 
Lebensvorrat ernont. Dies geht so 
lange, bis er 87 Leben aut dem 
Konto hat. Nun kann das Spiel bis 
zun Ende durchgsspielt werden. 

Andw» Hole I-Brvneci 

Armalyte 

Laden und Level starten 
Mit LOAD-AR-.8,1 laden und 
dann mit POKE 6607,X das Leve 
wählen. Danach mit SYS 2075 star¬ 
ten Uffkus Hoessn Kaars 



Beverly Hills Cop 

Das Ende sehen 


Das Ende des Spiels wird durch 
LOAD-WIN-&1: SYS 2176 angese¬ 
hen werden » w«fe, Tratet»* 

Bruce Lee 

Der Tellertrick 

Mit der Spiolfigur zu einem Teller 
gehen und schon sind 99 Leben 
aut dem Konto. .an Ptmma. cotttms 




Crazy Comets 

Unendlich viele Leben 

POKE 37002,169: SYS 24881 

nooett Sem , Berlin 



3D Glooper 

Unendlich viele Leben 

Vor dem -aden POKE 3935,165! 

Marc Larxte. Minden 

Dünger Freak 

Choat-Mode 

Bei der Datumsabfrage > 
17.04.70 < eingeben. Nun kann 
der Dangerfreak ohne Probleme 
über den Bildschirm sausen 

Gi-r.uO flacK/npüfffi Tentngr-, 

Demons Winter 

Lohnende Spende 

Für im Tempel gespendetes 
Gold bekommt man Erfanrungs- 
punkte gutgeschrieben. 

,W.T5 Mb yrt. Kwtoto 

Die Haid 

Endsequenz laden 

Mit LOAD-EP-,8,1 kann die End- 
sequenz argesehen worden. 

AfMw WrOrp 

Dragon Ninja 

Unbesiegbare Ninja 

Geneimrisvoll der Tip: POKE 
39567.234: SYS 32768 

JJrp /Miftaibeipor. A-Aigen, 

Druid 

Schlauer als der Weise 

POKE 39271,255: SYS 5120 

Dietmar Ofit. FBirctHnargen 

Dungeon Master 

Würmer einfach besiegt 
Um die Würmer in Level vier zu 
vernichten, lockt man sie unter ei¬ 
ne Tür und erschlägt sie beim 
Schließen der Tür. Außerdem Ist 
ein Zauberspruoh sohr wirkungs¬ 
voll: LO-FUL-IR = Feuerball 
PS. Die kleingehackion Würmer 
sind auch eßbar! 

Steten Hirten Berlin 
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Elite (deutsch) 

Schnelles Geld. Aufträge und 
SchutzscHitde 


Bei der Landung auf .rgend ei¬ 
nem Planeten »1«, »2-, -3. oder -4- 
drücken und diese halten, bis eine 
persönliche Nachricht eischeint. 

flauer! Hutl, A SSCheOOOC 




Fist II 

Mit Restore zum Erfolg 

Am Spielanfang, bevor man 
kämpft, dreimal < RESTORE > 
drücken und man hat unendlich 
viole Leben. 

Carsten Spilngei DeüoGsüüii 

Flaschbier 

Mit »RUN/STOP-/-SHIFT- Sb 
eher zum Bier 

Bei Problemen mit der Bewe- 
gung nach links, nachdem man 
Werner nBch unten bewegt hat. oh¬ 
ne daß ein Stein Werner erschlägt, 
einfach vor der Abwärtsbewegung 
> RUN/STOP </>SHIFT< 
drücken und Werner geht dann au¬ 
tomatisch nach links. 

KaiMMti fl«»»»«/. Ba»nc.'o 

Forgotten Worlds 

Die vergessene Welt rotton 

Im animierten Ladebild > RE¬ 
SET < und dann die Befehle. 
POKE 51054.195: POKE 51055,2: 
SYS 49152 MiftetVUp troisdor 




Gaunflet 

Unlimitierte Leben 

POKE 46621. 96; SYS 62/68 

7äfUas Hcrman. Wemi^od* 

Gemini Wing 

Codewörter zum Fliegen 

Die Paßwörter für die Level zwei 
bis sieben 
Level 2 : Mr. Wimpy 
Level 3: Classics 
Level 4: Wh.zzkld 
Level 5 Gunshots 
Level 6 . Doodguyz 
Level 7: D. Gibson 

Ji-g j/aW Sruterue- 

Grand Monster Slam 

Der Trick im Hauptmenü 

'Loosers.Help!" m Hauptme¬ 
nü eingeben und abwarten. 

Maltin Mvig'fiwsM 5oenenem 

Great Gianna Sisters 

Unendliche Leben 
RESET und folgerde Befehlsfol¬ 
ge POKE 2446,255:POKE 6697, 
255: SYS 2098 *fVS Dmse. flenn 

Extras behalten 

Mit POKE 8257,95 behält man 
nach dem Tod seine Extras. 

Swc Schon«!/ tVOtteratedl 

Ghostbusters 

Vorsicht für Geister 
Unendlich viele Leben gibt es 
für: POKE 38454,96: SYS 24576 
Mit 1000000 Dollar starten und 
beim Namen einfach nur 
> RETURN < und bei dor Konto¬ 
nummer 458 eingeben, 

Markus Afoirwa, Sdnmnutun 


Ghosts 'n' Goblins 

Geheimtip für 175 Leben 
Nach dem Laden und dem Er¬ 
scheinen des Titelbildes > RE¬ 
SET < und folgende Befehle: 
POKE 2756,255: SYS 2128 

Daniel MUUec Grabsen 

No Kollision 

POKE 4l70,l0schaltet bei Ghost 
*n* Goblins die Kollision ab! 

ia-s Rück« fteifipjnftS'JS 


Ghouls 'n' Ghosts 

Einfach zum Ziel 
POKE 10798.165: POKE 13876, 
165: SYS 4096 und auf die Überra¬ 
schung warten! 

DellerSielnlntbar, Atossiopan 



Hawkeye 

Unendlich viele Leben 


Um unendlich viele Leben zu er¬ 
ringen einen -RESET- und dann: 
POKE 6105,189: SYS 23558 

UeKu WiHmetwn, towsnhain 

Der Wald der Überraschungen 

Das Level -The Forest- ohne ein 
Leben zu verll^rendurchspielen, 
und es wartet ene Überraschung. 

Me> rtjrhimsw!, DamMnfjvn 


Hera 

Ohne Mauern und Tiere 
Vor dem Starten POKE 14652,25 
eingeben und fast alle Mauern und 
die Tiere sind verschwunden. Al¬ 
lerdings tragen die Flöße den 
-Hero- nicht mehr! 

SMttsUflfl. Aurw, iVtersen 

Humhback 

Unendlich viele Leben 

Vor dam Start POKE 22521,173 
und es gibt unendlich viele Leben 
aul das Konto. Marc Laroche, Minden 

Hyper-Blob 

Vierzehn Level zur Auswahl 

Mit der Funktionstaste > F5 < ist 
es möglich, die ersten vierzehn Le¬ 


vel anzuwählen. In Ausnahmefäl¬ 
len zusätzlich >SHIFT-*-RUN/ 
STOP< drücken! 

Stephan SWuAW München 



Indiana Jones III 

Hüpfend durch Venedig 

Isl man in den Katakomben von 
Venedig (Level 3) unter den fal¬ 
schen Bogen durchgegangen und 
der Hieroglyph fehlt, dann Im un¬ 
teren Teil auf und ab hupfen, bis 
Level 4 ers:heint 

Ssscna Gut Ata mögen 




Geister, Leichen und andere Gestalten bei Ghosts ’n’ Goblins 


Monster kämpfen um den großen Preis (Grand Slam) 
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No Kollision! 

Dieses Ballersplel aanz normal 
ladon und >FESET<. Danach 
POKE27001.240: SYS 24576 ein- 
geben und schon sleuen das 
Raumschill ohne Kollision durch 
das Spiel. Sebastian Sedacl. Jsvsr 
10 -Trick Nummer zwei 

Nach > RESET< und POKE 
25117.189 SYS 2512 hat der Spie¬ 
ler unendlich viele Leben. 

Mai Hertiefn. Rosen 'wun 




Jack the Nipper 

Keinen »Rash™ durch Tasten¬ 
druck 

Durch die Tasten >Z<, >A<, 
>P<, >I< urd >T< bekommt 
der Spieler keinen »Rash* 

Mfcßaef Bauen. Cashagen 




Kaktus 

Unendlich viele stachllche Le¬ 
ben 

Vor dem Laden POKE 4158.173 
und es gern dem Kaktus zu Leibe! 

Marc Lanxha MkidOn 

Katakis 

Gegen den Wahnsinn 

Um erfolgreicher zu sein einfach 
>RESET< und dann fleißig ein¬ 
geben: 

POKE 13999.234: POKE 14000, 
234: POKE 14001, 234: POKE 
14103, 234: POKE 14104. 234 
POKE 14105, 234- SYS 2206 

OanW Oüole.' W««i 

Klax i 

Alles nur ein Klax 

POKE 27666,0 - unendliche Kre¬ 
dits 

POKE 6767.X - Levelabstand im 
Warpscreen 

SYS 2080 Fbtn:« Scrtwte ßöTpisliflirn 




Leader Board 

Der Übungsmodus 

Im -Select Player Menue-die Ta¬ 
ste >R< und der Sprung ins 
Übungsmenü ist geschafft. 

Michael BauM Castiage r 


Katakis - durch die Hölle gohen 

Leonardo 

Die Codes 

Die Codes für -Leonardo- hei¬ 
ßen: SF. MOVERS, ELITE. 

THHUSf, CONAN und S1AH- 
BYTE 7Tm Trrnjo». Flensburg 

Lizenz zum Töten 

Gefahrloser Kampf 

Einfach POKE 8979,234: SYS 
2698 und abwarten 

De/iov Sei/ifuibcr, Mösslngon 




Das Magazin 

Der Weg durchs Magazin 

Die Codewörter heißen: 

Heindal 

Tschako 

Atacama 

Nemesis 

Changai 

Zwinger 

Cyclame Markus Korsen. Kaarst 

Maniac Mansion 

Telefonnummern, Tresorcodes 
und andere Zahlen 


Hier einige hillreiche Codes, um 
leichter durch das Gruselhaus zu 

kommen: 

Tolofonnummorn: 1547, 2275, 

5234 3444 

Funkanlage : 1977, 1138, 9111, 
0525, 3412 

Tresornummern - 4186, 3621.1230. 
0120 


Spielen am Automaten 
Der Münzschlitz Kann mH dem 
-Small Key- geöffnet weiden, 
wenn die Punklliste vergessen 
wurde, und dann >SPACE<, 

Mattlum Me&et floseOuro 

Match Point 

Für den Gegner keine Chance 
Beim eigenen Aufschlag 
> Ctrl< drücken und der Gegner 
erreicht den Ball nicht. 

Marlin Imooman. Gilwtan 

Micvopose Soccer 

Mit Taktik zum Sieg 

Gegen Kamerun vom Strafraum 
aus angeüreht schießen und ge¬ 
gen die Kanadier dribbeln und 
flanken. Ev/ini Sctnmru. kioimu 

Midnight Resistance 

Der Disk-Schwindel 
Nachdem allen Helden das Licht 
ausgeblasen wurde, einlach vor 
dem Laden die Disk entnehmen 
und es geht mit vier neuen Leben 
im selben Level weiter. 

Rill Hartmatn. GucJlstoin 


Miner II 

Der Trick mit der Vase 
Im ersten Level die Blumenvase 
nehmen und nacheinander die Ta¬ 
sten >1< und >F7< drücken 
und schon Ist das Level vier er¬ 
reicht. TM*a: E/biland, CH-lommb*'» 

Mutants 

Die Monster betrügen 

POKE 39271,255: SYS 5120 

Delnuii OJll. /iuWMTOi' 



Nemesis 

Überraschende Befehlsfolge 
POKE 5975 234: POKE 5976. 
234: POKE5977.234: SYS 5779 

Jü>0 Diese. StvAVi 

Netherworld 

Firo und Null 

Den Feuerknopf drücken und 
zweimal >NULL< und senon ist 
das nächste Level erreicht. Mit ei¬ 
ner >NULL< wird man telepor- 
tiert. Michael TtnWwrt, ftaftsr 

Mr. Heli 

Code3 für Level 2 und 3 
Die Codewörter heißen: CAA- 
EGHDAAQAAIIAACCKCW für Le 
vei zwei und DAAGJJIAAQADF- 
GADCDCR für Level drei. 

STon OIitw-MW Mut/runn 

Nebulus 

Level anwahlen 
Level lassen sich bei diesem 
Spiel nach der Tastenkombination 
>l<, > — < uns >J< mit den 
Tasten >1< bis >B< anwählen. 

btlchaei Bauen, Cashagen 

New Zealand Story 

Cheat für unendliche Leben 

Um unendlich viele Leben zu 
kassieren, gleichzeitig die Buch¬ 
staben von -TFY CMEAriNG- Üruk- 
ken und dabei > SPACE < nicht 
vergessen. 

Frank SchamantiieMr. Cs.-tsOeiy 



Oil Imperium 

Welches Gestein 


Labortür. 5858, 3301. 7572. 8640 
Ri)0i/r0s4el und SUphin Rongm&ier, 
Scnws-ivwf» 



Wählend des Bohrens die 
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Taotcnkombinaiion < — >. 

<CTRL>, und <RUN/STOP> 
drücken, dann sinkt der Härtegrad 
des Gesteins 

Mitfiaal Ccrusa. HamosMH 

Mit Kalender und Karte 

Mit der -Hand- aut das Feld über 
der Landkarte (roehla oben) fahren 
und es anklickcn und so lange wie¬ 
derholen, bis der gewünschte Tag 
eingestellt ist 

Uirr.h Menbach. Rheinbach 

Der Tip, den fast jeder kennt 

Wer dringend Bargeld bei Oil Im¬ 
perium Draucni aruckt >crRL<. 
>RUN/STOP< und >-<. 

Outrun 

Kollisionsstopp 

POKE 440*tS6,96 Stoppt die Kol- 
lisionsabirago Jörg D-o«« 



Pac-Mania 

Pack den Psc-Man 


Ohne Probleme gelangt man 
durch die Pac-Welt, wenn man 
nach dern > RESET< folgende 
POKES eingibt: POKE 22457,0: 
POKE 22458,234 und das Spiel 
wieder mit SYS ?080 startet 

Dame' Oflnrec mven 

Puradroid 

Ballern ohne Schaden 

POKE 8314,123: SYS 4096 

L41M TOrny H-Deoieccn 

Parallax 

Die Durchgsngscodes 

Mit den Codes ist Parallax leicht 
zu lösen: Stück. Salon, Jevel, 
Parch und GIodq 

fttarfio Lnetemawi, GetearHorefw 

The Pawn 

Die Prinzessin 

Wenn man bei der Prinzessin Im 
-room of Incarcerllon- Ist, sollte 
man so vorgehen: -Tie band to wlth 
rope», -Drop rope-, -Get rope», 
»Untie rope«. -7le band and beit to- 
gether with rope- und -Look prin- 
cess-! Micha# Bauart. Cashagen 


Pipe-Mania 

Mit Paßwörtern durch Rohre 

Hier die Paßwörter für Pipe- 
Mania: 

Level 4-8 HAHA 
Level 9-12 GRIP 
Level 13-16 REAP 
Level 17-20 SEED 
Level 21-24 GROW 
Level 25-28 TALL 
Level 29-32 YALI 

Mathias Kirnmkh, Ruhigen 



Rainbow Island 

Control und F7 


> RUN/STOP < und >HOME< 
drücken und darin ;>F7<. mehr¬ 
mals drücken, es folgt eine Überra¬ 
schung. Michael fcfcftert Kalk» 

Raid over Moscow 

Moskau durch Taslenkombina- 
tion erleben 

Die Sequenzen dieses Spiels 
können durch die Tastentombina- 
tlonen: >RUN/STOP<. >RE- 
STORE< und >0< (Raketensi¬ 
los), >-< (Kreml). >L<c (Reak¬ 
torraum) und >2< (Schlußszene) 
geübt werden. Dieser Trick funktio¬ 
niert nur. wenn die Weltkarte ango- 
zeigt ist. iVottgaog unr. lonbey 

Rings of Medusa 

Der Tip für Musikfans 

Die Musik dieses Spiels ist auch 
extra vom Spiel zu genießen Ein¬ 
fach LOAD-ROM.ESND-ß.l ladon 
und mit Sys 49152 starten. 

Ma/cet 5nn2. HamBurg 

Roadwar Europe 

Speichern und Siegen 

Um > Roadwar Europe < ohne 
Schwierigkeiten zu losen, gern 
nan nach folgendem Schema vor: 

1. Party aufstellen 

2. Spiel beginnen 

3. Spiel speichern 

4 Warten, bis die erste Bombe 
explodiert und die betreffende 
Stadt merken 

5: Spiel neu laden 

6 Sofort zur Stadt und Bombe 
entschärfen 

7. Weiter zu 3. 

Zwar sehr langwierig, aber wir¬ 
kungsvoll! Jsm Mn*'. KreteU 


Roger Rabbit 

Falsches Spiel? 

Um die Endbilder zu sehen, legt 
man Seile 1 ein und so laden: 
LOAD'TM'.8,1: SYS 42496: 
NEW: LOAD'TA*,8.1: SYS 15360: 
NEW: LOAD' WE' .8.1: LOAD- 
“ Wl' ,B,1: FUN Kan AN au/ir-t. v/men 

Rock'n'Roll 

Levelschummel 
Am Anfang einfach RAINBOW 
ARTS eingeben und danach er¬ 
scheint ein leeres Feld Nach fol¬ 
gendem Muster wird das ge¬ 
wünschte Level eingegeben: 
ABXXCDEFXXBA 
AB gewünschtes Level (01-32) 
BA Levelnunrmer vertauscht 
XX irgendwelche Zahlen 
C+D+E-F Summe ergibt Le- 
velnummer 

Bsp: Level 18 180088200081 

Marcus hte'f'. Sctit/abmünctea 

Der Plus-Minus-Trlck 

Drückt man > + <,>-< und >. 
< gleichzeitig, dann kommt man 
ein Level weiter. 

Warf« WengiMsKi. SocAt-nrW 

Oder es werden die Tasten >2<, 
>7<,. >8<, >9< und 

>Space < gedrückt, dann kommt 
man auch ein Level weiter. 

Ertflnc Gtogüi, Braunschmeiq 


von Level 2 In Level 20 
Wenn in Level 2 sehr viele Eier 
auftauchen, sollten diese am Rand 
abgefahren werden und schon ist 
der Sprung in Level 20 geschafft. 

Ba-z rtnauin, Sachisnhein 


Roller Coaster 
Rumbier 

Durch die Level rollen 
Um in die einzelnen Level zu ge¬ 
langen, sind folgende Paßwörter 
nötig: Mr. Wimpy, Classics, Whizz- 
kld. Gunshots. Doodgvz. Frlqht 
und Terrer. HennmgGoettter. (MhOtm 

R-Type 

Den Aliens an don Kragen 

Ohne Kollision und mit unend¬ 
lich vielen Kredits Kommt man 
durch dieses Batlarepiel mit: 
POKE127Ö336: POKE 12960.36: 
SYS 8-4096 

Andrem Sii*. fSOmanensi^tt 




Sidevralk 

Ersatzteile für das Motorrad 

An folgenden Stellen sind Motor- 
raOersatzfolle zu finden- im Schup¬ 
pen, beim Zaun, bei der Frau im 
Garten, hinter dem B Id beim Blsr- 
laden und bei diversen Typen im 
Konzert (Karlen!!!!) 

Michael Bauen Caahtgon 


Silkworm 

Unendlich Leben für den 
Wurm 

Einfach -RESET- und folgender 
POKE: POKE4527.165: SYS 2080 

Maritas Hmsbu. K?a>sl 
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Kugeln einsperren und Schätze sammeln bei Spherical 


Sim City 

Per Taste viel Geld 

Im Spiel einfach mal >Fl< 
drücken und man ist um 4000 
Pfund reicher FsoimSonm Hannes < 

Ski or die 

Hochgeschwindigkeil gefällig 

Um auf Hochgeschwindigkeil zu 
kommen, ein Stück auf der rechten 
Seile fahren, dann auf Cer Imken 
Seile und Immer so weilerl 

■tfafffta* Mc.-jk RasoDurg 

Spherical 

Mit Paßwörtern durchs Spiel 

Eine Person: 

Radagast Level 9 
Yarmak Level 19 
Slormblace Level 39 
Skyfire Level 59 
Mirqal Level 75 
Zwei Personen: 

Ghanima Level 9 
Gliep Level 19 
Moumblade Level 39 
Gumbachamal Level 75 

Mvkvs Hovsen, Kaarst 

Spindizzy 

Unendlich Zelt 

Nach dem Laden einfach »PAT« 
eingeben! cantw 

Superpipeline II 

Kein Ausrutschen auf der 
Rohrleitung 

Mit POKE 31711.15 nach dem La¬ 
den ist tnan absturzsicher, wenn 
man über die Rohrleitung mar¬ 
schiert. r.c,- e « Roth, m*tmsh*fer, 


T 


Turrican 

Gyro und Extraleben 

Zu Anlang des Spiels immer 
nach links laufen bis die Grenze 
erreicht ist, dann hochspringen 
und schon hat man ein Leben 
mehr. 

In Level neun zuerst den Bonus¬ 
block ausbejten, der sich in ein 
Gyro verwandeM Mil dessen Hilfe 
rollt der Spieler durch geschickles 
Manövriorcnbiszum Endo des Lo- 
vels 

Ronny neugeboren. na,V (S. -AnrJi ,i 

Tusker 

Mit Messer und Pistole 

In Level eins immer dem Messer 


den Vorzug geben, denn die Pisto- 
lc hat nur zehn Schuß 

Klaus Scnmxll , 



Ultima V 

Liegender Teppich 

Im Gemach von Lord Britisch 
kann der Teppich mit BOARD be¬ 
stiegen werden und ist nun ein flie¬ 
gender Teppich. So ist die Vergif- 
lungsgefahr in den Sümpfen ge¬ 
bannt und in den Küstengewäs- 
sem kann man fliegen. 

Mamas Kkamle». Rutxgen 

Uridium 

Unfehlbar durch die Schlacht 

Hier eine Hilfe zum Ballerkiassi- 
irer: POKE 13206, Leveinummer: 
POKE 3029234 (LeberJ: SYS 
2304 Herben Uonrieg, Dress 



Vendetta 

Die Mafia austricksen 

Ein Cheat-Modus. um de Mafia 
hinters Licht zu führen: P.O,L,M 
mucken. uvp a-a^p. 

Computercode In Level 1 

Der Compuercode In Level eins 
heißt- 011110 CO 

Handgranaten Im Level 3 

Die Handgranaten sollten unbe¬ 
dingt bis in Level drei aufgehoben 


werden, denn dann kann cer Geg¬ 
ner Im Sutiützeriyidben ausge- 
schaiten werden! 

Die Zeitbombe Im Flugzeug 

Mit der Zange erst das rote, dann 
cas gelbe und zum Schiuö das 
blaue Kabel entfernen. dam ist die 
Zeitbombe ertschärft. 

fiair Harfounn, Gtmibfem 

Venom Strickes Back 

Der Trick im Titel 

Wonn daG Titelbild orecheint, 
>3< eintippen Codewörter für 
unendlich vieie Leben sind dann: 
»Petals of doem- und »Mayhem«. 

Mn) D-eae. Berlin 




Wizball 

Ballwitz ohne Probleme 
POKE 37052,0: POKE 65303,0: 
POKE 653560: POKE 65395.0: 
PUN Daniel Günttr. WiUCn 

Unendliche Leben 
Im Iitelbild WIZBOREWIZ er¬ 
geben, um unendlich viele Leben 
zu erhalten. pmpKeht, CH-Ascimd 

Wonderboy in 
Monsterland 

ln Runde vier neue Leben 
In Runde vier, im zweiten Teil, 
auf das Haus springen und aul 
dem letzten Dach den linken Ab¬ 
satz berühren, dann wird die un¬ 
tere Reihe wieder mit Leben ge¬ 
füllt. /lamentoa. Uvde/ü&tf 




Xevious 

Zahl der Leben wählen 

Mit diesen FOKES kann die An¬ 
zahl der Leben gewählt werden: 
POKE 5605,76: POKE 5506,31: 
POKE 5607.X Lobon): SYS 5000 
Dwmji Ohr. FetKfKvartgen 

X-Out 

Der Schau Im Level 2 

Wem aas Geld ausgegangen ist, 
der findet mehr davon In Level 
zwei Nachoem das Endmonster 
besiegt '3t, wird alo erstes der La 
ser zerstört. Dann sind die Hebel, 
mit dem das Alien hin und wieder 
Schilfe herberuft, von Interesse. 
Zuerst den urteren Hebel zerstö¬ 
ren und den oboren unversehrt las¬ 
sen. Dann in die linke obere Ecke 
begeben und ballern, was das 
Zeug hält. WerDauerfeuer am Joy¬ 
stick hat, kann inzwischen in Hüne 
Kaffee trinken gehen. Nun schießt 
man automatisch und gefahrlos 
immer wieder ein paar feindliche 
Schiffe ab und erhöht stfincig sei¬ 
ne Punktzahl. Ist das Konto voll ge¬ 
nug. w*ird der Endgegner total zer¬ 
stört. Nun kam Im Shop eine or¬ 
dentliche Armada zusammenge- 
stelit werden. 

P.S. Die Endgegner sollten 
grundsätzlich mit aktiviertem 
Schutzschild bekämpft werden! 

Muhe Muocfc fiUMi 




Zok Mc Kracken 

Mit Brille und Hut 

3eim Bezahlen der Teiefonrech- 
nuna Hut und Nasenbrille aufset- 
zen. dann wird kein Geld abgezo¬ 
gen. Seflastöw ffljn®. vbmom 

Viel Geld durchs Buttormosser 

Zu Geld kommt man. indem man 
das Buttermesser zwischen den 
losen Brettern, in Zaks Wohnung, 
ve-b'egl und dann das verbogene 
Messer In der 14. Avenue verkau¬ 
fen. Vetter Hannen 

Zaxxon 

Trainetmodus durch Rot 

Im Titelbild cas Wort »Red- ein¬ 
geben und schon gibt bs unendlich 
viole Raumschffe 

lev Ritcker. HelUgonham 
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CNC-Schulungssoftware 
_für C 64/128 

nach DIN 6 6025 _ 

Mehrjährig erprobtes CNC-Schulungsp'o- 

gramm für Drehen und Fräsen. 

Dieses In Berufsschulen und Ausbildung 
betrieten eingesetzte Schulungspaket eig¬ 
net sich hervorragend zur selbständigen Er¬ 
arbeitung der Grundlagen des CNC-P-o- 
grammierens. 

Die 60seitige Arbeitsanleitung und der be 
•dienertreundllche Editor ermöglicht auch 
Einsteigern das Erlernen der Programme* 
runa von Werkzeugmaschinen. 
Komplettpreis für Arbeitsunterlagen und 
Diskette 48,- DM 

Dipl.-Ing. Hans J. Cloodt 

Spessartweg 21. 3501 Fuldabrück. 
Tolofon 0561'5824.8? 




O Tlie Final Cartridge III 

Q lU« .J»*- iMkirdltoUt 

EzfnfcAilHlmi 

O 5,25" QnnlitäLsdlskelU'n 2D 


65,- DM § 


B, M*l SlJj ui liu-fu bl S -«:iui iiui 59 .- DVI 
Supir-Astmlnaiepak« 

|v 5 v.iläc. biMgji ml Lmpbrn tallim. ,<li- 3 > [‘nk-io 

'"t“* «UhliKtnniOan, A.miUiw. HlMI Ai|«ib Oili- 

te toml liii>iki)i7U.iiillimiiii>:n!i 

70,* DM 


(MMinuka «ui >«i nuiBun 

Aiirnlogie-Profl-Puk« 

.UMl,l|,ul|„, lt »i n i U 

U'iiuuiiiaUri-cliRo rlBi«n\-Iknmi»i um llnl.* UVI 

Esoterik Software: 

49 .- DM 


I I.IUHu'.i-Wi 40 


DM 


o 
o 

Nuumiin> 54,. DM O 

O 

o 
o 
o 
o 
o 
o 

ooooooooooooooooooooo 


MWl'i «nililiKiituuv iNaiiac**"'alinnoMUlut»i 

,1.» i'« rjuiilv— m’-OMIM. «i.taiiiu Ailnn 

Q ASiRO-VERSANir* H. & S. Mochkal 
X Postfach um * <sei vellmar 

RI MM M DU -I IIU.RKSTFJJ.llilJiFOH 
O (0=61) 4WH|II * rttLERAX '11=61 • 8855*7 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Ihr Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 

Brigitte Bobenstetter-313 
Peter Kusterer -333 
Hans-Jörg Dehmel -494 




Dynamir- 
Compressor! 
Equalizer! Wavescope! 
Das sind die neuon High¬ 
lights von D.A.I.S.Y. DerSound- 
Sampler tür Ihren C-64 und PC-128 mit noch 
mehr Power. Wenn Sie mit Sound. Sprache 
oder Musik arbeiten, wenn Sie Ihren 
Programmon "Loben" cinhauchon wollen— 
(ordern Sie jelzl das INFO-PAKET an. 
Gegen 2 DM in Briefmarken. 


COMPUTER-TECHNIK 

Telefon ROSENPLANTER 

(0551) Stresemannstr.26 

60 0 528 34 Göttingen 




EXPRESS 


-OIMKTVBB3AHD M. PHDI - 
PaUf ucHZO/0,5407 B cpcia nl 1. Holl Ino -Tel.:06742/0 QI 33 


CU 

äi» Cm 
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40. ». 
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Sin C I» . 
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39,- n,- 
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TM SpyWhO 
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.44.- 34.- 

in 

E«j» ..— 

tsMrmlri»*). 

F16 CDmluI Pilot . 
FlrjMSimn . 

.45,- Jlr 
- 00.- M,- 
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110.- - 

TÄia»D'ld . 
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IHM« ... 
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U. 
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44,- 34,* 
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Noflh&Snth, 

44- 14,- 
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Commodore 
Ersatzteil 

Service 


X Wir liefern 
für Händler und Pri/ot- 
onwender preiswert und prompt 

X Rufen Sie uns an: (02331*43001) 
oder schreiben Sic uns: 

CIK-Computertechnik • Ingo Klepsch 
Berliner Straße 49b • D-5800 Hegen 7 


TELEFAX: 02331-42499 


IlifiUMI 

ERSATZTEIL-SERVICE 

AMm-Opel-Siraoe 7-9 • iwooo franBnri/Maie Bl 

STÄNDIG ÜBER 800 VERSCHIEDENE 

ORIGINAL COMMOOORE-ERSATZTEILE 

AM LAGER 

VC20 • C 64 • C 16/116 Plus 4 • VC 1541 

Final CarUidgo III 

lur C 64 B. C 728 71.OU DM ÖMI.-Nr. 77708-1064 
H«3t«il Nr 

VC 20. C 84. c 6411 48.01 OM Best -Nr 77708*6103 
IC 8510 - CPU 8.95 DM Bt&l-Nr 77808*65« 
IC *360 - V1C 45.95 OM Beü Mr 77BCB-8180 

IC 8525 • CI* «.96 DM Bk! -Nr 77000-4527 

IC 8589 • VIC 39.95 DM 8ast-Nr 778G3-6;69 
IC 8565 - V1C 34.54 OM ee3t Nr 77808 BS85 
FAiBüBNDFR IN HtlCHHUTItifcH AUSWAHL 4.H. (Ur 
MPS. 1230. 9cn*arjtt.95 OM Btsl.-Nr. 77708-9350 
MfS. 801. ichwar? B.5J OM B*tt.-Mf 77708-10« 
MPS 802, schwarz 9.54 DM Best.-Nr. 77708-8020 

Ertyndloen auch SIE Eier nach unseient Lietegro- 
crarm Har-alErantragen münacht Pre^Oemnjpn 
vorwiBiten Wrsmd 


C*r Nxtaralm 


•i* 069-4(14 (1769 FAX D69 «MM Bl* • 41101 * 



Kn mir DM 2? an 
Hollno 0781—57734 


GERMAN SOFT 
PD- JTE-URLBAUER 


Riesiges Angebot ausgesuchter PD Software 




L S. Ddenboirken, HiHiprognmme, für jede An, fei!- 
verorbtHung DFÜ-, Spiele-, Sound-, Grafik-, Dem»-, 
Drudeipwgrvmms, Adrentum und »(Wer mehr ... 

• ÜBER 60% DEUTSCHSPRACHIG! 

• 110*5 POOGBAMM gatnttal und hetthrlebenl 

• JEDE DISKETTE beidseitig bespieltl 

Z&A&# /WÜP«3» m .- 

. ___ ZüXefr Mfe 

•XCeCPtf/tom ©M** NktSr 
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Wollen Sie Ihr Programm im 64’er-Magazin veröffenllichen und dafür 
so ganz nebenbei 3000 Mark oder mehr kassieren? Dann machen Sie 
doch mit beim Wettbewerb zum «Programm des Monats«! Jede Art von 
Programm kann teilnehmen - nur gut muß es sein. Doch das ist noch 
nicht alles, gewinnen Sie mit Ihrem Programm bis zu 


lOOOO *v» 


Nach einem halben Jahr wählen unsere Leser das beste Programm des 
Monats aus den letzten sechs Monaten aus. Der Gewinner erhält dann als 
Halbjahressieger zusätzliche 2000 Mark bar auf die Hand, macht zusammen 
mit den 3000 Mark für das Programm des Monats schon 5000 Mark. Am Ende 
eines jeden Jahres wird dann das Programm des Jahres aus den beiden 
Halb|ahressiegern gewählt. Der Gewinner erhält zusätzlich zu seinen 5000 
Mark noch den Hauptoreis In Form eines Commodore PC 50 II mit VGA- 
Monochrommonitor und 80386SX Prozessor im Wort von übor 5000 Mark. 
Das macht dann zusammen die stolze Summe von über 10000 Mark, die Sie 
mit einem einzigen Programm gewinnen können! 

Unsere Anschrift- 

Markt & Technik Verlag AG. 64‘er-Rcduktlon 
Stichwort: Programm des Monats 
Hans-Pinscl-Str. 2, 8013 Haar bei München 
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Drei der 26 Dungeons zeigen, wie Knifflig das Splal ist. Da wird einem so schnell nicht langwenig. 


Future 

Future Dungeons ist ein Spiel, das seinesglei¬ 
chen sucht. Es hat eine brandneue Spielidee, bei 
der es auf Geschicklichkeit und logisches 
Denken ankommt. Spielen Sie mit! 


von Frank Eschenbacher 

D ie Story: Im Königreich De 
lain Ist die Krone des Königs 
durch eine Dimensionsfalte 
in die Zukunft verschwunden. 
Dorl wurde sie gleich zum 
ersten Preis eines Wett¬ 
bewerbs gemacht. Da 
der Ho( 2 auberer als 
nzige Person durch 
die Zeit reisen kann, 
hal er de Krane ver¬ 
folgt und wird nun 
am Wettbewerb teil- 
nehmon Sie überneh¬ 
men hierbei die Rolle 
des Zauberers. Ihre Auf¬ 
gabe ist es. die Krone zu¬ 
rückzugewinnen und dem 
König zu bringen. 

Die Spielregeln 

Ziel des Wettbewerbs Ist es, in 
26 Dungeons alle Smaragde ein¬ 
zusammeln. Hat man alle Smarag¬ 
de eines Dungeons, so komml 
man in den nächsten. Im Dungean 
gibt es Teleportierfelder. Der Zau¬ 
berer gelangt jeweils von einem 
hell umrandeten Teieportlerfeld 
mit einer bestimmten Farbe zu 
nem dunkel umrandeten Feld m 
der gleichen Farbe. Das weite 
gibt ßsnoch Lasergates. Auch 
bilden zwei mit der gleichen Farbe 
ein Paar. Geht man du'ch das offe¬ 
ne. so schließt sich dies und das 
geschlossene Lasergale öffnet 
sich. Der Spieler muH nun in die¬ 
sem logisch aulgebauien Laby¬ 
rinth ale Smaragde aufsammeln. 
Beschreibung: Zu Beginn wählt 
man mit dom Joystick ein Hinter¬ 
grundmuster lUif die Dungeons 
aus, dann sucht men sich den 
Dungeon aus, in dem man anlan- 
gen will. Anschließend gibt man 
den Code für den Zutritt in den 
Dungeon ein (für Dungeon 000 ist 
der Code OIOODOOOO). Die Eingabe 
dei Du ngeon-Nummer und des 


geonnoc 
ien, falls 
SllueU 


eons 


Code» ei folgt mit dom Joystick und 
wird mit Feuer oeendet. Hat man 
dies erledigt, so muß man nun in- 
erhalb des Zeitlimits alle Smarag¬ 
de einsammeln Hat man dies ge¬ 
schafft. so erhält man den Codefür 
den nächsten Dungeon, den man 
am besten autschreibl. Durch 
RUN/STOP kann man den Dun 
I von neuem splft- 
auswogtose 
ist. Mit de 
n einen 

anderen Cungeon an wühlen. 
Den Zauberer steuert man 
mit dem Joystick in 
Port 2 Da^el bedeutet 
rechts nach rodits, 
inls nach links, unten 
nach unten Nach 
oben kommt man mit 
der Fouertaste. Hat 
dei Spieler Dungoon 
25 geschafft und da¬ 
bei mindestens 114 
von Insgesamt 147 
Smaragden einge- 
snmmelt, 
so hat er 
as Zieler* 
roicht und 
sieht einen 
Spezielef- 
fehl aui 

dem CG4. Das Spiel bietet hohe 
Motivation und Abwechslungs- 
rtrichiurn, denn die Dungeons wer¬ 
den immer schwerer und stellen 
den Spieler vor immer neue Silua- 
honen. Auch bleibt das Spiel lange 
Interessant, denn bei jedem SVie- 
derbeginn eines Dungeans wer¬ 
den zehn Smaragde abgezogen. 
So muß man schon etwas üben 
Dis man alle 2c Dungeans mit am¬ 
sprechend wenig Fehlversuchen 
schafft. Das Spiel ist gepackt und 
wird einfach mit LOAD ’ Future 
Dungeons‘ ,8 geladen und mit 
RUN oeslartet. (aw) 
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Futur« Dungeons" ist gepackt. Bitte mit dem MSE eingeben (Seite 63). 
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24b7: 5vgn 7tui Jjfq etel 7bf6 r^ui e7 
24cö: vi'C 6 ni4i vji '6 ;x4i vnfö vx4i gh 
24d5: vjfd xx4i vrf 6 zx4i wf 6 Jl47 7n 
24e4: abJJ ftty <l 2 hh qtgv iqdu dfcbb dr 
240: a7e? nbpL 7hdp 5b7j 7/e7 pthb aj 
2502: o7e" nbpfc 7hdp Jb7J 7Je? qtaf at 
25U: sfpp ncbtt zbfq otda OShh tgnp gv 
2520: qlai ujij t77i r7fp catq 4rfh a 6 
252f: xThii a4ei pbfq atei Vfp? ufir bj 
253e: zbdn aö'ui vst'6 pxil vjf 6 5x27 fi 
254d: udcz V5>:;y pcffih qtgil Udb,i atdy fd 
255c: dorax qtgs udfx ibvr udbx nt5p cy 
256b: ud7x 2 ur.s lbt'p sco 2 7.1 qe u'r.77 ar 
257a: ycao 2n77 yKlio okl.7 2 rul r‘cD fc 
2589: evsI r46p er.el :Z6f hyfd nt4m dy 
2598: 6 Iao avq? ClJJ /5xb qbfo v7v7 -fa 
25a7: 7gx7 q,'ha qw,54 tBbg jr.tp booq Pu 
25b6: 25fd nt4m 6 lsl P7Wp rtpa tuel 13 
2505: 8 lal qe&? 7k77 a37h ud7x 25 tp an 
25d4: iqct fsdc ,'nvt 7 ?vl 7ch7 :"s7p dx 
25e3: jsdp c3?d ydaa 7.14n ?Dp7 finkp bv 
25f2: nbnp 73gh ye?? qißt 37pir. «i 2 ab aa 
2601: 7tp7 ankp nbnr '.'3gfc yc77 qtgt dr 
2610: 37 iut »3rl hejj 57-7 7b.1u pf-.l4 ,,-s 
2611’: 7uxr. qri’7 acho Lxa? *cvj d?e7 Bl 
262c: Vbju p3d4 doxn er 1*7 aoho ixa? el 
263d: zcvj :70 ye64 i5J3 fajj ra4l 7b 
264c: 6 lao 7 E 'jn 5?dh *3r.s lbf4 Uva7 de 
265h: qvij4 rvcv üd?h t&il lbb 6 6 Jht ot 
266a: dete pv $2 !*sy7 4,-jj 7buy av 
2679: lils qzha sfav ebfp 5rp7 ijip e3 
2688: 3dd7 gbfp 6 jip aebg 7nfp P 7y7 b7 
2697: qchc Ckh7 2 sdv Stgy 4jvp aufl dq 
26 a 6: o 6 ha rfloi Thfq Ucl 7bb6 4jk7 b= 
26b5: pv 6 z rdy? 4aJJ avde 65tp nteb aq 
26c4: irpa otihfi kd3r. r72y laqs qt 2 t e5 
26d3: ad ah 25xb uepx t 6 ul )nb 6 5r,77 dv 
26e2: Jufk 7umi 7bb6 -Jnx pw 6 z ra<-7 a 
36i’3 • 4uj,i 7oay ?yl= ccho aClt gbi’p do 
2700: 5rtp qcc 2 7jtz *ao5 ueqx k6>'7 77 
270f: 7 üJ t xfbv ip7d snpo c771 c 6 /h t'ti 
271c: ac45 a65j zoaj Äßdq 6 edl a65p dv 
272d: 6 spj y5ib udxl c 6 *h xo64 u5n7 fn 
273c: 7cbo 2hrr. i??l «tg4 1.771 ut-» B e 
274b: ut7m yrk5 9713 r 6 op bkdv c37q er. 
275a: ye46 7dfl b6x 7 5s7p Jufd jujl de 
2769: fccj: yc.'u iqvu ‘a7p ,|aro 21 :.5 es 
2770: catp cdc-5 yd4n 7ael |Tih 6 3*7p gp 
27B7: jvro 21o5 setz, cdo5 yd«4 7051 er. 
2796: gfhfi 3s7p jvre 237y tw 6 q pssx ay 
2?a5: fm 6 z ra3q 6 cdh 16m; 7fH6 41oo gw 
27b4: getw qao 6 lpl» Hg4 ys4p e3’y fl 
27c<: tvfrq pzkx pvös ra3q 62üh ifcr.i gc 
^7d2: 7fh6 41o6 gc*.w 0106 Iphe kh77 c4 
27el: ’/r 6 I flip ,|vds *d7r ybx 6 4rl3 gö 
2 ?fO: vael rl:p 76dk c 6 vi fxxo 6h7b av 
27ff: vg 6 h 26ph «rti ooo3 qbx 6 4co4 al 
280c: 7hJn r!7j uheV tl'co 6 rb 6 ybse ex 
231dl 6 rbi ybcq 6 afC X 7 qx ~dil rVjp fo 
282c: 75tv hfee 6r5>6 yi o3 qw 2 p dai« fa 
283b: jqiTi 7uem 7rr.l rS5p 6 epb 7krv ca 
284-,: »705 Oul7 2 fw gt7f qcho Js|ä bg 
2859: .iqfr 7u-n 53ah töel 7b06 2 HV,| 11C 

2U6B. V 2 &fc niGlli aeja Ubüc 6nrfi 2 a &6 « 

2B77: I7«f niöol 6vdni a5ae 6x1 f Icöfie gw 
2888: 6zr6 5”&4 pw6x tlps [Ev2p eac5 71’ 
2895: -vor r7Ue 65r6 3fci pbb6 4lc6 fa 
28a4: mddh k64? 7bx6 4fU7 pcdl 7ofp ab 
38b31 5aq? olo5 =u7h o.xii }7xA u4ab u7 
28o2: 7bx6 4gkp pcin qx?q acss d7«q cb 
6snx »7!*J1 4cpa gtgu .ctp cuhV gy 
2AcO: 2vtx ychx rbc4 qchv zbtp aol? c/. 
28ef: sbfr ctcV upa7 g-di 7ha6 77:_ 7x 
^öfc: ouka rltn Tim* c7hc gutp er In .);/ 
290d: x7hz mir 7dö2 2"7c getp ach? 

29lc: ?nfc hüte 7<Jax 77vn 6jao Voey db 
292b: 63al s72n qcho nu7r ,| f. :.p oetc 7r 
293«: 7r.pj :apc 5avb 7?2v t?7.1 7 o 

2949 1 p-r.li kfiuai 7’.»x n'^h» n-Oh k64t .•? 
2958: 7fVi6 y'n7r. r?X tV>q 6sdi coun cv 
2967 : 73aq pcho qtep gV:hh Tntp nefcr bti 
2976 ; 7up7 aiüii 7111' r71y uda.5 n:lp ü5 
2985‘ anta nf-i Vr.dm a*8r alac Vaqr fln 


2994: a7ay sdcc qcho o2pn 7nvp 375m f5 
29o3: q?7s 7aal 7ffp 5761 Qd7n zacc dn 
29b2: lbp7 gr.Io pb!6 37th ac2x r?im g7 
29cl: 7iiaz r7dn 72se ?amy jqls qzta fe 

29d0: ae5v gbi"? 5rtp <uh5 2 bl '6 17tm ga 
29df: 67a,' rW cblu a/Jfa 3 C 4 ;, 7bny g7 
29ee: Tials 02 ha sfef gbfp 5rtp ootn gx 
29fd: Tnfp 573® 7xav 7?el Tpfp 4vei cw 
2 fl{lc: n5fr> ?uc* Hrt?h ’-nul 2 hh 6 6.'hB ar. 
2 alb: dete ljh? pv 6 j rxde 65tq fhgh fe 
2 o 2 q: Jj’p7 unJJ kd3n r"ly o4qx qtft ge 
25/9: üd7U zevj ue 6 x a:r3 ud7h senp cd 
2546: dbdu bvea ?enl j'25p 6 i'vp nwfi bq 
2a47: ÖÖJO r c .a7 eyfcj Pb7n 577*i BBXC 7t 
5 a 66 : ydel 7 j 4 m 73nr. qRh ,1 ql.op gVlii et 
2a75: Tötp ftcilb 7ap7 gahü 713n r7^r { 3 . 
2sö4: o7o3 rk5p bvts 3 : 7 ^ 7r.dm szzl eo 
2a93: nalj r7dm 73 5 = rldr spa5 ta77 al 
3ao2i hbv6 n7vl -jh7 fidn Jiaf7 ?p»f bj 
2 abl: B7aJ r7dp 52x7 fadt kbvp n751 cd 
2ucü: njli7 (ads kefc 7*CX ud?h X6ul 7z 
2ucf: 2fcb6 6jh7 dete l‘f.7 pv6J rxde ac 
2ede: 65tq fhgh jrp7 6tjy Kdjn r7iy fl 

fiph ifcgt Ild7h r&np t.7ab fjjy 75 

2efc: getp jfld Ibdm alc: ud7ti zlüp e> 
2b0b: qtp4 i2q? Bdvb c:c? 7fdm a4jl fc 
2bla: 24ls pxep 7adq efch7 Sbb6 4üc c7 
2b29: zbt>j 3J77 tv5J kcvje 6vr6 yio4 av 
ÄJS: ?u53 rdpx Jqd-I ,!»ba harnt jtn: f7 
2r47: bqge JsJb hule vqjn jqbu deba ew 
2b56: Jq?u dubi iycq hqbu iyct Js-ZO £7 
2t65: gmbt 3ube jhjd bpzc r.uiu feto ai 
2b74: Juft iqjr gxhe dqjs jljd lrjr b5 
2893: hü Je rajo jrrg ,il7u fcujl cc 

2b92: hejd razti jnbt scjr hefd hty2 gh 
2bal: keg-c 'ebd lebfi hrjt psj7 7xe;v er. 
2bb0r ud7J 7ddy 66gx q-gz qthrt ochv 7x 
2bbf: zbfq 2tdr cohj rcdm nshj rb3n gn 
Zboei d6hj r71a =chj retn. cghj ralti bt 
2bdd: ckbj r7dm eoh.1 27d7 t?dl s6yD at 
2bec: qbdn s5nm pf7j ?t<jy c2gx qbfp fy 
2bfD: öfvx e7gp abvq at7i a5fq atei cy 
2c0a: arifr stel 7f?r qtei 7nfr atel de 
Bcl9; oefr jecI rbfO c*4i abfö ri4l 
2c25: tbf6 *,x4i ubf6 \a4i vbf6 xx4l h3 
2c37: 7bf6 j7ül 7bf6 17um pn7h sbn? e4 
2c46: uvbh «cfah zbra kTgj;. abvq at7i cs 
2c55: bbfq atel svfy ktel azfr mte: gl 
£c64; =5!'q Ate? paep ?2ÜO 4jtp BBOt f;v 
2c73: 7jvu *.vi7 o71f rfdrt Xio3 sddp f7 
2c52: 7rtp aejs k5q7 ar*;7 nnnq p3nh gc 
2c91: 4cpn qtgt uu5e 6r7x c.-.tq qckj dl 
2caO: k6dy 'd7e ud7h zffcc thTk sdes ez 
SuaC: atxg ergh JVlDi a4cm syo- 7Vn D4 
2 cbe: adln 2 gr 6 yfTil 7oai 7bfy jv4b 56 
2ccd: 7b3r ?4d4 lax3 qzg7 ccho ikn7 uw 
2uüo: k5pa pToI obfj 7-61 r>bh7 kjh? gc 
.?neh: qw7e 6bp7 «fxg lgk7 r.gdn qx7s cy 
2 cfu; euer c7öb 7bhii Ldyi- „'ltd vqhii rz 
2d09: jiid Ipbb ’Lcc b3rt iues u?6j fi 
2dlSi b.p3 <.'2hi- ddyr sdya fn7c ddyd do 
2C27: 777p Uoi’7 4xp9 3pg5 pdyd ec 
2d36: 777p d?8j bo?7 4ns 3pg5 pdytf =6 
2d45 : 77?p OTä; Dor7 4aps jpg'- pdyc nl 
2d54: 777p d76j bi>?7 4Bps 3pgx 7kbs cg 
2d63: ujtk cluw vbx2 sxil txt? c777 7q 
M7S: 7o77 7717 p73? 7 i'/t p777 gp77 ep 
2döl: 7f7h uiT7 ddbj dhhr thpp 17aJ bm 
2U90; 77pj. Ihqn uaqb bei“ gli7b bbel cj 
2d9f: dexj dhl7 p73p 7n17 t.hpv orqE g3 
2daa: db7a ci7 tir. 7o77 7n4? 77c f 777C gq 
eübd: d777 3x77 7op7 7757 7773 777« ft 
Pücu: pbqb <7d7 d!7c t757 77c5 Tili av 
2üdu: 1777 11,77 7yp7 7757 77«J 777a gq 
2dca: *777 c7eb df7h ahx7 f7«v 777e es 
2df9: ‘777 vp77 7 r 77 7bJ7 77o£ dhif gi 
3eC8: trps jt'.qo fbqb bxab deTb 7hl:7 er 
2e37: :7ax 777g x777 vp?7 7g77 7b37 er. 
2 e 26 : T7oi öil? tops ynqa reqo exet f|* 
2eJ5: deVb 5hüV «73 777c 3777 gt?7 dg 
2e44: 7n77 77np thp6 qhja orqb bceb ca 
2c53: ddfj *hf thpp e7c7 77u7 r,p?7 cx 
2e62: 7op7 775p 77ax 777a :bqb c;et ex 


2e?l: de5j c!ii3 thpp yhqa 7zqb b7t7 7r, 
2e60: ct7b tgub ddös dhiö tbpw 4hqs itn 
2*8f: oaab i6cb d637 Tiol 7773 ahqe fv 
2e9c: xbqb cxd7 cd7b bdeb ddi‘ dhix cb 
2*ad: thps ^lqa obqb b3=b d6x7 ?7o7 dk 
2ebc: 7773 üqa pbqb c7ab de7h afx7 b3 
2eeb: ddpj chk7 thp3 obja xbqb oxeb 7f 
2eda: f2p_7 77o7 77 ü6 77’c 5777 g577 Fß 
?ooO* 7o37 7 7cv TJ7& aryn dhqh bxeb gl 
ZefB; dg7j dhr.7 thp5 ähqv 3777 o37? dq 
2f07: 70X7 776p 77e6 TPc 3777 ax'/l tu 
2fl6: 7g7k •h'nd thpp mhqa 7nqb b74; fe 
2f25: ddc* dhfig thB7 o777 a677 7c57 7f 
2fl4; 77o3 7776 p?7e 6777 n57V thhd d4 
2f43: thpp nhqts 7nqb b7ib ddez «üig *a 
21*52: thz7 6777 &677 7c57 77g3 777g av 
2f61: x777 o777 7n7k zhbt thp6 qbqa fv 
2f70: 6rqb b6eb 5e6j dhl'5 thps 6hcn ci? 
’f7f: otqb b:u- adac dßtto thpp ooqu dV 
2fEe: obqb b.;eb ädr.J dM5 thpq 4hqa gm 
2f9d: a5qb ti:4b ddgj dhhf thpp ohqe cp 
ÜCäB: Tr .qh b717 tp7b b7co ddar dhho et 
2fbb: thpq 4hqa grqb bc^b dd5J dM3 bw 
-fco« thps 4nqa oS'.'b l)7»a Vfqb b74b an 
2fd9: ddgs dhh5 thps yhqa grqb boeb fv 
UteS: !e5J dbk5 thps 47ao 77?x afcqa fa 
2ff7: xbqb ejeb de3j dh!3 thps yhqo bb 
3006: grqb b&eb dg5j dhCX pW 7hl7 a4 
3015: thF3 Mqo 5bqb b5*.b dd5j dhij 
3Ö24: thps yflqa geqb b6ub de5h 7h77 7k 
3033: 17r7 g£57 7ejt 774J x77y Jp7c gb 
3042r v677 cjj7 7n63 771a h7a2 6p7a ba 
50511 -177 g657 7c.1t akij g666 xgC-6 aj 
30GO: u?:i '/"-76 thpq 6hqn cpqb bg4b q 
306f: ddoz düi6 p77a 66p7 c657 7g37 f? 
507e: 77op d‘h6 thpq 6hqa c5qb bg4b ay 
3Ö Ed: üdor dbliö thpq 6hcb g57j dxa5 dh 
309c: g576 xgx? 67op «576 7c3a 57gx bb 
30nb; cj7o p*x? 6?op 0576 7c’a 57gx U!. 
30ba: c/7o pgx7 67op a576 7o3a 57gx 7y 
3Cc9: c37o pcx7 57gX d3?g xcp7 g657 dy 
30d8: 7o.6z d,'76 665c 666x 7c6j d:Ji3 bv 
3Üe7: llipv yhqa orqb &6eb de5J dhk3 df 
Jjf6: LUpv ynqa orqb Meb de5J dtikj bk 
3105: ttapv yiqa orqb boeb dc5J dhl:3 c7 
3124: thpv yhqa öcqf 7qj6 657a 6667 fy 
31 23= c5?o 7^37 o7ox 7675 paf.a 6?c3 g5 
3132: o57o p^66 57o6 6 d 76 577a 657? er 
3141. c557 7 f ;3t 77« >776 p57e 6757 7r 
3150: =575 ?g37 57cx 75s5 xa57 7666 dx 
315f: 6p66 65a6 thps 4nqa grqb boqb bx 
3160 : dd6j di. 15 thps ohqg g66x 7o66 Tz 
31?d: 776z är.15 thps 4hq3 gr.qb boub o2 
3lhc: ddbj d:.15 thps 6ns/ rd66 65cb dj 
319b: 8657 7666 p766 6xa5 ?oxo 37^i gc 
3l!*n: gx7g xr.p? op67 76 q> 7a5c 37c3 du 
31b9: üx7g xcp7 op67 76a5 7a5a 37a3 f? 
Jilcö: gx7g xq>7 op6? 76u; 7u3e 37gp Tb 
Jld7: gtS65 7666 p77g x7gj g37g xo37 £3 
Ji*6: op63 7ta6 3a5c 6xcJ g6tg xovp bu 
3'.:'5: op6g r*rft5 oa5c JocJ gx/g xop5 da 
3204: op6& 3ca5 a45c 3c6l pc6 xupe bli 
3413: 6p67 cfa5 7njg 5?n5 7776 677g i'5 
3-’22: oöpV 57c:< czqb bous ddtj 2b 15 aa 
3231: thps 4hqa gzqb boui 3d6j dhi5 gr 
3240: tlpf 5cpc 6x67 b6b5 7o5c 37<?3 oy 
324 f: gx7g xgji7 o7gp d 37? 66p7 c6J7 6a 
3?5er 7776 67/g 66p7 57g? cx7g pop7 uy 
3/oa: op67 '«Ja? 7aj= J/oj gXVg iop? 77 
327c: op67 76a5 7a5c 37*3 £X7g XOp? cp 
328b: op67 76ft5 7a5i 37ci a37o 7a66 7g 
3290! 3776 67?*/ 7g6? 7a66 x7gp =x75 =7 
32a9i Voxo 37„'x gx76 poub ddoj dhho =p 
32Cft: tnrp opTV Ycbc diM iTfl c*€b 3 t 
32c?: dgxj dlvs g37o pop? 67:.7 «37c 11 
.3206: 7gp7 o6?7 7g6x c7p? do.15 r.66g SO 
3?e5: 6pr? 77=a elsp v7hb tlqx 7xd7 efc 
32f4: vlxa 7ppy v77L dd77 an&b hdlh ;5 
3503: dqcia o?67 77ay :7dr 7bk? aeub gc 
3,:12: il9K7 ae;7 rx71 n7bk 77pr uyqo fi 
3521. dhuj qy«x UfLJ diaj 4J6o ejuh 7x 
3530: 3Xhh llgf bcsc ayp. Jxbn legr 
333f. 7rqb duaw txqo k4sf 016» 6Jab all 
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Programm des Monats 


334e: 

6w5s 

ltn-6 

x5ub 

eunu 

tly7 

t'&pl 

fr 

356s: 

Woz 

rt’/ün 

‘.hvu 

i’ob 

zvsb 

k4r.-. 

2626 

bxqe 

nu4i’ 

e6c4 


5795: 

?17p 

-?P'- 

*l)Xt 

7i 7, P 

Via? 

tbx7 

fe7u 

bpjq 

h’h.b 

CZ 

JJio: 
Ti 6c: 

Jllf 

7zk5 

775 f 

l3Cl 

:'apg 

37a3 

5m 

3566: 

txqe 

tu4f 

dks6 

klqb 

o465 

lh%-u 

73 

37a4 : 

71j7 

bbpk 

%J7 

b7po 

.epT? 

b?fc 

:'5 

337b: 

Ix Ce 

130? 

fp77 

1b=5 

-y6p 

lüp7 

o3 

3597: 

BVflb 

*6o4 

txqe 

5w4f 

rtksft 

Xlqb 

fr 

37b3: 

77/p 

tbxV 

72a7 

fe?6 

d7.!r 

b7ib 

b7 

ha a: 

07PE 

xapf 

1X57 

7ocf 

lü5f 

iyq3 

7p 

35a6: 

o46s 

Ihrv 

.1571 

d7a7 

xif‘7 

54rl 

cj 

?7c2: 

71q7 

b7pc 

bp7 P 

d73u 

x77h 

ebpH 

bd 

3399: 

"e6f 

legd 

C7z7 

7ocf 

1x5:' 

l.Vq3 

3h 

3565: 

cL2i 

iqcv 

lqug 

ISdx 

Jlzpa 

q)h7 

ch 

3721: 

nid 

hrsd 

hilq 

dp) 7 

hied 

lt;r. 

7s 

33 a8: 

"75f 

lyq5 

7ysc 

yh/ö 

obqb 

bfed 

fh 

35c4: 

3gc4 

gC-F 

6ipj 

r7dm 

7ß) Ü 

za.nt 


57eü: 

Jqft 

i’nt7 

gn;r 

blrit 

6-35 

e2ts 

eö 

3357: 

ddlj 

djpx 

c?i7 

3fap 

17Z B 

peue 

7z 

3523: 

qtom 

IJtlO 

qtla 

«kJ 

a-.b4 

ljr.e 

bl 

37af: 

ddyx 

71ps 

dp77 

b?pc 

4hi5 

hevj 

cn 

33 a6: 

drc67 

76uc 

fc*a 

pc7 f 

aplg 

77o3 

Df 

35e2: 

qtem 

:;h4 

qt?4 

ÜJ® 

qf/m 

ijbq 

0P 

37fe: 

bor7 

0273 

dpT? 

D7p= 

4hl5 

hevj 

du 

33fl5: 

*.xc7 

xf77 

c77c 

xysf 

o2qv 

ljx7 

ah 

35fl: 

qtbn 

bxci 

Tbfp 

vudn 

as'h 

aßet 

b6 

33C-2: 

bor7 

6s7s 

dp77 

b7p2 

4hÖ 

hevj 

53 

33t-'. : 

iqa C 

i6~r 

ly57 

7ojb 

3 a ?b 

hxq3 


3600: 



udhh 

soft 

iid'/»'. 

mnt 

oh 

33lo: 

bor7 

637s 

dji77 

b7pe 

4hl-' 

hesj 

c3 

330: 

7a5n 

jyqn 

op7g 

3X37 

oqpf 

d6p7 

gc 

36Cf: 

udqh 

sfcft 

edgx 

en5t 

uf7x 

zb3t 

fE 

352b: 

bor7 

o7al 

enjt 

boui 

7b f3 

b7ta 

7y 

3402: 

cyqf 

76go 

17 tp 


iawf 

iyq3 

flu 

36lc: 

lb-p 

achh 

arfp 

yudn 

»Kjj 

rc3ai 

39 

3ö3a: 


2psb 

qub7 

eene 

t’3 

!7-jj 

EP 

3411: 

7c qv 

lhk5 

3näb 

d7a3 

3-'-b 

ho77 

f4 

362d: 

ccjj 

sein 


r7dn 


rjdm 

CU 

3649: 

x3ah 

2rVb 

qudp 

ecn.1 

7,;b6 

yao4 

fj 

3420: 


taaqj 

C07f 

13JX 

1133 f 

xyp7 

d6 

363c: 

sc.f.| 

so xn 

76J.: 

s7ln 

aejf 

ajhV 

dx 

3858: 

?v6h 

k62x 

ulch 

.’7me 

vhlf 

roin 

5’- 

3 42f: 

Jupb 

lxs5 

7cnn 

4wd 

xjerp 

7ysf 

df 

3c4b: 

qtiiii 

ichs 

erfq 

iuel 


quet 

«3 

3567: 

sjoj 

■?7eq 

v’f3 

b7ui 

^OfJ 


CS 

343e: 

ayvn 

fyqb 

775n 

Jjqf 

SP7l 

xysf 


365a: 

7b fq 

guci 

7b fq 

lucl 

7t fp 

Sael 

ci 

3576: 

rn f 

2pxb 

qib7 

ejk7 

cd7h 

2ql.C 

CU 

344d; 


7hp7 

E*rf 

lSKll 

epcE 


c7 

3660: 

7ti’= 

Auel 

76 fq 

auo7 

qö67 

7nhj 

h7 

3635: 

üUbV 

dfco 

nah 

2q7b 

uvhp 

d?iie 

7? 

r 

ottff 

xyp7 

gqsf 

7171 

Tysc 



367Ö: 

3pab 

Lbhb 

G7a7 

fVoc 

Vm-a 

dSXD 

t££ 

3894: 

7Jf.3 

J7UB 

xlaa 

pzhd 

qvap 

er 1h 

7.1 

3461): 

jtij 

eysf 

dl57 

?p»d 

ixqe 

x£77 

gy 

3667: 

76qp 

WS 

bhaq 


7re5 

i7yr 

bq 

3W- 

sVkJ 

:'/d= 

xlaj 

2qpb 

cato 

aem' 

fq 

34?a: 

3a cb 

yuun 

xx7d 

2yq3 

c?5- 

lpp7 

ex 

3696: 

7ib7 

»d7k 

727p 

fdhb 

ala7 

r7p: 

7b 

36b2: 

V.!v3 

u73i 

7bf3 

n7q7 

bvoj 

klpx 

fo 

1459: 


bogo 

f-’VtV 

7oqb 

7Xfa 

plq5 

•2s 

36ü5: 

747p 

/-VPl> 

dpap 

d7pk 

tp’/C 

h7za 

ed 

38el: 

xd7x 

klue 

iintp 

soms 

tvyl 

rofp 

c4 

349&: 

j?qq 

qp wc 

c7tl 

ßpap 

fc71 

71&P 

er 

36b4: 

73a? 

'xpa 

7-p7 

d7pc 

P7.VP 

71iqz 

ex 

3520: 

7!li!C 

i:gül 

t'5bp 

hxei 

7b f 3 

p7:m 

äß 

34a7: 

472ö 

dkpo 

gy2o 

lnp7 

6463 

5gZO 


36a2: 

hfm 

fllJ 

fiyc 

jnlv 

STbq 

xlqx 

f4 

35df: 

/dal 

4phb 

t7b7 

4phb 

e2ü7 

eofp 

CO 

. 

7jop 



Idcr. 


oyqp 


: 

puv7 

71* a 

71 s7 

(77a 

d'57 

?b7u 

fh 

38«e: 

55 tp 

acnj 

7Jv3 

h7px 

eve? 

S5o3 

b5 

34c5: 

3xhn 

plqf 

bC30 

aypp 

47xn 

ldgf 

b6 

36el: 

-P-F 

f77a 

Tlior 

be7d 

7cs7 

feah 

EP 

36 fd: 

uubp 

deh? 

fvöz 

k67x 

cwd7 

fcao3 

71 

34d4: 

fota 

&yqp 

3xhn 

llpfr 

beso 

aypp 

73 

36f0; 

7da7 

fnha 

7har 

27do 

7baq 

hl7a 

59 

390c: 

tu5v 

r7de 

fvtp 

aao5 

uf7x 

te-o 

gö 

34c3: 

3xxb 

dd7p 

3xfn 

legf 

n sb7 

ly71 

CU 

36l‘f: 

7ha r 

njij 

claö 

xkln 

ÖfVp 

57xi 

bt 

391b: 

6xlf 

2pttb 

tv6.1 

b62n 

rhan 

k6-c 

bi 

34 fä: 

jxbn 

lzgf 

7sr7 


3xfr. 

lagd 

71 

370a; 

31 br 

r-nho 

7har 

27hb 

7i Jn 

faad 

c4 

392a: 

6x1 f 

2i'pb 

r*oJ 

1:621 

7bb6 

6ia5 

2J 

3501: 

»95? 

iypl 

3zbn 

legd 

7sb7 

yypd 

7i 

3710: 

Dpor 

/ehe 

777p 

d7yt 

bpor 

7eli7 

& 

3939: 

cav3 

:7tu 

6^r6 

5zh7 

pv6c 

77cq 

fc 

351C: 

3zfn 

hagf 

55 S7 

lypl 

3pbj 

dhru 

fct 

372o; 

dl =7 

f?ad 

d’np 

viia 

7ijs 

5h7 : 

b5 

394B: 

63b6 

y2vJ 

7)v3 

t7vi 

7sx7 

fsf7 

gn 

301f: 

J'.ab 

c4cu 


564 r 


6 lab 

7r 

373b > 

71 e7 

b7 P c 

rlr j f 

J«7U 

W 

b7Fc 

fr 

3057: 

n?':J 

P7px 

nstr, 

2r7t 

uudp 

ili'cL 

Et 

352e: 

SU jz 

lh«4 

6vab 

2626 

•-xqc 

nu4f 

7c 

374a: 

tde? 

stdo 

779p 

DTpc 

cp7p 

d7xb 

fu 

3966: 

7-rfj 

rVvl 

t-cx? 

fsö 

3yph 

0!±7 

cb 

3534: 

dkz6 

t:lqb 

6x5 z 

Ihrd 

k5sb 

eunu 

f5 

3759: 

bpdV 

ebaa 

bpa? 

b7pc 

b:qp 

rhht 

gq 

3975: 

aaoe 

,'uas 

fqcr 

7sh7 

7777 

7717 

o5 

354c: 

txqo 

K4m! 

dl6u 

6iqb 

J4Z2 

löVü 

s7 

3766: 

Jidr 

pe7a 

7naq 

hchu 

btap 

7b7h 

ep 









355b: 

zvsb 

c6u4 

XX qe 

5v4b 

1/.56 

Ziqb 

7h 

3777: 

71TB 

neht 

btap 

7ohi 

Tlvq 


ÜZ 










Anwendung des Monats 



Aufgabe 1 

Kopierprogramm 

Gesucht wird ein Kopier¬ 
programm, das mit allen 
Laufwerken arbeitet (1541, 

1541 II. 1570,1571,1581) und 
zwischen diesen alle Datoity- 
pen kopiaren kann Auch 40- 
Spur-Formate sollten verar¬ 
beitet werden Dos weiteren ist eine Unterstützung von Spelchererwello- 
rungen wünschenswert, jedoch nicht zwingend erforderlich. 

Wichtig hingegen ist, da3 das Programm scher ist gegen Fehlbedie¬ 
nung. dsmlt nicht versehertlich r R die Orifjiraldlskette zerstört worden 
kann. DaB auf möglichst große Geschwindigkeit Wert gelegt wird, ist ei 
gentlich selbstverständlich 


Benutzen Sie Ihren C64 nicht nur zum Spielen, sondern auch 
für praktische Arbeiten? Programmieren Sie diese Programme 
selbst? Dann bietet sich die Chance, 1000 Mark zu gewinnen! Wir 
stellen ab dieser Ausgabe Aufgaben, zu denen wir Programme 
suchen. Diese sollten natürlich fehlerfrei und ohne zusätzliche 
Hardware lauffähig sein. Die Länge ist nicht begrenzt, es können 
die gesamten 64 KByte des C 64 benutzt werden. Weiterhin sollte 
das Programm ein möglichst professionelles Aussehen haben 
(Bildschirm- und/oder Druckerausgabe, Sicherung gegen Fehl¬ 
bedienung). Auch Schnelligkeit spielt eine Rolle. 

Wenn Sie also die Aufgabe lösen können (oder bereits gelöst 
haben), so senden Sie Ihre Software an: 

Markt und Technik Verlag AG • 64’er-Redaktion 
Stichwort: Anwendungsaufgabe 
Hans-Pinsel-Straße 2 • 8013 Haar 

Die Lösungen, die der Aufgabe am besten entsprechen, wer¬ 
den als Anwendung des Monats veröffentlicht und erhalten dafür 
1000 Mark. 

Aufgabe 2 

Plotteremulator 

Dieses Programm soll ehe An von 
Betehlserwelterung für Ihren Drucker 
darstellen Dieser soll sich damit wie 
ein Plotter benehmen, d.h., es sollen 
Beleniezum zeichnen von Linien und 
Kreisen, zum Beschrillen von Achsen, 
für Schialluran und ähnliches zur Ver¬ 
fügung stehen. Dies ist besonders 
Interessant lür die Ausgabe von Funklionsgrafen und Diagrammen und die 
Herstellung von Zeichnungen aller Art. Das Canze soll von Basic aus ein¬ 
lach zu bedienen (neue Besic-Belehle) und auch in eigenen Programmen 
elnbauaar sein. Wichtig ist. daß nicht nur oir spezieller Drucker verwen¬ 
det wird, sondern möglichst viele (Commodore- oder Epson-kompatibel). 
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Neue 20-Zeiler 

Jeden Monat sind wir aufs neue verblüfft, was unsere Le¬ 
ser so alles in 20 Basic-Zeilen unterbringen. Überzeugen 
Sie sich selbst - zwei schöne Spiele und ein nützliches 
Disketten-Utility haben wir dieses Mal für Sie ausgewählt. 


84’er-Hecaktion in Haar bei 
München, Dienstag, 14 Uhr: 

Auf dem Bildschirm steht oben 
links eine invertierte Null, und 
sonst passiert nichts - der er¬ 
ste Blick auf Peter Gorgs »Fal- 
ie- will uns dazu verleiten, das 
Programm mit einem freundli¬ 
chen, abei ablehnenden Briet 
wieder zurückzuschicken. 

Derselbe Ort, zwei Stunden 
später: Gebannt sitzen wir im¬ 
mer noch vor dem Bildschirm, 
zeichnen und diskutieren und 
grübeln, wie wir zu dem Stern Peter GorkS 

auf dem Bildschirm rechts un¬ 
ten gelangen, ohne in eine Fal¬ 
le zu tappen. Selsen entpuppte 
sich ein so unscheinbares Programm als derart spannend und 
unterhaltsam - und das ist uns 300 Mark wert 

Ziel des Spiels (Listing 1) ist es. von oben links nach unten 
rechts zu dem «< ■- zu gelangen. Das wird durch eine Anzahl Fallen 
erschwert, die zufällig-und unsichtbar-auf dem Spielfeld verteilt 
sind. Um das Ganze nicht zu einem reinen Glücksspiel werden zu 
lassen, gibt es eine Hilfestellung in Form von Zahlen. Sie geben 
an, wie viele der benachbarten acht Felder Fallen beherbergen. 
Durch geschicktes Kombinieren (und manchmal auch ein wenig 
Glück) kann man so die Lage der Fallen herausbekommen Vom 
eugenblicklichen Standort lassen sich alle acht Nachbarfelder 
mit folgenden Tasten betreten: 

T Y Ü 
C H J 
E .N M 

So bewirkt beispielsweise <U> einen Scnritt nach rechts 
eben und <G> einen Schritt nach links. Fallen lassen sich mar¬ 
kieren. indem man zuerst <H> und anschließend die Taste für 
die Richtungdrückt. Aufgehoben wird eine Markierung durch die¬ 
selbe Prozedur. Markierte Felder können nicht mehr betreten wer¬ 
den, und es wird natürlich nicht angezeigt, ob eine Markierung 
richtig war (es lassen sich auch freie Felder markieren). Für leties 
neu betretene Feld gibt es einen Punkt und bei Erreichen des «*- 
für jedes nicht betretene Feld zwei Punkte, für jede richtig mar- 


Langerwehe 



kiarte Falle drei Punkte. Falls man doch in eine Falle tappt, werden 
alle Fallen angezeigt und das Spiel ist zu Ende 
Am Anfang des Spiels und nach E-reichen des Ziels dauert es 
einige Sekunden, bis derC64 alle Berechnungen ausgeführt hat. 
Mit <CBM-SHIFT> ist auf den Klenschrift-Zeehensatz umzu¬ 
schalten. DerProgrammierer verwendet eine 42x22 Felder große 
Matrix, von der aber nur 40 x 20 Felder für das Spiel benötiglwer- 
den. Die zusätzlichen Felder, die Immer Leerzeichen enthalten, 
dienen zum Ermitteln der umliegenden Fallen. Beim Initialisieren 
der Matrix weiden die drei Felder um das Anfangsfeld und ein Feld 
um das Ziel als »frei» markiert, um die Chancen zu erhöhen. Wäh¬ 
rend des Spiels erfolgt das POKEn der Werte direkt in den Bild¬ 
schirmspeicher. Die augenblickliche Position ist invertiert darge¬ 
stellt. markierte Fallen durch ein »»«, nicht markierte durch ein 
»X« und falsch markierte durch ein »G« (nach Spielende). »Falle» 
ist nicht einfach zu lösen macht abe- gerade deshalb viel Spaß 
Achtung: Falls Schwierigkeiten bei der Eingabe auftreten, weil 
nicht alles in eine Zeile paßt, so lassen Sie bitte alle Leerzeichen 
zwischen den Befehlen weg und geben die Befehle selbst in der 
Kurzform ein. beispielsweise T<SHlFT-H-v statt THFN und ? 

statt PRINT 


ogeeooouoooiii x 

i W % ■», . 

x x° x e e !T?x xxx x 
, xx x 

x 8 x O 01X x x 

x x ^ x x 

8 X X XX 

X 8 * x x x x x x8* 

punkte- 32 
ready. 


Und wieder in die Folie getappt; ••Fall«- ist «In ausgespro¬ 
chen kniffliges Spiel, das auch ohne Grafik stundenlang 
fo&seln kann. 



ß DIM FSM1,2i)=P0KB Ü3Z80,Ö:?O£E 53281 .Cf • 

POKE 646.3:GR=fl.95:GOTO 2 <24U> 

1 FOK 1-1 TO -HHFCK J-l TO 20«PU=PU-: <F*<I 
• J)-“ "> “2 < F$< T ..I );" = "> *3 > 1 N7X7 J:MS£ 

T 1 <IS3> 

?. GR=GR-0.55 >FOR 1=1 TO 40 = .-OE J=« TO 20 -P 
ifl, J> = ' ' ! TF RND<TI>>GE THEN F3(I,.l;- X 

<067 > 

3 NEXT JtNEXT T =F»C 1 .1 F*t 1.21 = ’ *.FS 

12.1> = - ---F»C2,2)-- ":X=liY = l <23Ö> 

4 FS<40- LNTlRNÜ(Tl)‘.b>,20-INTtRNDfTI> + .5> 

> ■ ' ": F3140.20 > : PRINT' CCLB>" • P0EE 10 


24.48 <244> 

5 POKE 1024,PEEK(1024JOR 128 POKE 1823,42' 

PÜS= M <HOHE,20IiOBH>’ <2lß> 

6 PRINT PO«. PUNKTE: [PU.röEE 1DQ.ZVAIT 

190,1 GEI AS Tr A£=“H“THEN S=l:GOTO 6 <032> 

7 XN-X-<AS:"M" >-< AS-“J" )- (AS= "IT ) - < A3i-"B “ ) 

* <AS:"G*)^(Af=“T"> <061> 

e YN“Y-)-CAS-"N">-(AS;'M )+<A$=‘T‘) 

‘(A»:“n*IA»=T) <{J77> 

8 IF( < XN>48)GB< XN< 11OR< YN> 20 5QRC YN< 1 > 5THEN 

S=0:GOTO 6 <098> 

f0 IF((S : 1)ANDCFStXN.YN > = "X")>THEM FStXN.Y 
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Programme C64 





J=0 TO 19.POKE 1024+J*40’I,ASC( FS(1+1.J 



GOTO 6 

<063> 

*-1 > > -• NEXT J • NEXT I END 

<00 S> 

11 

IF((S=l)AND(F$(XN,YN) = " = "> JTHEN FStXN.Y 


16 LA=1024+<T-1 >'*40+X-l -*AK=1024*(YN-1 >*40+ 



N>="X”;S=0:?OKE Iff24+<YN-1J*40*XN-1,32: 


XN-1: IFIFSl XN . Y>J) = * * " >THEN POKE 1823.32 



GOTO 6 

<0C0> 

• GOTO 1 

<37£ »• 

12 

IF((S=l>AND(F$<XN-YN>= 1 "> JTHEN FSiXN.Y 


17 FOR I=-l TO 1--FOR J=-1 TO 1 :IF( ( F$<XN+I 



N>='G" : S : 0 ; POKE 1B24KYN-1 >*40*XN-1,51 *• 


,YN+J)='X‘>OR(F*(XM*I,YN*J> = ’=">JTHEN A 



GOTO 5 

<246> 

N = AN+1 

<0187 

13 

IF< (S=1HND(F3(XN.YN)= G- KTHEN F3(XN,Y 


10 NEXT J:NEXT I«POKE LA,?EEK(LA>AND 127:X 



:i>= ;s=0 POKE aiI4'( rr.’-l , »'le’-XN-l ,32- 


- XN - Y - Yl> ■ IF < Fl < X, Y ' JT1IEU PU-FU'l 

<20O>- 


GOTO 6 

<057> 

19 FS<X. Y>=CHKJ< 48+AN ;P0KE 10I4+( Y-l > +-40* 


14 

IFt (S=l) DR< FS (XN , YN > - " = ' >0E< FS (XN. YN> = 


X-1.AN+48 : POKE AK.FEEKC AX>OF. 128 --AN=0:G 



G-JJTHBN S=0-GOTO 6 

<185> 

0T0 6 

<0717 

15 

IF FS(XN.YN)="X"THEN KOR 1=0 TO 39=FOR 





Platz 2. Mini-Dir 


Dan zweiten Platz beiegt 
-Mini-Dir- (Listing 2) von Kai 
Uwe Berkau aus Essen, er er¬ 
halt dafür 200 Mark. Beim Pro¬ 
gramm handelt es sich um ein 
ausgesprochen nützliches, 
kompaktes Utility für einige 
wichtige und mehrere von 
Commodore gar nicht vorgese- 
hena Diskettenoperationen. 
Nach Druck auf <D> er¬ 
scheint dos Directory der sin- 
gelegten Diskette. Nach Druck 
auf <T> erfragt das Pro¬ 
gramm einen Dateinamen. Al¬ 
lo Einträge ab diesem Dateina- 



Kai Uwe Berkau, 
Essen 


men verschwinden nun aus 
dem Inhaltsverzeichnis, lassen 
sich aber mit der Directory-Funktion von Mini-Dir nach wie vor 
anzaigen. Auch C-64-Systeme mit anderem Betriebssystem. 7 B. 
einem Floppyspeeder, werden nach wia vor das komplette Direc¬ 


tory anzeigen. Mit <E> lassen sich kleine Notizen hinter dem 
Programmnamen anhängen, mit <R> Dateinamen umbenen¬ 
nen und mit < H > der Diske'tennamen ändern (es kann Vorkom¬ 
men, daß diese Änderung erst beim nächsten Dlskettenwechsel 
oder beim Initialisieren zu sehen ist). Mit < F> läßt sich eine Dis¬ 
kette formatieren, dabei werden bekanntlich alle Daien gelösch!. 


MINI-DIR 

Lfll RECTOR V 

EILWEISES UERSTECKEN 
INTRAG NACH FILE 
ENAME 

p. E ADER AENDERN 

Gormatieren 


-Mini-Dir- bietet sogar Dislcettenoperationen, die von 
Commodore gar nicht vorgesehen waren 


Listing 2. -Mini-Dir- bitte mit dem Checksummer (Seite 63) eingeben 


IC RESTORE'-FOR 2=0 TO S = READ PS:PRINT TAB< 

1)PS:HEXT Z ; POKE 198,0 <214> 

2C OET E®--IF BS=""TH2N 20 <191> 

30 ES="R“THEN INPUT"CDOUNONAME AL 

T";AS:INPUT‘NAME NEU*;N$=ÖS='R-'.NS- =" 

-»A3 <010> 

if IF E*=‘"T"THBN INPUT“CDOWNOSTARTFILE';SS 
l6S='R: "-iSS*CHE$('3>’CKRS<0i'’CHR$<0 >-"=• 

♦SS <019> 

5ff IF E8= M E"THEN INPUTDOWN 3 EINTRAG"iIS = I 
NPUT * FILE ;KS:QS=“R: * *-K$tCHRSC I80)+H* 

="♦KS <229> 

BP IF ES=- F"THEN INPÜT''CDOWNDIIAMEFS : INPÜ 

T' , ID*;ID$:QS=’Nt’ , +FS*-,-‘-II>S <2S0> 

7P TF ?.S= *D"THSN OPEN 1.8.0, "S"-POKE 701,1 

■ SIS B547Q • GET DS.PS-GOTO 210- ‘-142- 

9P IF ES='H"THEN OPEN 2,8,5. "3'' :OPEN 1 8.1 

5 : PRINTtll i “Ul 5 0 18 0-*-GOTO 245 <188> 

170 OPEN 1>0.15iSS;CL05E 1 <019> 

160 OPEN 1,8 , IS i INPUTP1 . Fi .F2£, F3 ,F4-P7.INT 
FliF2® >F3iF4 >CLOEE 1•WAI7 19B.1-GOTO 
10 <114> 


180 DATA“CCLS.RED5MINICBHITEO-{YELLOWJDIRC 
GREEN} ■, * CDOWH .P.VSONODCRVOFFHREGTOKY" 

. "CRVSON:.TCRVOFF>SILUEISRS VERSTECKEN 
DER DIR." <0ß9> 

2ie GET DS.Df'IF 5T=64 THEN SYS 65484-CLOS 

E 1•WAIT 18S.l:QOTO 10 <034> 

22? GET DS , DRS •• PRINT' CP.IGHT5 "ASC.<D$ »CHRS (0 

) >*-256*ASC<DRS-*CHR$C0>); <204> 

230 GET DS :PRINT DSi’-lF DSO" "THEN 230 <215 > 

240 PRINT'-GOTO 210; DATA' CRVSON3ECRVOFFJ3NT 
KAU NACH FILE , CRVSOlORvSVOFFt-ENAME" . 

" <RVSON}:KRVQFF}EADER AENDERN" <109> 

245 INPÜT**C2DOUN■RIGHT3NEUER HIADER NAME”; 

NHS <®44> 

250 I? LEN<NHS><36 THEN NH*=NH9+" "GOTO 2 
50 - DATA "CRV3ÖN1FCRV0FF.REDIORMATIERDK 

WHITE}' <025> 

260 FOR Y=144 TO 159 :PR1NTP1. *B-?" i 51Y:>!$ = 

MID3<NHSiY-(144-l),1>;C=ASC(XS> <201> 

27C PRINTB2,OHRS(C)i'-«EXT:PRIN7»1,"U2 5 0 

10 0 “ - CLOSE 2 •- CLOSE 1 GOTO 18ö vlfl«:. 


Platz 3. Ping-Pong 


UnBer dritter Platz - und damit 100 Mark - gohon an Stefan Rup 
precht in Potsdam. Sein >-Pmg-Pong-< (Listing 3) erinnert - abgese¬ 
hen von der Farbe - stark an die ersten Telespiele, und es ist aich 
wirklich nicht das Spielprinzp, das fasziniert. Bemerkenswert ist 
einzig die Tatsache, daß es Herrn Rupprecht gelungen Ist. in nur 


14 Basic-Zoilon ein sauber programmiertes Spiel für zwei Spieler 
unterzubringen, inklusive Sprites und Abfrage von zwei Joysticks. 
Das ist gar nicht so oinfach, und obwohl ein Maschinencoüe im 
Basic-Programm versteckt wurde, hat s ch Stefan Rupprecht die k 
100 Mark für den dritten Platz redlich verdient. <pd) r 
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Das Spielprinzip von »Ping-Pong- ist uralt, aber wer hätte 
gedacht, dafl es sich in 14 Basic-Zeilen realisioron läßt... 


Listing 3. -Ping-Pong- bitte mit dem Chocksummcr 
(Seite 63) eingeben 


fl PRINT"CCLS.RVSOM,YELLOW}"i-FOB 1-0 TO 39 
•-PRINT“ “1 :NEXT:V=48lS2--?OR J = 1 TO 7s’REA 
D A$iFOR 1=1 TO 36 <22D> 

L POKE V,10MASCIMIDS(A$,1*2-1.1>>-65)+VAL 


(HID*(A*.I*2,1 >) -V-V-l•NEXT'HSXr <1G4> 

2 V=Q32 •- FOR I=V TO 960: POKE l,ß:NEXT:FOR I 
r0 TO 20:POKE V*I*3.255:NEXT:V-53243 ; ?ÖK 
E 2.0 <156> 

4 POKE 49263,2 <146> 

6 POKE 49335,10 <210> 

Q POKE Vt16t 2‘POKE Vt4-fl-FOK2 VrZ1.7.Q-tPE 
EK(2)AMD 3> =P(Q>=P(Q) + 1:PRINT“CHOKE.RVSO 
N}-P<2>; <L93> 

9 PRINT SPC125);P(1):STS 49152«GOTO 0 <243> 


50 DATA 890301 AlUBOlA3 ! JB89A0OlP3UöOin3U0Ol 
C9U8Q9H2O1A2U8Q9D2OLA0UQQ2B3O2! , 9A7O2Y8 <114> 

51 DATA A7X2OZS0A7X."O^II1 A3O2H4A3Q2A1O2E0UO 

X2O2D9UeX2O2M0A3O2N , A3X2O2D2U8Q9R3ClA2 <090> 

52 DATA T20lA5T2Q9P0O1S5T2R4A1U8R3A000D2W1 
T2O2A1U0F.4A3U8R3 A1U0D2U1T202A33BUGZ5U7 <252> 

53 DATA USD4Q9A101Z5U7S4A5U0R320T2USB0U2W4 
F9R6B3X0S0T2UöA6X2W4Y7O4A3UG2ßr2O2A5U8 <3G2> 

54 DATA R3B6U8E1A4H2Y972UGB5XOA4UOUOC3H4UG 
G6Q9AaO136UaU0B3U6A4ü8O8A0B0Y0?489A2Ol <227> 

55 DATA B6U882B6Q0Z5N6U023U2U8Y0R3D1U8U8A8 
R3D0UBY0B6Ü6S5T2R3B6U0XQY9T2E1A4U6A3O1 <*!73> 

56 DATA Y9T2HBI1T2K604B1K604B5J6N3A2J6Q9A1 
U8YBU2W478R6Y3X2J6X2W4X0Q4XSU2J6A1A1Z5 <L22> 
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C-128-üstinq 

Tausendsassa: 

Multimon 


Nutzen Sie das bislang verborgene RAM der 
RAM-Expansion, des VDC und der Floppy! Schauen 
Sie sich Bit für Bit an und manipulieren 
Sie problemlos alle Bereiche mit die¬ 
sem Universalmonitor. 

M ullimon* ermöglicht aut sehr komfortable Weise die Bear¬ 
beitung und den Austausch von Daten, die sich In der 
RAM-Expansion (1750/1700/1764), im VDC-RAM (auch 
der 64 KByte-VDC wird unterstützt), Im Floppy-RAM (1541/70,71/81) 
und im Compuler-RAM befinden können. Um so viol Speichor un¬ 
ter einen Hut zu bringen, wurde extra ein neues Banksystem ein¬ 
gerichtet (Tabelle 1). Nach dem Start des Programms mir 
B(X>T "Kulticor. 21300" 
oder mit 

BIOAD-Kultinon $ 1300"; SYS 'B«W 

wird automatisch erkannt, ob ein alter C128 oder C128 D-Plastik 
mit einem 16-KByte-VDC oderein neuer C128 D-Blech mit einem 
64-KByte-VDC vorliegt. Handelt es sich um einen CI26 D mit 
64-KByte-VDC-Speicher, so w.rd automatisch das VDC-Register 
28, das u. a. die Größo des RAMa angibt, angopaRt Nun stohon 
ihnen folgende 21 äußerst leistungsfähige Bafehlo zur Verfügung 

A Adresse 

Mit diesem Befehl lassen sich Assembler-Programme erzeu¬ 
gen. Da im VDC und in der RAM-Expansion keine Programme ab- 
laulen können, empfiehlt sich die Anwendung dieses Befehls nur 
auf den Computer- und den Floppyspeicher (Banks 0-1 und B-F). 
Hiermit kann man z.B. ein Maschinenspracheprogramm im Flop-, 
pyspeicher programmieren, das einen bestimmten Sektor (hier: 
Spur 18. Sektor 0) der Diskette In einen Puffer (meist 
B0600-B0700) der Floppy-Stalion ladt: 



Ausgabe von Spoicherlnhalton ist kein Problem mehr 


A B0400 LDX #-13 
B0/-02 T.DY #0 
EfW04 LDA #$80 
E04D6 STX SB ($3) 

DOiOS CTt 69 ($C) 

EOAQA STA $3 ($2) 

B04QC BIT $.3 ($2) 

B0*OE BHI S04CC 
50^10 RTS 

Bei oinor 1581 müssen die n Klammern angegebenen Werte 
eingegeben werden! 

C Startadresse Endadresse Vergleichsadresse 

Compare vergleicht zwei Soalcherbereiche miteinander und 
zeigt die Adressen der unterschiedlichen Bytes an. Man kann bei¬ 
spielsweise Bank O und Bank l der RAM-Expansion iiiiieiuaiidei 
vergleichen: 
c 20000 2F.-FF 30000 
D Starladresse Endadresse 

Disassemble zoigt einen Speicherbereich als Assembler-Pro¬ 
gramm an. üas vorhin emgegebene Programm kann man sich 
beispielsweise auf folgende Art wieder anzeigen lassen: 

D E0400 B0410 

E VDC-Regisler Wert 

Der Befehl E dient zum Anzeigen der VDC-Werte Ist kein Para¬ 
meter angegeben, so werden alle 37 VDC-Reglster ausgelesen 
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und angezeigt. Gibt man nur das VDC-Register an. so wird nur 
dieses eine Register angozeigt. Geben Sie dagegen auch den 
entsprechende Wert an, so wird das gewählte Register mit die¬ 
sem Wert beschrieben. Ein paar Beispiele: 

E +24 00: 

Dies verdoppelt die Blinkfreqjenz eines blinkenden Textes 
(CTRL-O). 

E +24 20: 

macht dies rückgängig. 

E -29 00 

Ein vorher unterstrichener Text (CTRL-B) wird nun überstri¬ 
chen. 

E +29 03 

Der Text wird durchgestrichen. 

E 429 07 

Der Text wird wieder unterstrichen. 

Z 46 la 

Am unteren Bildschirmrand wird eine zusätzliche Zeile darge¬ 
stellt. 

Allerdings sind nur die ersten 48 Zeichen nLtzbar. da der hin¬ 
tere Teil vom Attribut-RAM überlappt wird! Noch ein Tip: wenn 
man umfangreiche Manipulationen an VDC-Registern vernimmt, 
sollte man diese im 40-Zeichen-Modus durchführen, nach dem 
Motto: Cursor auf dem 40-Zeichen-Bildschirm, Chaos auf dem 
80-Zeichen-Bildschirm. Sonst könnte es Ihnen passieren. daE Sie 
im Dunkeln stehen. 


I Startadresse Endadresse 

Dieser Befehl ermöglicht die Anzeige des Speichermhalts in 
ASCII-Codes. Im 80-Zeichen-Modus werden 64 Byte, im 40-Zei- 
chon-Modus 32 Byte nebeneinander dargestellt. Schauen Sie 
sich doch einmal die Einschaltmeldung an: 

I F41EE F4250 

< Adresse (String) 

Dieser Unterbefehl des I-Befehls gestattet die Eingabe von 
ASCII-Codes. So beschreiben Sie die mit dem E-Befehl erzeugte 
zusätzliche Zeile: 

< AO7D0 64'er Magazin 

J Startadresse 

Jump startet ein Maschinenspracheprogramm, das sich so¬ 
wohl Im Computer- als auch im Floppyspeicher befinden kann. 
Am Ende des Programms sollte ein RTS-Befehl stehen. Mit die¬ 
sem Befehl läßt sich nun das Beiupiolprogramm von oben Staren: 

J B0400 

L M Filename " (Geratene) (Ladeadresse) 

Der Ladebefehl ist von der Syntax her gleicngeblieben, aller¬ 
dings wird nicht mehr automatisch bei SFF00 gestoppt, wenn in 
die RAM-Expansion oder in den VDC geladen wird, da es hierkei- 
ne I/C-Register gibt, die überschrieben werden könnten. Dieser 
Ladebefehl ist auch besonders zum Laden von VDC-Bildern inter¬ 
essant, da - falls man Besitzer einer Floppy mit schnellem seriel¬ 
lem Bus (1570/71/81) ist - die Ladezeit erheblich verkürzt wird. 



Auch Manipulationen dos VDC werden einfach 


F StsrtadrecGO Endadresee Füll-Byte 

Der Fill-Befehl beschreibt einen Speicherbereich mit dem an¬ 
gegebenen Byte. Wir können damit z.B. das Attribut-RAM der zu¬ 
sätzlichen Zeile beschreiben: 

F A0PDG A0FFF R7 
(die vorderen 48 Zoichon) 

F A1ÜQQ A1020 00 
(die hinteren 32 Zeichen) 

So wird das Text-RAM gelöscht: 

F AQ7-Ü0 AG7FF 20 
G Startadresse 

Der GO-Befehl startet ein Maschinenspracheprogramm, das 
sich im Computerspeicher befinden muß (nicht in der Floppy!). 
Wenn nach Ausführen des Programms die Konlrolle wieder an 
Multimon übergeben werden soll, muß der letzte Befehl des Pro¬ 
gramms ein BRK-Betehl sein. Als Beispiel starten wir einmal den 
Mulfimon neu: 
c. 1300 

H Startadresse Endadresse Daten 

Hunt durchsucht einen bestimmten Speicherbereich nach ei¬ 
ner angegebenen Bytefolge. «Daten-" besteht entweder aus ein 
oder mehreren durch Spaces getrennten Zahlen (hex/dez/oc/bin) 
odereinem String, der mit einen Apostroph beginnen muß Das 
Wort »Commodore- findet man beispielsweise so im ROM des 
C128: 

H F4QÜ0 FPFFF 'Comniodorc- 


M Startadresse Endadresse 

Der Memory-Befehl zeigt einen bestimmten Speicherbereich 
sowohl in hexadezimaler als auch in ASCII-Schreibweise an. Wie 
wär's mit einer kleinen Veränderung des VDC-Zeichensatzes? 
Wenn Sie aus dem Klammeraffendes Klein/Großschrift-Zeichen¬ 
satzes ein Copyright-Zeichen machen möchten, dann schauen 
wir uns dazu zuerst die bisherige Definition des Klammeraffen an: 
M A3030 A3G07 

> Adresse (Byte-Werte) 

Mil diesem Unterbefehl des M-Befehls verändern wir das Aus¬ 
sehen des Klammeraffen: 

> A3000 3c 42 99 Al Al 99 42 3C 

Der N-befehl dient dazu, die VDC-Register mit ihren Standard¬ 
werten zu beschreiben. Dies ist besonders praktisch, wenn man 
den VDC mit Hilfe des E-Befehls in einen Undefinierten Zusiand 
gebracht hat. 

P 

Mit dem P-Befehl läßt sich der Prozessortakt ändern. Es wird 
von FAST (2 MHz) auf SLOW (1 MHz) und umgekehrt umgeschal¬ 
tet. 

R 

zeigt die Prozessorregister an 

; PC SR AC XR YR SP 

Mit diesem Unterbetehl lassen sich die Prozessorregister für 
den nächsten JUMP-oder GO-Befehl editieren. 

S ' Filename" Geratene Startadresse Endadresse 

Dor Savo-Bofohl st in seiner Syntax unverändert Sn kann man 
z.B. den Zeichensatz des VDC speichern: 

S 'VTC-ZS- 8 A2GG0 A3FF? 

T Startadresse Endadresse Zieladresse 

Der Ttansferbefelil erlaubt Speichervorschiebungen über allo 
Bankgrenzen hinweg. Als Beispiel dient hier das Transferieren 
des gesamten VDC-RAMs in die Bank 0 der RAM-Expanslon: 

T AOCOO A3 FFF 2CKO0 (126'er rrlt 16 KByte- VDC) 

T ADC00 AFFF? 2OC00 (128'er mit 64 KByte VDC) 
oder retten Sie das Text- und das Attribut-RAM dos VDC in einen 
kleinen ungenutzten Teil des VDC-RAMs (funktioniert nicht mit 
zusätzlicher Zelle!): 

T AOOOO A0PFP A10QQ 

und holen den geretteten Bildschirm wieder zurück: 

T AlOGO A1FPP AOOOO 
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Programme C128 


U Gerateadresse 

Der Unit-Befehl erlaubt das Umschalten der Floppy, deren 
RAM in Bank SB abgebildet wird. Die Geräteadresse kam zwi¬ 
schen 4 und 31 liegen. Dadurch ist 2 .B. auch die Programmierung 
des ■'5uper-Luxus-D^uckerlntertace‘ , aus Ausgabe 12/88 mög¬ 
lich. Wird der Parameter »Geräteaöresse- weggelassen, wird die 
aktuelle Geräteadresse ausgegeben. 

V Fliename Geratenr. Ladeadresse 

Für den Verify-Befehlgilt dasselbe wie für den Ladebefehl (kein 
SFFOO-Stop bei RAM-Expansion oder VDC). 

X 

Mit Exit verlassen Sie Multirnon und kehren ins Basic zurück. 
Dabei werden alle Vektoren initialisiert. Auf der Programmservi- 
cediskette befinden sich weitere Versionen mit unterschiedlichen 
3lariQdrc33on. Doch nun viel Spaß mit diesem Tool, das sich ge¬ 
rade bei der Programmierung des VDC als ein sehr nützliches 
Hilfsmittel erweist! (hb) 


Das Muhimon-Banksystem 

Bank SO: 

nicht geändert (RAM-Bank 0 des C128) 

Bank $1: 

nicht geändert (RAM-Bank 1 doe C128) 

Bank $2: 

Bank 0 der RAM-Expansion 

Bank S3: 

Bank 1 der RAM-Expansion 

Bank S4: 

Bank 2 der RAM-Expansion 

Bank 55- 

Bank 3 der RAM-Evpansinn 

Bank 36: 

Bank 4 der RAM-Expansion 

Bank 37: 

Bank 5 der RAM-Expansion 

Bank 38: 

Bank 6 der RAM-Expansion 

Bank 39: 

Bank 7 der RAM-Expansion 

Bank SA 

VDC-RAM 

Bank SB: 

Floppy-RAM 

Bank SC: 

entspr. Bank 4 des C128 (internes ROM) 

Bank SD: 

entspr. Bank 8 des C128 (externes ROM) 

Bank SE: 

nicht geändert (CHAR-ROM) 

Bank SF: 

nicht geändert (SYSTEM-ROM) 


Multirnon'-, ein Universalgenie für alle Speicher eines CI28 


'BUiilmcc 

I13CO 



1300 172r 

M59t 

u2d7 

dhtp 

alpi: 

h!3n 

elkV 

qs!k 

<13 

I5dÖ: 

,vd 5K 

74ej 

dba2 

OlTk 

‘"Dp 

Jxvp 

bd 


— 



— 


— 

-- 

146S: 

oipb 

anpa 

lqqa 

Upb 

dbvo 

hbiT' 

eq 

15 iC: 

nbrv 

7hfl 

ytpo 

zerl 

qnxj 

d7a7 

c? 

1300: 

udTb 

s7g6 

uejt 

2hpb 

qvup 

ecm5 

dö 

1477: 

asp7 

asiic 

7adl 

qp7c 

rc2t 

y2ab 

e=i 

15es: 

ötkb 

sxet 

ozyt> 

qxef 

5oub 

srmx 

12 

130f: 


tVub 

7f5u 

i-“14 

tl&k 

BVjtu 

c6 

I486: 

ahc7 

u!7f 

tk2i 


vbrp 

ioir 

au 

15fd: 

nawfc 

7ato 

ire2 

ElipZ 

demi 

sra? 

di 

i;-le: 

avxV 

eoj4 

bvnj 

57"4 

k3Jy 

2y7b 

ba 

1495s 

b5rp 

gcis 

b5ti 

£ip= 

aptq 

ibeb 

am 

l6ac: 

ogpz 

drall 

dctl 

2Ü17 

BX?p 

o37g 

« 

122G: 

»rvaq 

e?.nb 

2»T 

he 14 

exo3 


CG 

I4a4: 

a6c6 

a46p 

7oaa 

a5e4 

idjz 

us7 

oy 

l£lb: 

udöa 

dgs? 

?=tv 

arjz 

5bd3 

:-qop 

n7 

131c: 

u:’tx 

r.bv6 

dTbq 


s7db 

7ofn 

cp 

I4bj: 

77 Jj 

:an6 

utua 

otthd 

25q7 

corg 

tx2 

162a: 

rkd? 

s3 rj 

yd5o 

Twl 

12xi 

qrju 

aa 


ua?h 

sr?s 

dB» 

5ets 

yujt 

xubi 

ez 

14c2: 

26ch 

3b f 6 

utxni 

7rui 

7bfi 

atc7 

bd 

16.T9: 

r?a- 

xxxu 

yehm 

77sl 

m,1v 

xkßu 

«e 

135a: 

luzt 

3t:hir 

bekC 

5**7 

y-ic 

äuzi 

Ott 

14dl: 

d77a 

bhpr 

den 

2:em 

ehkt 

yafn 

bv 

1648: 

lr5X 

7beg 

v5x7 

-liVfi 

"dpj 

oc3p 

"j 

1369: 

ixpl 

aqjn 

jqmt 

Vujn 

r.ppn 

nrjl 

dh 

I4e0: 

qry7 

eole 

b5e,| 

dl47 

b3pz 

2641 

BV 

1657: 

7c tp 

vak7 

s?jr 

7cuy 

rerz 

dsld 

fk 

1378: 

Ippm 

fpsh 

hebd 

tiqliii, 

7afb 

Bla7 

gn 

l4cf 1 

7bq7 

qh7c 

db4o 

5if7 

65hb 

xvtl 

dp 

1666: 

83b7 

OEbi“ 

ÜSf 

by«7 

ytho 

r.hgo 

b5 

1387: 

tiU7 

U17J 

deVa 

ojuit 

7c6t 

7t hb 

00 

14 fe: 

5r4n 

Xjp« 

Ch7,p 

721J 

Mfr 

•-*4u 

IT 1 

1675: 

66 r* 

dhO: 

h/tr 

7ifu 

b77r 

t.hbr 

io 

U9b: 

a.;na 

kepf 

25wJ 

tVqV 

vhjj 

äelm 

bu 

I50d: 

7c-?p 

*<»J 

b6rj 

4:71 

av«4 

7b fi 

do 

1664: 

tfdpfc 

er^rp 

401^. 

via? 

t522 

7k! 7 


Ub?; 

7g: r 

Jlfp 

utuq 

nxar. 

uha7 

Id7f 

s? 

151c: 

62X7 

iiro6 

571J 

ü7dn 

cp kv 

aagfi 

ay 

1693: 

7l’> 

77a7 

40 ‘ 

u3ab 

yduo 

Vdr.i 

fit 

Ubi: 

dchq 

hat* 

ytp7 

7elm 

djxz 

:Jpv 

.ie 

152b: 

sc2r. 

3K7u 

3z«n 

ni27 

3774 

33UH 

ea 

16*2; 

tbx7 

urk-7 

v7bl 

rhep 

7^dt 

7l.aJ 

ßr, 

1JC3: 

qtsa 

cj-r 

thob 

2X7? 

?H7b 

sqvo 


153s: 

sptc6 

aymfc 

Tbgb 

»3 f 

uzgb 

;?27 

dd 

lebl: 

vgdt 

luip. 

7a7G 

adf3 

x7pi 

ava7 

IP 

1342 • 

d0£O 

5rn7 

“P.i' 

prbh 

dbqa 

nbup 

*f 

1549: 

7773 


xobl 

Kqv? 

:b’7 

hh7r. 

7j 

16,rl: 

ou6q 

v=3 3 

77p l 

Vö'lp 




13*17 

•J» 

aU.i 

ut7o 

53r3 

7r.ei 

’/tln 

ap 

155S: 

a5ca 

gvxs 

fid.lg 

7eec 

bxp,i 

omjp 

b5 

locf: 

gp7b 

adux 

udit 

atu6 

t77b 

7 fuq 

ab 

13 fO: 

12 oz 

4nhb 

dbyc 

bedn 

clka 

seOm 

ak 

1567: 

bftq 

aül’r 

fa'iOÜ 



apux 

ab 

l6dc: 

utitu 

öri? 

rTbl 

rxdp 

7jqb 

4bq7 

d» 

I3ff: 

v eor 

3lfp 

utuq 

UXCU 

uda7 

Jd7g 

cv 

1576: 

ire2 

aiks 

7uqm 

7dae 

!cdp 

l<l?j 

24 

loefl: 

1H63 

piiv 

bTbl 

?pdp 

Jo7b 

adfö 

r- 

1-0*: 

<tolq 

hBbl 

ykfr 

777u 

q:.sq 

okij 

a5 

1565: 

ydpir 

7ati 

50,1g 

yb4p 

lr5k 

skip 

7c 

lofe: 

17pg 

26m 

rdniu 

bei? 

s 17b 

iy-j 

a« 

Uli: 

b5:’r 

i«a 

Qtt.C 

njju 

thrr 

rrVt 

df 

I604r 

aadp 


r7tp 

a-hu 

ut.h4 

7;k4 

b7 

170b: 

i7r.7 

im»! 

7h.-7 

qr.7- 

onr.;- 

■-hah 

hj 

142?: 

ud7a 

phfc 

bjpi 

yui 

vhaf 

'’ra? 

C £ 

15*3: 

r?ar 

szyi 

odbh 

zd^p 

ire2 

7hgr. 

db 

171a: 

»«J 

thf z 

yufl 

enbm 

eu!7 

7776 


14jb: 

th!7 

ul7.f 

dove 

o.1 um 

7o6i 

rppb 

bc 

15b2: 

3cth 

3bv6 

d&kn 

7277 

ajtp 

aaka 

Cd 

1729: 

7777 

a64r 

V777 

7777 

1777 

7171 


144 a: 

ajh? 

ycp' 


P7q7 

331:. 

iXpl 

CO 

15c 1: 

pult 

al4v 

v7qz 

Jxae 

ueßg 

ulK7 

t>7 
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Neuer 64'er- 
Btx-Manager 

Endlich ist es soweit, den 64’er-Btx-Manager gibt es in 
einer neuen, verbesserten Version, die sogar einen Text- 
und Makroeditor beinhaltet. 

von Joachim Walter 

A uch Btx bieibi von bedauerlichen Rückzügen (Fleurop) 
nicht verschont Dies kann ab*v nicht darüber hinwegtäu- 
schen. daß dieses Angebot Oer Kommunikation immer 
mehr Anhänger findet. Einen nicht ge'ingen Anteil am Nutzerku¬ 
chen schneiden sich die Besitzer des64’er-Btx-Manager ab. den 
wir in der Ausaabe 1/90 jedem Heft beigelegt haben. Doch auch 
Gutes kann durch eine Ergänzung noch besser werden. Das trifft 
auch für den 64'er-Manacer zu, der manche Funktionen vermis¬ 
sen ließ. So konnten z.B. gespeicherte ASCII-Seiten im Off-line- 
Betrieb nur sehr schwer noch mal aufgerufen werden. Selbstdefi- 
nlerte Makros in beliebiger Anzahl und die Möglichkeit, M'ttei- 
lungsseiten offline zu editieren, zu speichern und online abzusen¬ 
den, war ein unerfüllter Wunschtraum vieler User Hier schafft der 
neue 64'er-Btx-Manager VI.3T Abhilfe. Nach dem Laden mit 
LOAD ''Btx".8 und anschließendem RUN kann mit <F1 > oder 
<F7> gewählt werden zwischen normaler Ladegeschwindickeit 
und etwa dreifachem Tempo. Diese Option war erforderlich um 
Fenier bei eigenwilligen Konfigurationen auszuscnließen. So muß 
im Schneiladevorgang der Drucker und eine zweite Floppy abge- 
scnaltet werden. Nach dem Start des Managers Können Ule Gera¬ 
te aber wieder eingeschaltet werden. Ist währenc des Ladens die 
Shift-Taste gedrückt, meldet sich sofort der Makroeditor. Der Aus¬ 
druck der Makros ist jedoch erst nach einmaligen Aufruf des Ma¬ 
nagers möglich, da die erforderlichen Parameter noch nicht zur 
Verfügung stehen. Um sofortiges Arbeiten zu ermöglichen, wird 
vom Lader die Makrodatei »Standard.mac- geladen. Ein evtl. «File 
not found« wird abgefangen. Editieren Sie später eine Makrota¬ 
belle mit den von Ihnen stets benötigten Makros und sichern ciese 
unter dem Namen -stancard.mac« auf der Arbeitsdiskette. Vom 
Btx-Manager aus erreichen Sie mit < CBM M > den Makroeditor 
und mit <C6M T> den Texteditor (die CBM-Taste ist au* der 
Tastatur ganz unten links). Die Verbindung zum Postrechner wird 
dann automalisch getrennt. 

Der Makroeditor 


Im Makroeditor können Sie Ihre immer wieder benötigten An¬ 
wahlnummern editieren, speichern und laden. Es stehen Ihnen 
die Aufruftasten <CTRL t> bis <CTRL 9> und die Tasten 
<CBM 1 > bis < CBM 8> zur Verfügung. Mit diesen Tasten wer¬ 
den die Makros auch online ab Cursor-Position in den Bildschirm 
eingetragen. Der Cursor ist auf dem Bildschirm frei bewegbar. Sie 
können also Im freien Bereich Notizen ablegen (Spickzettel). 
ÜPernommen wird das Makro nur, wenn sich der Cursor in der 
Editlorzoilo botindot und wenn rior Bildschirm nicht Qescrollt wur¬ 
de. Aus Platzgründen wurde auf eine eigene Eingaberoutine ver¬ 
zichtet. Nach einem Return wird sonst der Bildschirm gelöscht 
und neu aufgebaut. Die alte Makrobelegung bleibt erhalten. Die 
maximale Länge eines Makro beträgt 20 Zeichen. Besitze- der 
Version VI ,3V/ dürfen ihre 38 Zeichen langen Makrodateien mit 
dieser Version leider nicht verwenden. Der Stern (•) und die F.aute 
(#) werden in CEPT-Code gewandelt. Der < Pfeil links > beendet 
die Sendung des Makro an den Postrechner. Sie können also 
nach dem Pfeil eine Gedankenstütze notieren. Mit dor Taste F5 er¬ 



Der neue Btx-Manager hat einen eingebauten Toxteditor 


reichen Sie einen Ausdruck der Makrotabelle auf einen ange¬ 
schlossenen Drucker. Es werden die durch Konvert festgelegten 
ParamelBr benutzt. Rechts unter der Editierzeile wird stets der 
Name des zuletzt gesicherten oder geladenen Files angezeigt. 
Auen der Name des mit dem Texteditor gesicherten oder gelade¬ 
nen Textes findet sich stets hier. Vom Makroeditor wechseln Sie 
mit < F2> in dsn Katalogmodus gespeicnerter Btx-Seiten und 
mit < F6> in den Textedilor. Die Taste F4 zeigt Ihnen das Directo¬ 
ry. dessen Ausgabe Sie mit einer beliebigen Taste anhalten kön¬ 
nen Space set 2 t die Ausgabe fort. Mit < F7> starten Sie den Btx- 
Manager. Mit < F8> bewirken Sieeinen Reset ins Basic. Ein Neu- 
Start ist mit SYS 49788 jederzeit möglich 


Der Texteditor 


Es stehen ihnen zunächst einmal 14 Zeilen für eine Mitteilung 
zur Verfügung. Die unter Btx zulässigen Umlaute, das ß und die 
vorlogton Zeichsn Komma und Semikolon, sind zu bedienen wie 
unter dem Btx-Manager. Lediglich der unbenutzte reverse Zei¬ 
chensatz wurde nicht geändert. Versehen Sie einfach die entspre¬ 
chenden Taster mit kleinen Aufklebern. Wollen Sie 14 Zeilen ab¬ 
senden. ohne diese zu sichern, springen Sie mit < F7 > direkt in 
den Btx-Manager. Haben Sie jedoch ver, Ihr Werk auf Milteilungs¬ 
seiten mit mehr als 14 Zeilen abzuschicken, so speichern Sie de- 
se erste Seite und versehen den Namen mit einem führenden Er¬ 
kennungsbuchstaben:’a name.txt" Anschließend können Sie 



So sieht ein Programm aus, wenn es durch den TSW- 
Wandler läuft. 


den Bildschirm mit <CLR + HOME> löschen oder den Text 
überschreiben Jetzt editieren Sie die restlichen zulässigen Zei¬ 
len und geben als letztes Zeichen den Pfeil links ein. Spätestens 
aber als vorletztes Zeichen auf der letzten ertaubten Zeile. Dlase 
Seite speichern Sie unter dem Namen: * b namo.txt*’ ab. Vorsicht: 
Ein vorhandener gleicher Name wird ohne Rückfrage überschrie¬ 
ben! Das gilt lür den gesamten Managerl Der letzte geladane 
oder gesicherte Name erscheint unter dem Editor. Bevor Sie den 
Manager starten, müssen Sie noch dio erste Seite in den Spei- 
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eher bringen. Also die erste Seite laden und einem Druck aut 
<F7> steht nichts im Wege. Wie Sie aut die Mitteilungsseite 
kommen ist einerlei. Sie sind also auf der Mitteilungsseite, der 
Adressat ist elngegeben und der Cursor erwartet blinkend Action 
von Ihnen. 

Drücken Sie <CTRL B> und schaien Sie dem Seitenautbau 
zu. den Sie im Notfall mit <F1 > abbrechen können. Die einge¬ 
stellte Ubertragungsoeschwindigkeit ist getestet (gebremst) und 
soll eine fehlerfreie Übertragung gewährleisten. Sio kenn durch 
einPOKEn eines Wertes in Adresse 49919 geändert werden. Vor¬ 
eingestellt ist eine Verzögerung von 50 Millisekunden. Sollte der 
Text einmal verstümmelt aufgebaut werden, so kann das an Stö¬ 
rungen Im Telefonnelz liegen. Brechen Sie mit <F1 > ab, gehen 
Sie mit dem Cursor an den Anfang der Seite und starten von neu¬ 
em mit < CTRL B>. Berinüen sich Ihre ersten 14 Zeilen auf dem 
Bildschirm, blinkt der Cursor in Spalte 1 der Zeile 15. 

Jelzl drücken Sie <CBM + > und die Folgeseite (b...) wird ge¬ 
laden. Der blinkende Cursor meldet Obertragungsbereitschaft 
und < CTRL B> bringt auch diese Zeilen auf den Schirm. Die 
Übertragung endet bei Erreichen des t inkspfoiles. der nicht mit 
übertragen wird. Schließen Sie die Seite mit DCT (SHIFT- 
RE1URN) und senden Sie sie nach Aufforderung mil 19 ab. Wol¬ 
len Sie denselben Brie' an verschiedene Empfänger schicken, ru¬ 
fen Sie die Mitteilungsseite erneut auf - •. Eine mehrseitige Mittei¬ 
lung an den gleichen Empfänger bedingt, daß die einzelnen Sei¬ 
ten (Seitenteile), der Aufruffolgo entsprechend, mit führenden 
Buchstaben versehen sind. 


Seiten speichern 


Btx-Seiten. die Sie im Btx-Modus mi: <F6> gespeichert ha¬ 
ben, können Sie über diese Funktion in aller Ruhe auswerten. Zu 
erreichen mit <F2> vom Makroeditor aus erlaubt dieses Unter¬ 
programm das schnelle Darstellen und Drucken einmal gesicher¬ 
ter Seiten. Wieder gilt: Um hoch- oder herunterblättern zu kön¬ 
nen. müssen dio Namen mit führenden Kennungen versehen 



Der nouo Bt«.Manager mit vielen weiteren Befehlen 


sein. Dar erste Aufruf einer derart gesperrten Seile muß über 
die Taste < Pfeil hoch > erfolgen, um dem System den komplet¬ 
ten Namen zu übergeben. Joker sind erlaubt (* und ?). Anschlie- 
ßendksnnmit i oder-geblättertwerden.Derdirekte Aufruf einer 
Sehe ist durch Drucken des entsprechenden Buchstabens mög¬ 
lich. Namen ohne Präfix können nicht geblättert werden und müs¬ 
sen stets über Q) eingegeben werden. Die auf dem Bildschirm 
dargestellte Seite wird mit <F5> unter Verwendung der einge¬ 
stellten Parameter gedruckt Die Taste <F2> wechselt in den 
Makroeditor und mit < F4 > verschaffen Sk» sich einen Übarblick 
über den Disketteninhalt. Auch von hier aus führt <F6:> in den 


Texteditor. <F7> startet den Btx-Modus und <F8> resettet 
ganz gewaltig. 

Voraussetzungen für das Arbeiten mit V 1.3 T 

Die ASCII-Datei darf mit dem Programm Btxkonvert nicht geän¬ 
dert werden. Deshalb werden Speicherbereiche doppelt genutzt. 
Darum: Auf der Diskette, die beim Sprung nach Btx irr. Laufwerk 
lieg:, müssen die PRG- Dateien »Btxfonts« und »Btxparam« vor¬ 
handen sein. 

Und: Beim Laden von Telesoftware wird der Speicherbereich 
als Puffer benutzt, in dem sich der Tex'eüitor befindet. Dieser wird 
also zerstört. Dazu ein Tip: Wenn anschließend Mitteilungen ver¬ 
sandt werden sollen, einen Reset ausführen, »BIX3.0- mit .8.1 la¬ 
den und über SYS 49788 starten. 

Zur Erläuterung der neuen Funktionen hier ein paar Anwen¬ 
dungsbeispiele: 

Sie haben das erste Mal die Version 1.3 Tgeladen und befinden 
sichauf der Begrüßungsseite des Managers. Da der Lader jedes¬ 
mal auf der Diskette nach einer Datei mit dem Namen »stan- 
darc.mac« sucht, erstellen Sie sich e ne Makrodatei mit diesem 
Namen und sichern Sie diese auf die Arbeitsdiskette. Man sollte 
auch darauf achten, caß nach außen wirksame Tastenkcmbinatlo- 
nen auf CTRL liegen, da man dort links oben weniger oft aus Ver¬ 
sehen hinkommt als auf CBM 

Das Kennwort sollte man sich auf < CTRL 9 > legen, denn dort 
sind die Tasten schön woit auseinander. Sind Sie die Nummer I 
an Ihrem Gerät, sollten Sie als erstes die Raute senden. Und das 
maent das Makro genauso. Dann geben Sie ohne Leerstelle das 
Kennwort ein, Ist es kürzer als acht Stellen schließen Sie es wie¬ 
der mit der Raute ab. - 

Ein Druck auf Return übernimmt das Makro in die Tabelle. So 
vertanren Sie mit allen Makros. Anschließend sichern Sie die Ta- 
belleauf Ihre Diskette Makrotabellen mit anderen Namen für be¬ 
stimmte Anwendungen sind natürlich auch möglich. Geben Sie 
aber niemals eine Leerstelle innerhalb der Makros mit Ausnahme 
reiner Textmakros ein Ein Makro für das Absenden einer Mittei¬ 
lung wäre- 

«Kennwort# -812# 

Ein zweites Makro könnte den Adressaten enthalten: 
07*5241570# « (0002 für einen Mitbenutzer statt der zweiten 
Raute). Immer merken Die Zeichenfolge muß exakt der entspre¬ 
chen. die man von Hand eingeben würde. Da Sie nur stilistisch 
bemerkenswerte Mitteilungen versenden wollen, müssen Sie die¬ 
se vo'her in Ruhe editieren. Drücken Sie dazu <F6>. Sie sind 
dann Im Texteditor und haben 14 Zeilen zur Verfügung, die sie 
nach Herzenslust füllen können. Und das gleich seitenweise. Sei¬ 
te editieren, speichern, Seite »b. - schreiben und sichern 
und so weiter. Den Dreh mit dem Nachladen unter Btx haben Sie 
schnell heraus. Üben Sie es einfach offline. Und wenn Sie Ihr 
Werk mal so betrachten wollen, wie es der Empfänger vor sich ha¬ 
ben wird, sichern Sie die Btx-Mitteilungsseite (<F6>) und 
schauen Sie sich diese in Ihrem Katalog an. Drucken Sie sie aus 
oder sammeln Sie die vollen Disketten 


Der Seitenkatalog 


Btx-Seiten speichern heißt, sich alles Greifbare sichern für spä¬ 
teren Gebrauch. Ist man z.B. in einer Datenbank, die 40 Pfennig 
pro Minute kostet, yibt man aas Stichwort ein und sieht, aaß zwölf 
Folgeseiten vorhanden sind. Man tippt am besten alle an. ohne 
sie zu lesen. Natürlich hat man sie gespeichert und kann nach 
Verlassen der Datenbank mit <CBM + <F2> im Katalog 
alles in aller Ruhe durchblättern und ausdrucken. Aber ve'gessen 
Sie nicht, den einzelnen Seiten die Buchstaben a bis I voranzu 
stellen. Denn nur so is Blättern möglich 
Trotzdem gibt es Fehler, die sich einschleichen können: 

Mit einem Monitor kopierte PRG-Files neigen dazu, teilweise im 
Bereich des Monitors zu liegen. Wenn Sie also wirre Zeichen statt 
eines anständigen Zeichensatzes auf dem Bildschirm haben, 

dann 3ind die Btx-foms nicht einwandfrei kopiert. Druckt Ihr 
Drucker nur unter dem Btx-Manager wirres Zeug, haben Sie ent- 
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weder die ASCII-Tabelle geänden oder die Druckertabelle nicht 
richtig editiert. Nehmen Sie das Druckerhandbuch zur Hilfe. 


Der TSW-Wondler 


Da der Btx-Managc-r V13T in der _age ist, voredtierte Mittel¬ 
lungsseiten zu versenden, sollte es auch möglich sc n, in Textfor¬ 
mat gehandelte Programme zu verschicken und beim Empfänger 
wieder in das Programmformat zurück zu übersetzen, Diese Pro¬ 
gramme sollten mit RUN zu starten sein. Genau dieses macht der 
TSW-Wandler Der TSW-Wandler ist ein eigenständiges Pro¬ 
gramm, welches nach dem Slart den Spoichorboroich ob doz. 
49152 belegt. Er wandelt alle Programme in Mitteilungsseiten für 
den Btx-Manager 1.3T Und er wandelt empfangene Programmit- 
tellungsseiten.diemitdem Btx-Manager 1.3Tdurch <F6> gesi¬ 
chert wurden, in lauffähige Programme. Der Wandler wird mit 
I OAD ' TSW-Wandler" .8 geladen. Nach dem Start mit RUN wird 
er nach dezimal 49152 verschoben und gestartet (Neustart mit 
SYS49152). Das Einschaltbild bietet nur vier Optionen, von denen 
das Directory und der Ausstieg nicht erklärt werden müssen. Mit 
< Fl > wird ein Programm versandfertig gemacht. Das Pro¬ 
gramm muß sich auf der eingelegten Diskette befinden. Nach Auf¬ 
forderung den Programmnamen eingeben. Wird kern Name ein¬ 
gegeben, erfolgt Sprung ins Einschaltbild. Wird das Programm 
nicht gefunden, ebenso. Bei der Frage Basic-Programm J + N? 
wird generell von einem Basic-Programm ausgegargen. In allen 
anderen Fällen ist die hexadezimale Startadresse einzugeben. 
Die Startadresse ist die Adresse, ab der das Programm im Spei¬ 
cher liegt und an der es durch -SYS Startadresse« gestartet wird. 

Soll das Programm mit einem Start versehen odar nur an die 
Startadresse verschoben werden, wird als nächstes gefragt. Das 
ist z.B. wichtig, wenn lediglich Teile eines Programmes versandt 
werden, die später In das Gesamtprogramm hineinkopiert werden 
sollen. Wird mit J geantwortet, so erhält das Programm einen 
Basic-Start. Der TSW-Wandler versieht ein Maschinenprogramm 
mit dem Basic-Start: 1991 SYS2061 (jmp startadresse) 

Der vorliegende TSW-Wandler wurde so mit sich selbst gewan¬ 
delt, vorsandt und rückgowandelt. W'rd mit N geantwortet, so wird 
das Fite nach Rückwandlung nur verschoben und ins Basic ver¬ 
zweigt. 

Unter dem Punkt-Name für Btx ohne a-z« ist ein Name einzu¬ 
geben. Unter diesem Namen, angeführt von den Buchstaben a 
bi© x worden die oinyolnon Milteilungsqeiten auf der Diskette ah- 
gelegt. Analog zu den voreditierten Seiten des Texleditors. Diese 
einzelnen Seiten werden wie normale Mitteilungen versandt. Mit 
der Taste F3 kann man empfangene Seiten in Programme wan¬ 
deln. Die unter Btx empfangenen, mit <F6> gespeicherten Sei¬ 
ten, sollten der Einfachheit halber nur mit den Namen a bis z ver¬ 
sehen sein. In der richtigen Reihenfolge natürlich. Beim Versen¬ 
den ist nach Aufforderung der Name der ersten Seite einzugeben. 
Wird das File nicht gefunden, erfolgt eine Fehlermeldung. Der 
TSW-Wandler lädt Seite für Seite in den Speicher. Ist die letzte 
Seite gewandelt und im Speicher, wird nach dem Namen gefragt, 
unter dem da3 lertige Programm auf Diskette gesichert werden 
soll. Den Namen oingeben, das Programm wird gespeichert. Die 
derart gespeicherten Basic-Programme sind mit LOAD "NA¬ 
ME",8 zu laden und mit RUN zu starten. Maschinenprogramme 
werden an ihre Startadresse verschoben und gestartet, wenn der 
Absender den Start vorgesehen hatte. Der TSW Wandler interpre¬ 
tiert den doppelten Pfeil hoch(H) 3ls Beginn des Programm- 
Codes, doppeltes x (xx) als Ende des Codes der Seite und doppel¬ 
tes y (yy) als Ende des Programms. E ne derartige Programmseile 
ist 14 Zellen lang. Die restlichen Zeilen der Milteilungsseite kön¬ 
nen Text enthalten. Allerdings ohne doppeltes x oder y 

Bel Testversendungen traten nur selten Fehler auf. Bemerken 
Sie beim Seitenaufbau einen Fehlet, können Sie mit <Fi > ab¬ 
brechen, Cursor Home eingeben und noch einmal mit cCTRL 
B> aufbauen. Als nächstes schickt man die Seite mit 19 ab, gibt 
• •ein und kann mit cCBM 4- > die Folgeseite laden, mit cCTRL 
B > aufbauen, absenden usw. 


Den neuen 64’er-Btx-Manager V 1.3 T können Sie sich direkt 
aus unserem Telesoftware-Angebot in Btx unter der Nummer 
• 64064# laden. Natürlich gibt es das Programm auch auf der 
Programmservice-Diskette. Wer nur den Decoder haben will, 
kann ihn zum Preis von 10 Ma-k (Scheck oder Schein) auch direkt 
bei uns bestellen. 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion G4“er 
Stichwort: Neuer Btx-Manager 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar 


Tastaturbelegung 

Unter Btx: (zusätzlich) 

CCTRL 1 DIS 9> 

und <CBM 1 bis 8 > 

Makro senden 

< CTRL B> 

überträgt Textseite auf Schirm 

<CBM M> 

ruft Makroeditor au' 

c CBM T > 

ruft Texteditor auf 

<. CBM + > 

lädt Folgeseite In Speicher 

<CBM -> 

< Fl > unter 

lädt Vorseite in Speicher 

cCTRL B> 

bricht Textaufbau ab 

Im Makroeditor 

c CTRL 1 bis 9 > 

und cCBMI bis 8:» 

zeigt Makros, die geändert und mit 
Return übernommen werden können 

c Fl > 

speichert Makrotatelle 

< F2> 

Sprung in Seitenkatalog 

<F3> 

lädt Makrotabelle 

cF4> 

Directory 

<F5> 

druckt Makrotabelle 

<F6> 

Sprung in den Texteditor 

cF7> 

startet den Btx-Manager 

< F8> 

Reset ins Basic 

SYS 49788 

Neustart 

Im Texteditor: 

cFI > 

speichert Text 

<F2> 

Sprung in Makroeditor 

cF3> 

lädt Text 

<F4> 

Directory 

CF7> 

startet den Btx-Manager 

< > 

markiert Ende dar Saite, wenn 

Seite kleiner als 14 Zeilen 

Im Seitenkatalog: 

<i> 

Narren eingeben 

< ± > 

Blättern in Seiten mit Präfix 

a bis z 

Präfixseite direkt wählen 

<F2> 

Sprung in Makroeditor 

<F4> 

Directory 

<F5> 

druckt dargestellte Seite 

<F6> 

Sprung in Texteditor 

<F7> 

Start Btx-Manager 

cF8> 

Reset 
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Briefe im Directory 

Dir-Letter 

padrt's 

Das Inhaltsverzeichnis einer Diskette kann nicht nur Pro¬ 
grammnamen enthalten - mit «Dir-Letter« lassen sich so¬ 
gar ganze Briefe darin verpacken. 

von Manfred Schuster 


D as Directory (Inhaltsverzeichnis) einer C-64-Diskette enthält 
Namen, Länge und Typ der einzelnen Programme sowie 
den freien Speicherplatz der Disk. Mi! unserem Utility -Dir- 
Letter- lassen sich weitere Informationen im Directory urterbrin- 
gen, und zwar auf voller Bildschirmbreite, bis hin zu richtigen 
Brieten. Die Eingabe ist dabei last so komfortabel wie bei einem 
Textverarbe tungsprogramm Dir-Letter ist weitgehend selbster¬ 
klärend, jedoch dürfen nur Disketten behandelt werden, deren 
BAM einwandfrei in Ordnung ist, also keine offenen Files enthält 
etc. Im Zweifelsfall sollte vorher ein Validcte mit 
OPEN 13,8,1.5» 'V" 

durchgeführt werden. Nach dem Einlegen der Zieldiskelte prüft 
das Programm, wieviele Zellen noen Platzhaben und gibt ein ent¬ 
sprechend großes Eingabefeld aus. Es stehen dort folgende 
Funktionen zur Ve-fügung: <CLR> löscht die aktuelle Zeile 
<HOME> setzt den Cursor an aen Zeilenanfang und <CBM- 
CRSR rechts > setzt den Cursor hinter das letzte Zeichen der Zei- 


Wichtige 

- Verwenden St) Dir-Letter grundsätzlich nur mit Disketten, 
von donen Sic oino Slchorhoitskopio habonl 

- Mit dem Programm veränderte Directories lassen sich nur in 
ansprechender Form darstellen, wenn Sie das Originalbe¬ 
triebssystem ihres C6-1 verwenden. Zusatzmodule (z.E -The 
Final Cartridge-) und Parallelspeeder (z.B. -Speeddos«) ha¬ 
ben meist eine Funktion eingebaut, die Cursor-Steuerzeichen 
unterdrückt oder als Symbole ausgibt. Dir-Letter verwendet 
aber genau diese Steuerzeichen, so daß das Programm nur 
funktionieren kann, wenn das Originalbetriebssystem oder ein 
Betriebssystem verwendet wird, das hier keine Manipulatio¬ 
nen vornimmt. 



64 'er 

•HH* 

DIK-LETItK »“»• 

Noch nie 

konnten Directories so viele 

Inforw.it innen enthdiien wie jcjti. •». * 

Dir-l-t «er lassen tuh sogar hie.ne 

Briefe .m Directory untorbr.ngen. 

Dar. D i i-e 

ctgry wird w.e iioblith geladen! 

und Mit 

LISI ausgeyenen. 

ßd 'er 

n-l 'or j 


de l 

9 "du—l etter" erg 

B5t> block* free. 

ready. 


Nach LOAD S 3 führt LIST beispielsweise zu einem sol¬ 
chen Resultat - ein völlig neues DIrectory-GelUhl. 

le. <F1 > speichen den Text, mit <F3> läßt sich eine neue Dis¬ 
kette bearbaiten, <F5> verkleinert und <F7> vergrößert das 
Eingabetelr. um jeweils eine Zeile. <INST> und <DEL> bezie¬ 
hen sich ausschließlich auf die Zeile, in der der Cursor gerade 
stehl. Wird das Eingabefeld nach unten verlassen, gelangt man 
wieder in de erste Zeile und umgekehrt. 

Nach Druck auf <F1 > fragt das Programm, ob der restliche 
Teil des Directorys listgeschützt werden soll und speienert an¬ 
schließend den Brief Trotz Verkleinern der Zeilenzahl wird die ge¬ 
samte Spur 18 als belegt gekennzeichnet. Auswirkungen hat dies 
allerdings nur. wem noch Programme auf die Diskette gespei¬ 
chert werden sollen und ein neuer Block für weitere Eintragungen 
benötigt wird. Sollte ein Fehler auftreten, hilft ein Validste. Zum 
Löschen des Texles im Directory gehen Sie bitte folgendermaßen 
vor: Geben Sie den Befehl 

0PIUl,a,15, “5: “+CHRJ(1? ) +CHR3(145 ) +CHR5 ( 145 rCHR*(l45) 

-i '?:???* "ICLOÖEI 

ein. Anschließend müssen Sie mit einem Diskettenmanipulations¬ 
programm iwie beispielsweise dem -Disk Wizard“) Diskettenna¬ 
me und ID neu belegen und die Directory-Einträge sortieren. 
Viel Spaß nun mit Dir-Letter. (pd) 


Hinweise 

- Der Bildschirmhintergrurd darf nicht hellblau (Farbe 14)sem. 

- Bei einer Diskette, auf der sich bereits ein Brief befindet darf 
das Programm nicht nochmals angewandt werden, es kann 
sonst zu Fohlorn kommen 

- Verändern Sie auf keinen Fall D rectoiies von Diskelten, auf 
deren sich kommerzielle oder kopiergeschützte Software be¬ 
findet Es gibt einige Kopierschutzmechenismen, die derarti¬ 
ge Manipulationen überhaupt nicht vertragen, ts gibt auch 
Programme, die mit einem speziellen Verfahren über die Disk 
verteilt wurden, sg daß Teile davon auch im (nichtsichtbaren 
Teil) des Directorys stehen können. Dir-Letter würde solche 
Programme zerstören! 
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Programme C64 



CO dH: 

J7c4 

7b? £ 

m'no 

zr ;2 

v7jt 

zipi 

QV 

Ocoo: 

hu je 

ccib 

Sjlu 

hlot 

tao 

t'lob 

fr 

OeOa; 

of'ir 

pwur 

Iruo 

djiü 

anlh 

t'.qu 

do 

09el: 

17c4 

7bvi 

xni7 

urr .2 

vVcl 


CO 

Obfd: 

etqc 

ufjt 

dpqc 

nhrs 

dpqb 

vdyb 

ab 

0el9: 

Ed4o 

slry 

ulxr 

tjty 

vlmj 

-.111 

d2 

Ofü: 

ugxn 

Urfl 

?x&4 

auel 

fjc6 

7ea7 

C2 

GcOc: 

772-p 

•£' p7 

rjjo 

dial 

uoab 

pnar 

b7 

üc-25: 


vr/j 

a3fp 

ariv 

rj 1 r 

6d5d 

f- 

Wff: 

7oh6 

v37i 

yefc 

n?5p 

5.vm 

sbfta 

E- 

Oclb: 



dvxs 

bjla 

kfye 

äjqta 

n- 

De37: 

leid 

Jrct 

141© 

rteo 

laju 

tavqä 

fv 

OsOa.: 

qp37 

Bt77 

ud7h 

keul 

ftü2 

oi51 

7r 

0 c 2 s: 

kfye 

tjal 

Zjuc 

bntl 

fdy7 

7r71 

fv 

Ge46: 

dseb 

dnt5 

ftaxa 

fiel 

f7ve 

tiyl 

gs 

OEld: 

dch7 

ksqu 

71ho 

c 2 qu 

7nvs 


bu 

0cJ9: 

717H 

anl» 

s’/scr 

xpld 

mab 

hnx7 

Bl 

0e55; 

füvb 

drrc 

dhvd 

Jlez 

qt2G 

r-scr 

c; 

üU-c: 

adoo 

lmev 

7toc6 

er 17 

T-/B} 

riep 

ÖE 

0c46: 

CitUV 


lüvb 

dulr 

äöqa 

rnyp 

(14 

Dr64; 

6,1 UC 

düi-i 

dptd 


erye 

mj 

r / 

0a3b: 

7fidt 

ad7f 

ZQtZ 

7fei 

tabts 

Srfl 

bd 

0c57: 

gngs 

veqs 

=edr 

xhri 

f7qc 

uhaq 

ob 

0o73: 

d.'Lk 

3kqa 

ßdqi 


lejb 

bhqa 

7r 

ObAb: 

fna4 

aye7 

7bvs 

J73q 

taS« 

jm 

CP 

0c66: 

EJ?d 

n.tr. 

7hsp 

sah? 

331-T 

xnäl 

7t 

0e£2: 

jtayc 

olqs 

tadrk 

crih 

17rb 

»Cni 

bi 

üs59: 

r.cdj 

jmdq 

b5vs 
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b'ro 

2t c 7 

CU 

0c75: 

i’dzr 

lirL 

f?qc 

ugyq 

epjo 

xiyi 

7f 
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eJCe 

i’nrp 

vixj 

x-cc 

ndrk 

dtara 

71 

0b68: 

qr,x,| 

r7e? 
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cren 

R7ty 

OqZta 

ac 
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dhqr 
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flvb 

dulq 

qbqc 
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80-Spur-Format für Floppy 1541 


Davon träumten Sie sicherlich schon lange: Eine 1541- 
Floppy, die 80 Spuren pro Diskettenseite schreiben und 
lesen kann, das bedeutet die doppelte Speicherkapazität. 
Jetzt könnte dies wahr werden! 

N ach wochen ! anger mühevoller Tüftelarbeit ist es unserem 
Leser Johannes Humbartn (»Georg, the Coder«) schließ¬ 
lich gelungen, durch goschickte Abstimmung von Stepper¬ 
motor-Timing und Schreibzugriffen 80 Spuren pro Diskettenseite 
einer 1541 unleixubr Ingen. Das ergibl die erstaunliche Menge 
von über 1500 Blöcken, mehr als die Kapazität einer 1571, die ja 
immerhin beidseitig arbeitet. Somit gehören Plalzprobleme auf 
den kleinen runden Scheiben endgültig der Vergangenheit an 
Das genaue Prinzip zeigt die Zeichnung: Beim Formaleren 
wird normalerweise immer erst der Kopf auf ©ne neue Spur ge¬ 
fahren und dann geschrieben. Wenn man jecoch, während der 
Kopf sich bewegt, einen Schreibzugriff auslöst, so entsteht zwi¬ 
schen zwei Spuren eine weitere Halbspur. Insgesamt entstehen 
so 80 Spuren. Daß hierzu ein gehöriges Maß an Assembler- und 
Floppy-Programmerung nötig st. versteht sich natürlich von 
selbst Vor allem das exakte Timing und die Synchronisation von 
Computer und Laufwerk sind eine äußerst knifflige Sache. Außer¬ 
dem ist nicht jede Diskettenmarke dazu geeignet, weshalb neue 
Disketten vom Programm vor dem Formatieren erst getestet wer¬ 
den, sicher ist sicher! 

Intaressanterweise ist trotz aieses Spezialformats ein Aus¬ 
tausch der Disketten immer ncch möglich da das Programm 
»Format 80- nicht nur die Disk formatiert, sondern auch ein klei¬ 
nes Programm auf Diskette generiert, das aber nicht im Directory 
erscheint. Dieses wird von der Floppy automatisch gelesen und 



Format BO, die doppelte Kapazität auf Diskette 


gestartet, wenn man einmal das Directory lädt Es bewirkt einige 
Anpassungen im Floppyspeicher. Von nun an können alle 1541 
dieses Formal lesen und schreiben. 

Das Listing ist mit dem MSE V2.0 abzutippen und nach Spei¬ 
chern mit »RUN« zu staden Alle weitere Bedienungshinweise er¬ 
sehenen auf dem Bildschirm. 

Se en Sie aber bitte vorsichtig mit kopiergeschützten, kommen w 
zielten Disketten. Diese sollten Sie hiermit ment behandeln, (hb) r 
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Listlng -Format 80- bitte mH MSE eingeb 


"fornatSU" 


ÜoOl: 

0310: 

• 

Cö2e; 
053<S: 
054c; 
035t»: 
0S6o: 
0679: 
0588: 
0077; 
08 qö: 
05b5: 
08c4: 
05d3: 
05c2: 

Oöfl: 

0900: 

0901*: 
C9le: 
C92a: 
C93=: 
09.4b; 
0958: 
0969: 
0978: 
C987: 
0996: 

C9a5: 

0964: 
09C3: 
09(12: 
09el: 
09f0: 
09ff: 
OsCe: 
Oald: 
0a2c: 
Ga3b: 
Qa4a: 
0af.9: 
Da 63: 
0 ä77: 
0a86: 


hx»? t7dw 
£7»'C 7ntJ 
jlwt -SET 
■17pb 7fco7 
inc7i r-pq 
Jqat Jin. 
äaft r*ja7 
hejt lhö7 
Jler 71lü 
Ptfln d?da 
Cx7x ili.ba 
hlJu habe 
lelt vqjt 
J4ou dry7 
hudt 3c-bf 

tiujc Jtrr. 
ddq7 77nl 
7?dp aqpb 
pf::y bprl 
bqdu free 
nyst jtrx 
d7pb 7na7 
d7pb 7:,a7 
qx%y rftpq 
lybb 7obr 

nuat vqjn 
Tbip rupd 
K?jc bl77 
ft7k dbh5 
pbSx blll 
ag»7 K»y7 
fpxs 7177 
f7pj nhdn 
t7xp 71hj 

d?77 rbpe 
djLq dbß7 
jaju dfcjf 
07pb ?hs? 
q?ef 37dy 

iu7u h:\ic 
hugb 7fiji 
1 X26 b'ijf 
J4*au dry? 
db71 jbvr 


i’pafc ilip 
7777 7iax 
lu7u brje 
Ö7pt Tita? 
bdhq bdhq 
(JoM rUk 
g7xt 7t zp 
bdhq bdj 1 
fpxq bdhq 
hfyc oiaq 
7ut' ! qfpe 
d?lc rqje 
jqb: 7r,|n 
g7q^ a/»7n 
ft4bt 3ßbu 
gipC lltru 
Ihafc bpEr 
phpd b7bx 
jqjü jbhl 
jqjc J05i 
*7 }c ma7 
d7pt 7na7 
47pt 7r,a7 
r;udt 3sba 
hu ja jtrr. 
aaq? ab7l 
quir 114c 
t3 dZ tad6 
7vlc bkab 
bxvd Hai 
ftxpk dhap 
4pd6 7alk 
d7zc ptnip 
jpc: rhtE 
7alfe d!77 
d7pt 7no7 
14iü zpjt 
d?pt 7r.e7 
dhhc bchq 
,:ljt 7obl 
jppc plü7 
d?pc bdhq 
f’daa liliiq 
7b7l clqq 


0601 Qf«5 

gjlto dmlv cn 

f7vu ftÖU gv 
jibu iha7 fg 
d?q? abVn 17 
hssu Isja ey 
Ituje (iqjn gm 
Juld ! sq? 7b 
hejx luze d7 
bdhq bhp7 oc 
17x7 aghh 7v 
aUql iOlq gp 
jIby dhbd da 


dafd 

bujf 

e* 

fix7y 

zhpq 

bv 

lybb 

7obr 

73 

nun; 


hu 

ffre 

Hup 

g» 

£du7 

gfib 

am 

hubu 

lqi7 

ra 

‘xpd 

£pju 

eg 

Ü7pb 

7hu7 

P-' 

(37pb 

7ha7 

7m 

37q7 

a77i 

fj 

Q4bt 

3h:u 

er 

gxpd 

ztru 

G 1 ' 

5n&z 

oria 

n 

Öto 

blyl 

go 

fdvc 

pkaq 

c? 

Idq7 

appi 

db 

Jpve 

f?fv 

bv 

aber 

sei/ 

d4 

daob 

al4q 

f4 

7cyp 

rrpf 

E:’ 

bhpb 

7ha7 

e6 

gle7 

-7dy 

de 

173 c 

7k je 

El 

iebu 

dqjr 

SD 

d7pb 

7hp7 

de 

bdtlv 

Lsm 

0 

Jceo 

Jubt 

e.f 

jfflbe 

Jtre 

w 

befd 

bujf 

tj 

tidnq 

bdhq 

ei 

tpxa 

7177 

re 


0496: 

Cas4: 

0ab3: 

0ac2: 

Obdl: 

OccO: 
Oaef: 
Oo:'o; 
ObOd: 
Oblc: 
Ob2b: 
Ctaja: 
Ob49; 
0b56: 
0h67: 
0b76: 
0b35: 
0D94; 
Ot»aJ: 
Obt?.: 
Cbcl: 
ObdO: 
OUdl: 
Übee: 
Obfd: 

OcOc: 

Oc-lb: 

oc^u: 

Oc39: 

Oc48: 

0c57: 
0 c 66 : 
Oo75: 
0 q64: 
Oc93: 
0ce2: 
Ocbl: 
OocO: 
Oocf; 
Ocde: 
Ooed: 
Ocfc: 
QdOb: 
Odla: 
0(129: 
Odjö: 


stec 171b 
rfht drjt 
dabd rtnk 
jude nqjr 
dhht JrJn 
gqid jubu 
bugb bhp7 
:'7 a 7 7V’lik 
ßdql CdlC 
htpd hrjs 
hcjt luse 
d7pb 7na7 
d7pfa Tt.a7 
p7cx 373.V 
<i(0 r 3 qo7 
J«t jpek 
ldr7 afxk 
fitz nlqq 
epxs j7er 
xhex dElc 
7ckp wype 
qtpo hllp 
vhkh TUäg 
lhcj 7lh7 
d7pb 7ba7 
14ld 2p,11 
d7pb 7ho7 
a/qu oprl 
lubt 3bbe 
lxr7 7zpl 
htpd rqa7 
gr.är h7do 
eVqb 7ba7 
d7pb 7bql 
s3fm tajö 
abos dkax 
abIr ecxr 
suiu 7ujr 
r.uib 7na7 
dh7o vc7f 
hejd rqjr 
CUU7 s717 
77pp 2spl 
f7pc hnsq 
uhpo hhed 
daav 7tpa 


da7p a37,i 
jqbr 71rl 
hujo hjl7 
npc pap7 
iqbt nqjn 

jige 3hbd 
7d«v d7*a 

unh Uiifco 

tildu lute 
imbu Stube 
jier 7nab 
d7pb 7aa7 
87pb ?aa7 
dhht. JrJn 
F.qld Jjöu 
bugb t»?7 
JXbh vrid 
f77j rd»4c 
alo7 xfaq 
fdvd lxbf 
qipd laer 
f77n Ecp 
üt>fr 7ntu 
dtfe haty 
d73c 7 £,|ü 
lebu dq.'r 
d?pb 7bp7 
JqJQ Jabel 
logd nqjb 
bhex Jflab 
hudt 3qsc 
aq27 rjqd 
d'/po 7aa7 
fd2j wyh 

fdvc pl-:aq 
epj'b xhqc 
d7F'D 7na7 
eued 5tm 
d7pb 7oa7 
as’lr iihq 
htpe ftbu 
hdpk dbap 
s?xr sirb 
dh7c fair 
dVxs pl77 
6het »pa 


sh7y rh*a bh 
hubu dqlr fq 

'a 5 b 7ü v -t n- 

5peo J71y bs 
dajt 3q*7 7e 
v Ujt Jp 4 k "y 
hi’yc cisa br 
7»17 Vjfo Ca 

d2fd Jqjr bl 
dadt Jhfcl en 
d7pb 7bfi7 7c 
d7pb 7h b 7 bj 
il“pb 7hp7 Co 
Iqbt. cq. : n ar 

JtRc 

q7eo Ö7-8 Ol 
-Jtii njtq er 
7r oa bktx gli 
epqä rh|7 dk 
äpve hktg gb 
d7xb r iy7 er 
7ver 7qq7 7h 
m? cj*k e3 
djiq dhs7 g4 
jaju fficjf oc 
(37pb 7h87 76 

nrj >16 gb 

ielt Wölb öc 

hugb bho2 bj 
bead ruht bz 
hlbt 3hlb dß 
\>igb ijvl cd 
dVpo 7bfi7 7a 
ixrb rjfc7 g5 
ft7j 3ce5 dr 
dh7n 7ccb ?4 
d7pb 7cBt< c- 
hejd rqjr fc 
d7pb 7b b 7 di 
beed 5tcn et 
jr.ib 3771 cp 
dbrb 71yy di 
eulb 71q7 gl 
sj7r 7pq7 fu 
gify Ibtt bl 
bdhq bdfcq dz 


Od47: 

Od56: 

0*5: 

Od74: 
Od33: 
Od92: 
Odal: 
OdBOi 
Odcf: 
Odze: 
Oddd: 
Odac: 
Odl'b: 
Oela: 
0el9: 
0e28: 
Oe27: 
0^6; 
Oe55: 

Oc64: 

Oc73: 
Oe52: 
On91: 
OeaO: 
Oeaf: 
Oebe: 
Oecd: 
Oe Je: 
Oeeb: 
öefo: 
0:39: 
Qflö: 
0f27: 

0f36: 
0f<5: 
0:54: 
0f63: 
0:72: 
ÖfBl: 
0f90: 
0(9 f: 
Ofae: 

OfDd: 
Ofcc: 
Ofdb: 


bfir.q Zg*.b 

3?xr xhrb 
dh7ß rerb 
d7xs pl“' 
qhfl rhps 
clyj xpnj 
u7fu dcn7 

beit frhr 

jqgu dvic 
b74d btkr 
gd3s fchcl 
Iqbu fq;7 

=XVO bdib 

fbzo 77^u 
Gdqc 7h"r 
dh7c r.cvl 
gxgo leib 
£xjrb 7p rl 
7anp Jt7o 
Akbft allb 
g7xb ’ttp 
lmid jtc7 
07pb U7ci 
Jme-, jubt 
Jppd xqje 
adqa bdjn 
htpd erjo 
utpe iirjr 
adqa bqro 
dh7b feyz 
hejd ]r,'e 
jifd 5tre 
saqc preo 
hdr7 7spa 
dbpj r.h* t 
hdrb al-q 
db77 727o 
rüb V'tuV 
juib zqro 
d7pb 7h£7 
a65a ef;b 
Jubr 7qbl 
7enp 5aps 
Iqit frbi? 
dh7n fcjn 


fjvd cjqq 
suib 7iq7 
an7r 7pq7 
pdfr ledb 
bdhq bdhq 
fh7j bcon 
fd7i pentv 

hudt dql7 

exub d7gd 
iefe fptfa 
g777 bcs5 
hqdu dqjc 
77g7 4b7n 
qz 17 47rb 
digb hnrl 
uz7t clqq 
hh7e lerf 
Hol vty7 
tTxp 7xxn 
rllb 7ha7 
Julb zqro 
d7pb 7ba7 
tii.ua aflü 

ütps rtst 

jhpr bhlh 
Übt frb'. 
jmbr 7qbl 
liafd rucli 
jift bubi 
bflr ddja 
lxpc nqjh 
ixer bhib 
iztr a7ay 
lsifc vhbs 
fxxs 77cf 
d7qd thq7 
y3it 37d5 
07pb 7ha7 
jift bubi 
d7pb 7ha7 
bdhu r.ajs 
Jioet Jubt 
s7xr xhrn 
jinb 71 iy 
fang? 7777 


7at>p aupii (16 
f7pc dhap ca 
Vhc* bhed f?. 
d 5 o 7 afhm e^i 
bdnq zgib cn 
arob 7p'r.7 i'u 
B'/lr ddhq ff 
hqdu dqjo gq 

atni7 4eab td 
hule thaq *n 
aalr ddhq bv 
jqgu dvin e 2 
p: ei: dl=d zn 
77u7 ixpn bf 
dp 4 r dlra cK 
tpyc Iil77 ci 
o51r dliu bj 
liyld Jqib gy 
uhgx 77du aa 
d7pb 7ha7 fco 

Jift bubi ar 

dVpb 7hfl'/ ep 
PUhq dqbl ip 
dagd rpsh 16 
7csp 33p? ce 
hugb 7tzi dd 
Jn4t Jubt f> 
7c57 4upp ft 
huld . 1 sq 6 ftf 
iqfd jhbd &u 
hugb 7uxe 74 
77x7 6gpq co 
33aa CQ17 rx 
dppk dhab ~e 
adea ebv7 g4 
t3pj 7113 cn 
q6,vö efib cc 

g/xb ztzp rr 
huld J-q7 gl 
d7pb d7«5 "u 
jqbr 7are ge 
ht«b 3kqb gr 
gl7 U 7tri a 
gdxr xmqt gl 


Neue 2-KByter 

Herzlichen Dank, liebe Leser. Kistenweise flattern uns die 
Programme für diesen Wettbewerb in die Redaktion, herr¬ 
lich! Vor allem raffinierte Spiele produzieren unsere Leser. 



Smilpy in dar Schlangengrube... 


1. Platz: Smiley's Run 


Mögen Sie Schlangen, ha¬ 
ben Sie diese gar zum Fressen 
gern? Das ist nämlich Ihre Auf¬ 
gabe bei diesem Spiel von Jür¬ 
gen Graser n Lauda-Könlgs- 
hofen. Nach dem Abtippen von 

üsting 1, Speichern unc Start 
mit <RUN> erscheint das 
Spielfeld. Es besteht aus Kek¬ 
sen, die acht Schlangen ein¬ 
sperren. Ihr Smiley (unten 
rechts) muß nun versuchen, al¬ 
le Schlangen zu verspeisen. 

Dies ist ihm jedoch erst mög¬ 
lich. y/enn er vorher alle Kekse 
verputzt hat. Dann darf er sich 
vorsichtig dem Reptil nähern 
und es von hinten anknabbern. Aber Achtung, die Tiere sind äu¬ 
ßeret wendig! 

Gesteuert wird Smiley mit dem Joystick in Port 2. Sollte er sich 
in einem Schlangenmagen wiederfindon, genügt ein Druck auf 
den Feuerknopf, um noch einmal zu starten. 

Guten Appetit und verderben Sie sich nicht den Magen! 



56 £fc*ai* 
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Programme C64 


Listing 1. »Smiley's Run-, ein Spiel für Feinschmecker 


'anlley’e run" 



0801 0f63 

0601: 

alll 

1635 

fhxc 

Ilh7 

777J 

rbn7 

de 

0810: 

2k6z 

rjde 

vntq 

qo!:i 

abbi 

2jnx 

ab 

OBLf: 

qttoi 

ajlw 

q-q4 

ah7ü 

qpqn 

ab dl 

7J 

082e: 

ccnh 

xiir.p 

prx!-. 

nia 

V JW 

oami 

cv 

083d: 

uf'6h 

Xkul 

75bi 

6jhs 

3-177 

ii'h? 

CO 

084c: 

7vlp 

7a ty 

77c z 

roty 

veil 

rVfy 

fv 

085b: 

9d7m 

ulW 

2r.3x 

7c ly 

776k 

ö?7n 

ft 

085a: 

3d7c 

6J 7.7 

sd'/b 

entp 

arln 

7kfS 

- r g 

0879: 

scol: 

rz7a 

pv52 

r37u. 

pwfit 

r57m 

a2 

0888: 

pw6y 

pra7 

57df 

9.1 Fr. 

x7dn 

ayni 

an 

0897: 

brf2 

3a41 

76 f 2 

4v4b 

7b 5? 

Vnnp 

gv 

08o6: 

7reb 

7u71 

4op7 

q-.gr 

7%-r 

71q7 

or 

081.5: 

3X6j 

114b 

Veen 

QOlk 

WSJ 

da44 

&6 

05o4: 

77f6 

svfj 

bc3j 

rueb 

7bp7 

nbfp 

Sl 


iiv-m 

»56V 

4-174 

iw 

vi;*i 

rbde 

G? 

0fie2: 

vmfa 

Ibem 

7cnl 

r25p 

ylf/ 

zbe7 

E e 

05 fi: 

7j’3 u 

pedq 

QCdB 

q5qo 

6xif 

rjde 

7o 

Küü: 

oahV 

ayu6 

thaa 

7a ey 

17fl 

c6T.h 

ba 

O'Cf: 

bc3,l 

k6px 

mdth 

c(iz p 

7sq-j 

6r-/c 

W 

0910: 

4bp7 

InVh 

Erb6 

4b7p 

csro 

5rrj 

üs. 

0S2d: 

P-6» 

ilom7 

7.-r6 

2do5 

q7h^ 

nio? 

s* 

093«: 

get.r 

qao5 

v7al 

I&65J 

sets 

k6px 

Cb 

094b: 

mefch 

V:6ue 

64tr 

yaofc 

t7üj 

rilüq 

na 

095a: 

6yph 

y.44f 

556-a 

pcle 

6 iS)i 

7c le 

f3 

0969: 

65p7 

alo5 

aeda 

vri7 

fcho 

nio5 

d3 

0978: 

P«43 

q!o5 

pw51 

qio5 

PV53 

qla5 

CG 

0907: 

0VC7 

cjti7 

P*’3J 

mteid 

tJJP 

aktc 

Ta 

0996: 

thh7 

arox 

i7hri 

qsfp 

aedt 

Bd7c 

cv 

C9a5: 

4ch7 

ortj 

cäaa 

üla2 

ca5r 

7c£p 

ch 

09b4: 

icdr 

E3'Dd 

P»32 

K67x 

öts7 

6;as 

SB 

Oo;-: 

yöno 

Vote 

6jro 

tfey 

e7fe-.- 

k51e 

SU 

09«: 

6Wt 

pc2i 

7bb6 

bWTt 

ugcl 

refp 

gs 

Mel: 

7sok 

c,:hr 

ydlo 

’/guV 

aprtJ 

4v,;n 

by 

Ojf:: 

coh7 

olc-6 

2 elB 

u37n 

q7m 

oigx 

HO 

Mff: 

.3233 

oöoy 

c7f4 

uc4e 

6176 

WlOB 

fa 

OsOe: 

pv5h 

r.6nni 

i7mx 

k6um 

k7n-.x 

xc47 

CD 

Oslo: 

7bx6 

4rhr 

r7bj 

rdtq 

Szvt 

rf5y 

eu 

OsSc: 

ihm4 

7bcm 

kdm4 

rvp2 

57cl 

qp7n 

eö 

0e3b: 

3CH2 

77em 

idnx 

kfiun 

kdex 

KWq 

cl 

0s4a: 

6x36 

ruVJ 

ahll’ 

az72 

uJ5S 

7clq 

dg 

0s59: 

6xo7 

eoji 

ennt 

pf44 

keny 

zv72 

er 


0s6&: vra-q wgkh cotn 7c5p 4fro ynlh er. 
0&77: a5b6 4rjh “5b6 6ig2 *w5y c6tx ae 
0n£6: car6 4ejv coro 5sh7 quaq sio6 dv 
0e95: eat4 iac6 uvc7 edo5 vöx z4p2 du 
0aa4; uulce «ao5 nufia vno6 *.77J kähj a5 
080JJ: atiig eöij wtp7 2<lü5 ‘.222 sv7ni be 
0ac2: pv6k sa7n pw£c 77ey 17ny oovh fv 
Oaal: x7xm aAic 6oh6 4ree 6rl*6 4res ns 
OaeO: 6vh6 4ivu lbvp iwfi o2h7 ojih gc 
Oaef: tb7d xcpk ye24 7a-l '/fq7 ts7r a5 
Oafe: oodw 2t?a udtj d7rl 5he3 r55p et 
ObOfl: &5tp ot;pa pv4z kkTx otp7 63fl fx 
Dblc: ydt6 sqie 6rr2 a?c4 4pg6 an51 a6 
0b2b: okxK oso4 3?a£ 7d67 7cx7 61mn oc 
Üb3e: cerß «so5 twv r7de 56h7 21mn cy 
0b49: gort wao5 tw5 r7de 65r2 arao 74 
Ob58- ?7j7 kirn 7oh7 bh?7 7^61 rdvc fp 
Ot.67: 76dp 4ca6 IrvV vh77 vg6i rdvp do 
0b76: akdq gtap 3sxni 77»r 7 iTb qüffc cn 
UC65: ac4j retq usto ldo5 tv6h kkue d5 
0b94: 65bi 6So6 Igtlb k64i 75h6 4io3 fj 
0<ra3: pwj ktie uvs7 dxeb 755u pcle g3 
0bb2: c!'5v 7cic 6jp7 aloy kuott 7b»7 ro 
O bel •- bbxfi cqo6 5?e3 tdge 6x7b enao aq 
Odüü: vg3y rr72 q7ho qb77 vada va:5 7y 
Obdf: wir, Uio6 sbuj 77el bjhs 4c?x 7x 
Obee: Erda 86t; uc77 637u vuda Wjl gt 
Obfd: coh7 qojx oolu rf6p :wdl 7e5p dm 
OcOu: 4np7 a, : ht rg6j l:6l= uor6 £a=o g3 
Oclb: t«6v a»de 65tp od05 tv5h kkea e7 
0c2a: 6vbz 2buh wyta Wiffll oa5r 7ö3« 
0o39: 6rr7. dpgx k6lx t7hj d?I\' ba 
0o4ä: ac?x clgx ufldl 7dfp p6s7 dx77 7e 
Oc57: 7?c7 Jtije 7d77 777d bhin dH77 bl 
0t66: 7777 pane Vtdp 7777 77pj qj i .i ca 
Oc75: 2sno x^k 7 jntri qxg? 7cnm yuf3 ct 
0cd4: ublb 7777 aler rjxk a!7m yufj be 
0c93: 2aui yvf3 7c66 5uo6 566p 77a6 ea 
0ca2: 66s4 fiv?6 2p7o n6c3 2=nni ywf3 eu 
Ocbl: 26o6 k66 6 g37m yuf3 os5o y377 am 
0c=0: 775c 6i5w 26o4 37g; 54c6 o663 7t 
Oo ct: 7co4 6v5v 566s x777 g666 kw66 an 
Oode: g37ir. y»F3 f777 7777 77sp fcho ea 


Oced: 71ap 7777 777c awf3 2p71 apep c.\ 
Oflfc: 5071 7777 7777 7777 7777 7uc3 (Ü 
OdQb: oq5g x677 gq6n «644 xm6c x71o l'r 
Odla: hg3p 7777 77b7 rc7h 7xbp pchj üb 
0d23: 73b7 laxk adbp 3a7p 7?bp 5afcq fj 
Oii;ö: Oc7 ld7q C7cp r.bTh n^c? ropq fl 
Od47: adh7 cbpj slhp vbxl apg? xchn c2 
0d56: atgp 7ach oah7 hncl gx£c 3oq5 dw 
0d65: g36a 5bpk apfp abpo asi'm kvrvg gc 
0d74: kqrv 3<xd 7pb7 hopf 7xeo phbh fi 
QdS3: nauv 32kl hpno iafn y2g4 7a?e 7g 
0d92: 7tbp Jähe Vlbp Ja7d 7pD7 bs70 nt 
Odal: 7iia7 f"7X0 7177 7777 7d7p b7&* cu 
OdbO: adc7 dbpa eshw rfcv nyat 2ic4 74 
ödbf; zwkm orfy 7tbp Jäte ?tbp Jähe fi 
Odoe: 7pb7 ha7d 7pa7 d7p.-. 71 ap i777 oa 
Wdd: 7777 b7ha 7d7q flapb alec dvtb (i 
Odec: pf7g 56rv '.-xcn 4w67 3gq7 Jane dn 
Odfb: 7tbp jähe 7tbp Jß7d 7pb7 h7pb g3 
DcOö: ’/hap I7xc 7777 777a 7d7p b7r.2 ci 
0aI9: ?X&7 xiy2 Inex ublh p Aor. rofig gd 
0c28: 4cr,5 ur.xe 7nbp Je-o 7tbp Jähe r> 
0o37r 7pb7 htt7«1 7ha7 d7yn 71 ap 7777 d’ 
0e46 : 777p b7hi> 7dr7 17pn qbxm p7g6 m 
0e65: 6256 juel pqne svrfD 17d7 lapg a- 
0e64; 7xc7 lapf 7X07 laFf 7xc7 d7pb da 
0e73: 71np f7x7 T/T? 77t,a 7d7p bbhp f \ 
0e82: 7fify enoö add7 nape 2*.*xx rykf dp 
0a91: l4t? rapf 7X0p naXg 73^7 lapf ">• 
OcoO: 7xo7 iapb 7ha7 f7xc 7177 7777 aj 
öeaf: 7d7p b7(ia bhh7 db'.s xkutt ddhp 7/ 
Oebe: a3gn ootv myw 7?£T 7xc7 loxg 7e 
öeed: 73cp napf 7xo7 lapf 7xa? d7pc av 
Oedc: 71ap f777 77/7 &7ta 7d7q vdTb 7t 
Occb: <i3qj «3x2 oi.lq p=<«o *5ow o5cy Ur 
Oefa: oi4p lapf VJop r.axg 7xc7 lapf y ~~ 
0F09: 7xc7 17?b 7hap f7jo 7/77 777a di 
0fl8: 7d?c b7id b7a7 X7a 7o66 577a ei 
Of27: 7ck6 5i»o d5o3 o2iw g4sx 6m56 7o 
Of3&: 73 vü n64g y62q 5q2o r56p 7777 a- 
0f45: 7777 7 ?xc 7pQ7 lia^d 7pßp Jane gj 
0?54: 7tbp lapf 7 X c7 lapg 73cp nax? de 
0?63 : 7777 7777 6666 66t6 6666 6666 gk 


2. Platz: Block Tumble! 


»Block Tumble!« ist ein inter¬ 
essantes Denkspiel von Stefan 
Reicn in Hamburg, das dank 
seiner 56 (!) Levels auch hart¬ 
gesottene Knobel-Freaks eine 
Weile beschältigen sollte. Die 
Aufgabe besteht darin, die auf 
der Spielfläche angeordneten 
Symaolblöcke so geschickt zu- 
sarmuenzuschleben, daß am 
Ende keiner mehr übrig ist. So¬ 
bald sich zwei oder mehrere 
Blöcke einer Farbe berühren, 
verschwinden sie. Das Gemei¬ 
ne cabei ist, daß die Blocke 
dem Gesetz der Schwerkraft 
unterliegen und daher erbar¬ 
mungslos abstürzen, sobald sie keinen Halt mehr haben. 

Nach dem Abtippen bzw. Laden und Starten des Programms 
mit RUN erscheint in der Mitte des Bildschirms die Spielfläche 
und oben rechts d e Nummer der Runde, an der Sie gerade kno¬ 
beln. Dreimal während des ganzen Spiels besieht die Möglich¬ 
keit. durch Druck auf die Leertaste die aktuelle Runde von vorne 
zu beginnen - beim 4. Mal heißt cs < GAME CVER >. Linksoben 
wird angezeigt, weviel Chancen Sie noch haben. 



Stefan Reich, 
Hamburg 


Beim Start kommt zunächst von unten der Cursor, ein Quadrat, 
hereingeschwebt. So kann ein Block verschoben werden: Sie set¬ 
zen den Cursor (Steuerung mit Joystick in Port 2) auf den Block, 
halten den Feuerknopf gedrückt und bewegenden Joystick nach 
links oder rechts. 

Sobald Sie alle Blöcke abgeräumt haben, erreichen Sie die 
nächste Runde. 
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Listing 2. En Spiel zum Nachdenken: »Block Tumble. 


'block tUHble!' 0801 Ol'ea 


0B01: ilöl na35 fhxc 11h? 777g qjna ak 
0810: 'jvc7 dfibs 3vqc acpt Tvtfc 3eba »v 
OBir: idTh zhfp qxp4 ahr7 jv 27 vgk6 :x 
082e: 7ntp cgo! söem a3u; s?.f6 pail ■' 
05}d; 6fq7 «~lk j»fj d75f jsea psip ö2 
064c: :u-.<7 irvp 3&q7 n>:la ar>n3 b&e4 gl 
055b: rley 2gxd ykho ah77 «fir lq 
056a: "x5z bbjy jpci pfoi sbtr. qx7g du 
0579: iouj 01ö7 'jjik Clijn ;*2üli qlli 
0589: qvjj qbeq anf.v Ire! 7r.tip ojh7 sy 
OB97: ouxp 52tL ;uvl krcn r2dc 43bc g2 
OSa6: nar. a3fj chtp otge qkhl xlifl Ta 
08t»5: ajT.p OcMU ’.bry snti? ?.btq wukF 16 
0Bc4: ;bpo 6c7a s7pk pbth xa44 a-mb a6 
OEd? • altub otu7 »•“<_> 1 Ulgv i :7m yaök gd 
05e2: j>bwg sram 6kdb rTnp sop7 qdah fp 
OSflJ qktp qjum 7gfcn rfdn 7ghd ybci ai 
o c .'co: uv4i pjbö 37in 7r.cp wer rooj a v ‘ 
OTOf: 'it?4 7ahx qt74 ator iw4l pjhd ft 
091c: z7yh tjlig iac-J 25vb MÜun 71V- Jv 
C92d: Toda 7vu4 ;hg3 r?3p 325c rc57 as 
093c: 7ki:7 agcl i511 2ano vjvp sxex bo 
i>94b: 4dlh s7fp ;?3z 25vh eddir. 71 -j ao 
095a: edc3 ra6p *nv6 ufal acan ukls al 
0969: Tcba 6ooj i6dp gd7c vsup 6p7b a4 
0978: S?cy 2zxo abr>5 tc6t ;t7m 7fci ad 
0987: obrp hvilii iüdb t>=7J -.Ii2a i-7de so 
C996: ?Jfy gre4 ihg3 r73p »ob 7 c-oqr ?4 
C9a5: a677 at7j 3wy7 6fd4 «hg» 4d5h ga 
C9b<: »khn gihb i7at z3h.: avi-3 q37c ad 
C9c3: isi7 qhav *-77k 2apo yde2 77El de 
09d2: ;7ch j7u4 Jhip J7vp ;b56 dö5e äU 

09el: ?Rxa oock i 60 p e3?,' cutp 6qbb af 
C9!'fl: ?7at xt7J .utp 6qhb s7lk 2xpo =1 
09ff: ttao 7d-4 >hg3 j7up »j55 VOja gj 
0«0e: ?KX7 föbp «.155 Pü5fe 7kl!7 nii*el :d 
Osld: 7JQ5 rc44 >hg3 J7vp 72dj r7x4 5 ; 
OaZc: 5bg2 2zio xtaa 7avh -dsi 2sxo ?c 
0a3b: svq? 6qhb i7cl qjhb swq7 6fgp a6 
054a: 7vtp een.: 77?: :7dr ?7r3 ’>■ 

0a59: /g'/4 7di7 xlej ncup lisch 4,117 -*e 
0u6ö; sux7 häo2 «uI’r dba? xlej Jeha ge 
0577: 37J4 7an'o etsa bEcb pCjp kilk aa 
OaEo: ca-.q oalk -Tan SCC7 TbiK W37C il 


Öa95: lq4? pibd Jvq? ycig orrj JtoJ sa 
Oao>. 1 co2u pso7 höre <«u4 n’Jay 2cpo au 
0ac31 ykho nvc7 u*-h4 71g2 uth4 7cg2 gr 
Oao2: iTpk ptvn 7ghm a*e7 udej dte7 g3 
Oacl: 2bb6 ys-4 pw6h iö4b 7b?n tcy7 ey 
OacO: 6pe' r7y7 ete5 qtql 76h7 ut7a 74 
üaef: dc57 ujk7 d7vp uxb? oepv onkq ec 
Oafe: ar.fv 6rdn nJdk 4;x« r?de db 
Obfd: 7Jao »012 ans? eoen enxÄ ylko so 
fiele: ybhß 4-»2 JxaJ J7vl aghn ktsn a2 
Otlb: yapa p.^oj L*/5b kCtp 7 l-&u zyyd ü« 
0b3o: löffi asu7 2Bpi iiftn d7pb 7lin7 7b 
Ob-49: d7pb 7t:'o 561in k:ug yuv6 lW6v uk 
0cf8: coi-4 g7*ii 464: 645p 3tpn csgo co 
Öt<67: 6kß6 otge 4gs3 y26?. atgp 7srb db 
Db7G: 7po7 n“mr. 7tpV 5ipe bbpq dor- äz 
0bE5: oxbc tfbo htp7 K"*i'1 7tp7 ifh« bb 
Dts4: bhbq hfipy gnp7 dt7o 71er 7i7u fv 
Dba3: ala7 aaia 7 /dq d?yd ctT/ t)Vqh 7z 
oi't«:: eduo 7>J v «666 1 ioöö 6prj7 7^up gl¬ 
üh. 1: 7/i 7771 1*777 i.77 nvx7 7oap iln 
litCO: 77fc 7’71 f777 X-7? ecz? 7cap dv 
Dbif: 77fc 7*71 f777 x.77 sp37 7ga6 oj 
Obee: d65E 666z 7777 7"77 7bdr iedi cb 
Ccfä: drjn ridt qtrl l’ia rrhv medr bx 
bcOc: ldrl bidt rdrl mckd rrhu ladq gs 
Oclb: htvi drid qdri ebid rfd ‘JltD as 
Co2a: ybsl drid rdji Irjd rrh* ieda ez 
(>cJ9: lirjh iiieti rdjli yflri drei- ioll ob 
0;4ö: fcrrn vier rjxj icri drid ridr dg 
Oc'7: lürl bvdr qlbl kflaa rrie lsdr fc 
O066: ldri b'xdv p3ti ia'xh trnj. yjlr ts 
0o75.: ldri drid odrj uiel tjhs cftr ex 
0cE4: djxy fetl qdvl iblh rrdt aedl f4 
0c93: jjjh nel qdlv icri drdr hilq 7o 
Dce 2 : dsji bihu rd:^' ycut yzej iedj oe 
Octi: brzn qtd3 qnbti ybqx erel Jid.l cx 
UCKO: tren 1 :ci anrj iüua vraj loan gm 
Occf: tsvi drid ridr icjb tjdq m!3i fa 
Code: obfi re2u ridr icri drjr kd3n g.‘. 
Ooed: dqjl anlu ridr ttih trdr trndl dp 
fr?fl?: rtec anq' y'fhv arid rldq bh 
OdCb: t.iii ?Jtr rbxi icnl zrhj nsdr 7d 
Udla: ldri: :-qJt qesy ec 13 J,11n t^dr dq 
0129: ldrh ridt qhiy llqd .JreJ JeflJ cn 
0dj8: dvjb r.;jt ridr idid zrfvr Jed.v f7 


0(147: dqjr. siJ3 rdvf ubie frdr jsdi ds 
Od5e- dvvr, "fix qtlT WJl Irld r!d.-. b r 
Od65: dvii difr ribq edp'i JJbl yudr ax 
0d74: ldri Jeub rd4j ufhv tri-1 ridr bh 
OdßJ: idrb rudx qebi ibht rria yedu cy 

0d92: Ibjb Jyrx ridr ldri drid ridi g7 

Odel: dsyn riit qhqy ödrl drdr lbtl gk 
OdbO: dryn ridj q.lij edkf qrfr ledc dir. 
Odbf: 1 -zl bqed rem ieju krba fidq ba 
Qdce: drm siel edm idud l.rir Igdp ec 
OCüC. tkvi drid rdtr iois l.ilV rtdy bV 
fldeo; bjih .ixj'd qtra Idle JrJr Jedm gc 
Odrbi dsji bmjt rebq ibid vrdr lcdJ gv 
CsCa: trra viex qbm yeal sr« loüj go 
•>5l9: brja qmdx qiji Ibyt rrb4 ycdr Ed 
Öe25: ldri hllis adri l " 5 “ 5 jrna sedr gn 
0e37: ldri drid qlirq ebnd .201 cf Ir 72 
Öc46: ldri drid rdrl edlD rjjr medq ep 
0 « 55 : ejhy bhxt rlva ldri drid ridq fd 
0cG4. Ui-Ji Jld: rdrl celu, u-dt l=lfc ei 
0 * 72 ; drji eidx r 3 rq idqd srik kkdi cj 
0 e£ 2 : JrJh rqdt rer^’ idly irj4 gkdr oq 
Qe91: mdzh uidt qfrx ioed jrkr kedr ct 
OesO: dtvi uyii ridr idid rrfr ikds d:' 
Oeaf: 3n;i cqet rlbx ydri drü ridq dp 
Oebe: ds.l.i ryjr qdsq lbvj srii ridr fa 
Deco: idrh ruob rgrt uext 3Jld rld3 06 
Dadc: frfcx kfdt rh4i icz3 trid ridr d 6 
frsebi idii» jidt q'.ro iiic brer Ccdq dd 
Cefa: xtji diht ridr iduu Jrhl bydj ül 
0:‘C9: 4nni drid ridr ibic brhr Juty 7o 
OflS: ueji fj4l ridr idrl <3rdr ledi 7a 
0f27i drxh aydj qnb.i iact urb3 uidt u4 
Üfj 6 : fcrii dc.er pvej ie:v trin eidr gr. 
DT45: idri riha pwj iduc orid ridr 71 
Df54: ldri drid qjrl ybed uro: igdj 71 
0f63: xrvi fudj sfjj ydri drij lb3g bv 
0f72; dünn 4lgr rgrr ldri drds jud -3 dx 

0 : 81 : lqji beft seju ldje bnnl 1 i 2 dr gk 

0:90: idrl drid rdrl leid rrhr ldlu g5 
Df9f: cjri bqdq rdji idjt rrbq Idlq gx 
Ofae: jsui ceix ridr ioud rrhx ht3x o5 
Ofbd: IVfl drid ridr idrl drbr ledr dv 
Ofcc: IrJa vedx qbsy udrg drhr ledq ?e 
Ofdbi drji rkdx i-gäi ioys rrae qi7? bh 


3. Platz: Pick up all 



»Diamcods are forever...« 
hioß co Coch in irgendeinem 
Film, Und in der Tal diese klei¬ 
nen Mineralien sind eine gute 
Geldanlage. Diesen WalU 
Spruch setzie sich wohl auch 
Jörg Pöhland aus Klingenthal, 
als er sein Spiel »Fick up all» 
programmierte. Schließlich hat 
es ihm auf einen Schlag 200 
Mark eingebracht. Dafür gibt 
es zwar kaum Schmucksteine 
zu kaufen, doch bestimmt fin¬ 
de! sich eine geeignete Ver¬ 
wendung. 

Natürlich kann sich jeder 
an der Förderung der kleinen 
Steinehen beteiligen, es muß nur Listing 3 mit dem MSE V2.0 ab¬ 
getippt (und natürlich gespeichert) werden. Nach dem Start mit 
RUN erscheint ein Höhionlabyrinth. Dort sind neben wertlosen 
Folobrockonauch maeoonwoiao hochwcrtigo Diamanten eingola- 
gert. Diese gilt es einzusammeln. Sollten einige der Felsen dabei 
im Weg stehen können sie einzeln verschoben werden. Doch 
Vorsicht, auf diese Weise kann man sich auch den Weg zu den 


Jörg Pöhland 
Kllngeithal 


restlichen Juwelen endgültig versperren! Dann ist das Spiel für 
S:e leider zu Ende. Also muß mit Überlegung ans Sammelwerk 
gegangen werden, übertriebene Eile kann hier nur schaden. Sind 
schließlich keine Diamanten mehr übrig, erscheint die nächste 
H6hle und Sie haben die Chance, weitere Reichtiimar 711 horten 
Doch immer daran denken, zuviel Habgier kann schädlich sein! 

Gesteuert wird die ganze Suche mit einem Joystick in Port 2. 
Doch nun viel Glückl (hb) 



Diamantensuche mit ..Pick up all» 
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PS: Natürlich wird in der 
Public Jodes Programm 
sehr ausführlich erklärt! 
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Störenfried 

Frage von Hans W. Haase aus 
Oer 64 er 11/90, Seite 95: Zum 
Drucken verwende Ich das Wie¬ 
se man n-lntertace 92000/G mit 
dem Kassetter-Port-Slecker. Dies 
beeinträchtigt |edoch Kopier¬ 
funktionen meinor Floppy. Was 
muß ich tun. um nicht ständig 
den Stecker herausziehen zu 
müssen? 

Die einzige Möglichkeit besteht 
darin, die Stromzufuhr des Stek- 
fcers abzuschalten. Dazu bieten 
sich zwei Versonen an 

1. Pin A-1 (G'JD) muß überoinon 
einpoligen Schalter zwischen 
Stecker und Leitung gefuhri wer¬ 
den, wo sich die Stromzufuhr nach 
Wunsch aktiveren oder abschal- 
ton läßt. 

2. Haben Se damit keinen Er- 
•olg, hillt nu- ein mehrpoliger 
Schalter, der olo belegten Pins un¬ 
terbricht. 

Din beiden Vorschläge lösen 
zwar das Problem an sich nicht, es 
st jedoch zweifellos bekömmli¬ 
cher für die Hardware., einen 
Schalter zu betätigen, als Stecker 
ständig aus- und einzustecken. 

Mchaet Bausch. RpMngen 

Drucker mit falscher 

Geräteadresse 

Unlängst habe Ich den Drucker 
Melchers CMC CPA-80 GS. der 
normalerweise für den Schnei¬ 
der-Computer entworfen wurde, 
sehr günstig bekommen. Am 
User-Port-Kabel gibt es bei Pro¬ 
grammen wie Vizasvrite und Su¬ 
perbase keine Probleme mit dom 
C64. Leider kann man Ihn jedoch 
nur mit der Geratoadiesse 5 on- 
sprechen. Da ich kein Drucker¬ 
handbuch besitze, weiß ich 
nicht, wie man ihn auf Geräte¬ 
nummer 4 umstellen kann. 

Hniohl MfriMm SortVi 


Norm ändern 

Ist es möglich, den Commodo- 
re-Farbmonitor 1084 S nachträg¬ 
lich au« die NTSC-Norm umzu- 
schaiten? Geht dies auch im Di- 
rektmodus des Bo3ic 2.0? 

AHOV4S umner, ösa-m 


Leises Grammeln 

Ich habe in meinen C64 II den 
alten SID 6581 eingebaut und die 
dazugehorenden Bauteile (Kon¬ 
densatoren. Widerstand, Diode) 
eingelötet. Zwar kann ich jetzt di¬ 
gitalisierten Sound besser hö¬ 
ren, doch beim Spiel «Gianna St- 
sters- gibt's Probleme. Zu Be¬ 
ginn der Levels läßt sich nur ein 
leises Grummeln vernehmen, 
wo früher ein holles und ange¬ 
nehmes Rauschen war. Wor 
kennt das Problem? 

Mcfto«« Joitn <xv. Bad floveniim 


Fragen Sie doch 

Selbst bei sorgfältiger Lektü¬ 
re von Handbüchern und Pro- 
gremmboschieibungen blei¬ 
ben beim Anwender immer 
wieder Fragen offen. Viele Fra¬ 
gen eigebon sfch auch bei 
Computerinteressenten. die 
noch keine festen Kontakte zu 
Händlern. Herstellern oder 
Computerclubs haben. Sie 
können der Redaktion Ihre Fra¬ 
gen schreiben oder Ihre Pro¬ 
bleme schildern z.B anhand 
de. 64’er-Mitmachkä'te, die 
sich auch in dieser Ausgabe 
befindet. Wir können nicht ver¬ 
sprechen, daß wir immer in de« 
Lage sind, aul alle Fragen zu 
Brtworten Oder ihre Probleme 
lösen zu können Aber allge¬ 
mein interessierende Fragen 
werden hier veröffentlicht unc 
beantwortet. 


Unklare 

Speicherbereiche 

Die Antwort von Rainer Theu- 
erkorn in der 64’er 1/91, Seite 40, 
auf die Frage von Andreas 
Tschamer («Amica-Palnt-Grafi- 
ken«) ist mir nicht ganz klar. Wie 
lege ich Grafikdaten im VIC- 
Block 3 ab? Wie verlege ich die 
Routine 'Show Pic.52400" von 
SCD00 nach S1D00? 

OW- Oirridiwis, Puren 

Die VIC-Bank 3 reicht von SC000 
(49152) bis 65535 ($FFFF) und 
muß In Adresse SDDOO (56576) 
eingestelt werden (Bit »Ound #1 
löschen) Die Anfangsadresse ei¬ 
nes GrafiK-Flles könnte dann z.B. 
5EOOO (57344) sein (evtl mit einem 
Diskmonitor oder Utility zum Än¬ 
dern der Ladeadresse bearbei¬ 
ten). Dies gilt auch für die relokati- 
ble Datei-Show PicS2480-, deren 
Startadresse aul Diskette nun 
S1D00 (7424) lauten muß. Falls Sie 
lieber den Transierbefehl eines 
Maschinensprachemomtors (z.B 
Smon, Promon) verwerden, lautet 
dieser: 

T CC0O C-6E 1DÜ0 

Mit folgender Anweisung kön¬ 
nen Sie die Datei unter der neuen 
Startadresse speichern 
S'SHOU rIC.7424” OS 2DOO 1F6F 
Zum Arbeiten mit Amica Paint 
sollte man nach wie vor die Ongi- 
nalroutine verwenden. 

Oii Redaktion 

Fragen zu 
Hypra-Speed 

ln der 64’er 9/90. Seite 57. haben 
Sie die zweite Frage ven Ralf Hartl 
nicht richtig beantwortet. Die in der 
64’er 9/83, Seite 36, veröffentlichte 
Tabelle für das ParallelkBbel ist 
falsch. Auch die Berichtigung aus 
der 64’er 11/89. Seite IM, hatte ih¬ 
re Macken. Der richtige Plan zum 
Parallelknhel für Hypra-Speed 
wurde in der 64‘er 4/69, Seite 40 
und in der 64’er 3/90, Seite 66, ab- 
gedruck! (ohne Zwischensockel) 
User-Port - CIA 6522 

B Pin 39 

C Pin 02 

D Pin 03 

E Pin 04 

F Pin 05 

H Pin 06 

J Pin 07 

K Pin 08 

L Pin 09 

8 Pin 18 

Außerdem ist es nötig, zusätz¬ 
lich zum Parallelkabcl fluch daa 
serielle anzuschließan. Der CIA 
6522 in den älteren Floppies ist ein 
A-Typ. Bel Gen neuen Diskcttensta- 
tloncn muß der normale CIA 6522 
gogon den CIA ßß?2A susge- 
tauschl werden, falls der Speeder 
wider £-warien nicht funktioniert. 

Wenn am User-Pcrf noch ein 
Centronics-Drucker angeschlos¬ 
sen wird, darf man des Parailelka- 


bel der Floppy und des Druckers 
nicht direkt an Pin B löten, sondern 
muß es über eine Diode (z.B. 
1N4148) führen. Gegenseitige Stö¬ 
rung verhindert eine Anode zum 
User-Port und eine Kathode (Seite 
mit dem Ring)zur Floppy und zum 
Drucker Vorteilhaft ist auf jeden 
Fall, die Botriebsumschaltversion 
zu installieren, da einige Program¬ 
me mit Hypra-Speed nicht laufen 
[7 B. Giga-CAD Plus). 

Fiarc £m>s WJywi 

Multkolor-Sprites 

Wie stellt man mehrfarbige 
Sprites in Basic dar? 

frar.b KorA&. HWTiains Esc.leoMc'i 

Wie kontrolliere ich die Multi- 
colorfarben von Sprites? 

Auch bei Nulticolor-Spritas be¬ 
halten die be<annten Sprits-Regi¬ 
ster im VlC-Chlp ihre Gütigkeit 
(Sprite einschalten, Sprite-Positio- 
nen usw.). Zjm Einschalten des 
Multicolor-Mcdus der Spätes so¬ 
wie der zwei zusätzlichen Farben 
sind folgende Register verantwort¬ 
lich: 

SD01C (53276) zum Aktviuröii 
der acht möglichen Multicalor- 
Sprites, wobei man nach dem Bi¬ 
närsystem verfährt. Folgende 
Spoicherinhalte (oder die Summe 
mehrerer) bwJuuien. i = Spriic 1, 

2 = Sprite 2. 4 = Sprite 3. B = 
Sprite 4.16 = Sprite 5.32 = Sprite 
6, 64 = Sprite 7 und 128 = Sprite 
8. Ein Beispiel: Sind Sprite 3 und 
Sprite 7 ole Multicolor Spritoe dofi- 
nierl, muß der Inhalt von Adresse 
53276 «68« lauten (4 + 64) Wenn 
alle acht Sprtes aktiviert werden, 
muß In Speicherstelle 53276 der 
Wort -265- stehen 
Es stehen zusätzlich noch zwei 
Sprite-Farben zur Verfügung, de¬ 
ren Farbcode (0 bis 15) in den 
Adressen $3025 (53285) und 
SD026 (53285) abgelegt wird An¬ 
sonsten gelten die Sprlte-Farbre- 
glster von Adresse $D027 (53287) 
bis SD02E (53294). Dötawjwn 

Mehr Sprite-Daten 

Zur Ablage meiner Sprltc-Da- 
ten verwende ich als Basic-Pro- 
grammlerer die Speicherberei¬ 
che 704 bis 760 und 032 bis 1022 
im C64. Leider passen hier nur 
vier Sprite-Muster hinein. Wie 
kann ich mehr Sprite-Daten un¬ 
terbringen? Martvs Bo’tvp 

Ich kann mein Programm, in 
dem Ich Sprites verwende, nicht 
weiteischreiben, da ab 10 KByte 
keine Sprite-Daten mehr gelesen 
werden können. 

.MflTin (v-rn—nr. F*Wfal.lW*Vön 

Sprite-Daten lassen sich prinzi¬ 
piell im gesamten RAM-Bereich 
des CMurterbrlngen. Damit sie 
jedoch aktiviert und sichtbar ge- 
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macht werden Können, sind einige 
Einschränkungen zu beachten: 

1 Im Normalzustand des C64 
lassen sich immer nur acht Sprites 
gleichzeitig einschalten. 

2. Alle Daten der Sp’ile-Muster 
müssen sich Innerhalb eines zu¬ 
sammenhängenden Bereichs von 
16 KByte (16384 Byte) befinden, 
den Oer VIC-Chip überblicken 
kann. 

3. Die Lage der Sprite-Daten in 
diesem I6-K-Bereich muß in den 
Sprite-Zeigern (Sprite-Pointer) de¬ 
finiert sein. Normalerweise sind 
dies die Adressen 2040 bis 2047 im 
1 KByte (1024 Byte) großen Bild¬ 
schirm-RAM. Wird es verschoben, 
vernieten sich auch die Sprile- 
Zeicjer entsprechend. 

Um mindestens acht Sprite zu 
definieren, benötigt man exakt 512 
(8 x 64) Byte Da die Sprite-Daten 
das normale Basic-Hauptpro- 
gramm nicht stören sollten, muß 

man so entweder ganz unten am 
Basic-Anfang (ab Adresse 2048) 
oder am Ende des 16-.<-Bereichs 
des VIC-Chip (ab Adresse 15782) 
unterbringen. Ein Bespiel (die 
REM-Kommentare dienen nur zur 

Erläuterung und müssen nicht ab 
getippt werden): 

10 FOPE «340,248: REM Spritc- 
FoInter auf Adresse 15572 
20 POM 53269,1: REK Sprite 1 
elaGChaltea 

30 POKE 5324Ü,16ü: PUKE 6324V, 
125: HEM SpritelsoordLasten 
BUdspblramdtte 

Bei dieser Methode ist Jedoch 
Voraussetzung, daß cas Basic- 
Hauptorogramm nicht länger als 
13 248 Byte ist. Diese Tatsache be¬ 
antwortet sicher auch die Frage 
von Martin LIpphardL 

Beim ersten Vorschlag muß man 
Basic fiochsetzen. Dies darf nur In 
Schritten vnn 256 Byte Gesche¬ 
hen: 

FOKE 43.1: POKE 44,IC: 

FOKE 2560,0: HEU 

Der Inhalt von Sprits-Pointer i 
(Adresse 2040) lautet jetzt -32.. 
Wenn Sie nun die acht SpritO-Mu- 
ster in den Bereich von 2048 bis 
2559 und anschließend das Haupl- 
programm laden, verfügen Sie au¬ 
ßerdem mit den bereits verwende¬ 
ten Sprite-Bereichen (z.B. im Kas- 
Gottonpu*fnr) übnr iniigoaamt 2wöH 
Sprite-Muster. Mehr zurSprite-Pro- 
grammierung In der 64'or 1/91, Sei¬ 
te 58 und im 64’or-Sorderheft 63, 
Thema-Grafik-. CMReaMmn 

Keine Umlaute mit 
Startexter 3.0 

Meine Korrespondenz erledi¬ 
ge Ichmlt Starlexter 3.0 und dem 
Drucker MPS 1200. Belm Fett¬ 
oder komprimiertem Druck habe 
Ich Schwierigkeiten mit den Um¬ 
lauten. Ich habe alle möglichen 
DIP-Schalterstellungen durchpro¬ 
biert - ohne Erfolg. Wer kann mir 
helfen? nanu senm ite. 5?rf? -Gfcrfön* 


Cursor unerwünscht 

Wie ändert man die Form dos 
Cursors und stellt dos ständige 
Blinken dabei ab? 

Wbl&a>« Kramer. Sem 

Neuer Star-Drucker 

Ist der neue Star LC-200 voll 
Epson-kompatibel? Kann Ich 
den Superscanner III und das 
Programm Colourprinter auch 
mit diesem Drucker verwenden? 
Genügt das Interface Wiese¬ 
mann 92000/G oder benötige ich 
ein Usor-Port-Kabel? 

Menten fijtchelt. tjnpenfcid 


Wollen Sie 
antworten? 

Wlrvoröffentlichen auch Fra¬ 
gen. die sich nicht ohne weite¬ 
res anhand eines guten Ar¬ 
chivs oder aufgrund der Sach¬ 
kunde eines Herstellers bzw 
Programmierers beantworten 
lassen Das ist vor allem der 
Fall, wenn es um bestimmte Ei- 
fahrungen geht oder um die 
Suche nach speziellen Pro¬ 
grammen Wenn Sie eine Ant¬ 
wort auf eine hier veröffentlich¬ 
te Frage wissen - oder eine an¬ 
dere, bessere Arrwort als die 
hier gelesene haben, dann 
schreiben Sie uns. Vermerken 
Sie In Ihrer Antwort, auf welche 
Frage Sie sich beziehen 


Zuwenig Bilder 

Wie kann ich mit Printfox den 
zviciton. dritton und vlorton Bild 
schirm ausdruckan? Bei mir 
kommt immer nur die erste Gra¬ 
fik aufs Papier. Welche Parame¬ 
ter muß Ich beim Drucker-Setup 
von Amica Paint einstellen, da¬ 
mit ich Grafiken mit einem MPS 
1230 ausgeben kann? 

* OamOdo. Drsaütn 


Merkwürdiges PEEK 

Meinen C64 habe ich vor kur¬ 
zem neu gekauft. Bei einer Direkt¬ 
eingabe Ist mir folgende Merk¬ 
würdigkeit aufgefallen, als Ich 
das erste Register des SID-Chip 
beschreiben wollte: 

PME 54272, X: 

PRINT PEEK(54272) 

Als Antwort erhalte ich den 
richtigen Wort von -X-, der beim 
POKE-Befohl verwendet wurde. 

Erledige ich diese Direkteinga¬ 
be jedoch Schritt für Schritt (zu¬ 
erst POKE, dann < RETURN>, 
anschließend PRINT PEEK), er¬ 
scheint al6 Ergebnis -0«. Wer 
kennt die Ursache dafür? 

CtviKitn EngttoaMt; Ertutt 


Der andere Drucker 

Neben einem AT 3B6 besitz# 
ich auch den C64, der mir für pri¬ 
vate Schriftstücke (z.B. kurze 
Briefe) völlig ausreicht. Als 
Drucker für beide Computer ver¬ 
wende ich einen NEC P7+. der 
über eine kleine Routine im Kos¬ 
settenpuffer auch mit dom C54 
problemlos funktioniert. Vor ei¬ 
nigen Wochen kaufte Ich mir ei¬ 
nen Seikosha SL 80 AI, da ich 
den ständigen Kabelwechsel 
satt hatte. Er soll am C64 betrü¬ 
ben werden. Der Ausdruck von 
Text klappt wunderbar, nur die 
Grafikzeichen machen Proble¬ 
me. Originalton des Horstelle’s: 
-Das liegt am Computer...". Mit 
welchen TYfcks läßt sich der Sei¬ 
kosha überreden, auch öle 
Blockgrafikzeichen so auszuge¬ 
ben, wie sie am Bildschirm zu se¬ 
hen sind? 

Oie.-*; Bemhach. PüMtnpon 

Rätselhafter 

Soundchip 

1. Wer weiß, was -Rosa Rau- 
sehen« bedeuiei und ob es sich 
mit dem SID erzeugen läßt? 

2. Beim Erzeugen leiser Töne 
machen sich störende Nobonge¬ 
räusche bemerkbar. Kann man 
die Tonwiedergabe des SID ver¬ 
bessern? 

3. Wie bewego Ich den SID da¬ 
zu, Töne mit ganz bestimmter 
Frequenz zu spielen (z.B. Stim¬ 
me 1 mit 400 Hz, Stimme 2 bei 

410 Hz)? 

4. Gibt's eine Möglichkeit, 
zwei Stimmen auf getrennte 
Ausgänge zu legen? Wie lassen 
sich die drei Stimmen des SID 
überhaupt trennen? 

Michael mniemerrj uonchanglanbach 

Schnelleres Kopier- 
programm gesucht 

Ich besitze zwei Laufwerke: 
1541 und 1581. Um zwischen bei¬ 
den Laufwerken zu kopieren, 
verwende ich -Uni-Copy«, das 
aber selbst in verbesserter Ver¬ 
sion noch immer recht langsem 
ist. Kennt jemand ein Kopierpro¬ 
gramm. das mit beiden Floppies 
zusammenarbeitet und noch 
schneller ist? 

Thtvrnr. inhmann. Siii »WtJ !jfifan 

Sprachdigitalisierung 

Kürzlich entdeckte ich in der 
64'er 6/88, Seite 162 den Artikel 
«Hurra, er spricht!«. Leider besit¬ 
ze ich keine Commodore-Data- 
sette, so daß der in der Beschrei¬ 
bung geschilderte Mikrofonan¬ 
schluß von mir nicht realisiert 
werden konnte. Wer kann mir bei 
diesem Problem helfen? 

Uantred Wtoßwi. Hoppan/ 


Drucker hemmt Floppy 

Frage von Ingo Klöckner in der 
64’er 1/91, Seite 40: Wenn mein 
Drucker eingeschaltet ist, wer¬ 
den einige Programme über¬ 
haupt nicht oder unvollständig 
geladen. 

Jeder Drucker, der -On llr.e« ge¬ 
schaltet ist. sendet ein Signal. Bei 
der Mehrzahl von Druckern ruft 
dies keine Störungen im Betrieb ei¬ 
ner ebenfalls angeschlossenen 
Floppy hervor Ansonsten kann 
man mit trickreichen Ladercotinen 
bei der Flcppy 1541 und 1571 die¬ 
ses Signal umgehen. Sonst hilft 
leider wirklich nur. die Disketten¬ 
station vorne« auszuschalten. Als 
leuchtendes Beispiel dienen die 
Laderoutinen, die Geos verwen¬ 
det- Hier gibt es bei keinem 
Drucker Komplikationen. Die 1581 
spielt auch bei geänderten Lade¬ 
routinen überhaupt nicht ml. 

cnriatlan Tyrigg-ftfahei Gronau 

Noch besseres Basic 

Frage von Heiko Worms In der 
64’er 2/91, Seite 00: Beim einem 
von mir in Basic programmierten 
20-Zeller kümmert sich dss Pro¬ 
gramm nach dem Start nicht 
mehr um einige IF-THEN-Abfra- 
gen. Was mache ich falsch? 

Die von der Redaktion erläuterte 
Methode ist natürlich richtig und 
die Lösungsvorschläge sind 
machbar. Da jedoch soviel Pro- 
grammcoae wie möglich in eine 
Zeile passen soll, ist die vorge- 
schlagone Aufsplittung der Zeile 
nur eine Notlösung. Um Speicher¬ 
platz zu sparen, sollte man die Ver¬ 
gleichsabfrage vereinfachen. Stau: 

10 S=S*7: tf GH=A THEH RIO 

11 IF GR=G TUEN 13 
verwendet man besser: 

10 3 = 6 * 7 ; 0 H -(ÖR=Q) 

GC/raiJ: IF GR=A THEf« END 

Das ist eine Variante des ELSE- 
Betehl5imBas«c70desCl?8 Nur 

bei GR=0 wird verzweigt: Der Ver¬ 
gleich ergibt —1- (wahr). Ist GR »4 
(oder GR< >0), heißt der bei der 
Vergleichsabfrage entstehende 
Wert -0" (unwahr). ON-GOTO wird 
nicht nuagsführt 

Für dio 2oilen 8 und 9 bie«t sich 
ebenfalls eine komloriablere Lö¬ 
sung an. Nicht so gut ist: 
s für j=i ra ip t(.t)-fC.t) 

IHEH GÖ8Ui 19 
9 KBJTC 

Hiermit benötigt man nur eine 
Zeile 

6 FÜR J=i TC 1 «: ) 

GOSUB 19 : HEXT 
19 RETURN 

Die NEX1-Anweisung wird aut 
alle Fälle aufgeführt, da das Pro¬ 
gramm boi fehlerhaftem Vergleich 
(wenn T(J)< >F(J) Ist) bei NEXT 
wei'.ermacht und nach dem RE¬ 
TURN in Zelle t9 bei wahrem Ver- k 
gleich ebenfalls zu NEXT zurück- r 
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springt. Achtung: Oer Program¬ 
mierer rruB dafür sorgen, daß der 
GOSUB-ßefehl zurZeile 19 im Pro¬ 
gramm enthalten ist. 

häwh etftcvi, Cos»y*Wiai> 

Modulprobleme 

An meinem C64 betreibe ich 
den Drucker C 150O-C und cas 
Modul Action Roplay MK 6. Loi- 
dor arbeitet dieses System nicht 
mit der fextverarbeitung Viza- 
write 64 zusammen. Gibt es eine 
Möglichkeit, die beiden Produk¬ 
te anzupassen? 

Gl/Wr iVMtemsei? Xanten 

Geheimnisvoller 

Präsident 

Zum Drucker -Präsident 6320» 
habe ich zwei Fragen: 

1- Der Schlitten besitzt zwei 
Zuge: Der erste bewegt den 
Schlitten, der zweite transpor¬ 
tiert das Farbband. Der zweite 
Zug ist von den Führungsrollen 
gerutscht. Wer weiß, wie ich die¬ 
sen Zug ordnungsgemäß um die 
beiden Transportrollen legen 
muß, damit das Farbband wieder 
korrekt verwendet werden kann? 

2. Ich habe Im Drucker eine 
Platine mit der Aufschrift -Me¬ 
mory XBOIn und »SDM BO/6 Biro- 
stroj SE. entdockt. Außerdem 
befinden sich auf der Platine vier 
IC-Plätze, allerdings sind nur 
drei belegt: IC1, IC2 und IC4. IC3 
ist frei. Kann man hier eine Er¬ 
weiterung anbringen? 

Anl/d Lohnann, DarnnMh 

Sprites in Amica Point 

Wir arbeiten seit einiger Zelt 
mit Amica Paint. Dazu mochten 
wir Spiele In Basic programmie¬ 
ren und Sprites In diese Grafiken 
einbinden. Bei Jedem Aufruf ei¬ 
nes Sprites wird es Jedoch nur 
durch drei senkrechte Striche 
dargestellt. Wie kann man das 
vermeiden? Außerdem suchen 
wir Druck-rparameter zu Amica 
Paint für folgende Geräte: Star 
LC-10 C Color (ocricll). Stör LC-10 
(Centronics mit Interface am se¬ 
riellen Bus), MPS 1500 (Centro¬ 
nics mit Wiesemann interface). 

ÖWvr Rü-erOant RbtpAt**, GflnrobS 

Video und VDC-Grafik 

des CI28 

Wem isl es schon gelungen, 
die hohe Auflösung bei der VDC- 
Graflk desCl28D Blech (64 KBy- 
te Speicher) für Vldaoanwen- 
dungen zu nutzen? Ich interes¬ 
siere mich allgemein für alle Pro¬ 
gramme zur Vidooverarbeilung 

sowie für euperfmontello Erfah 

rungen (außer den gängigen Ti¬ 
telgeneraloren). 

Ratet to Bennung. Gkrtoo 


Schattenbereich 

Was bedeutet -RAM unter dem 

ROM-? 

axrn ROrtet. rtnttirWiatfS 

Ein großer Te l des C64 oesieht 
aus Maschinenspracheproqram- 
men. die dem Computer über¬ 
haupt seine Funktion verleihen 
der 3asic-lnterpreter (von SAOOO 
bis SB FFF), der Eingabe-Ausga- 
bebereicn (I/O) von SU000 bis 
SDFFF und das Kernei-ROM von 
SEOCO bis SFFFF Sie heißen 
ROM-Bereiche weil deren Spei¬ 
cherinhalte auf diversen Compu¬ 
terbausteinen verewigt sind, die 
nur gelesen und nach dem Aus- 
schaten nicht gelöscht werden 
können Mit dar Adraeco 1 kann 
man diese RCM-Bereiche aus- 
blenden und einen RAM-Spaichar- 
berelch aktivieren, der in gleicher 
Größe unter den ROMs liect: 

PCKE 1,54. schaltet das RAM 
unter dem Basic-Interpretereln, 

POKE 1,53: aktiviert das RAM 
unter Basic und Kernel, 

POkt 1,52: scnaltet Basic. Ker¬ 
nel und den I/O-Bereich ins RAM, 

POKE 1,51: Der Zeichensatz 
wird eingeblenüet. 

Alle diese Unischaitungei. funk¬ 
tionieren in Basic aber nur dann, 
wenn zuvor der entsprechende 
ROM-Bereich ms RAM topiert 
wurde, sonst stürzt dor Computer 
ab. Dss Kopieren erledigt eine sim¬ 
ple Basic-Schleife(z.B. für den Be¬ 
reich des 8asic-ln!erpreters). 

FOH 1=40963 TO 49151: P0K7 T. 
PEBKC): HEXT 

Wenn man jetz* mit -POKE 154» 
ins RAM unter dem Basic-ROM 
umschaltet, hat sich oberflächlich 
gesehen nichts an den Funkt onen 
des Computers geändert, miteiner 
Ausnahme: Das Maschinenspra¬ 
cheprogramm “ßasic-lnterireter- 
läßt sich nun nach Beließen mani¬ 
pulieren und verändern. Dies soll¬ 
ten nur geübte Assembler-Profis 
tun, dem Basic-Programmiorer 
nützen die RAM Boroicho unter 
den ROMs nichts Sie Sind für ein 
Basic-Programm nicht relevant 

öw rwaw.0n 

Grafik mit 
Koala-Fainter 

Frage von Frank Cordes in dor 
64 er 1/91, Seite 40: Ich suche ein 
Programm, mit dem man farbige 
Grafiken von Koala-Painter aut 
einem Farbdrucker ausgeben 
kann. 

Benutzen Sie cazu das Druck¬ 
programm «Giga-Print V2 0- von 
Markt & Tuchnlk. Damit lassen sich 
problemlos farbige Grafiker mit 
dom Commodore-Drucker MPS 
1550-Czu Papier bnngen. Der Vor¬ 
teil iot daO man Koala-Painter- 
Grafiken ohne Umwandlung direkt 
verarbeiten kann Der Drucker 
muß im »Setup« auf die Emulation 


Epson JX-BO eingestellt und so¬ 
wohl Line Feed (LF) sowie Carria- 
ge Return (CR) akfiviort werden. 
Vorwondon Sie ein Parallclkabel 
am User-Port des C64. »Giga- 
a rint- ist zwar eine Erweiterung zu 
-Giga-Päint-, ist aber eigenständig 
lauffähig Sie erhalten aß als Book 
wäre: -Tools für G>ga-Faint" (Mark!. 
& Technik). Ein Tip: Auf den beider 
Disketten 2um Buch findet man 
noch zusälzlich dar. Programm 
■Sticker-Print», mit dem Sie Etiket¬ 
te, Visiten- und Gruäkarten be¬ 
drucken können. 

«ai'nsr Söschrt Uoen 

Videotext speichern 
und drucken 

Frage von Horst Spielmann In 
der 64'er 1/01, Seite 41. Gibt os ei¬ 
ne Möglichkeit, die in einem Vi- 
deotextblld geschnobenen Zei¬ 
chen durch den C64 zu spei¬ 
chern und wieder ausgeben zu 
lassen (z.B. drucken)? 

Sie sollan sich bei Pnnt- 
Techmk. Nikolaistr. 2. 3000 Mün¬ 
chen 40, Tel (089) 368197, oder 
bei Scanntronik, Parksir. 38. 8011 
Zorneding, Tel. (Ü81C6) 22570, 
cas »Video Text Usual« besorgen. 
Man schließt es am Ussr-Port des 
C64 an. Das »Text Usual» benötigt 

dn Videosignal. z.B VkJeorecor- 
der (Scart/cnch) oder Fernsehge¬ 
rät. falls dieses ein »Video-Out»- 
Signal besitzt. So läßt sich Jede 
Vtdootexttafel auf Dlekotto spei 
eiern, wieder laden oder drucken. 
Ich besitze selbst den -Video Tele- 
Text-Decoder» von Print-Technik 
(248.- Mark. Usual und Diskotte) 
und bin damit sehr zufreden. 

Jfic/w.' ttottnum. OutiÖtug 

512 KByte 

Arbeitsspeicher? 

Was bringt die RAM-Erweite- 
rung 1750 zum C198? Ist es nicht 
so, daß der Arbeitsspeicher von 
128 KByte unverändert bleibt 
und die RAM-Floppy nur als Da¬ 
tenspeicher benutzt werden 
kann, In den man nach Wunsch 
Daten schreibt oder daraus lädt? 
Ware es nicht besser gewesen, 
den 128-KByte-Speicher gegen 
einen 512-K3yte-Speicher aus¬ 
zutauschen? 

Dn. WJftei Srtnatl Obrnntm 

Die RAM-Erweitorung ?um 
C:28 (die leider nicht mehr herge¬ 
steilt wird), bringt erheb'lche Vor¬ 
teile gegenüber der Floppy, da gro¬ 
ße Datenmengen in Sekunden- 
Druchteilen Inden Arbeitsspeicher 
transferier! werden können. Einen 
512 KByte greßen Arbensspeichor 
zu adressieren, dürfte dem Mikro¬ 
prozessor des C120 allerdings 
ziemlich scbwertallen (der höchste 
für ihn zu erieichendo Adreßwen 
ist -65535'.). o* Redaktion 


Multicolormodus 
des C64 

1. Wie läßt sich der Mehrfar¬ 
benmodus (Multlcolor) des C 64 
einsch3lten? 

2. Welche Adressen bestim¬ 
men de Hintergrund- und Zei¬ 
chenfarben? 

3. Wo liegt der Grofikberelch 
Im Speicher? 

4. Gibt es ein Listing, In dem 
die Hexadezimaladressen sowie 
die einzelnen Funktionen des 
C-64-Betriebssystems aufge¬ 
führt sind? $t#i ,1 erfirwm. Gatowi 

1. Zuständig für den Multicalor- 
modus (Text- oder Hires-Grafik- 

hilrischrm) ist die Adresse $0016 

(53270) Bit ff 4 mLß eingeschaltet 
sein: 

10 PORE 53270>kRFK(53270) CR 

16 

Zusätzlich sollte man den hoch¬ 
auflösenden Grafikmodus aktivie¬ 
ren: 

20 POKE 53265, ?EEX(53265) fH 

32 

2. Die Hintergrunjfarbe befindet 
sich wie im Textmodus in Adresse 
SD021 (53281). Ein Biidpunkt be¬ 
nötigt im Multicolamodus Immer 
zv/ei Pixel Die aktuelle Vorder- 
grundfa-be (Biikombination 11) 
wird durch die Inhalte des Farb- 
RAM ab SD800 (65296) fostgologt, 
Multicolorfarbe 1 (3itkombmatlon 
01) durci die Bits #4 bis »7 im 
Bildschirm-RAM, Multlicolorferbe 
2 (Bitkombination 10) durch den 
Zustand der Bits #0 bis »3. Nicht 
vergessen: Im Hires-Modus dem 
das Bildschirm-RAM als Farbspei- 
cher! 

3. Ubicherweise wird der Be¬ 
reich von $2000 (8*92) bis S3F3F 
(16191) als Speicher für eine Hires- 
Grafik benutzt Um dies dem C64 
mitzuloilon, ist ein sveiterer PCKE 
nötig; 

30 PÜKi: 53272,?EPK53272) Affi- 
0 0H fl 

Möchte man don Grafikspoicnor 

an eine andere Stolle legen, muß 
man in Adresse SDD00 (56576, 
liegt im CfA-2-Baustein) mit oen 
beiden untersten Bits dm ge- 
wünschte VIC-Bank einstellen 
4 Ein »ROM-Listing- zum C 64 
finden Sie z B. im 8uch »64 intern» 
von Data Becker. ob amum«» 

Grafik konvertieren 

Wie kann Ich Grafiken aus 
Printshop 64 und Topprinl (64 er 
4/90) in Printfox-Formaf konver¬ 
tieren? Roberto Baimaim, S>j*b> 

Amica Paint und 
Gigapublish 

Ich möchte Gmtiken von Amica 
Paint inc DTP-Proaramm Giga¬ 
publish übernehmen. Wie geht 

das? SNptw ie Gvnwil Ki-te« 


62 -tyaj* 


Ausgabe 4/Aam 1991 






Einqabehilfe 


So tippen Sie Programme ob 


I n der 64'er werden zwei verschiedene Eingabehilfen verwen¬ 
det. Der MSE V2.0 (Masciinensprachseditor) hilft bei der Ein¬ 
gabe von Maschinenprogrammen (also alles aißer Basic). 
Alle Basic-Programme werden mit dem Checksummor eingege¬ 
ben. MSE V2-0 und Checksjmmer erhalten Sie von uns als Li¬ 
sting gegen Einsendung eines mit 1.70 Mark frankierten und 
adressierten Rückumschlages. Natürlich sind beide Programme 
auch auf jeder Programmseo/ice-Diskette enthalten. 


Der Checksummer 


Basic-Programme werden mit dem Checksummer-Programm 
eingegeben. Die Richtigkeit der Eingabe zeigt Ihnen eine Prüf¬ 
summe. Sie steht am Ende jeder Basic-Zeile (siehe Bild 1) und 
darf nicht mit eingegeben werden. Die in Basic-Programmen häu¬ 
fig vor kommenden Sieuei Zeichen werden mit dem Checksum- 
mer in geschweiften Klammern und in Klarschrift gedruckt. Die 
Klarschrift orientiert sich dabei an der Beschriftung der Tastatur. 
Auf manchen Tasten sind zwei Funktionen aufgedruckt. z.B. < CLR/ 
HCME>. Steht im Listing HOME:, dann drücken Sie die mit 
<CLR/HOME> beschriftete Taste ohne <SHIFT>. Steht dort 
!CLR|, dann drücken Sie die gleiche Taste, aber mit der SHIFT- 
Taste. Die Farbangaben in den üstings richten sich ebenfalls 
nach den Tastenbeschriftungen. Sie erhalten die jeweilige Farbe 
durch Drücken dor Taste <CTRL> bzw < Control> in Verbin¬ 
dung mit einer Zahlentaste (Beschriftung auf der Tastenvordersei¬ 
te). Entdecken Sie ein iSPACEi in unseren Listings. dann müssen 
Sie die große lange Taste d'ücken. Unterstrichene Zeichen be¬ 
deuten: dieses Zeichen in Verbindung mit der SHIFT-Taste einge¬ 
ben. Überstrichene Zeichen müssen zusammen mit der Commo- 
dore-Taste eingegeben werden (die Taste ganz links unten mit 
dem Commodore-Zeichen). In allen Fällen erscheint ein Grafik¬ 
zeichen auf dem Bildschirm. 


CP /PRINT Al" {POlfN - SPACE. UP. LSFTJaCDpVN. 5VS 
QN , SPACE ■ RVOFFj ’ SOSUB 100 PfilNlLAS ' 

COSUB 1 33 FSXMT .*.3 BUCHT . SPACEÜy ' 133 ■- 

3P GCSUB lfifliF5IKT Aä’C2HIGKT.SPACE TdOTN.L 

EFT JA" : CCSUB 1BB^“RINT AS ' C2BIQHT . DOWN . --- 

SFACB i DCWN. LEFT ( Cl40> 

% uui <.M> AMüm. t 

turfe- kgHkZe'Äi* f^vu*** (uicUi 



l_L Basic-Programmbeispiel aus der 64'er. Für die erste ge- 
sckwoitio Klammer In Zelle 20 sind folgende Tastendrücke 
erforderlich: Unke CRSR-Taste, lange TASTE, SHIFT linke 
CRSR-Taste, SHIFT rechte CRSR-Taste. 


Der MSE V2. 


Mit dem MSE (Bild 2) geben Sie alle P-ogramme außer Basic- 
Prcgrammen ein. 

1. Laden Sie cen MSE V2 0 von Diskette und starien Sie ihn mit 


RUN. 

2. Nachdem das Hauptmenü erschienen Ist, steht der Cursor 

auf Programmnahme. Drücken Sie < RETURN >. 

3. Jetzt können Sie den Namen des Programms eingeben. Den 
Namen finden Sie in der ersten Zeile des Listings das Sie eintip¬ 
pen wollen. Schließen Sieden Neimen mit <RETURN> ab 

4. Nun slehl der Cursor wieder aul Proorammname. Fahren Sie 
den Cursor mit den Cursortasten aul Startadresse und drücken 
< RETURN >> 

5. Als nächstes können Se die Slartadresse, die ebenfalls im 
ubiutippendon Listing in der ersten Zoiio steht, singeben (z.B. 


0801). Die vorgegebenen Zeichen brauchen Sie nicht extra zu lö¬ 
schen. Drücken Sie danach wieder < RETURN>. 

6. Verfahren Sie mit der Endadresse genauso wie mit der Slart¬ 
adresse. nur daß Sie natürlich die hinter der Startadresse angege¬ 
bene Endadiesse eingeben. 

7. Nun können Sie schon mit der Engabe beginnen. FahrenSie 
dazu mit dem Cursor auf Start und drücken Sie < RETURN > Sie 
sind jetzt im Eingabemodus und können das Listing so eingeben, 
wie es gedruckt ist. Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne 
< SHIFT> eingegeben, auch wenn sie groß gedruckt sind. 

0. Wenn Sic am Endeder Zeile angelangt sind, kommt die zwei¬ 
stellige Prüfsumme, dieSie aus dem Hefl ebenfalls abtippen müs¬ 
sen. Stimmt die Prüfsunme, dann sind Sie schon in der nächsten 
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{U Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) müssen 
mit dom MSE V2.0 eingegeben werden. 


Zeile. Stimmt sie nicht, kommt ein Brummton, und der Cursor steht 
auf der Prüfsumme. Es ist irgendein Zeichen in der Zeile noch 
falsch. Korrigieren Sie es und geben Sie die Prüfsumme neu ein. 

9. Wenn Sie die letzte Zeile eingegeben haben, ist das Pro¬ 
gramm komplett in Ihrem Computer. Nun muß es gespeichert wer¬ 
den (Sie können auch zwischendurch speichern). Drücken Sie 
dazu die F5-Taotc. Das Programm wird dann auf das im Houptmo 
nü angegebene Gerät (normalerweise 8 für Floppy) gespeichert. 

10. Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erfreuen. Prüfen 
Sie noch, ob das Speichern auch geklappt hat. mit < F2 > < S >. 
Sie sehen dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Diskette. Verlassen 
Sie dann den MSE über den Menüpunkt Ende aus dem Hauptme¬ 
nü und laden Sie das Programm wie im jeweiligen Artikel be¬ 
schrieben. 


Programme ohne Listings 


Listings, die mehr als vier Heftseiten in Anspruch nehmen, 
werden nicht mehr ahgedruckt. Sie können jedoch gegen 
einen an sich selbst adressierten und mit 2,40 Mark freige- 
machton DIN-A4-Umschlag eine Kopie anfordern. Die Pro¬ 
gramme gibt es auch über Btx •64064# und auf der Pro- 
grammservice-Diskelte zum Preis von 1990 Mark 


listings starten 


Manche der in der 64'er gedruckten Programme sind gepackt. 
Mehrteilige Programme sind oft zu einem Programm zusam¬ 
mengefaßt. Das bedeutet, daß Sie die Programme nach dem 
Ablippen erst entpacken und wieder in Einzeldateien umwan¬ 
deln müssen. Dies geschieht durch einfaches Starten des Pro¬ 
gramms mit RUN. Zunächst wird entpackt. Wenn dies fertig 
ist, schon Sie READY auf dem Bildschirm, weiter nichts. Ge¬ 
ben Sie nochmals RUN ein. und das Proaramm wird wieder in 
Einzeldateien umgewandelt. Dabei werden die Programme 
auf Ihre Floppy kopiert Bitte achtsn Sie darauf, daß auf Ihrer 
Diskette genug Platz frei ist. Danach laden und starten Sie das 
eigentliche Programm, wie im Hett beschneberi. 
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Die 64'er-Kurzreferenz 


LADEN 


ÖISIC-PEIvlOlSf 

(Der Oisk-Denon erschien m Wer-öusgabe 9/67, Seite 37) 
(flu|3er Floppy alle Gerate am seriellen Bus ausschalten 1 ) 


uon Matthias Ress 


TITELBILD 

SPACE 

ubergang in den Arbeitsmodus 

CRIL SPACE 

ubergang in de-i Arbeitsmodus 
(vorher Kopl aut TRACK 0 fahren) 

BEFEHLSSATZ 

R 

Lesen eines Sektors 

SHfT R 

Endlose* Irjpn mir* SrUm-. 

(Ende durch Drucken einer Taste) 

♦ 

Sektor = Sektor ♦ 1 

- 

Sektor = Sektor - 1 

SHFT + 

Track = Track + 1 

SHfT - 

Track = Track - 1 

C= * 

physisch vorwärts suchen 

c= - 

physisch rückwärts suchen 


nächsten logischen Sekte# lesen 
Cdurcn die ersten Beiden Bytes des 
aktuellen Sektors in der Form 
(TRACK/SEKTQR) angegeben? 


letzten Sektor erneut lesen 


C» N 


logisch vorwärts suchen 


Datenblock auf Diskette schreaen 


SHIFT U 


Datenblock (mit Header) auf 
Disk eite schienen 


HaHtradc em/aus 

Ben Schreiben auf Diskette werden 
d-e angrenzenden Iracks angebscht 1 


Sprung zum Editor 


BILDSCHIRM AUFBAU 


1. Zeile 

Track 

Sektor 

Byte 


Arvzetge der aktuellen Floppyspjr 
Anzeige des aktuellen Floppysektors 
Wert des akluelen Bytes im Editor 


2. Zeile 


Fehlermeldungen der Floppy 


3. Zeile 
C0HHAND 
SPEEU 


Anzeige des aktuellen Kommen«! 
Anzeige der Klcopyschreibtaktrate 
<A = Automatik) 


4*5. ZeUe 

SGN 

CHK 

SEC 

TRC 

m? 101 

BVT 

-feaderaufbau 

-feaderkennzeichen (normal «OB) 

-feaderprufsumne 

Sektornummer 

Tracknummer 

P des gelesenen Headers 
nhalt der beiden Füllbytes 
(rechts A5CII-Darstcllung) 

5. Zeile 

nformationen zum DatenWock 

B-SGN 

Oatenblockkennreichen (normal »l)?> 

B-CHK 

Batenblockprutsumme 

H-SGN 

■feaderkennzpicken (dipser Werl gibt 
an, nach welchem Headerkennzeichen 
gesucht wird, Orr gelesene We-t 
steht In Zeile * und 5‘) 

Editor fehl 

Es wird jeweils ein liatber Dati~>t>)i>t> 
dargestellt. 


SONDER FUNKTIONEN 

B 

Bdsynchronsation (Schreibtaktrate) andern 
<<Vir«. Q e Speed (ft- Automatik)) 

SHFT B 

Schreibdichtescannen der Diskette 

S 

Sektorscanren der Diskette 

♦ <= kein Fehler 

Zahl = Einersteile der Fehl*rnummw 

3 = Killortrack 

Tabelle scrcllt bei Tastendruck 

RUN/STOP beendet die Sanktion 

SHFT S 

letzte Scanatabelle zuruckMen 

F 

Formatieren (auch einzelne Spuren) 

V 

Track loschen (ERROR 21) 

K 

Kflertrack schreiben 

C 

Reperatur(-versuch) für CPfekte Tracks 

Q 

Bytefolgen suchen 

(max. 15 Zeichen; Endezeirhen: <£>0) 
RUNZSTOP beginnt dir- Suche 

D 

Directory enlesen (Ende nt RUN/STOP) 

0..9 

Editorinhalt mit Puffennhalt vertauschen 

CRTL C= 

Umschaltuns Hex-/Dez- Aizeige 

C= RUN/STOP Rückkehr in; BASIC (RESTART Mt RUM) 

EDITORBEFEHLE 

SHIFT INS/DEL 

O-Byte an Cuxsorpos. einfugen 

INS/DEl 

Byte unter Cursor loschen 

SHIFT CLR/HOMt Block Mt Mulen füllen 

CLR/HOHE 

Cursor auf Byte 5031 setzen 

SHIFT RETURN 

Cursor auf ASCII-Fetd setzen 

Fl 

Cursor auf Byte 503; setzen 

Fi 

Uetbsel cur anderen ßlockhalde 

FS 

ScrcBen nach oben 

F? 

Scrolpn nach unten 

H 

Header andern (Uorsicht 0 

1 Dalenblock-Pjramot»' andern 

RUM/STDP 

rdito’ verlassen 


TRACK- 10 
COMHAND 0 


SECTOR 000 




BVTEM S06 


SPEED A 


SGN 

508 


CHK 

516 


SEC 

500 


TRC 

S12 


ID2 

535 


1 Dl 
531 


DVT 

500 


BYT 

535 


0123 4567 

GEH351ED 


B-SHM007 


B-CHK-163 


H-SGN 008 


• ee 

12 

81 

41 

00 

04 

10 

82 

08 

? O0PPDPI 

08: 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

>ccpecep 

:10 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

■-ppppppp 

: 18; 

80 

00 

BB 

BH 

00 

00 

00 

00 

M' P P l 1 PPL* 

= 20 

00 

00 

00 

06 

00 

0O 

00 

00 

‘coeecoe 

;28; 

08 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

.'pp ppp pp 

: 30; 

00 

00 

00 

00 

06 

00 

00 

00 

?ece cpcc 

:30: 

00 

ÖÖ 

©0 

06 

00 

00 

00 

00 

70C0CCCP 

:40 t 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

' ppppppp 

: 48 . 

00 

00 

80 

00 

BB 

00 

00 

00 

'PPppppp 

:56r 

00 

00 

08 

00 

06 

00 

00 

80 

■ppppppp 

.58 

00 

00 

06 

00 

00 

00 

00 

00 

■ppp p ppp 

: 60; 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

.'l'PP P PPC* 

: 68: 

60 

00 

00 

00 

00 

00 

80 

00 

.•pp pp ppp 

: 76 * 

00 

00 

00 

ee 

ÖÖ 

00 

00 

00 

•ppppppp 

: 78: 

00 

00 

00 

80 

06 

00 

00 

00 

eeeeceee 


X 


64 iWai* 


Ausgabe 4/Aunl 1991 

















































































Tips & Tricks 


Stundenlanges Blättern in Handbüchern muß nicht sein. 
Mit unseren 64'er-Kurzreferenzen haben Sie Ihre Software 
fest im Griff. 


von Peter Pfliegensdörfer 

W er ein Programm häufig anwendet, dem fehlt oft nur ein 
kleiner Denkanstoß, um den bekannten *Aha! So geht 
das also...-Effekt auszulösen. Um so lästiger ist es. je¬ 
desmal zum Handbuch greifen unc suchen zu müssen. Wir bie¬ 
ten »inen komprimiertes Wissen at>» einor DIN-A4 Scito: Mit dor 
nebenstehenden Kurzreferanz zum Diskmanipulierprogramm 


Machen Sie mit! 

Gefallen Ihnen unsere Kurzrererenzen? Haben Sie vielleicht 
selbst schon einmal eine solche Hilfestellung für häufig ver¬ 
wendete Programme zusammengestellt oder planen Sie, dies 
zu fun? Schicken Sie uns Ihre Werke zu! Wenn sie von allge- 
me nem Interesse sind, werden wir sie gerne veröffentlichen 
- und ein Honorar gibt es dafür natürlich auch. 

Die Bedingungen sind einfach Es kommt uns ausschließ¬ 
lich auf den Praxiswert, also die Nützlichkeit, an Dabei ist völ¬ 
lig egal, welches Programm Sie zur Herstellung verwenden, 
wir akzeptieren auch eine gute Zeichnung. Die Kurzreferenz 
muß gut loobor und fehlerfrei sein und - «sofern mit dem Com¬ 
puter hergestellt - sowohl als Ausdruck als auch auf Diskette 
vorliegen. 

Wichtig ist ein hoher Wiedererkennungswert: Wenn Sie bei¬ 
spielsweise ein Programm beschreiben, das mil Symbolen ar¬ 
beitet, so sollten diese Symbole auch in der Kurzreferenz auf¬ 
tauchen, damit man aut einen Blick sieht, was Sache ist. 

Also: Nur Mut - wir sind gespannt auf Ihre Einsendungen! 


»Disk-Demon» (64*er 8/87. Seite 37) dürften kaum noch Fragen 
offen bleiben. 

Unsere Kurzreferenz soll und kann nicht die Bedienungsanlei¬ 
tung oder das Handbuch ersetzen, aber ; mmer wieder auftau- 
chende Unsicherheiten bei der Bedienung (»wie ging das noch 
mal?-) lassen sich damit oft erheblich schneller meistern als unter 
Zuhilfenahme des Handbuchs. Es hat sich bewährt, die Kurzrefe¬ 
renz immer griffbereit zu halten, boispiolswaise neben dem Com¬ 
puter an die Wand gepinnt. Fotokopieren Sie dazu einfach die Sei¬ 
te oder trennen Sie sie aus dem Heft. Wir haben bei der Unterle¬ 
gung mit Rastern auf Kopierfreundlichkeil geachtet. Außerdem 
befindet sich die Kurzreferenz zu Disk-Demon im -Printfox- 
Format auf der Programmservicediskelte zu dieser Ausgabe. Sie 
können sie also beliebig oft ausdrucken. Viel Spaß damit! 


Kurzreferenzen 

Ausgabe 

Programm 

7/90 

Eddison 

8/90 

Vizawrite 64 

9/90 

Prmlfox 

10/90 

Hardmaker 

11/90 

Layout-Designer 

12/90 

Geos-Desktop 2.0 

1/91 

Pagefox 

2/91 

Geowrite 2.i 

3/91 

Geopaint 2.0 

4/91 

Disk-Demori 

in Vorbereitung: 

5/91 

Charakterfox 

6/91 

Geospell 

7/91 

Eddifox 

8/91 

Geopublish 

(ÄnOamnjjn 

CI ReinenloVge «Wbchallen) 


Tips und Tricks zum CI28 


In dieser Ausgabe bringen wir drei spezielle Tricks. Ein 
»Wörterbuch für Superscript« und Grafik sind die Themen. 


Wörterbuch für Superscript 


Die Textverarbeitung »Superscript“ gehört sicherlich zu den be¬ 
sten. die es für den C128 gibt Anwendern ist bestimmt schon die 
Funktion »Wörterbuch erstellen« aufgefallen, die jedoch nicht an¬ 
gewählt werden kann und auch im Handbuch nicht erwähnt wird. 
Dabei ist es mit einem kurzen Basic-Programm möglich, eine 
Wörterbuchdiskette zu erstellen: 

100 FAST 

110 HEADER “HBl 2ä Uletionary V-Sd 

120 FGti A = $5 TO Ö5 

130 OPEN 1 , 8 , 1 , "ciatlonary" - CHHJ(A) 

140 CI.0SE 1 
150 NEXT A 

160 DSAVfc ’inakä dtötionary" 

Nach Ablauf dieses Programms befinden eich auf der Diskette 
die sequentiellen Dateien »Dictionary(a) - (u) und das Basic- 
Programm 

Jetzt wird Superscript gestartet Nach Laden des ■■default—Fi¬ 
les von der Arbeilsöiskette wird mil < Fl D S> in das Spell-Menü 
ge6prungon. Hier gibt es die Möglichkeit, mit Check den Texi 
nach Fehlern und mit Search das Wörterbuch nach einem Won 


zu durchsuchen, bzw. mit View das Wörterbuch anzeigen zu las¬ 
sen. Werden Fehler, sprich unbekannte Wörter gefunden, können 
diese mit Learn eingetragen, mit Ignore übersprungen oder mit 
Edit korrigiert werden. Wenn schon einige fertige Texte vodiegen. 
kann mit der Learn-Funktion schnell ein funktionierendes Wörter¬ 
buch aufgebaut werden. Doch Vorsicht: Ds es sich im Original um 
ein englischsprachiges Programm handelt, ist die Rechtschreib¬ 
korrektur nicht in der Lage, zwischen Groß- und Kleinschreibung 
zu unterscheiden. Außerdem darf das Programm nie während der 
Arbeit mit dem Wörterbuch ohne vorheriges Anwählen des ent¬ 
sprechenden Menüpunktes verlassen werden, da sonst das Wör¬ 
terbuch zerstört wird. (^ a, l Eyinck) 


Grafiktransport C64-C128 


Dies Programm löst folgendes Problem: /Venn man im C-64-Mo- 
du9 eine Multicolorgrafik hat und diese im C-128-Modus mit den 
komfortableren Befehlen des Basic 7 weiterverarbeiten möchte, 
gibt es eine einfache Methode; Mit einem »Reset» wechselt man 
in rinn C-158-Modus und sieht sich die Grafik mit dem Befehl 
»Graphic 3-an. Leider stimmen jedoch die Farben nicht mehr. Der 
Bildschirm ist mit bunten Rechtecken gefüllt, so daß man das 
eigentliche Bild kaum erkennen kann. Dieses Chaos läßt sich auf 
verschiedene Arten beseitigen. Am einfachstem ist es, die Grafik 
stückweise In ein Shape zu verwandeln und dann wieder zurück¬ 
zuschreiben. Dies übernimmt das folgende Programm: 
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10 GRAPHIC 3: REH Xulticolorgrsfik ein 

20 FOR X = 0 TO 3iv STEP 30: REM Schleife X-Achse 

30 FOR Y = 0 TC 199 STEP 30 : REM Schleife Y-Achse 

40 SSHAPS A$,X f X,X+20,V*2f}t REM Sbape in A-T> einlB- 

een 

50 GSAPE A3,X,Y: REM Shepe wieder Zurücks ehreIben 
60 NEX7 Y 
70 HEXT X 

60 GRAPHIC 0 (Ingo Biermann) 


Noch mal Grafik 


Das Umschalten zwischen Grafik- und Textbildschirm im C-128- 
Moduö muß nicht nur immer mit einem einfachen <Graphic X> 
erfolgen, sondern es geht auch wesentlich Interessanter. Mit einer 
For-Next-Schleife kann man das Umschalten viel effektvoller ge¬ 
stalten: 

10 FOR T = 0 Tü 24: GRAPHIC 2,0,1; FOR t = 1 T0 50 : 

NEXT Y,T: ORAPHIC 1,0 
20 GETKEY Af 

30 FOR T = 24 TO 0 STEP -1: GRAPHIC 2,0,T: 

FOR Y ; 1 IO 50: HEXT Y.T: GRAPHIC 0 

Diesen Trick kann man bei Bedarf auch noch mit Sound ab¬ 
schmecken. (Robert Lemke) 


Old, einmal anders 


Durch Zufall fand ein Leser, Lars Bassen, eine einfache, aber 
wirkungsvolle Old-Routine. Beim Speichern eines Files auf Dis¬ 
kette drückte er < RUN/STOP >, bisderCl28 sich mit »READY.» 


meldete. Auf der Diskette existierte jetzt ein File mit einer Länge 
von 1 Block. 

Mach Laden dieses Files mit 

ULCAD "File" 

und 

LIST 

erschien das vorher bearbeitete Programm wieder auf dem Bild¬ 
schirm. Nach einigen Versuchen stellte sich heraus, da8 dieses 
File sowohl durch »New» als auch durch »Reset» gelöschte Pro¬ 
gramme wieder editierbar macht. 

Mil dem »TEDMON» betrachte!, enthielt das File lediglich den 
Assembler-Befehl 
AND SUert,X 

Wert ergibt sich hierbei aus der Ladeadresse. (Lars Bassen) 


Weitere Tips 

Alle, die noch mehrTips und Tricks oder sonstige Infos zum 
C128 suchen, können In den Sonderheften 22, 29, 36 und 44 
noch viel Wissenswertes finden. Diese Hefte können beim 
Markt & Technik-Leserservice nachbestellt werden (Adresse 
sehe Anzeige im Heft). 

Auch di© meiston 64'er sind noch erhältlich. Wer ln seiner 
Trickkiste noch ein paar Tricks auf Lager hat, kann diese jeder¬ 
zeit an uns einsenden. Sollten wir diese veröffentlichen, so 
winkt ein kleines Aneikennungshonorar. Unsere Adresse ist: 

Markt und Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort: Tips und Tricks C128 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 


Tips und Tricks 

zum C64 

Unsere TNckklste bringt heule hauptsächlich Tips zu Grafik 
und Floppy, aber auch Basic-Programmierer kommen 
nicht zu kurz. Für sie gibt’s ein Programm, das Fehlermel¬ 
dungen näher erklärt. 


PQKE 56325,7 

wird die Cursor-Geschwindigkeit eingestellt. Ändern der Nach- 
konmastelleauf 6 bewegt den Balken schneller. Bei 8 bewegt er 
sien in die entgegengesetzte Richtung. 

P0FE 53265,11 

schaltet den Bildschirm ab. eingeschaltet wird er wieder durch 

?CK£ 53265,:? 

nach Drücken einer Taste. Da der Bildschirm bei abgeschaltetem 
Bild die Farbe des Rahmens annimmt, braucht nur noch in Zeile 
2 die Rahmenfarbe geändert zu werden und schon färbt sich das 
gosamtc Bild. Zeile 3 normalisiert die Cursor-Geschwindigkeit 
wieder. (Martin Burkhart) 


Kurz-Directory 


Grafikeffekte in Basic 


Einen bemerkenswerten Effekt erhält man. wenn folgende Zei¬ 
le eingetippl wird: 

0 ÖBT A$; :::::::: sfpKB .3280,2: ROKt 55250,0: :F AS = "" 

THEK 0 

RUN 

Nun wardert ein roter Farbbalken gemütlich au3en am Bild¬ 
schirm hinab. Es erinnert fast an einen sonst nur mit Assembler 
erreichbaren Rasterzailenmlerrupt 
Nun, das ist noch nicht alles! Eine deutliche Verbesserung wird 
mit folgendem drei Zeilen erzieh 

1 K)KK 56325.7: P0K8 53265,11 

2 ÖBT AS:: l : OKE 532ÖÜ.0 : Ir AS = "* THEN 2 

3 fOKE 5.3255,27; PCKfi 56325,40 
RUH 

Jetzt bewegt sich der rote Balken über den ganzen Bildschirm, 
eine gute Leistung für einen Basic Dreizailer. 

Und wie funktioniert das Ganze? Mit 


Wer hat noch nie eine Diskette mit einem ganz bestimmten Na¬ 
men gesucht? Dabei muß jedesmal das ganze üireciory geladen 
und angezeigt werden. Es geht Eber auch kürzer. Der Befehl 

LOAD '$$*,8 

zeigt nur den Diskettennamen und die Anzahl der noch freien 
Blocke an (W. Biesinger) 


Der Error Analyzer 


Dieses Utility erleichtert die Fehlersuche in Programmen für den 
C64. Das Verständnis von Basic-Fehlermedüngen ist wesentli¬ 
cher Bestand'eil der Fehlersuche in Programmen Viele der Mel¬ 
dungen sagen sehr deutlich, was nicht stimmt. Ein < ’UNDEF’D 
STATEMENT ERROR > z. B. tritt nur auf. wenn Sie einen GOTO- 
oder GOSUB Befehl auf eine nicht existierende Zeile nchlen An¬ 
dere Meldungen, vor a lern der 7SYNTAX ERROR sind nicht so 
klar, da sie sehr pauschal verwendet werden. In Basic 7.0 (auf dem 
C128) schul Commodore lür dieses Problem wenigstens den 
HELP-Befehl. der die ‘ehlerhafte Programmzeile listet und die 
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Stelle, an der der Fehler auftrat, markiert. Der -Error Analyzer- 
baut dieses Feature auch in den C6d ein. und dazu noch vieles 
mehr. Bei einem Fehler gibt dieses Utility genaue Informationen 
über die Ursache aus. dahinter erscheint dann die normale Feh¬ 
lermeldung in Basic. Trat der Fehler in Programmodus auf, listet 
das Programm außerdem vollautomatisch die betroffene Zeile 
und setzt den Cursor an die entsprechende Stelle. Das Programm 
wurde aus Geschwindigkeits- und Komfortgründen völlig in Ma- 
scninensprache verfaßt, es kann aber wie ein Basic-Programm 
geladen und gestartet werden. Geben Sie ein 
LOAD 'ERROR ANALYZER',8 
RUH 

zum Start. Das Programm installiert sich nun in einem sicheren, 
van Basic nicht zugänglichen Bereich des Speichers, ein Tite bild 
erscheint. Wenn Sie jetzt die Taste <RUN STOP/RESTORE > 
drücken, wird der Analysator abgeschaltel. Geben Sie dann 

FCKE 1,54 
odar 

SY5 49152 

ein (welcher dar beiden Befehle wirkt hängt von der Situation ab, 
meistens funktionieren beide), um das Programm wieder zu akti¬ 
vieren. Sie können es auch mit einem Reset oder entsprechend 
über 

SYS 6473ß 

oder auch 

FCKE 1,55 (oane PrograniTiVerlust) 

abschalten 

Hier eine Erklärung der ausgegebenen zusätzlichen Texte: 

% VARIABLE DISALLOWED: Das ool gibt diese Meldung aus, 
wenn Basic auf eine Integervariable iA%) stößt, obwohl keine er¬ 
laubt ist. Es darf zum Beispiel die Schleienvariable bei 
FOR..NEXT nicht vom Typ integer sein: 

FCR IS = 1 TD 10 

STACK OVERFLOW: GOSUB und FOR..NEX Befehle benut¬ 
zen den Stack sehr ausgiebig. Wenn Sie eine solche Schleife mit 
GOTO verlassen, vorbloibt -Müll- auf dom Stack. Wenn das zu oft 
verkommt, läuft der Stack irgendwann über. Basic gibt sonst nur 
?OUT OF MEMORY ERROR aus, was aber nicht erkennen läßt, 
ob vielleicht der Speicher voll ist. Die Meldung STACK OVER¬ 
FLOW von Error Analyzer sollte alle Unklarheiten beseitigen. 

MUST BE 255 OR LESS: Bei Basic-Funktionen, die ihre Argu¬ 
mente als Bytes übergeben, muß der Parameter kleiner als 256 
sein (also 255 oder wenger). Zusammen mit der unklaren Mel¬ 
dung 7ILLEGAL QUANTITY ERROR bei Befehlen wie 
Pljfe 49152,9*9 

gibt der Analysator auch noch den Zusatztext aus. 

" XX EXPECTED: Statt XX erscheint ein Zeichen oder Text. Dies 
weist zusammen mit dem 7SYNTAX ERROR darauf hin, daß Sie 
o n Zeichen vergessen haben, etwa das Semikolon hei dem Be¬ 
fehl 

1 IMFtIT "PROMPT ’AS 

Hier erscheint dann : EXPECTED und der gewohnte 7SYNTAX 
ERROR. 

STRING EXPECTED: Als Parameter eines Betems wurde ei¬ 
gentlich eine Zeichenkette erwartet. Beispiel: 

FEINT ASO(65) 

NUMERIC TYPE EXPECTED: Genau das Gegenteil des letz¬ 
ten Döfehb: Es wurdo ein numerischer Term erwartet. 

MISSING ): Hinter den Funktionen TAB( und SPC{ fohlte die 
schließende Klammer. Diese Meldung, die etwa bei 

FRIN?TAB{9 

e'scheml. läßt sich mit) EXPECTED vergleichen. 

MUST BE 32768 TO 32767: Integervariablen (wie A9'o) und die 
Parameter für viele Basic-Belehle dürfen nur im Bereich von 
-32768 bis einschließlich 32767 liegen. 

■rt=100000 

Bewirkt z. B diese Meldung. 

MUST BE POSITIVE Wenn Sie eingeben 

PDKil 1,-5 

erscheint diese Meldung: 

MUST BE POSITIVE 


7ILLEGAL OUANTITY ERROR 
READY. 

da -5 nicht in eine Speicherzelle gePOKEt werden kann. Auch hier 
ist der Kommentar viel aufschlußreicher als ein sparsamer 7ILLE- 
GAL QUANTITY ERROR. 

MUST BE 0 TO 65535: Wenn Sie sich in einem Befehl (z.B. PO- 
KE oder SYS) auf eine Speicherzelle beziehen, miß deren Num¬ 
mer zwischen 0 und 65535 liegen. Nicht erlaubt Ist 

?0K£ 70000,16 

di sc bewirkt nämlich obengenannte Meldung. 

OPERATOR dSED TWICE: Operatoren sind mathematische 
Symbole wie + und =. Mehr als eines, wie in 
IF h > > 5 THEN ... 
sind nicht erlaubt. 

NUMBER EXPECTED' Es wurde eine Ziller erwartet. Beispiel- 
Starten Sie folgendes Programm mit RUN: 

10 GZT A:G0T0 10 

und drücken dann eine Buchstabentaste. Die numerische Varia¬ 
ble A kann keine alphanumerischen Zeichen aufnehmen, daher 
gibt Basic gewöhnlich nur 7SYNTAX ERROR aus. Der Error Ana¬ 
lyzer ergänzt dies mit NUMBER EXPECTED. Diese Meldung er¬ 
scheint auch, wenn ein numerischer READ-Befehi alphanumeri¬ 
sche Daten aus DATA zu lesen bekommt 

GOTO OR GOSUB EXPECTED: Tritt ganz einfach dann auf, 
wenn in einem ON-Befehl nach der Variable keiner der beiden 
Sprungbefehle folgt, wie in 
0N A 

ohne etwas dahinter. 

MUST BE 63999 OR LESS: Diese Meldung tritt in Verbindung 
mit Basic-Zeilennummern auf Schreiben Sie etwa 

LIST 700D0 

oder 

GOTO 70000 

oder auch nur 

7003Ö 

um die Zeile 70000. die es niemals geben kann, zu löschen, er¬ 
scheint diese Meldung. Basic-Zeilennummern gehen nur bis 
63999 einschließlich. 

TIS FORMAT ERROR: Der Zeitvariablen TIS dürfen nur sechs¬ 
stellige Strings zugewiesen werden, in denen nur Ziffern enthal¬ 
ten sind. Etwa provozieren die Betenie 

TI$-'1234' (zu kurz) od*r 
?!$="***»**' (falsche Zeichen) 

diese Meldung. 

LETTER EXPECTED- Es wurde ein Buchstabo. meist ein Varia¬ 
blenname erwartet. Geben Sie im Direktmodus einfach einen 
Klammeraffen ein. erscheint diese Meldung, weil Basic vermutet, 
es handelt sich um einen LET-Befehl, wenn es keinen anderen 
Befehl erkennen kann Da <ein Variablenname müdem Klammer¬ 
affen, sondern immer nur mit einem Buchstaben beginnt, er¬ 
scheint dieser Fehler. 

RESERVED VARIABLE: Sie dürfen den Variablen TI (Time, 
Zeit) und ST (Systemstafusvariable) keine Werte in der Form 

S'r =■ 123 
oder 

TI = 567 

zuweisen, sonst erscheint diese Meldung. 

Diese Liste enthält nur einen Bruchteil der Fehler, die man in 
Basic machen kann. Da bei anderen Storungen von Haus aus 
sehr klare Meldungen (wie z. B. 7VERIFY ERROR oder ?UN- 
DEF’D FUNCTION ERROR) erscheinen, dürfte mit diesem Utility 
die Fehlersuche in Zukunft kein Problem mehr sein. 

Manchmal scheint es, flau die Interpretation des Error Analy- 
zere nicht viel Sinn macht. Geben Sie doch einmal z. B ein 
POKE 3000,& 

und drücken < RETURN >. Es erscheint. 

(EXPECTED 
?SYNTAX ERROR 

Auf den ersten Blick scheint der Ruf noch der Klammer unsin¬ 
nig zu sein. Nach POKE 3000, liest Basic den neuen Wert für die 
Speicherzelle 3000, in diesem Fall das »&-. Es pr jlt zunächst, ob 
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es sich bei dem numerischen Ausdruck um eine Zahl oder eine 
Variable handelt Da keines von beiden zutrifft, gibt es nur eine 
mögliche Erklärung aus der Sicht des Basic-Interpreters: Es muß 
sich um einen arithmetischen Ausdruck in Klammern (wie in PO- 
KE 3000, (A--B)*4 ) handelt. Also muß nach POKE 3000 eine 
-Klammer auf» kommen. Diese fehlt, und deshalb kommt die Mel¬ 
dung zustande. Denken Sie daran, wenn Sie dieZusatzerklärung 
nicht verstehen, weichen Sie einfach auf die Orginal-Fehlermel- 
dung. die ja immer noch erscheint, aus. 

Darüber hinaus wurden noch drei kleine Fehler im Basic repa¬ 
riert: PRINT ASC ('") (Leerstring) ergibt keinen ?SYNTA> ER¬ 
ROR. sondern den Wert 0. Der Befehl REM SHIFT L > füh-t bei 
LIST nicht zu einem 7SYNTAX ERROR, sondern zu REM END. 


Das doppelte Leerzeichen vor »ERROR*« in den Fehlermeldungen 
wurde auf ein Space verkürzt. 

Der Error Analyzer sollte mit einem Großteil an Programmen 
Zusammenarbeiten, er ist sehr kompatibel. Das Programm ist 
auch sehr flexibel, es wird sich wahrscheinlich mit fast allen 
Basic-Erweiterjngen vertragen. Verwenden Sie etwa eine Erwei¬ 
terung. die neue Basic-Befehle definiert, und verwenden Sie die¬ 
se neuen Befehle falsch, wird Ihnen auch hier der Analyzer bei 
der Fehlersuche unter die Arme greifen und seine Kommentare 
geben. Wenn Sie ihn mi: anderen Erweiterungen zusammen 
verwenden wollen, laden und starten Sie erst die andere Erweite¬ 
rung und dann den Analysator, sonst kann os zu Fohlfunktionon 

kommen. (Nikolaus M. Heusier) 
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Tips & Tricks 

Tips und Tricks für Einsteiger 

Interessante Tips und Kniffe, die in keinem Handbuch stehen 


von Nikolaus Heusler 


A lle diejenigen, die bisher der Meinung waren, ihren Compu¬ 
ter wirklich bis aufs letzte Bit zu kennen, herhören. Hier stel¬ 
len wir Ihnen einige Kniffe und Tips vor, die es wirklich in 
sich haben: wir verraten u.a. Besonderheiten der Basic-Belehle, 
die scheinbar nicht einmal das Handbuch kennt. 


Strings PEEKen 


Es stimmt wirklich. Dem Commodore 64 ist es egal, ob eine 
Zahl oder ein String zwischen die Klammern der PEEK-Funktion 
gesetzt wird. Sie können ohne weiteres PRINT PEEK(AS) schrei¬ 
ben, ohne eine Fehlermeldung zu erhalten. Auch PRINT POS(AS) 
besitzt diese syntaktische Immunität. 

Der zurückgegeoene Wert hängt von der leizten numerischen 
Operation ab. Beispielsweise wirkt X=5328G:PRINT PEEK(AS) 
wie PRINT PEEK(53280), ermittelt also die Farbe des Bildschirm¬ 
rahmens. 

Sie können auch ein Literal zwischen die Klammern setzen, so 
wie bei PRINT PEEK(" HALLO'), allerdings ergibt dieser Aus¬ 
druck immer den Wort der Speicherzelle 0. Wenn Sie einen PEEK 
('• STRING ”) dreimal in einer Zeile ausführen, beschwert sich das 
System dann aber doch mit einem ?OUT OF MEMORY ERROR. 
Aber was soll man auch anderes erwarten, wenn man Buchsta¬ 
ben dort verwendet, wo doch eigentlich Zahlen hingehören. 


Die erste Dimension 


Im Commodore-Basic sind bei dimensionierten Variablen elf 
Elemente Standard. Sie können ja z. B. den Befehl PRINT A(10) 
oder A(10) = 19 verwenden, ohne vorher das Array A dimensio- 
niertzu haben, und erhalten trotzdem keinen 7 BAD SUBSCRIPT 
ERROR. Das funktioniert, weil Basic beim Start alle Arrays. egal 
ob String odor numerisch, mit dem Dimensionswert 10 (die Zäh¬ 
lung beginnt bei Null, also elf Elemente) vorbelegt. 

Das Kuriose dabei’ Nachdem einer der beiden Befehle abgear¬ 
beitet wurden, bewirkt DIM A{10) einen ?REDIM’D ARRAY ER¬ 
ROR, obwohl Sie doch noch gar kein Array dimensioniert haben! 


Initialisieren mit DIM 


Es bringt einen wesentlichen Geschwindigkeitsvorteil, wenn 
man Variablen, di9 in Basic-Programmen sehr oft Vorkommen, 
möglichst rrtlh im Programm auf Null setzt. Gewöhnlich wird dazu 
ein Befehl wie 

1 A=0:B-0:P.S»0:DE»'" 

verwendet. Einfacher geht's mit dem DIM-Befehl, der keineswegs 
auf Arrays beschränkt ist, auch wenn das in keinem Handbuch er¬ 
wähnt wird: 

i DIMA,D,R*,D$ 


Inkompatible Zwillinge 


Jeder Programmierer kennt den Befehl GOTO, der der Pro¬ 
grammablauf an einer bestimmten Zeile fonsetzt. Wußten Sie, 
daß der Betehl GOTO bzw. GOSUB ohne eine Zahl dahinter so 
wirki wie GOTO 0 bzw. GOSUB 0? Dies kann man nutzen, wenn 
es um jedes Byte geht, etwa bei Einzellern. Außerdem kann GOTO 


in zwei separate Wörter getrennt werden: Also nicht GOTO 20, 
sondern GO TO 20. (Wenn Sie es nicht glauben, probieren S;e es 
aus!) Auch wenn es im Englischen eigentlich korrekter ist. wird 
GO TO so gut wie nie verwendet, und das aus gutem Grund GO 
TO belegt nicht nur im Speicher 2 Byte mehr (eines für das Leer¬ 
zeichen, eines für das zusätzliche Token für TO), sondern ist auch 
gar nicht voll kompatibel zu seinem kompakten Bruder GOTO. 

Be spielsweise isl gegen ON A GOTO 100, 200, 300 nichts ein- 
zuwsnden, während ON A GO TO 100,200. 300 nur einen ungläu¬ 
bigen 7SYNTAX ERROR provoziert. Mit dem GOTO, das ja Cirekl 
hinter IF verwendet werden darf, ist es dasselbe: IF A=4 GOTO 
100 macht seine Sache einwandfrei, IF A=4 GO TO 100 ist zum 
Scheitern verurteilt. Der Befehl GOSUB darf nicht zerlegt werden 


GOTO auf Trab gebracht 


Generell gilt, daß der Aufruf von Unterprogrammen mit GOSUB 
schneller ist als mi: GOTO. Häufig benutzte Unterprogramme ge¬ 
hören an den Programmanfang, müssen dann allerdings zuerst 
mit einem GOTO umgangen werden. Beispiel: Die folgende Rou¬ 
tine beginnt ab Zeite 2, das Hauptprogramm läßt sich wegen Zeile 
1 dennoch mit RUN starten: 

1 GOTO io 

2 PHUT "BITTE TASTE DRUECKEN!' 

3 POKE 198,0:.WAIT 195,1:POKE 193,0 
L RETURN 

10 hier beginnt Gas H&uptpro£ra.*nm 


Malnehmen für Könner 


Auch bei Multiplikationen läßt sich ein Geschwindigkeitsge- 
wlnn erzielen, indem die größere der beiden Zahlen, die multipli¬ 
ziert werden sollen, vor den Stern gestellt wird. PRINT 3463 • 2 
ist also schneller als PRINT 2 * 3463, obwohl mathematisch 
gleichbedeutend (kommutativ). Nicht nur aus Geschwindigkeits¬ 
gründen sollten Sie die Potenzfunktion soweit wie möglich ver¬ 
meiden. Geben Sie einmal ein PRINT 7 - 2, Sie werden sich wun¬ 
dern! Besser ist PRINT 7 • 7. 


Weiter, immer weiter 


Der Betehl CONT kann nach einem Programmabbruch mit der 
RUN'STOP-Taste oder den Befehlen END oder STOP dazu ver¬ 
wendet werden, ein Programm an der Abbruchstelle fortzjset- 
zen, wenn zwischendurch keine Änderungen am Programm 
durchgaführi oder Fehlermeldungen ausgegeben wurden. Was 
aber passiert, wenn CONT innerhalb eines Programms zu finden 
ist? Ganz einfach: Dann wird CONT zur Endlosschleife. Übrgens 
unterscheiden sich die Befehle END und STOP wirklich nur da¬ 
durch. daß bei END die Meldung BREAK IN xxxx unterbleibt. 
Sonst sind diese betehle identisch und austauschbar. 


Verewigt in Silizium 


Maler pflegen ihre Namen in Cie Ecke der Bilder zu schreiben, 
Vandalen sprühen ihre Namen aul Wände, Programmierer und 
Hardwaredesigner verewigen sich im ROM Wenn Sic einen 
Cl2fi besitzen, geoen Sie doch einmal ein: SYS 32000,123,45,6 
(leicht zu merken). Beim C64 gibt es diese Art von Impressum lei¬ 
der nicht. 
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Techtech - und der 
Bildschirm schwabbelt 


Den Techtech-Effekt, auch »Schwabbeln« genannt, kann 
man auf dem C 64 mit Hilfe von Sprites oder FU erzeugen. 
Genaues Timing ist dazu allerdings schon notwendig. 

von Robin Stember und Nikolaus Heusler 


D ie Bezeichnung -Techtech« tauchte zum ersten Mal in einer 
Amga-Domo dor Autoron -Sodan- und »Magician 42-auf. 
Tecntech beceutet, kurz gesagt, daß der gesamte Bild¬ 
schirm ocer auch nur ein Teil davon horizontal beliebig positio¬ 
niert werden kann. Das -Schwabbeln-., das dabei entsteht, läßt 
Sich auf die gesamte Bildachirmbreite ousdehncn. Auf dem C64 
bedient man sich eines Tricks, um den Effekt zu erhalten, nämlich 
die Verwendung von Sprites, die ja pixelgenau positioniert wer¬ 
den können. Diese Methode wird hier vorgestellt Man verändert 
im Prinzip in jeder Rasterzeile die X-Kcordinaten der Sprites. 



-Techtech-, und der Bildschirm schwabbelt 


Urn den beschriebenen Etfekt auszuprobiereu, geben Siebilte 
zunächst das Maschinenprogramm (Listing 3) mii dem MSE ein 
und speichern es. Im Textkasten findet sich der kommentierte 
Quelltext dazu. Wie Sie sehen, benötigt man noch eine Positions- 
tabelle, die im Speicher ab 8192 (hex. 32000) beginnt, 256 Byte 
lang ist und angibt, an welcherStelle die Sprites sich befinden sol¬ 
len. Eine solche Tabelle erzeugt das Basicprogramm (Listing 2). 
Nach dem Start mit 
RUN 

wird die Tabelle im Speicher ab 8192 abgelegt. Zwar ist das bereits 
die »Runtime-Position«, die später auch von Listing 3 erwartet 
wirrt, dennoch sollten Sie zunächst mit einem Monitor oder durch 
Eingabe folgender Befehle den Bereich von 8192 b s 8447 auf Dis¬ 
kette speichern, damit Sie ihn auch für spätere Expenmente nut¬ 
zen können (bitte im Direktmodus eingoben); 

POKE Zj.OtPOKE 44 , 32 :POKE 45,0:?0KE 46,33 
SAVZ 'POSITION",8 
SYS 64736 

Die erzeugte Datei »POSITION- kann dann bei Bedarf absolut 
geladen werden. Experimentieren Sic ruhig ein wenig mit der 
Sinus-Funktion in Zeile 20. dadurch können Sie den Effekt weitge¬ 
hend beeinflussen. Achten Sie aber darauf, daß die erzeugten 
Werte im Bereich zwischen 24 und 182 liegen, da die Routine die 
Highbytes der horizontalen Sprite-Kooidlnaten (Adresse 53264) 
mehl berücksichtigt. Weitere erlaubte Funktionen, die beein¬ 
druckende Effekte ergeben, sind in den Zeilen 21 bis 25 schon 
vorgegeben. Sie mußten nur das jeweilige REM-Kommando ent¬ 


fernen. Auf Ihrer Arbeitsdiskette befinden sich jetzt drei Files: 
Zum einen Listing 1, das steuernde Maschinenprogramm, außer¬ 
dem das Basicprogramm und die Positionstabelle. Jetzt brau¬ 
chen wir noch vier Sprites, die wir Techtech-gesteuert über den 
Bildschirm flimmern lassen. Diese finden Sie in Listing 4, cas 
ebenfalls mit dem MSF aingegnhen und gaspnichRrt werden soll. 

Laden Sie Listing 3. Listing 4 und die erzeugte Positionstabelle 
absolut in den Speicher, geben sicherheitshalber 
NEW 

oin und ctarton dio Routino mit 

SYS 4096 

Andere Möglichkeit. Sie verwenden der fertigen Lader (Listing 
1), den Sie nach Eingabe und Speicherung mit 

RUH 

starten können. Die benötigten Files werden automatisch nach¬ 
geladen. 

Eine Beschreibung des Effekts für alle, die nicht gern »die Katze 
im Sack kauten«: Eine64 er-Lautschrilt zieht welch scrollend ihre 
Bahnen über den Bildschirm Na, ist das nicht beeindruckend? 
Noch ein Tip: Die allerbesten Ef'ekte erreichen Sie, wenn Sie das 
Basic-Generatorprogramm (Listing 2) starten, während der Effekt 
läuft. Sie erhalten dann den Eindruck, zwei, drei oder noch mehr 
Laufschriften seien gleichzeitig zu sehen. 

Auf der Programmservicediskette zu dieser Ausgabe befindet 
sich ein weiteres Beispiel zu Techtech das noch mehr Sprites ent¬ 
hält und miihin noch irrer ausseht. Dieses Demo wird mit 
LOAD 'TECHTECH DEMO 2",3 

geladen. Der Start des gepackten Programms erfolgt anschlie¬ 
ßend mit RUH. Im Textkasten finden Sie das ausführlch kommen¬ 
tierte Assemblerlistinc zu Listing 3. Für alle, denen das noch nicht 
genügt, geben wir nun eine detaillierte Beschreibung. 

Da der Techtech-Eifekt im Interrupt abläuft, müssen wir zu¬ 
nächst den Systemvektor $314/315 aut die neue Routine, die hier 
bei $l05e beginnt, umbiegen. Danach scnalten wir den VIC-Ra- 
sterinterrup; ein. Es wird also beim Erreichen einer bestimmten 
Rasterzeile, die wir be Sl006 festlegen, ein IRQ ausgelöst. Damit 
sich die Katze nicht in den Schwanz beißt, schalten wir bei $1011 
den normalen Timer-Interrupt aus. Der folgende Programmteil in¬ 
itialisiert die Sprites. Die ersten vier Sprites werden eingeschaltet, 
weiß gefärb'. auf die Y-Position 131 (eine Zeile nach der ersten 
Raster-IRQ-Zeile) gesetzt und die Pointerauf die Sprite-Ad resse 
ab 12288 gebogen. D e X-Koorcinaten müssen erst später in der 
Interrupt-Routine gesetzt werden. Der erste Interrupt wird vom Vi- 


Ustlng 1. »Tecntech Demo bootet und startet den Effekt 


0 

REH TECHTECH-LADER <C> NIKOLAUS HEUSLER 

<080 :• 

1 

IF A=.THEN A=!-LOAD"TECHTECH*18.8 

< 14 B> 

2 

IF A =1 THF.N A = 2 :LOAD"SPRITES .Q ,8 

< 026 ) 

3 

IF A =2 TH EN A= 3 -* LOAD" POSITION . 0.0 

<. 244 > 

4 

SYS 4098 

< 214 ; 


Listing 2. .Generator» erzeugt die Sinustabelle Im Spelchar 


J EEM FUNKTIONSGENERATOR <C) NIKOLAUS HEUS 
LES 

10 FÜR 1=0 TO 2 *iSTEP 2*&/256 

20 Xs<6INCI) + n«Bff+24 

21 REM X=SNDCZ>* 80+24 

22 REH X=<SIN(I)+ 1)*12 73»!»24 

23 REM X=(£IN(I)*COS<I>• 1 >* 03*24 
70 . REM X=I/ 2 /t« 156*24 

25 HEM X=ABS(I-l>/ 2 /A»:i 20*24 
30 POKE 8 i 82 *A.X:A=A‘i 
40 HEXT 


<2 44? 
•:157> 

:136> 

< 054 ; 

< löO> 

< 125 > 
< 200 > 
< 018 > 
< 099 > 

<*5®> 


70 üXhj* 
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Tips & Tricks 


Der kommentierte Quelltext zu »Teditech« 

; TeeWe'eA Initialisieren 

31000 

sei 

; IRQ verbieten 

$105c 

cli ; IRQ Starter. 

31001 

Ido #<JQ 

; Vektor 768/789 auf noua 

$105d 

rts : fertig. ?u Basic 

31003 

sta 20314 

: IRQ-Ro'..t Ine bei $lC5e 

; neue If.Q-Roubine :‘105e 

S10Ö6 

lda #>IQ 

; steiler. 

vlO?e IQ 

IdX #0 

$1008 

s: ■& SQ315 

; und Highbyto 

$1060 W2 ids $d012 ; bummer der Sasteraeile 

SiOOb 

ldy # l 

: Bit 0 setzen 

51063 

and #7 1 unteres Bit-Tripel masklären 

splOOd 

sty SdOla 

i Raster IFQ an 

$1065 

clc ; für Addition 

$1010 


; sibü 0 

$1066 

ade #2 ; rID: damit Timing 

$1011 

:?ty $dcOe 

; CIA-IRQ eus 

$1068 

sta SdOil ; nicht von DMA gestört wird 

$1014 

lda #130 

; erster IRQ böi Zel.e 130 

$l06b 

lda 32000,x ; X-Positioh auslesen 

$1016 

sta 34012 

; Raster starten 

$100».- 

sta 3d000 ; Sprlte-Kooinlluate >. 

$1010 

lda *f Slb 

; 27 

$1071 

ade #24 ; plus Breite eines Sprites 

$1l)lb 

sta $döll 

r »SB 

$1073 

sta 3d002 ; ergibt X-Koaidlnuto 

SlOle 

lda #0 

; schvara 

21076 

ade #24 ; dos nächsten Sprites 

;-:ioao 

ata £d 021 

, Farliar, 

$1079 

sta SdOCl4 ; 'jnc so weiter 

31023 

3Ca $d020 

i Bildschirm 

3107b 

ade #24 ; ?Cr Sprites 1 alt 4 

$1026 

lda #$ 0 ? 

; S00001111 

$107d 

sta dd006 ; letzte X-Koördlnate 

$1028 

sta 2dC'15 

i vier Sprites an 

$1030 

nop : Tin Ing (2 Zyklen) 

$102b 

lda #131 

; Y-Koordinste für 

$1031 

ölt 0 ; (3 Takte) 

$102d 

$1030 

$1033 

$1036 

sta 2 d 0 ül 
sta $d003 

sta £d005 
sta Sd007 

i Sprites setsel: 

l Sprites 1 mit 4 

$1033 

$1034 

31066 

irz ; nächste Rastercei.e 

ipx #22 ; schon alle Rasterzeilea? 

bne V 2 ; nein, dann weiter 

$1039 

elc 

; iVJfli tlon vorbci'eltcn 

31QBS 

ldy ;.~000 i nactor-tabollo (Rlngapelaher) 

?l03ß 

lda #192 

; 12288/64 

3108b 

ldx #0 ; v£Tter5chieben 

2103c 

sta $07fß 

i 2040, Sprlte-Zeigei*Initialisieren 

$105d L2 

lda $2001,x 

$103? 

ade #1 

; gibt 193 

$1090 

sta $2000,x 

$1041 

ota $07f9 

: nflohntoc Sprite 

$1093 

inx ; nächstes Byte 

$1044 

$1046 

21049 

sda #1 
sta $07fa 
ade #1 

; gibt 194 

; Snrite-Daten ab 

$1094 

31096 

bne 12 ; nicht fertig, ueltersehiebeii 

sty £20?? ; Sinus tabeile scroller. 

Slü4b 

sta $07fb 

; $3000 = 12268 

31099 

lda # 31o ; 27 

3104= 

31050 

$1053 

$1056 

$1059 

lda #1 
sta ?d027 
sta Sri028 
sta 2d029 

sta S<102a 

; weiß 8109b 9tE SdOH ; Steuerregister wiedernerstelien 

S109e inc W019 ; Register 25, VIC-IRQ- 
Steuerregister 

$!0al .!mp tea31 J IRQ-Ende, weiter in System- 

Sprltca i mit 4 ffirben in*-on-upt 

ft 1 1 ii . r . .. 


’teohtecb* 


lOÜO lOn“ 


1UOU: abtu 4cht 7ntq acitoi VnpV cc7s er 
lOOf: rbdh inv; :l ali sdvp udrax zdap IV 
101c: Ud7h 3tinp c-pr. ajho qtj4 ajlc dn 


JQ2J: qt'/4 acho abfp fetii? 76hn qjn? fv 
203c: qv37 nshG q«’3p r.ahä qu47 nzhs 
104b: q»4p ojfta qta4 sein sbfr 5tdm fa 
I0f<a: eiche piefc 7bvq ctul 731f r?tm go 
IOC?: fcghk s"97 qf.7ir 7siK qtait 7xhx do 


1076: atb* 7shx oeqd 7otn 7evp g5 
1057: ZbV*/ 7T»eb ?b5p bhd* 77pn Qtgu te 
1096: qs6r ajh 2 qthi iZpy salV eaw6 dq 


'sprltca' 


3000 3100 


3000 : 

300t*: 

301o: 

302d: 

303c: 


■:C6: Vo66 5a86 6^6 öo?o 77a3 eb 
577c ,V377 7ci7 77gp 777o 666? bb 
6666 .»666 60.66 öbgc 775o 77a3 et 
577c y377 63*7 7og6 665g 6«6r. <:b 
gfe66 7gxa 66np .-•65 g 7o63 ißi66 cd 


Listing 4. Die Sprite-Daten zu Listing 1 


304b: xjc3 6p7o ycap 6c5? 05g3 7gxo du 
3056: x76p 6pa5 ac7e 3e57 aVF.3 '»666 gh 
3069: ts66 66g6 665o 6663 6666 x??a g2 
3075: x77? 6p77 ac?7 as77 7ep7 77g7 do 
30ä7: 777n g667 3666 as66 67o6 66a6 17 
3096: Dßpc 6"g3 g57o zo3? 6fäx a-ac cm 
30a5: 665c 6663 ^«6 xo37 776 •: 77a6 fr, 


30b4: 665a 6663 s666 za66 6p77 7777 fa 
30c;-: 7777 7777 7&6s 66c5 o65g 4663 «7 
3Qdi: 0666 x6$6 6q65 77r6 ?77g 5777 aq 
30c 1: dyn 76p7 7a67 77c5 777g 3777 7y 
30fC: 0X77 76p? 7a67 77c5 777g 3777 oe 
30::: 7c6ö 6666 6666 6666 «366 6fiGG a5 


deocontrollerbeim Erreichen der Rasierzeile 130 ausgelöst, also 
eine Zeile vor Beginn der Sprite-Darstellung. Dadurch ist sicher- 
go3tullt doß bereite dio oroton Spritozoilon dofiniorto Worte an- 
nehrnen. Der Computer liest aus der zuvor bei $2000 erzeugten 
Smuslabelle die X-Koordinate des ersten Sprites aus, setzt diese, 
addiert 24 urd setzt das Ergebnis als X-Koordinate dos zweiten 
Sorites usw. Da der Wert 24 genau der Breite eines Sprites ent¬ 
spricht, sitzen die Sprites also lückenlos nebeneinander. 

Jetzt soll aber in der nächsten Zaile das Sprite eine andere 
X-Koordinate erhalten. Daher verschieben wir die gesamte 256 
Byte lange Tabelle um ein Byte nach vorn. Damit die Tabelle 
H.ingspeicher-CharakterbeKommi und wir keinen Wen verlieren, 


schieben wir cen Wert, der oben bei Adresse $2000 herausge¬ 
schoben wird, unten bei S20ff (Y-Register als Zwischenspeicher) 
wieder nach. Wach der Erhöhung des nächsten RafiteraufrufS 
beenden wir die neue Routine und bearbeiten noch den System- 
IRQ. damit Routinearbeiten wie Curscx-blinken und Tastaturatfra¬ 
ge noch erledigt werden. Durch die Erhöhung des Rasterregislers 
erreichen wir. daß in der carauffolgenden Rasterzeile sofort der 
nächste Interrupt ausgelöst wird. Ein Sprite erhält also in jeder 
seiner 21 Pixelzeilen eine neue X-Koordinate und ist daher -in 
sich verschoben«. Dadurch, daß die Länge der Tabolle (256) nicht 
genau durch 21 teilbar ist erhalten wir außerdem den typischen 
«Wander-Effekt«. (hb) 
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Tips & Tricks 


Geos im Griff 


Seiten geordnet angelegt wird. Diese kann 3ländig geändert, er¬ 
weitert und bei Bedarf mit Geowrite sogar gedruckt werden. So 
lassen sich Geos-eigene Mittel auch zur internen Organisation 
einsetzen. (Gerhard Betnge) 


Diesmal gibt’s einige kleinere Lesertips zur Diskettenver¬ 
waltung, Geowrite und Geopaint. Außerdem stellen wir 
noch einen Service ganz besonderer Art vor. Für Grafik¬ 
freunde schließlich präsentieren wir Straßenbahnen be¬ 
sonderer Art. 


Zuordnung von Zeichensätzen 


Wenn Dokumente nach längerer Zeit zum wiederholten Mal 
ausgedruckt werden sollen, weiß man oft nicht mehr, mit welchem 
Font sie geschrieben wurden. Ein Problem, das bei der zuneh¬ 
menden Anzahl von Zeichensätzen überhand nimmt. Da zum 
Druck aber alleSchriftarten auf der Diskette vorhanden sein müs¬ 
sen. gilt es sich dies irgenöwo zu merken. 

Eine her vorragende Hilfe bietet dazu Oie Dateiinfobox an (übor 
Menü oder < O^mmodore Q > vom Desktop aus zu erreichen). In 
den unlersten beschreibbaren Kasten rotiert man sich einfach 
den verwendeten Font und die Schriftgröße sowie die Diskette, auf 
der sich der Zechensatz befindet. Es ist Platz genug für mehrere 
Eintragungen vorhanden. Außerdem hat die Box den großen Vor¬ 
teil, daß bei jedem Kopieren der Datei im Gegensatz zu den Fonts 
auch der Infoblock mitkopiert wird. Durch Anklicken der Infolunk- 
tion lassen sich so die benötigten Zeichensäfze schnell wiederfin¬ 
den. (Gerhard Bethge) 


Desktop 

Publishing 

Leitfaden 

für GeoPublish 

und GeoPubLaser 


r^Tblishers 

Leitfaden 


Unterschiede 
zwischen Dokumen¬ 
ten, die auf einem 
Laser- und einem 
Matrixdrucker 
ausgedruckt werden 

Wenn Sie eine GeoPublish- 
Datei auf Ihrem Matrixdrucker 
ausdrucken, wird sie genau so 


Verschiedene Schriftarten, die der Laserservice anbietet 


Diskettenordnung 


Bei der maximalen Ausnutzung von z. B. 3V2-Zoll-Disketten ge¬ 
sielte! sich das spätere Wiederlinden von Daleien mit Durchbläl- 
tem und Suchen im Desktop doen senrzeitaufwenag. Solange 
es noch keinen besseren Desktop mit mehr Möglichkeiten gibt, 
hilft folgender Trick: 

Als erste Datei auf jeder Disk legt man einen Notizblock an, auf 
doooon Soiton von Hand oino Großüborr,icht dor Dateien nach 


Straßenbahnen 


Nicht nur beruflich beschäftigt sich unser Leser Horst Walter 
mit Straßenbahnen, er ist von den Elektrischen sogar so begei¬ 
stert, daß er sie auch mil Geos gezeichnet hat. Dabei entstand ein 
regelrechtes Bildwerk über die Slutlgarter Straßenbahngeschich¬ 
te von 1868 bis 1986 (Bild). Sollten Sie sich auch für diese zeitge¬ 
schichtlichen Dokumente interessieren, 3ie sind auf der Pro- 
grammse'viceälskette zu dieser Ausgabe enthalten und können 
mit Geopaint bearbeitet und gedruckt vzerden. 


Laser-Service 


Für alle Geos-User, die Wert auf sehr gute Druckqualität legen, 
bietet der Laser-Service in Zürich an, Texte ode' Grafiken auf La- 
aeidiucKcrn auszugeben. Damit wird eine Qualität erreicht, die 
vom Buchdruck kaum zu unterscheiden ist. Wenn Sie eine sorg¬ 
fältig verpackte Diskelte mit den Dokumenten einschicken, so soll 
diese noch am Tag des Eintreffens verarbeitet und innerhalb einer 
Woche mit den Druckseilen wieder beim Absender sein. Außer¬ 
dem stehen noch weitere Möglichkeiten, wie Vergrößerungen und 
Verkleinerungen zur Verfügung. Um das breite Angebot voll nut¬ 
zen zu können, empfiehlt sich der für 15 Mark erhältliche »Publis- 
hers Leitfaden», der ausführlich alle Optionen beschreibt, die bei¬ 
spielsweise mit Geopublish verwirklicht vzerden können. Insbe¬ 
sondere die Abbildungen der Broschüre (Bild) geben viele Anre¬ 
gungen und Tips. Allerdings hat die Sache natürlich auch ihren 
Preis. Normaler Druck Im DIN-A4-Format kostet 1 Mark pro Seite, 
Poster kommen bereitsauf 4 Mark.Zusätzlich können auch noch 
spezielle nur beim Laser-Service erhältliche Zeichensätze be¬ 
nutzt werden, der Preis für 7 Fonts beträgt 5 Mark (günstig), eine 
Leerdiskette ist mileinzusenden. Zu den genannten Preisen kom¬ 
men dann im Normalfall noch 3 Mark Versandgebühren hinzu 
bzw, 4 oder 9 Mark bei Luft- oder Eilpost. 

LüMt-Seivlce WehntaiersuaS“ 374/7. CH 6048 ZürLh Tel 0041/13711956 
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COMPUTER-MARKT 


Wolle' S« uno-r gebrauchen Comcuter verkaufen Mer erwaDen'' Sucher Sie Zubehör ’ Haoen 
Sie Scnwera atuubtnon cder fluctan So P'oarammc wie« VertirOirtganV Oe» COMPUTER- 
MARKT von .64«.. 5it-ttH allen Com&Jlorta’S die Gclejnnleit. 'jr rur 5 DM cne private 
Kialranze gs mit bis zu 4 Zellen '£•<[ ir den Ribri« Ihn« V/'aI. autajgeben. Und bo kommt ihre 
prvatc IQoinanroig» " 0*n COMPUTER-MARKT «»> Junl-Ausgab« lersrtwnlam 17 Na 911 
Sctrickan So Ihren Anzeig-nlexl bis zum 10. April '91 (Eingang-;aaUm ben Verlast an •64 er 
SMloreinQihondeAjMrag? we'den m »rJuli-Ausgabe(erscheintam?! Jun"91)v«rtfBiinCiL 


Am besten verwenden Sie dazu ole voiDereiBtc- Auftregskarte em Anlang des Holle*. 
Bille Machten Sic: Ihr Antelgentext dort maximal 4 Zeilen mit Je 40 Buchstuben betragon. 

Sctaöwn Se uns DU 5 ab Scheck ade. in Bargeld. Dor VerJg behalt sch die VeröHenBehung 
länoerer Teito vor. Ktelnanegen. de enlsomchend gekennzeichnet älnd, oderderen Text , u l eine 
gawilllche Targkgit schlWen laut, Warden in ce- Rubrik > Gawe.Ufct'e Kleinanzeigen.: Prem 
von DM 12 je ZpIo Toxi WrtBtemlciit 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


SochetürC64ZiikMCXraö.5nTe'i u < mlldt 
Eoscrreibung. Zuscwiftenrr.: Pie-sangeb^on 
an- Kar Laemmerhiri NeuncWrletsn 15. O- 
f.COO Suhl 

64 11.1541 - »Acn. - Mouia . DatamHt * Tab. 
C.ilc - MaflMext * Pascal - BTC-Olsk • dw. 
BlXtfier - VltJ.. homu Pifl DM INeupr. 1000 
DM), N» 16 Uw. Ts! 07231/70328 

Vad*. G64II • 2 x 1541 II - Seicosha SL80 VC 
|24et; i Pr-l - Farbnc- • Cvrtaa. • '20 DBKs. 
90 % von. - Final C. III • Pnntermcd * 3*8Cft 
Exp. - 3 Joys . alles IOC ■% O.k.. BCnick A 
QliickAul-Sb 5,0-7846 Se-ntieoberg 


Verfc.-aum rabr 1541II IC« 210 DM. Vor«, twl 
und Such« intakle Plaline 1541-C law. 1541-1 
Peter Tel 


Verk. v»g SysWmwechael 664.FV)pwi54l u. 
1571.5Joys,Gerxs2 0,Geofiie. Geoclan IM 
Suieriames. aiv Anweroungs D-uckererg., 
UotaurKlr 700 DM Tr- MHW1M3 

SX 64. gut erhärten. Preis VS. ~V <!2273.'340S 
ab I7t»nr 


13-Jänrige EmsWigerin sitfit Kontakt. Speie 
uno lompig . habe Schvvengkpt&n mit engl 
Texten. hebe C 64 Koch SUv&l Jcaei 
0-7033 1 


Verk C&4.1541-11.156’. 
1764 1351. BTX-MocjI Mor 18C<2. Printer 
Sis'-LC-IO-Colcr Bookwire. Moduls. »les *u 
50%EK Hoc *. Tel. C89.‘i*13331 

Sucht 034.1541 unter 350 DM. Keine AU*o'- 
möplidikefl, Mann Mint. Qdansk» Sir. R 0 

2>i(iowiaipiai 

Sihue suchl au EtlrKIluig enes «Äjnpulw- 

kabiretlä C64. Ficppyt, DMftsecien Druc-or 
mdZub Ikm Wagonkn&sta, Do*sir. 102. O- 
2151 Lübbenow 

Verk. neuestes Cam MKV lOr 35 DM Anlnr 
Ov, r suu W93 Jan ot. Sl3'en»i"k**l S; 3inf1 Colin 

SuÖB Faiömon. u*rd Otu»e lür m»n«n C€4 
urttei 200 D>.» Jens We«(Oacn Roben Koc*- 
Slr. 2. 0-5360 Zschopau 

Verk Acilcn Replsy MK t für FL 59. lüi naW 
aucüivknlR Otln Spiels. Garlla Liste be Frank 
CiWWni.ms. Ctadoral« 

Vmrry. HolUrrJ 


doslrtat 0. NL-5B0P C,J 


C64haiO*are.z.B.. E<M-Dos. JoySfO«'nvi>i 

B usw . iu verk Suma Compiiiersaitötl 
Di an: Mcn»*l Schenkl. BergerW 3 a 
813(1 Ptv.r.a _ 

Si.k:Ix.’ Modul La*;ul-Dangne.', ev. alsEpiom- 
Fne. jene An von r.iixi, b-wöiieiuW" vu 
Eoror- Karlen sowie Eprom-File Angebote or 
R. M RliGA. SUliuweg 4. CH-7310 Bad Raga? 

Ensttlner aulnepaRf KoncicUsyslum C84 
15414 Mujs - Pagetox -20DOIsks*3 j;v*- 
Dläs'ovv-Maker - G4'er |‘i'88 1^1} * l» 

nun PremVB.Tel.08222-2387 Maikus.abU' 
Uh» 


VieK C64 KO DM FlveJv 1»1 U 230 DM 
Dru*wS«arLC-lOC(.clr.ir3flODM.Tfll 03071 
4970 ab 20 b'nr Alles nsnvBdq. aulie 1 Druc*.- 
hebe 64 nr FKppykurs. 

V/srv«radier*i O&s FW-fran an anron Sciiil 
Uf7 MlrhanL loilQub Lmba.:" 75 A-331* 
Suangbwg. Ostedeich 


Sucne Floppy 1571. nur 100% ak-, Aigeb. am 
Gon Z«ger, Pftaslr. 18.5750 Amsbrg 2 


Suche lür C64 Ducker. premaOnstig bis 2M 
DM 's 021:78»«. 3b 18 tibi 


Suctio Iu- bia 257 DM einen Drucker bau ch 
ahne Vorkernlniise an* C64 betreiben kam. 
Ausführlich« IniamaCoren erv/tnsör Ranny 
Pilro. 'A^iacgradJ' Alle« i52. 0-5053 Chem 
nilz 


Verk. CS4 - 1541 * MPS803 - Mohodlfomm. - 
OTX Mod. II • DMaphan 27-1 . MFC M-u« • 
500 Disks mn 3» - Qec* r Jede Merge Zub 
(Iragen). Tel. 06074 999'D. a BTXe. 96359. 
Actw Carlr 


Verk C84, Inlörlace u. TastaRir. SP ’80 VC. 
Gsoä 64. FlcoPf 1541 II 11* 450 DM VHB 
Ar/'age unter Tel 0451.74593. oder EFX 045i 
7459; 


Suctc RAM-Erwtttarung 1700, '.764o*t 1753, 
&sv.ie dei 1571 (Nwafci. 1 und GehBuse) M» 
tr, as Beistein. Ol 156 Berlin. Jacyues-Ouclco- 
Str 70. Toi 037^'3?55961 


Scnü’er sich.' C&* mit '54 t II bi 300 DM 
Stephan SmIo, P.-erer.sch-Slr 4i 0-6902 
Jena 


Suche pnwgü-riis C64 il - -£4-. II. ev* ml 
ZuO (Drucker.Men.J.Zuschri!tenan:Kj-schner. 
Thalmamstr ti3,0-606o OCerschnnau 

Verk C64 I Na*n-eInlobe VolkerS:h-ur.-io, 
Tel. 07131’574?43, ac 18 Uhr Es lomt acn. 


Suche Pcppy t54i Sale, 'urtro Chüierge - 
svene-e Rüg- und Autosim. güral« zi kauten 
Al« Müller- Rauster Kirchrweg. PSF 1»'007. 
0-1240 FOrslerrvalde 


Verk C64 j. FlaJpy i54i II lür 300 DM. Qeoe 
20 lür 70 DM II»1 Ürv. Zub.. a!es 1 Jahr alt 
Bmnd. KObido» % b O (UDO X.liau 


Verv C64II. 1541 li. Solkcsha SP 1200 VC 
. Software - ZtC ICOO DM. Tel 07r28'162fi 
ab 20 uw. Ra'p- 


Fu-C&4Sounas;mple'^d Sof!«vare2D0M.2 
Sorderhpii'i je 2 DM. 64er Magazine cer Jthr- 
o3n~e 37. 88.81 kompnh, Stuck-Preis i DM 
Toi 08108715297 


Verk Enges Fwncwsos. Ediiin'' Loiyue i und 
2 für je 35 DM 'el 02233.22 1 16. Solen 


Oata Bsc»*r-BUcne': Das Handtucl. tu DFÜ. 
des oicfle Orwrki’bixm. je 15 DM. Das grod« 
Gees-Puch mH Dtsfcefle 30 DM. Protimat mit 
Diskem £0 DM Sonderheft mil Disketlo (20 
Sp«ie) 5 DM. Tel. 06108-I5M7 

Suchadel C64 bis max 1050V Fopcv 1541 
bsmac t20DM. Aninabrtnia« 40" OM Tel 
0303343362 _ 

Sudedtf C64 ii mH kflWBem SIDVlC No« 
teil. TasUluf. Gehäuse. Prci VB je nach Zu¬ 
stand -0 - 50 DM BTX Cds- To 081707451 
Mlffia«! 


Suchedel. CommMcneComp. Tein(Hs-dsvu- 
re). k'eik- C64 B7X-MamDrr - neueste Soll lüi 
45 DM Tel 09523 1456. nsüh Peler träger 


: lcppy, 1541 II.Roppy rsi 
!. 350 DM. auchdninlei 


alt. Preis ca. 350 DM. auch dmnlei 0221 1 
516173 o. BTX 0221.51512_ 

Zahle Höchslpreifl Ii* C&4Te«iuerarMiiurqs- 
piogranm ‘Vizawrne 64'!. Mur Orig imd in dt I 
Toi 05221/15251 ab 10 Uhr 

SLCheAnschkiKioxlu'oIckir. Schreßmasch 
ne -Prsenidenr. Modell Beklrohc 6035*. an 
C-64. iMKSwuoaoltware? Vielen Dank BTX 
NT.; 0S2'i63-*J*0-l 

Cö411.15411I - Schwäreuixi RAM-Erw '764 
lür nur 450 DM. Tel 06752:5922. 3b 18 Uh/ 
BTX C6752S922 _ 

Verk. VB 1 C641|140 DM. i '41 -1| 160 DM. Final 
Cartnoge 40 DM. Star LC-10 C 230 DM. BTX- 
ModiAII l&tl DM. Düchcrpikul 30 DM. Garn»; 
|30 Diiksi 60 OM. Tel 022/471633_ 

Hihe 1 Suche öirgend Commcdore-Comp. IC84. 
CIM'ASaOfCl 16- 4 Ropoii« 1541 ,‘5171.81 
uiw Cal Geräte nm AuaarhlKhUin 8TX Toi 
09&Ö U56, nach Pater (ragun 


Veik NI. r.i.i Mir ln3.8 DM auQerdem 
M äT-BüöierfürC«4unr!C ISaiürie 15DM 
=errm‘ Snrgcn 3 lür335 DM. Tel 02233 22115. 


Sofien 


Veik. C64 - Flcpp) 1 1541 • I 
»lieh, sowie dv. öü-d-nr -nd Sohwaie. Pres 
400 DM VHB. Tel. M1247434, o BTX 04124 
7«34 


Suche Flixipy für C 6» in gutem Zustand ai 
K aulen. Witerhrn xu:n J«e Menge Sofwam 
FeiikanPeter. Ptiockersir i.9157NeuoelBnliz 


Achtung: 

Wir machen »iftfire Inserenten carnui aufmerksam. WB dm Angebot Oer Verkaut cc*r 
driB Vorbrciung ,cn umeborrechlllch gecLhOOter Soflware nur Tür Ogmat/ograT/iv-- 
erlaubt äI. 

DaoHorololWn An&*1on. Vorksulor. uf-; Vwl-rtlen »nn -Roubkopion. .•ecstCät Oeo^n 
cas Urhnb<rreuhlf.yeserz uid kann straf- und ziylrechilch verlolgi werden. Bel Ver- 
Stöiien rouQ mit Anwalts- und GerkrhlBk.oElon von über DM 1 000— ce'echnel werden. 

CrigiiiaJproaammn .vna «m Crpynght-HIrwBk, urxJ am OiijiialaulVJ“ber des Daten- 
Mgers IDskelte c^er Kassette) ru er-ennen und nr.cralorwpiGB orlgnolwruuckl. M.I 
dorn Kaut vco Raubkcoen erwirbt oer Kai rfw mxth kein Nutzungsrecht tnd gehl Ois Ru- - 
•k.) r*ine» Jedmzeirgen Reschtaoianmuna en 

Wir innen unsere Leoer ln deron olgonom Uitöre&se, Kaubkc«*en von Origral Softv/tiro 
w«der ancuineten, ru verkaufe« noch zu veibre isi. Erziehunosberethtigtr. Mften ft* 
ihre Kinder 

Der Verlag wird - Zukunh Kpire Anzeigen mehr oröllentlicbe« die darauf flchMan 
lesxen. daB nflur^opicn nngebotan werden. 


CS4 1154t in PC-Göh8use.alle Furj«(DOS 
Kabel. Speeckw AuIMmqI 6S'er-DM. PC- 
Kegbwrd .. etc . Preis VB. min Tü.. 02152' 

V-I» C84.1Ü41II. edo Arw/ennemoh |T«xtD- 
mat Pus Stemanter. Slardadeil. Slai LC; 
10C mil vier Zic. ‘ür VB 752 DM. T & :BTX 
08230-9130 


Vak.:64c-- - 154'.- MPSB03 • Morodvoram 
. BTX'Mod 2 - «EC-Maus - Aclicn Catr . 
100 D>sks - Bo> - GEOS * Hamlbxchor • 
21-230- Preis: VHB. Te 06074 
3. 0 BIX 


10 o. 96335. 


Mebrere 034. C-4. C12B. 0116 zu v»rk *er 
02153 73C339. BTX 02153730339.2511 

SyflomA'ecfisel-Ve'k günst n C64,1541 m 
SpeedDOS, DruccerSP 1200. Maus f Final C., 
Esromer. 2 Jcry. Super StVlwate. 200 D .uv m. 
VB 750 DM. 0 Hxrile:. K -WcUe-SU 34. O 
6502 Gera 


Suche G64 , Flcjpy >1 mog.Cist mn /lei Zoo 
Ui., Spieta. A'QMole mt Preisangabe 
FrTZ6Che. Gnmigraben 41. 0-3026 Cnem 
niD 


ffc 


Vor». C04 II - 1541 II . 1002 Fa/brrw-» Caoa 
ZO. F.-Canr Hl, Scrons Base. Vaui, 2 Joy- 
slick. t a Zustarvl irü vit* Ul luu. 801 DM. H 
H&nze. Stect'odier S». 17.0-6501 Gera 

Suche preswede Ftapjw uro DruckerSlar LG, 
NC-10. Präs 5323 cd Pansen»: KX Pi08i für 
Ar-scnluBar.C64 auchelnteln.A. Scfunk.Sli. 
d. F-torror^. 0-4333 Part Frankanhainon 

Suche pteisgünsig C64II - 1541 II.C128 D, 
100% o k., evtl. mitZub Ztschrilien m.i Prc-^- 
eno303 an: Torsten lachner. Bamgaise 1.0- 
4254 Heoasdod 

Ver. C.64 il - FUpuy i 1541II, - Gees - Fmai 
Gerrrldae III - Fdbwara • b!. Prell n. VB 
Themas Maler. Tb Kfermr-Slr 3 0-0410 
Scrvrufcerg iTruii). Tel. 3644 


S Sie umw«bewunii Woilan Sie Ihre bei. 

ul«' Forcys usw nfclr n tan Müll 
acnenke>n Sie es irr M.Andexe» H.-Rau-Slr. 
14 0-1200 FrantfuiVO. 

Cnmmrdtx-e Oft* irt In: Bi'JiiiJiii-i riupp« 
mil Druckei. div Ergänzungen. Bücher urö 
Zoilschiinsn, Viel ßoftwarp 1400 DM Tal. 
ü76Öä'6l330. aC 07727,7498 


ei uich1C64 mit Zio (auch enzelni 
„.toan. bare Weimar, Neumanashal.O- 
1 Gonnr r« Amr Zieger/lick. 417 


Such? ‘ Kcmpi 0-64 Systum: C64, Ropw, 
Omckffi «vii Men. DbW u.a.. Züb..AnoeOOte 
m Preis an: M Nfiwl. Dsrlör. 2» 0-9341 
Laulci'b»!» _ 

Verk. C54.154111 - Fmnl Gwtrirl« 31 Dash.- 
MaKer-t Scurddg-2DiskBai- I20txrnp Dts. 
- Brumm * 2C-II. 700 DM Themas Jurelho 
Marcnl P «. O-'560 Buben. Tel. 53277, ab’8 


Verk. C64 mit Pcppy. Druckt* und masse^wm- 
sb Zu:.. u.a- Ea'omer 64«r Zftöehmen, von 
81) h« K Tr 0)31,‘52036 ab 18 Uhr 

ven. C-64 Find dm. 3. Drucker iSF 1CC0 
VC). U*I !|, SvUytiUWs.. Caua., LMllp*n und 
Zub.. D. Welze- 'w I)5i2ii26l332 (an 17 
UW) Verk. nur; 530 OM. 

Verk. wo. SvsJemttoChse' 64,128 Publc- 
Domom-S-unwara. 64 er ZeüsdiriRtr. div ul 
U.aa-Sgte« S Mcnels.rVihenwc<2' .47a8 
Waratein 2, UflQ dui Diskih* gg 2 UM n 
Br^IrrarVön 
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df Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Vet«. Drucker SP-'200 VC IGO % a 
DV. für jllc Spiplelans. Ölige 0"J 
i-lnln für t DM HP Nichy Starke. DSF 
Wohn rsadl 


Kajle DlMnae <4ef Gerate tu 
08411,0123.01280.-‘41 1541 
1084 Tel. C6iai.'82322. ab 1 


-arbmon. 1802. Ds-t» 
roarammc. famttMr, 


98338/1! 


t K. -GO Ul/ 


Verk. MPS K3 ml 
Tel. 02871 .'MW 


• 20 Uh 


rakHr. Prei 


> DM 


Var»;. C84 - Flow '541 (bOOotOS i 

i JoysOfc i CtskAlififtxii - Diskettir 

earj . .Mfi?600.2^,silks44 S> 

M en. Ales lut fidfl nufVPi roi rwn* 


22010 I- M 


ve<»- C za. Farbron 1S02, 2 » Flcepy 1671, 
BTX Mo: (Baae Wcnblar. MUtiHan. FlBu, 
nur kp! SSO DM Tel. 06332-646*3 


ß»sizustan: 


.ilrerr.fj. l- 


BTX-MM 2-Vorc.. 3.5 ml| Salt* u Umed. I 
Man., u. Kabel U. BTX-DotkHrwn. nur' 5f 
DM ToUBOWMl.'nact 19 Uhl 


I Joys 4 60 Oiskc - Dickh: 
VMS 900 DM Kn nr-:|.. c 


»*(195-4-891 


L>le.| -b DM. üBuse il 30 DM Wacblor 
DM. Sütpain'&r 12B 10 DM, ÜBR ’2&64 
»1 *^iö schreibt MS-OOS-Dsis) 30 DM. 
dar 1571 rloppytjutfi mn Disk 35 DM 
23 Tips & Tricks 25 OM. Bas’C 7.0 25 DM 
wdalar 25 DM. CP/M» SysMmproa-amniin. 
cd 60 DU. Tel. 07973Al2e -ibr.nrk 


C6-I II, 15-1 1581 Stäi NI-10, Plotter 1« 
Maus. 64 er ab 36 - Sonfetfiefte. Scfiw 
eher. Zlo. 'COO DM (Nur ‘.o-nlir'i an ÄthQ 
re OiOCOOM',* 


JteV C64II. 1541 1531. MonO-Men.. RAM 
1750. sarkec Nutzten Mousa, alles” va rau 
/B 750DM. Dieter ZMfvMor, Tel 09357/1254' 
vir" 1 1 1 Ib- 


Ictw Anpeb.aiv. R. Car' 


Suche 10t 
Flopoy 15: 

1. S: 

ÜTU.-S'I« IlV - 

n tftCZ. DnOrsr. 
71250 urx! CP'M 

Tnomas Fr 
Btedl 

ylik:» 

i Lindensr. 

)2.04322 CkIi- 


/iKk. C64 KcmplatiBet mit lAon 
Ssob 2 0 (aXe Pro) uv Spfre. 
JM re- &3-> Stil 554 


I5lh 


Acniurc- Aus- und Unstsn« 
ics 034-PaKel. Cöi. nsopv 
Meve'. H*?d«Wr 41 0-751; 


reih. Ainl|H r*D0 t F, 
Xahitnitn n- ijjlsn Suie 
kiysodt. Diihanertbo V 


iriuri. r-acntxj:ne\ 
iundArY*eo3etnti. 
1'"' hl/ TM 




he |>«iscinstiQ 15411 
obere an ‘ NCMcher. 
i-'91ß Kv-itr 


i-jf-LC 


Verk- Di4. Fioppv Dnnkei. .MPS801. .Oyi 
C Rkx. Ecromrrrft FUrript*.«ysl Id» 
User-P. Oispi. t mfl: bi - Exn» p-«s 
600 DM Tel. 06681/3533 





Vetk C64 - Floppy 1541II - RAM Env F 
Joychcha t A.-l - Dskeitenbaxihkl. 2® Die 
Waus - DcÄkOitv Alles tus nu'549 DM. 


Verk Ducker SP-I2CC VC 1i 
ncs-lnted.ice 92000 G. 40 
iWaPwa.k |0DM. S Thiel W 


mmmm 


VerK- 054 - Ci23 IFlMpy 1571 Enb.) CP 
MtW ,550DM.VB 30'ii’lnic rnu l-~,. 
- Magie De-.. Preis 


us Hendl 
flaclm-cu 


S-k-ElHiejper weht FOpo, Man Druc 
:• uvaw Übernehme Versahd'bslen Ate: 
tr Laöell W G M Mram 16 9300 Arna: 



8Ur LC ’ CC Col&’. 3CO DM 
305 DM, Action Rrcla* Ca 
64 01 1 -12 6525 DM. IV i 


Suche Pag- 
Halnsir. 98, 
(Tal. 003753 


MofljL p 


MK V 60 DM. 
?2'3S34 

iolr*. Reoey 


Tehr C64 Mono: 
»AriAngeb 01 1 


. Sot 


nAU-Er»- 


raerpiey evoni n iscpie Jotii 
’nensir 39. SOS* Geriieln-in-flie 


El:e. G-7 


ocoy '511 bis 400 DM A 
5/0 r-nrt*i--. Wru, 


r öfAa 310 DM. Anpeb.Dtlr. 
n. E rtfliTrannür 2/ PF 2. 


. ivaas'p.r Mute aut ciekzrit- 
.Zinleput.Oder iiuscnogp TE1 
P/.Vi'N. Tel. OßStt‘3057. David • 


uche TauKthcanrar (Sdtwaro Disk C64 
eder Brie? wird beanlwonei. Fra L--'p gj 


C 64 II - Floroy - Dis* - 1 
Sflteie - LI *Sib. i Jalira 
Cartndoe, VS. Farbnon t ' 

14fC 

Joy 

DM 

DM 




Eprcoier-Bank - ütjhlpe 
. Joysticks - Eaton-*. - 
tcre. CtebhinCos . Sk 
1200DM Tal C205-.57 


Suche C64ur 
ab taühr 


arTtvilr 
5032 V. 


(DIcoaon-FX-RX-vefä.i. Pfiilfai Besar 
isarsrnlunp sucht: Manlr. Kuhn Dü- 
4. 5657 Ha=n. Toi 5?123'767' 


&jclie PaiaiolKabet STAR NL-iO. LOwerctlBj 
ln PAGEFOX-Fotmal. An! Elte. Flopny '5fc- 
010« Angeä. ,-irt J Lc-a«. Bethnbueg 3 0-123 
LObdtal 


KompierBakel 
Msusuad- Sr» 


-tarOwst 


n Iin-Il- :Jlun3-n qifOnrnienSII Kri>^ 
^heri neist mt 'FHW 38‘ • ’Wdfran*! 
«na AchwochenaiWr, •Ettiwifle" Zu- 
ma'. V/chtin. Hellt b:tel TmI 02C52'6' *3 


Hfl 


54. Fiojpy 1541. Dalaselta Sptelemu- 
oyetnÄ j. L-, (Or 450 DM. Zuschriften 
Ä-ike, 6ehr nper W«g 33.0-53M Gerne 


VWj- 2 » C&4,80-Z-Gfümtorttx. ie 155 DM. 
HEX Tastatur 65DM. VST Bcofcwam, altes C. 
uteuu. MasWNkl. H ' zu Vota »e 35 OM. 64 « 
< 7ra2 - 6 a 30 DM div. Soll Ab 19 Uhr Tn 
?203-334262 


* ' "MWMV- Ul 

locker * Floppy • Dlske • D 

ÄÄ Mhc,VB/ 


1887Ö, AI! 


-oariie-. gunsiip aKußebon. c. B. Cjpi. 
<1 nteFr.QBer. Oursoa • A-'iirx Bjo-w.. r> 
(RPibeF. Rallen 
Etllrinin 


’IEpernayei Sir IB. 


uctiL-nr such* orrnera fur i 
tiderd ichzahUöis 120 OM 
JoscNm Schregle Milchvd 
Tel. 06344771.1 


WC- D&iiaitv-SalÄ'arB. C&4'123Frg 
'tu Gerinpa UnkoBten. grolle Auswahl. 
.40 DM. 3J. Graas. Schteusbera 


r-<_een 

itide' 


Russuch schrehfifi nh STAR UL10 Wer weil 
Rai’ Ertiatä Wilma! Tel. 045I -7KID88. Malt 
lestr. 13 a. Z-'-M LLct-uk 


juche (ur C61 Data Becke-P>g Boish U p yout 
zngliEhi pslij.nurOtig miu-8.Qwirei Gacgi. 
iJambe-'gstr 51 07312 Luickhammat ’ 


zem abngeban. Lste rr i DM RP 
Srhallme-ri siVM rl.-.-r.i a.-— 


Suche C64 md 'croy 1541 rll Zuschritten an 
V7etnar Mick! (TR), WachnWppranirtd 21. 0 
5054 OrescBn 


Suche blllp • unsor 
t.U-r ub Hli-, Ho-mü 
7. Te- 


CTCUlt 


Sy.niem SfX kic 19&9 Ib aea- 
Demo-Ccri»cts on C64. WriM 
Raplaveinassa 32. 6102 Piur- 
Tel 06157/4492 (Stvien;- 

chiryj tor new 

3S!Bdt. or call 


B?teie, u. Schielst.. Kn C£4 

ic-k Batman 

0H166'E628 

S«T"e Ihr CG4 Ftappy . Orud» 
DM V.iustU- ca .30 DM ,|nn«,k 


Nnweg 3.0-7072 Leipzig 

Philips . Druck»- SP 1000 . 
«•* - Sucher lui 695 DM i 

Tie;. oX. Tel! 

M122'M301 fc-il L-inKnor 

SicIh- piels’*en»n Fa-b-Mon.. - 

100 V, o kJ . 

5ptelf« i . Araetitjß an Cempu 
-Tana:' Beitrug). Antwort nnr». - 
Vroe! ZeLnliau^r-Str 2 D-Ds: 

IB-Cub (ohne 
terl an: Enc 
' M.-R. 


Sucno alt- Neuling P.-op-arr 
vm 250 Vitaroanoerr. rll.Art 
282C6 Seiilter Kar bt oar! 
Weilrod 2 

Sucnc Conn&Joio DTK-Uti» 
a" Hc-ger Ulrich. Wests?. 2 

Vor*. Super Rlteman C- 2. 
Keniat nur 250 sfr Adreise 
CH-3569 Vate-n 

V">h REX war ObL-.nei K 
neu. 70 DA! 64 128 5piel«C^ 
voi s-jsaeosui. m- 80-Z-Mot 
1300 VB Herbert Aumar 


Rurhen M 


Fmc 


uct-e dnrgem - :y 

V Arqohota an. P.' 


23D * Mon. 40 50-Z • M 
Org.Scftw -ugpo. 
a-dediahe.GFJchbjc 


-RAM-Ustrg, fo»*i 

ns-EImar Kltebach 


Rei-hardübr 
- Miu«-Jn 


-'erk -D-5ol: Sammlung. Anfragen an: tAartln 
teiurd. V'iipaair. w, 4670 uunac 1 oi 02306- 
= &72 - ode*ETX. sucne “-lopiy I5B1 F.vcno- 
■tor. 


- --etran Fcmua 
BcrsMitlnbet. Pr;< 


■ Cnn SotTA-are: Oatcfs Täte i. Sikn 
’m. Alter Ego je 35 DM. Mask ot the t-.n, 
uvet Hause o 10DM zut.lu- iflOCM Tsl 


UKt. 'ei. 059'345 J 4S 


0.3253/105' 


SX64 
Citizen 
SW Pr 


V-Mon. M. 
Te 1 (2241 


Flrpp, 


04. 2 Flccu 
! öece20 

yn (^tasene Man.. Acconn-o'.-iv 
Mega Pack |. Glpa-Palm, 6)pa- 

öd ulun Ac 
iinDii* 45l 

'onssow*'. Häfdcopyljndu cs 
Tascalton 'i^3 SCO DM VD '100 
51/45RS7 


Verk. Drucir Guean Onta OM 
DM j Opwmunn.Hobonwa 
mOd, Tel 550T-575654! 18 


-04 p urd 
••er. Ernil- 


“D-5otl lür den C-54 *g SyrflemntecnBe! td 
Dick vo" Re* Dataniechnlk. Enk. 9 05 DM - 
170 vergeh Dsktur3.EQDM atizuneKn De 
gunm Sene Ijr 2.50 DM L«e nc Fieiun- 
peWflB IMI TfWMsi. PeaUAesiBlT-o, oocu 


JÄtpS2.Qftp f;i23or|p,.erp 99 DM. DasCP. 1 
M-Buch fJiwie C-I20 fiir Einneteer ie 20 DV 
BTX In-arface lt>o*n; 55 DM id 0R1' 
2604KJ7 Tawassi PtestalOJZiSli. 46. BOCO 


C64 Sof 
Mett*« 


«un i cucitiBirinrr rur 
itleEueSaieteliBlüan. 
mmGradorl 2t. B4ö^ 


irk C 04 Ulli 
IICH. 5(10 DM 


’iU und ou Liis-ri N 


no-’lten Grurxt*" av. Sp^-ie ur« 
C6t Dltk zu Spo!pr«ison Gtü 


*l<t. Btliper, dnntDObBser. Mlel- 
jibci JonBiehi Süo«rlt»p52.2Wt Spvpu 
om. Tel ü497r, W0 


Ar, 

vend 

UttA 

Dir 

• 'ul. 

1/12. 

igem 
4) Ji 


vfaca. Dskottem. Hanlii, 
0471B72B35 

ns für C64 gün&tki ßiuci 

eb anMchMlZick.0 751; 

xrl-r-H3uut£tr.22C Iah 


3850DM. 


Ne-je c atEäiF(lF i Ürvl Panizwchensaize 1 
und 2 altes V»l Sfusnnironlk korroloil für M 


teerü P.AV-Fr 
■-Ausl aiOP 
’. o oi 


Halte CW-FwakS! Verk h* 5 DU 
B'amme: FLßbalknanage<.Spi«l da? 
“‘iienmans^r. Nu RauboPt Sehre 
Kury. EUulejIü 8. 7808 -'•iMnnu 


e 'ur C(M üie Spletg T-iirli urn Mngi 
teon SowieFuiureGexesF-a Oickatran; 
:urn. PP -90103. 4100 GtilSOUTfl 4i- 


1000 DM VB. 


F-19 SKralln Fqhler U'd KüTak.5 Vi 
••icrrri! Pi is 1 Dterk». ZvopKUnan. 


74 ZttEil* 


AusgaOe Al April !99‘ 
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•tjtej* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Seele die SW lur cen iny-Epromer, biete 
üalüf«4«f SBWJahetM u Die«. Ouvl>e Mu- 
sciie sonst auch SW aller M. Andres«! Meister, 
aetfmsgaden a 6173 Obarpertus/Troi 


PiijIic DorrahvSofl- Umsanst giöfs Deroa, 
Speie u Anwenöersoh Ml: Eerrd Hasentuf). 
OOBlwaidslr. 33. 6M2 Eoerhsid, ca. 3C0 Discs 
üste be: TBL (^J3?8-'t 3e-^ 

Verte VB französisch Urnsoft (Heureka) 1 
und2:ür60DM.6&3s20 Daskpack M&japack 
l00CM.Ches5inaste'30r.M,Game»Gb&- I0D 
Stück aul 30 Dlsks 50 DM Te. 02204-7'632 


FulHwi Manager-Prg. ater An lur 
Däkele Uwe Hobmann ~et 06306 


C*64 PCX 
Domes cc 
Kanas. L 

Pü 

. Kuplfc'dar; 

insnig'lö, 2 

r 21.20M HaTdurg 72 

:um E'sielen eigene’ 

e o.r Dsk 2 dv Rp. R. 

105 Seevetal 2.100 % 

ÖU 

•allere* 

» ^P' 

el mit Namen 'Rock'n 

374975 




Svcfa Gi 

JCJ5 

tor-C 

Kk 128 D'Plufc 4. nu' 

Recbrfer j 
Pmlrjl 12 

nuDo.k 

. &t*r 

1. CP'MHandbJch 3.0 


Suche Vizawriltt i*id Supmtnsa □Uneilg. R. 
Schaf ner, Sehwalbanweg >0. W-$2?3 Frida I 
tira. 1*1, üätö4.812, ab 1' Uhr 


Pak* 

>10. 


acrsow.e faeoiem. 

Stueder. A'.oirtie 


Verte Orio. (Disk): Power OrHt. Oil kraenum, 
Stunt Car-Rncru. X-0.it. Turbo-OulRuP. Grand 
Monse» Slam, Stkvrarm, Rodvsla r Hard'r. 
Heaw. zu g 25 DM. Tel C6t45'4260 


Pol. 05603 
/eric aus i 


■otefl i- Movies, zahle gut fflr C64 


an Druiden üv ssaeie * 
T*5k zu Spottpreisen. G 
>Ajrio Sddkjk. Rpmcilli 



TurricanfürC-64autC 


DM. Anpetct^ 
ÖOfT&T. 4b. 

1 an: Wo.-jirg Will. 
JO Dusseidcn F 



Habe Immer noch gefir Dlsc s. auftenlem (ede 
Menge PÜ-SloH Feier Langa Karl Känei-Sir. 
23 KOS München 50 Bre Boetmärt<e 

Suche Ilt den Atv.qa oe feueeteo und besten 
Games. Auch AnwwnceiTnZ'a- unc Den>o- 
MaK». So-iicülan. t>ih Gmci, l«elil>oViei9!' 2 
q. 5130 Esch-weiler 1Q0 - >. 

Verk Pnntta« * Bswr 120 DM. Tochnikus 30 
DM. 25 1 Ccmm.Dl5k le i0 OM. Amicracker- 
Bjch20 DM. Actlor. Rep. VI Kl DM dv. 64flf 
SH i Disk, alle Mapc-DiB* |e 9 OM Toi. 0203.' 
334242 ah 19 h 

Aüitmg Sct/te alles an Scanner und Midsch* 
waro. '■z'mp. das <34 er Hett i'B7. Aioebole b ne 
an. Mantuas Mott, Secetwserslr. 24,2360 K. 
GloMtrüga» -dringend 


■x-oul 


lOrw. Angebote an: Oavo Kopi 
2ä&11lE Beiin Buch 


Tausche Software rjr C5*. überwiegend Di: 
kette Scrvdo Eure Liefen yt A Pr.nEe. —^Irr 
tolt/r 3 d O 6300 llmf-ia. 

5uche Om -Diskelton f C&4 Sumroorgamr 
II. Wmeipames, Wordgames u. Neanaerge 
uvis Preis VS Anoeb. an. Ulrich Lipke. Alt 
Haupali. SO, 30ÜÖ L*Viiw ' 

Verk. Unmengen Satt au Kuss, dlv. Vag. 
Disks sowie Geos 2.0 (50 DM). Liste 03 SO-# 
Brieimarite b>i Barbara ARp, Pläner Sir. 7! 
2405 Baralvorsl 


Such* SFX-Cttri'üi 

iQfi* Au5iClä>*S{?tl v. SalBS 

1 CKi Munk; Mukm 5ni^it-F<|i PlWy-nlrmg 
Albua etc Diskod. Kais - Orii>u3. An- Sinm 

uar* ’44, 5090 Leve 

Veit*. Supnrscrot * 
DM. Vdecfo« 40 D 

rkuse* T^i. 0214:45135 

128 SipBiBivn 1?a,n SO 
M. VoenMovins 30 *IM 

BTX hiocraco Kabul 

■ Dioudtr 50 DM Su- 
.1-10350DM. ’e.OTOrZ 

62Ö2. ab 17 

Suche FiTTV uro V 
C- l< 0 Scholz. Pr 

orse-üococcr-Prc lur C>- 
QÖ5.O-5GI0 Erfurt t 


Oilz. Stadlwufl 59,0-3023 Muuceb.ii 


.uiainsii liier tur C 
. Thttlmor/i-Rirq 7 


Verk. Atari 8CO XL, Arleiturgsbucn Dah 
corder, 2 Joysticks mir fl Spulo-Gissi 
Porlulre 150DV. Maderek. PosPacti I IC 
3C03 Garcrson 


Powet Rain i 
Jatm Pro Mc 
wäre. Dies an 


Mitglieder 
PI. Es gc 
Tel. 07287 


abzugoSon. fol. 0225-L4927 Hule 


verk.. Svene, vev. ut?--!joiv*äro 1 sueno luuc 
ki it MPSI2EOP.Kabel,auzfiSoffware-Tausch 
(L sie hosteivoe sn(crdem) Sitvo Ahr Mino =4 
r. G 7VH RmrJö 


Svene RAM 
llr.li ai-. Uwe 

8M6 Dtec-d 


irt. vanenav 


'OOCompnterl-<rte5TK2.50 DM unc !50no 
Söek: |Kse und Oiek ob 4 OM) zu vstk. Liste 
02 BOPFRPb& M H.nttrrann Hopnnganor 
'2.4536 Herzet-ocK-Clarh« 


Siinn sntwaraiannourli zi 
tuei Oe’flt rr-t kB und Floppi 


ßCOO Mirf 


5c>-Canriageä. Zz 


mi. Uta i oi» i ineimji v 
Sudiedeutsc-ispracogeAc 


Guterralterte Ccripuwrreitedv-hen Campi 
persflrüdi - 66 Hi'te glinsng oa Anqeie: st? 
o»b*-i. R I lensenei, Sta'enrA'ea :. 7523 Gl 


II'. Ti~ 0223 628194 lab 19 Uhr), oder 
2226-'3372 

kiche 1531 bs 200 DM. Selbstsch^er. 
tt> Böch Torsten =ommernstr ?9 I 
lensredi-Ulzburg Tel. 0419'341B3 

u'Ho Process von Roltrndier^a.^se' 
techner stötuicslrei zum lauten zu bmt 
litte Tilden unwTel.0~X C62575&57 


H - c 1 War 

eb'.'rji 

\r PruCÄtfpöi. 2L n SLSOAI 

ÖTX Nr 03f 

' ry*4 * 

loteten A^rA % 2rt bßö unt£f 
4W 

L- Malicox. - die dirlalllche 


veo*. |e 35 C64 s Happy-uoTo. ;dq Anrano 
I9M; und 2 Cßl-Disk zvm Huftl VE 30 DM 
Anrute ad 15.IX Uhr unter Tel. 023307883 
(Qlv«r). 


Ve-K. EouvV/ai? GeüTöiui V 2.0. 
Ibcnölicl Qeis. V - 13) BTX OS - 
0001, oder njeh 18 Uhr, T«L 06t 9C 


.ZusiarcJ b< 130 DM:C128 ID). 1:81. VC 
264, C116. C*4. 1541. 1571, 1551. BT> 


üFD 1001350 DM MB H^jhway Basic CI 2E EC 
!M Proogk: DG5 Oassic C64 1541 70 DM 


__ JM|mr 

50 DM Iel. au W5517B75, ab 


.uterhaller» ConauierzeiKhtirllten -G- Mem 
eiirccmpi/ie? 33 Hette gCnstd dd Anorcm 
dzuoeben R. Hensciei. Siarenwec t “928 


0 ; Jt * .fiToi (in r 7fiiff^j^Trrtf^!n MC P< 

Mikreccmp.-Ze'.ichnr: öS He*te. aOieca ac 
A "9^ , ^“ u fl eöer ‘ a Hewäiw. SaMnwe* 
1 / Gkinaen 


Contacs Ikelne RKSti UtQz: Maos * D*mc; 
Hab'so 800 Die. Adüy: Stefan Dree' Ba: 
errstr. 4, W-894J fiabenhaUsen 

Sixcio gotr Ster LC10. 10&*. ok. wtl. m 
Sotlwam. wiwieSH. ML. GO. GD. Serwct 
Cteks u. 64 «c :3ic 4-VOl. Angebot* an: Am 





I* ll rT TT |i'u 'rPV* r'JvS 1 

Alles ihn 



rucKstbucb u ^ rum nai 

BucfO-iW 

iid i, 

{ab 1 

>4 ur» Flocpy m?i Spei* 

23 KB BeiagK MiKe. Ar. 
U RifB^cgriir: 


/er« Emp-omer Putea- von REX. i C'28D 
r'MBur. r:uL.C VE. Toi. 02265 6375 


34 BTX-lAunaoer mil AnscnuHkabol 
:ht gefx.) 16- 09 Post-Bo« DBT-03 lür 



754-RAM 

-Mnrti.l 

V/en. «V< 

Ntiit 

eil. ing.: 


Hi*«l Such« dringend DruckeranFO&^jnc tur 
MPS 1200P -'QrffASBTX-Manaoer Tipsbitle 
&n BT> CG1271466. Ale KoeWnMUltlii'Q 
schicke ich wie oute PD-Dsk. 


77 LOöraawmsn lür 40 DM Zum Teil 
:b. Fui 6 Soiy (senon cetc | intaS 4b 15 
Tel. 0Ö3Ci'l2934 


64-tmstciperian 


il peewale iss* 


C85 , 5262B4 (Scnweizi 


.'erx C4er 
:der Srr 2 


IM A Rösser T-irrme 


>erk. Magic 

ifa-enat&a 


,i"ie Piiencpy una 
itor cd. ROM-Lsoi 


bürg Nisck.noerali. £.3 01 

>3r BTX 02033' 

56255. 0 Tel. OZOJÄrJZub 

Für C64 Drucker&s 12!) DM so* 1 «! Muuie bis 

19 UF r arr«icbba ! . 


Star NL-iQ-Dmder C647; 
260 DM, Hcpp. SFD 10CT 

!9lFnguo r K3 vpp 

11 2 X<3.« 3»70 0».1. 


30 DM. RS232V24 

otedace von Jarn SO DM 

tfcl 12BD <ü;Tciltn 

nfurin 7m rin IäI. 0 T^r» / -> i 

>126. BL' 18 Urir 

ö&. LW 1541 II an 
Raum Mtttmann Tel C2056 

Rasüni 5C DM im 

irKus. 


:no grb Sou-d-Dgilizer von Priizteötni* 
v. 53 DM. re.0205ä'3i28. ad 18 Ihr Cd« 
X 02056-2128 -30-21. Vtri MatC 


W*-Mnt-ijin\ 


Scrftw für 5 

‘•Dai^nejndD 

(mb.;. Rempi 

»erde 3,5* Flo 


TTJ} G^O PG&- 
Disk Dr//fi 

7DI2 Lau: ran 

imer t 



:.pi Ficcpy na 


FX 80» van Eoson tur C64 OCer Ci28 
DM Tel DB9'8'27407 

TL Vöed-vg.-Umsetzer zum Anschki3 
-Van. an den C64 Kcmplotl rtit Anle- 
DV Ti, n7 r '22326-- 


i.r^ie r>-i 1-1—-ml Canr.'cin 
7AR LC 10 oder glBictiv 
V AngeO. er I4arc e-ul*i 


Profi Danridae* m: Disk u An! 
DM und 'Nord Pcrmer Cartr' 
•OM für 150 DM. Mail Mül 
0-3‘fl’ Pnlnh.iU 


Pageto*. Maus, Dr^On-Helte . 10 Sample«' 
Diaks - 20 G'alk-Dieks * 203 Zeichensaiz« 
zu; (ur 400 OM fb v*»k R. Schmidt K&ä» 


sWIledMenbers: Ccders. Musoans 6 Grap’ 
Clan II y.ni inierestod, writ* tu GUnihor Baus 
Kamp-m. fl t2'22. A-1200 Wien 

Dnategci iLCMltilllu DuUiCOei a302-rAnaC 

UeKii.Ara’öwiean. Steuer Knautn \'/ -Pfar. 


BTX-D&-.- Htert*ce|I>ev<s)zumAnsSiluß 
DBT 03 tür 45 DM zu verk. R. ScbT'dl Kose 


Buche F'opy 1561 '00 % o-K.. ich beln 300 
DM Anoeb.bnear-Wa'.erPtsct' Tarrenw-eg 
Hi 19. 3527 Cfiicen 2 


r 4l : • 


Suche P»opcy \ 

f4l 31» 15G 

I DM. Te 

1 &34W 





054,128 uns Fa- 

fcbar>5 für 4Q 

\) OM Jt' 

0572t.' 

StarTlLlOundE 

^kirohstia t 

Q P^'i ’/i'i 

1 37-439 






c ur ncht mehr ^ 
72C0 8nm? Am 

.iüWüM S' 
Stadion 5 

rrsn Ban« 

wrtx O* 


imadore BT: 


DM. 


' II MIDI-5E1 
— C84 510 


>ppy Anpeo. ar 


tnrk. Vceo 7-011 irc- 2M DM. Paoe*:> C64 <ur 
OM. Superbisc 128 83 DV. Pnitfo* 50 
Teutz H-iro-d Fochfiinhot 6,801 ßSchnei - 


vaii atiei4-e' fette ura boraemette jis Je" 
suwieverwiedpioHapw-Ccr^xiter-Inlinlir 
1983 Ruft an: Tf! 0210260316 (Ale»|. Alle: 
zum nalcer Pres 

5i>:ne HanoyKBiner SA für ca 3CO OAt Un-: 
Kontakt zu PapoUx* Benutze' zwecki Eitah 
rungsatÄl&iscn. Tel 1Ä25- I 67a24 ,ia t7 Uh 

äLcne tür C04 gthscg Flcopy. Angeo. bitte an 
EcMarPudwe:. Dammv.'ea 144.0*1153 Germ 


np/ PRG kV 25 DM. Markus H.-nitnm, 
Cuivd-Davld-Slr 11 F,520Wiitirs.Ta.0524T' 


Suche Mon. H 
RAU 1750 »D 

0 * 40 ^C’Cnar.. 
ruftflf mir Appbs 

rvjpift 
Bi/tn eii 

lt»Ü1 - 

- Mrd, schrill 
Wr/irtf/f 

rieh nn J Buhn, 

PF 04 t 

3 2BI/1 


76 


be 4/Apri 


































































Üzij* Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Suche Drucker ILr C64 sowie Flocpy 1551 
Anort nil PmsanQ ar W Kjimpke. Grtrio 
Wäcr 27 O-4C20H&.* 15 


CH-Suche 
wr A 
jatas r/jr 


:he:SFX SoumK^vde- SFXOampc- 
Sau«) Edlt. SF;: 5 CM*v Keybcard 
u< toa-Zustand ii Arteitungen). Jan 


•ur ico-zusiana ii AnteHufgenl. 
ölre. lAMccawes 7.CH-2SD3 Bie 


Typenfad rar c 129. Vere Olympia Typenod- 
dru:Ke' ESW3W0, nil CunviKücre inleri&ce 
autom. Einzeiblaflfrozug. zaNr Zub 450 DM 
7119 


Toi K1\«I71' 


CW i 1541 ii, Maus. Druck« arafAiS’ls 
Pageö». Eddlto». HarO>EC3nr«tf. ‘00 D6k n 
Bo* Mor HoHa u. SH lelt m. Oieks. honp«C 0. 
t*)zan 1103OM. Tgl. OSIl 0503923 

Süijib li> CQI.’H piEi&ju-s:>30r grd fgn-iio'i- 
lalwran Drucker Avanu"n Gnjfl«lnkn 
Harvyk Kadw. O-2U40 klfllchir. WtesenElr 13 

Verte. 2!6K-C-MOS-RAM.»/au3 - Gsot W 
BSU-O.OSV’.'Eprcme'- Zun ,'lOt- t Baldur 
643196-99' SH 5-42 /Oil?. Sdele. Echolin 
Gunslip. Preis VHS. ra. ÖTZO&'&dlö. 85 20 
Uhr___ 

But.Im Floppy 1581 (turKiwitfihte).Ch. Anne'. 
Sir ci ChflmWb 15. C-4371 V/eirJardt-Cfll 
rau 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


• • LOHN EINKOMMENSTEUER 1990 * • 

WH Fachmann. Berechrei i<aai) aies 
MSirso'HO Ausgabe 

• • ‘ C-fiA C 123 i C-16Plus a 01/ 59.- * * * 
info 1 DM. Dol.-Finanz« U. Olufs, 
Bä-hSI 70 C, 52‘6 NraWrkBBW 5 
I Bl. 0*2 US. 48 15(3010 Uta) 

EINKOMMEN-LGKNSTEUER90(C64Cl28j 

Sieueiralonn AlUErtKünba.Soncerausg .dgw. 
Belaslurgm Bertln-Prar. Stwci«DfJfnsung. 
Auen B6-B9llrterbar. EWA 69 DM * Veraamfc. 
A«lua! 1991 35 DM l.ntOrDerooc'. 2 OM 

Dlpl.-flncnzw. G. BOHNENKAMP. 
MEISSENER DORFSTR. 33.4950 MINOEN 
(Tel. 05 71/3 38 55) 


* • * Dias ordnen mit Computnr * * • 

C B-i. C 12BundPC;bi«ru IflOOOO »es Sech. 

f^mÄ"8B8SSF«! : «6 

Scno-norrt TR 0 71 91 4 23 46 


COMPUTERKAUF 

lelchtgemachi 

Wir tlremirren Ihren Conc.jtr.r und 
ZjbnO' mto amontem Auch fö» 
Händler ime-esvm 

SKG-Dank. Posllecn 321 
Cecilbnstr. 4, 6600 Sturbrüoken, 
Tel. 06 81-3 03 0' 14 


Kleinbetriebe * Vereine * Hausverwaltungen 

Programm» r»il Imegrlenar H8U. Te*tvarar 
witurq Saus'-«, Bankemzuu. Konp- Qara- 
|»>gnpüssjr03!l(ailtfl 1750, ‘ 76-!| fir C64 urd 
C 128 iMMChben&cracte: 

Fa. Karl-Heinz Weil). An der Lanierbes* 10a. 
4300 Essen 11, Tel. 02 0166 > l 65 


REPARATUREN Ul 

... sind VedrajenssaOie 
Wir loisler. sfr? 7 Jahren Service an 
CÖnimoSore-Compjlern — 
zu Feator&wn nil Garantie rm 
24-Sw -S«vc* Supar-Feaipraisel 
Z um bnsool: 

064 - EO OM rtkÜBhfB Erwlilüle 
: 541 - 80 DM in* u&va Ersatzteile 
'2Bei = 00 OM mKusnre EiBalztslle 
Amlga - 40 DM - Malen»' 
lewrts m* Garsibe nui aesunte Teils ! 
Wir reparieren au:h tu» Händler i 
SPACE SOFT Hl WAGNER 
ABeA’ekrirrt 39,3300 BraunschweC 
Tal. 0531 WAO51 '"a* 05 317 ii 90 
.... Das zuverlässig!» Team n 


• • • • • TOPSOF1 • • • « 

• SOFTWARE-VERSAND 
“osPacn 4. El33 Feldaf-ng 

• *AM DA’ ‘C 64, 1 12E * AHIGÄ'pV 
_ c 6« 123-FD • SCHNEOER CPC 

■ ATAO GT * CCGA MASTER BVST 

• PC-ENGINE * SEGA MEGA DRIVE 

• GAMEBOY • ATARI LYNX 

_ Conpu‘t'H,vclv/iäZu63h(Y 

■ GfiiiHüste eolon anwosml 

• Bdo Comcuienyp arqeben !l 


PUB;iC-OOV«AIN 1u' C 64. GralsllsM 0^°" 
1,30 UM nutiiiicuui bei Mlhiatala, Tasiauz 
z’slr.46. 6030 MDncnsr 5 

DAS LOTTOSYSTEM LIMES V’ A: 
3i.a-Sys!sm n»t Oom Siccrzusas 
lOTOMANAGER UnKhiagoar: #e< 

Zchmoen liegen im System ErtzGisOeler Jia 
Trr‘jen , ^lnvnaiien emnnpr miaGeAcrmösn- 
cen etzl ganz erheblich INo'TalEpiel und Sy 
slomTps. LlMES-64-easiS-SySem DM £C 
Kom^en-PaKet DM 13S-(-Vers .-Kesten) 
INFO: DSO-SCrrWARE 
PobP 1142. B7J2 Münneraadt 

PO-SOFTWARE IDf W4, C-128, OP-'M 
Laie«03ienosbe 

PDS * 7 Go'ob, Pciuflienweg 22. 

6382 FnoaiciisdoH 

- PREISSTURZ ••• PREISSTURZ ”* 

An ectort koste 1 . FIBU i29oüeiFi9U64 DM W - 
nitJiurrui).Korea UmflitZSMuer GuV.Biünz 
RuSa.l Ib'o 4 Auudairlc nlle4<r>nien OM SS - 1 
TosOlsk & HaiöbLcn CM 20 - (Typ aigebenfi 
nlo cossnlcs t»i: UERSotiware Fraurerv 
sprviiQ, Echondof s:r. ‘8.87MW0rztcirc Tel 
09 3t .7 47 45* Fex 09 31'3 13 29 

AMATEURRJNK-U. CCA1PUTERTMARKT91 

SanMto. 25. Ma 1931 vor 6.30 17.00 Jhr 
Metcezenirun Nutnbug. Mdite F. - Menr as 
50K qm Aue&ltdurQE'arhs lü- urivate ^id 
«srtimorzlelle Anbeier. Direfle Antahn vor al- 
^n Autobafin-n 'I 

L'cei 4000 kosienlrele Parkpiötzo BcXanr.’ 
gOnljja Pr«r*i liirTrr_le inkl. SUomansciluß. 
PlGiibratiWungen Hrto Kamniler. Lwtn- 
lli>:e» a. BSDONümb»-fi60 T*i IV9 V'FA4*iP3 


• • * OIN-A3-PLOTTER 

Kain Spislzzog I Eauaaiz komn.mrt Gahause u 
lnieda.;e rgr DM 349 i roMgeriU nur DM 
4-19- l Baitfan DM ID - ' AulOSUOB 0.1 mm, 
Ge9cnsvir«dgkpT c* 70 "i"« Koaienioee 5n(o 
hui P Haase. Dythsr Straße 3 4040 Nsin.* 22, 
Toi.Ob- Ol.* 43 40 


Damme 

CCS. P«prt*egß2 33 OQE 


r ..atur 
».-oss'iaoicfioo 


&e C 64- u Amiea-Protl9- ConpulerBhoo Falz 
— Der S"op h)r C 64 Frp-iki! 

Wir b.5ter- An.au! d«feK1*r und gchrauchler 
C 64. Arikci, Reparolüreri, umoauien auf 
Swe3dr-e txos jSW. 

Varkau' aia' Re>-Daieriii-ciuiik-A/tkgl. ne« 
C 64-Füpv, ml 6 Monate Girance, 249 DM. 
unn nabraunhier C 64 19C- DM 
'Tel. 0 6i 923 66ta 


Suoor 3 
schlagen Disk 30 DM. 

J Scnell-r H.-W -Kopt-Sir. 1S.2l20 Lünebufg 

Messenachcil UiBhaugarause Mir C 64 
komWen ni inlognonBm T-afo, seceraiam 
Keyboarc. P.ac tu' 2 Laufwerke iniarmaum: 
SanmoizA Jilemönnen*beräUna. 4C40 Neuss. 
läl.0 2- L1-J304- 


=VC- 

45 


. _ _ _ __ ... TopnarrKis. 16 L^.. 

nur *0.90 DM (Vork | ÜKtion Gapmann, Nau- 
ir Sir. 55.5650 " " 


besheusa 


Solingen 11 


Für CBM. PC-1SM und C-64: 
Koirrartablo EINNAHME .U3ERSCHL’3S 
RECHNUNG nach ! J 4.3 ES?J iniirnjr PU 'Vh| 
undprol Pranramme els dsn Eumichun -O- 
MOOPATHI& ASTRaOC-lE AS'Ri'VEDI 
ZUi, OOTHYTHMIK, PERSÖNLICHKEITSA- 
NALYSE und mEilPRAKTIKEH-PRi. 'T.NG: 
umlernrelctie info InsEntou 

* ' BEATE ZILLE- SOFTWARE • * 
Q»KU-acri|rOler-6ll 6. D EOW Fra-iK-vrl'M 50 


s • HEI • C-64,' C-128/1280 * NLU * 

.HAMDWHKERfStLB5IAA:'IKA%fiUP06 

■ -AM'jiTAR S4-CC -,- « ZfcU.n 041 8S - 

• FAKTJSW1128-66 BO Zocr-m DM 139.- 
m Erainlii RmrmnnBfla/AntabowQuiltgnoen 

ci lü-. igtechKibg am fosstnoucn ucer 

• alle Einnjfinan i'd AcJC4Cen(Wi'enoinö'. 

• •: r UgoYerwaKuna uno AdrHsenFOH* sinn 
_ rnrgrnn imiiniuiSslo •’ i MiMirmengen- 

• ^r'ifioli«. Proai4mn1ul'»ur<? «tvoiiHSMia 

• pildKfirnnrtfnii'Ji rtDiiwareAirfanJpung. 

- 1:2154« 1571 * * MF3 931 -3 <•>■• Kompflliblc 

• „» IF1F0 KOSTENLOS«« 

• DEMO-Dsbitm • nur CW84M) - DU 10 

- r.V 'ü Keil v FMTUSTAR120 ve-reJOfl) 
W.io-rcM501t Posisir 15 0-fi107.P-'iilialm 

■ rnlHon' 061 fl?:53 G3 -rur Ir 10 Bis 17.CC Ufr 


C-Basulgtfinii&a in PC-Deag" 
a3 * 36 x -.5 cm- DM 35 -* Inte. 

SchToIr iJilomönineraaereljng. 4W0 Neuss. 
Tel. 0 21 01 <"3 30 44 

PUDLIC-C0MAIN-30FTWA8E lür C C4 
Liste lür 150 DM I n Briefmarken bei DEBRO- 
SOFT • 4737 GESEKE - BAHNWEG 16 


OOMMODCRE-SERVICE-MANUALS für alle 
Typen liefet ro sofort. Scnatturgsdiensl 
LANGE BERLIN FF 470653.10203erlln 47. 
Tal. 0 30'? C3 60 60. Tele« taa 389 


Bör«etv»tiurtro das sind wir 

Sier-Info grats Mi MBi/sa-LonpLier 
OBo-SladV-S» 15.4790 Pcde-örm 

• •' LOHNPROGRAMME lür C 64-C 12H ’ ‘ ' 
J GarK»rke. AnsalwcG 1, 2035 Mfrachucht ' 

Wir reparieren Inren Campula' -in 1 Togl! 
Telefon: 02 41/50 05 56 


PC.PHAXIS 

* Neberoerufichourch Famkurs zu fundieren 
PC-Konntnäsenm MS-DOS, in «rTertvemr- 
L«jilurgrrv'WS'-VYODD. mnar TanBlP"lialki".t 
noo mn MULTIPLAN urd Kn DaterOarAsyaiBm 
0DA5E. 

* 60 weitere F-amku'3* BASIC PASCAL, 
COBOL. EDV-Gtundkurs, FacNuulmann «HK 
ÜV-CfDar.rMlCrt «nd DaDTkommjnwItcn wirr 
Markama.Bamaiswirl, Fschwln, MBiagemanl. 
Kaufm Grurdkos. Buchlüfnirg. Aölur, Eng- 
iiscn. Anaema»ic»dunQ rreiq. Puyoiurjyi- 

* Koslsriosan S^idUntütver mil Pcbeloklior» 
Ihrer Wahl arfordernl 

SludrervgsmsmschBfi DarmüBdl, 

AW. 41'32. Posn. 4141, 6100 Oarmslndl 
Toi. 061579066 

VcrelusverwalWna ob GO DU 
Demo Diskmtn 10 DM 

Kassenbuch 30 DM 

. CI 28. MSDOSt Inlobei 

-SOFT, Borgt 21,8261 Tillmo nng 

Pfooramm-Auloren lür 
den CM 8 CI28 oesuchl! 

5e ri«en etfi seiDsiemw'ckeiras tohierlreies 
Prop!3rim? Werbung 6 Vertneb UBernehmen 
wir — Sie eitialBh %-Antof vom Gawmn. 
Horsl-Dieler Scheibe 
3on- 5 Harnwaro-Verlricb 
Talslr. 26.6901 Dlnhelscheben 


BALFINANZlERUNG 1990 Dari. Sleuem«l2S 
VEREINSVERWALTUVO « 79 - KASSE 29.- 
FiNANZBDCHHALTUIIG « 85- DEM010 
Lcln Ek -Sieuer 3592» 65 - &onpm. *9.- 
REfnEMBERECHNG. 38 - ASTROLOGIE45 - 
AKTIENCHARTS k 75 Inlo C64.C128 arf 
HHk SOFT KLAUS WEIN. SAI.7STR Ws. 
8953 KALIFBEUREN jl 0B34VB‘35 , 

• c-öd-Reparalu- tit «Fr BO. * 

Tel. 00*' 5339 2363 

5BiPe-Po5lpSK6n«A'lBsOnglr«le,8DvWB:he- 
dnns, pro Saal ab 7,5C DM I Icra von Ccmpu 
ler-^shnarki. PKU 6Ö12.7l3 3M3ulPrevi 

Soll- u. Hardware ;u (ollen Preisen! 
Preisliste: Tel. 06447 285 

FINANZBUCHHALTUNG C-128 

— ftiX) Konten tre. aerilertiBr 

— rach den Grurnlsectm onJemimlier Hir.i' 
tuirung. Smonnkiuaisiffrung 

— DM139,— , 

KA5SEMBUCHFUHRUMG C-128 

— Sier-erspanan, Kononspnllu 

_ OM NN Var.ar*! 

lande Programme zuiem.Ton OM 155.—) 

NChTZ DATA TCl 107099) 3467 

Hans-Thoma-Slr. 2? FAX 107822) H1B5 

D-7935 RJNG5HEIM BTX 078222457 

C-&V128 P0-5OFT Cürmig itfid scJirell * 
GRAT IS KATALOG 9’ arJcrdern bei’ Kai Uwe 
Dicich. Hustmar So. 10. 3502 Veivrar 


ANVIL SfSTEMS 


DTP-Graftk 


ISL 


Ar.uencurqen .-rie Top-Games. 

19 Serien (Prnh.'End» Fomwll. irfo t> palis' 
K. 4 Bayer, Soohönhal 22a 6588 Wasen- 
D»3 


Sah: 35 DM—mH Mikro. 45 
OI7S55 cUtr 02042M0111 


EnfagQnsba Suiiware. 

PD C-64: G-12B CP/M Anakinösrscfl 
u-€4 t C-126'PC Inlo 2 OM SV KUS1K 
Eilelalr. 49.5042 Ertlwidi 



Funkbilder mit dem PC 
AMIGA, ATARI, 64/128er 

Fenschfelben, Morsun und Fa» sowie 
Rarto-Kurzwcilen-Nachrichten aller Ar!. 


Haben St üchar. 

sniral C,:S p4ft9Y1 VOF 

iTen Radio auf ' 

Jen« RiilKlim ictTbö’ 

Nitril? lyl cs : 
SER »ve non Welf 
WalBmatfinöiten. 
aitälsdamic usw. 

ii: jöiai mrijn IntoK* 

tiaraa NteBasat-Sid? 
p^seaoanturen. Ga- 
dul lern Cancul-D' S01- 

barnaciit?^?- 

3dm ÖS5»i Se sei c-r 

In'oscfiictef. 


Anwbolo für Empiang 
248,- OM <B4/128er| bis 398,- DM (PI) 

Bitlc Inlo Nr Uanlordörr, Telefon 05057'6052 _ 

(^) Fa. Peter Walter, BONITO (Er> 

Gerichtsweg 3, D-3102 Hermannsburg 







Deutsdies Afrika-Korps 

Diose historische Simuienon oeschamgt sich mit oom 
Nordnfrika-Fotdzug in den Moneren Ma-z t94i dis 
F eoruor Ti43 Mir diesem exelienten St-aiRglcspiei 
MOnnen hio den teoonowen Wuatonreldzoi) de-- 
CeneralfeldmorSChall Rommel b« Ina klelnetd 
Detail naclivollziehen. stY A 

. Es können bis zu 254 
versemeaeno Einheiten 

elngeoetet werden. ' e 716B Felder groOe Ka ie 

mir »"«p^rhenonr Crnrik 
■ Malta Option (Ooeraliai* Heikiies 
Invasion der irseilestiing Maira» 
• Arovup Option rLuftwaffenelnsaizJ 
Ha-dworo. CnmrnuüOr* 3-« und DievetreninufwerK 
VC 1541 SpieerrnnkV Boatemummor: ClTOCiOi 
p rv«i- DM 65 - -Ptooranmversion 3tard Oeromber I‘iö9 
DUOfDCTfiInungen vorrbila-Hai'Clie'anti-agen erwunaent! 


knsienloscr Katalog 


Rüdiger ninacheldi Bucl-rtnisstr.l / 4/55 Holzwickede 
Teteror. -.Ve*klagf» vnnilOD v/ou- 1* 02301/12047 
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Die C-64-Landkartensammlung »Kartograph« ist Jetzt auch 
für PCs erhältlich 



Kartograph PC 

Nach dem großen Erfolg der 
C-64 Landkartensammlung »Kar¬ 
tograph* »st jetzt auch eine Version 
für Personalcomputer erhältlich 

Die Sammlung umfaßt 129 Land¬ 
karten als Umrißzeichnungen, alle 
europäischer Landkarten wurden 

überarbeitet. Dabei liegen die Kar¬ 
ten aller Bundesländer sowohl als 
reine Umrißzeichnung mit FluBläu- 
ten als auch komplett mit Städten, 
Städtenamen und FluBnamen vor. 
Die Sammlung umfaßt eil Disket¬ 
ten im PCX-Grafiklormat und ko¬ 
stet 149 Mark. Die C-61-Verslon Ist 
nach wie vor erhältlich. Sie kostet 
55 Mark und umfaßt drei Disketten. 

(Pd) 

Rail VHöocK tttyrinsirOfio 35. 4050 Mör, 
chrngMbs-h A fei. 031ES5B264 


Murphys 
Druckergesetze 

Wenn es noch eines Beweises 
bedurfte, daß Murphys Computer- 
besetze *ch such auf Drucker an¬ 
wenden lassen - hier 'St er Die ne¬ 
benstehende Grafik - en Aus¬ 
schnitt aus dam im Aktuelltell der 
letzten Ausgabe vorgestelllen 
Buch - entbehrt ncht eines gewis¬ 
sen Wahrheitsgehalts (pd) 

Mar kl & Teihrlk V-rleo AG Hinä-Piruel- 
Z 8013 Maar b«> MümhSft. Tal 
QSBC46 13 0 (ISBN Uö6 BucW: 


Sonder-ZS der 
Randzeichensätze II 

Seil Ausgabe 2/91 - und heute 
2um letzten Mal - veröffentlichen 
Wir die zu den »Randzeichensät- 
2ön ti« gehöienjen Speziaizei- 
chensätzi 150 bis 182 vor Huber¬ 
tus Vetter. Die RZS selbst finden 
Sic auf den Proy ommseivicedls- 
ketten der 64'er-Ajsgaben 5/90 bis 



1/91. Achtung: Es Sind einige ZS 
dabe die sich ausschließlich mit 
dem Pagefox-Modul verwenden 
lassen,.nicht mit dem Printfox 1 Da 
ohne das Anleitungsheft ein sinn¬ 
voller Einsatz der Spezialzeichen¬ 
sätze nur eingeschränkt realisier¬ 
bar ist, empfehlen wii allen ernst¬ 
haften Anwendern, die RZS beim 
Autor zu bestellen. Im Preis von 30 
Mark (Vorkasse) sind zwei beidsei¬ 
tig bespielte farbige Markendisket- 
ten, das 52setige, liebevoll gestal¬ 
tete Anleitungsheft sowie Porto 
und stabile Verpackung enthalten 


Wie bei allen Produkten von 
Druckfans für Druckfans liegt auch 
hier das Hauptaugenmerk mehr 
beim Spaß an der Sache als be<m 
Geldverdienern Eine Rehe von 
Sonderangeboten unterstreicht 
Gas: Die »RZS I- der Vorgänger 
cer »RZS II«, Ist weiterhin für 20 
Mark einamich Komplett gibt es 
beide RZS-Sammlungen für 45 
Mark. Schülerzeitungen erhalten 
beide zusammen lur 30 Mark, wo¬ 
bei eine Bescheinigung der Schu¬ 
le notwendig Ist, mit der der Ver¬ 
wendungszweck »Schijler;eliung« 


Regel über grafikfähige Drucker: 

Ein Kasten, der auf dem Bildschirm lotgoncormo- 
Gen aussieht: 


wild auf eiiem nidilgrafikfähigon Drucker so aus- 
sehen: 

ZDDD? 

3 3 
@DDDY 

während en grafikfahiger Drucker Ihn so druckt: 

I I 


Eins von Murphys Druckergesetzen 

„abedefg 12345 
zs * DBCDEFG12345 

zs <66 abedefg 12345 
zs „ HBIDEFC12345 

„DBCDEFG 12345 

zs in HBCDCTG 12345 

zs in ÄBCPCfti 12345 fl^ 

25 172 abedefg RECDEF6 1Z34S 

ZS 173 abedafg OECDEFB 13345 

Z5 174 abedefg FBCÜEFG 12345 

zs ,7s abedeb R&CDEfG 12345 

Auf unserer Progrommaorvicedtskotlai RZS ll-Sondor-ZS 
164 bis 175 
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Druckprogramme 



Wjpitorgog 
' Anwender 


reware-Prlnzip). Dafür 
das Anleitungsheft, da: 



wenden der RZS sehr hilfreich ist. 
Ausdrücklich untersagt ist der Ver¬ 
trieb durch professonelle Public- 
Domain-Versender. die in letzter 
Zeit immer zahlreicher auftaucnen 
und nur allzuoft durch überzogene 


Preisgestaltung dem Grundge¬ 
danken von Public-Domain- und 
Shareware zuwiderhandeln. 

Unter .Randzeichensäuen- ver¬ 
steht man Schriften, die statt aus 
Buchstaben. Ziffern und Satzzei¬ 
chen aus Grafikelementen und 
Symbolen bestehen. Da i 
so- nur eine maximale 
breite von 24 Punkten 





wobei -q- das Vorder- und 
Hinterteil 
stellt. Da 
terschied 
chensatz 
che Symbole 
editor beliebig 
spielsweise 
hoch, kursiv, schattiert oder mit 
Rahmen (outline). Auch zentrierte 
Schweinchen sind kein Problem, 
dies gilt auch tur Schmetterlinge. 
FuBbälle. Blätter, Käfer, Vögel. 
Posthörne-. Disketten und derglei¬ 
chen mehr. 

Aul der PioyraminssrvicedisKc: 

Sonder-ZS, und zwar Mummer 164 
bis 175. Viel Spaß mit den Randzc-i- 
choneätzon von Hubertus Vetter 


Kujortin VHIec Di oc«e'Ki»nrf £ • 


Die» mit einem C64 orziclbor© 
Dnjckqualtät Ist exzellent. Werv- 
ger rosig sieht es jedoch mit der 
Druckeranpassung aus: Da das 
olngebaule Betriobciystem des 
C64 keine Druckertreiber kenn:, 
muß jeder Programmierer in sei¬ 
nen Programmen eine Druckaus- 
qabe selbst programmieren. Lei¬ 
der gibt es keinen Standard, so 
daß in der Vergangenheit viele, vie¬ 
le verschiedene Süppchen ge¬ 
kocht wurden. Die Anzahl der Druk- 
kor-Ir.terface-Programmkombina- 
tionen und der dort vorgesehenen 
Einstellungen (per Software- urd 
DIP-Schalier) geht - ohne über- 
Ueibung - in die Millionen. Um so 
erfreulicher, wenn es gelungen ist, 
ein Programm an einen dafür ur¬ 
sprünglich gar nicht vorgesene- 
nen Druckor onzupaeson (oder 

umgekehrt). 

Als besonderen Service präsen- 

sehe Zusammenstellung der bis¬ 
her in dieser Rubrik veröffentlich¬ 
ten Druckeranpassungen Geord¬ 
net nach dem anzupassenden 
Programm finden Sie schnell und 
rasch Ausgabe und Seite mit dor 
passenden Anpassung. In der Ru¬ 
brik -Anschluß- bedeutet -Paral¬ 
lel», daß der Drucker mit einem 
entsprechenden Kabel am Usor- 
Port angeschlossen sein muß »Sa¬ 
rieil» heißt, daß der Druckeran- 
schluß über den IEC-Bus des CS4 
angeschlnsgen ist, rln.s ist ne 
Buchse, en der die Floppy ange¬ 
schlossen wird. Alle anderen Eln- 

als Wandler von IFC (seriell) auf 
Centronics (parallel). (pd) 


r Hfl. 


04y-n*iflMiw 

• tam.einiel- 
Mtnchen 
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von Hans-Jürgen Humbert 


W ohl Jeder ~>ai sich schon 
über die langsamen Dis- 
kettenzugrffe des C64 
geärgert: Egal ob man mal eben 
ein Spiel laden oder seine Datei- 
verwaiiung aktualisieren will, im¬ 
merist eine kleine Kaffeepause fäl¬ 
lig. Als erstes wird man also mit ei¬ 
nem Floppy-Speeder liebäugeln 
Dato aind zwei Alten von Spen¬ 
dern zu unterscheiden: 

I. die Software-Speeder 
2. die Hardwarelösungen 
Beide Methoden haben sowohl 
Vor- als auch Nachteile. Die Soft¬ 
ware-Speeder können nicht die 
Übertragungsgeschwindigkeit der 
Hardware-Speeder erreichen. Sie 
sind nach dem Laden eines Pro¬ 
gramms nicht mehr im Speicher, 
besitzen abui den Vuitöil, üaß sie 
keman Eingriff in den Computer 
vornehmen müssen. 

De Hardware-Speeder errei¬ 
chen sehr hohe Datenübertra- 

gungsoeschwindiokeiten und sind 
immer präsent. Nachteilig ist der 
erforderliche Eingriff in die Hard¬ 
ware und daß sie nicht mit allen 
Programmen kompatibel sind 

Seriell oder parallel? 

Normalerweise verläuft die Da¬ 
tenübertragung vom C64 zur Flop¬ 
py über das serielle Kabel. Dabei 
wurden die Daten einzeln Bit für Bit 
von der Floppy zum Computer 
oder umgekehrt gc-schaufelt. Die 
dazu nötige Routine ist im Be¬ 
triebssystem verankert. Man kann 
sich nun leicht vorsiellen. daß die¬ 
se Art der Übertragung langsamer 
ist, als wenn man die Bits nicht ein¬ 
zeln. sondern parallel, immer 8 Bit 
oderi Byte, gleichzeitig zur Floppy 
schickt. Weiterhin ist das Übertra- 
gungsprotokoll des Computers 
sehr aufwendig, was die Ge¬ 
schwindigkeit natürlich auch ne¬ 
gativ beeinflußt. Dies machen sich 
die Software-Speeder zu Nutzen: 
mit filnom eigenen Protokoll D«e 
Hardware-Speeder arbeiten mit ei¬ 
nem Parallol-Kabel, um die Über¬ 
tragungsrate zu steigern Dazu 
müssen aber einige Umbauten so¬ 
wohl an der Floppy als auch am 
Computer vorgenommen werden. 
Sie erreichen Dank dieser Umbau¬ 
ten aber auch Geschwindigkeiten 
in der Größenordnung von ca 100 
Blöcken pro Sekunce. In den mei¬ 
sten Fällen wird beim Umbau nur 
das Betriebssystem gewechselt. 
Eine neue Routine eitet jetzt die 
Daten vom seriellen Port zum 
User Port um Dazu muß das ROM 
mit dem Betriebssystem ausgelö¬ 
tet und durch ein EPROM ersetzt 
werden. Weilerhin wird am User- 
Port ein Flachbanökabol ange- 
stecW und zur VIA in der Floppy 
geführt. Damit ist der Usor-Poil für 
riin Inilunrj zum Drucker in den 
meisten Füllen wohl verloren Das 


Nicht immer sind 
entweder der C64 oder 
die Floppy schuld, wenn 
das ganze System seinen 
Dienst verweigert. 
Manchmal sind es nur 
kleine Ursachen, die eine 
große Wirkung auf die 
Hardware haben. 


Hardware - 

mit sieben 




Betriebssystem für die Floppy muß 
logischerweiße mich geändert 
werden. Für das Flachbanohabel 
ist in der Roppy natürlich kein 
Stocket vorgesehen, so daß ein 
kleiner Schlitz In das Föppy- 
Gehäuse zu teilen ist- Doch wie 
baut man so eine Erweiterung ein? 

Ein Speeder muß her 

Da liegt er nun, der Einbau- 
Speeder Joizr muß er nur noch 
eingebaut werden. Nach Offnen 


triebssystem auogeötet werden. 

Besitzen Sie einen EPROMer. soll¬ 
ten S e sich zuerst das Betriebssy¬ 
stem auf ein EPROM brennen. Ko¬ 
pieren Sie zunächst das Betriebs¬ 
system auf eine Diskette Daß geht 
mit folgenden Befehlen: 

POhE 43,0: POKE 44,224; 

I«:SE 45,2551 «Kt 46.25.5s 
SAVi 'Aimw.ö 

Ds9 Betriebssystem läßt sich 

nun In ein EPROM brennen. Da 


E Oben und links: Zusätz¬ 
lich zur Geschwindigkelts- 
erhohung hat dieser 
Speeder noch eine 
Centronics-Schnittstolio 
implementiert 


jetzt nichts mehr schiefgehon 
kann, werden endlich der Lötkol¬ 
ben angeheizt, die Pins des ent¬ 
sprechenden ROMs abgokniffen 
und einzeln ausgelötet Nach Ein¬ 
setzen einer Fassung kann das ge¬ 
brannte EPROM eingesetzt und 
der Rechner eingeschaltet wer¬ 
den Er muß sich normal verhalten. 
Jetzt geht's an den Einbau des 
Floppy-Spoocore (Bild 1). 


Bei Redaktionsschfuß beka¬ 
men wir die Nachricht, daß der 

hier vorgestollto Rpoodor nicht 
mehr vertrieben wird Da aber 
alte Hardware-Speeder nach 
dem gleichen Prinzip arbeiten, 
ist bis auf die mechanischen 
Abmessungen der Einbau Im¬ 
mer gleich. 


QD r?« 
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(k)ein Buch 
Siegeln 


Bei den meisten Siedern ist 
das Originalbetriebssy3tem zu¬ 
sätzlich zu dem neuen im EPHüM 
vorhanden. M»t einen Schalter 
kann man dann zwischen den bei¬ 
den Systemen wählen. Dies ist 
sehr wichtig, da manche Program¬ 
me nicht mit dem Hardware-Spee- 
der Zusammenarbeiten. In diesem 
Fall schaltet man einfach aul das 
Origiralsystem zurück Bevor man 
eine Fassung für das Original- 
ROM (U4) einlötet, sollte mar. sich 
die Speeder-Version genau anse- 
hen st das EPROW auf eine 
Adapterplatine gelötete Dann darf 
keine Präzisionsfassting einge¬ 
baut werden, da hier die Stifte 
nicht gut passen. Sie sind zu dick. 
Man kann aber auch, wie wir oa 
hier realisiert haben, eine Präzt- 
sionstassung an die Stifte löten 

Auf zur Floppy 

(Bild 2). Jetzt muß nur noch oin 
Loch für den Schalter In den C64 
gebohn werden. Dann wird der 
Computer wieder mit allen 
Steckern versehen und einge¬ 
schaltet, Je nach Stellung des 
Schalters erscheint entweder die 
normale EmschaUm&dung oder 


der Hinweis, daß dr Speeder aktiv 
ist 

Um die Floppy füi die parallele 
Datenübertragung vorbereiton zu 
können, muß als erstes der Mikro¬ 
prozessor ausgelöiet werden. An 
seiner Stelle wird eine Fassung 
eingebaut. Wenn Se sich nicht Zu¬ 
trauen, die CPU selbst auszuloten, 
kennen Sie es bei einer Fachwerk- 
statt vornehmen lassen. Aber es 


geht auch einlacher. Knipsen Sie 
einfach die Belnchen der CPU 
durch und löten sie einzeln aus. 
Die CPU läßt sich jetzt nicht mehr 
verwenden. Ein neuer IC (6502) 
kostet nur knapp 10 Mark. Den 
müssen Sie natürlich nun kaufen 


üj um die PrazlslonsfuMung Im C04 nicht » bo»ohadig«n, 
wurde eine zweite Fassung unter die Adapterplatlno gelötet 



Joystick-Port 
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Spieler-Port 1 

Spieler-Port 2 

Pin Beechrcl- Anmerkung 

Pin Besch rei- 

Anmerkung 

bring 

bung 


JOYAO 

JOYA1 

JÜYA2 

JOYA3 

POT AY 

BUTTON 

A/LP 

+5V 

OND 

POT AX 


max. 50 mA 


JOYBO 
JQYB1 
.IOYB2 
JOYB3 
POT BY 
BUTTON 3 

-5V 
GND 
POT BX 


man. 50mA 


Hl Der Joystick-Port mit allen seinen Anschlüssen 


Ganz ohne Elektronik 
kommt diese Joystick- 
Umschaltung aus 

Der Besuch einer Fachwerkslau ist 
aber wesentlich teuerer und Sie 
haben trotzdem keine Garantie, 
daß die CPU unbeschädigt ent¬ 
fernt werden kann. ln die Fassung, 
in der vorher der Mikroprozessor 
war. wird nun Hin Stecker einge¬ 
setzt und über oin AOpnliges F ach- 
bandkabel mit einer Zusalzplahne 


verbunden. In diese kommt die 
CPU. Die Zusatzplatine enthält auf 
einer Größe von 10 mal 9 cm oin 
EPROM mit dem neuen Betriebs¬ 
system, einen Portbausten, oin 
RAM und die CPU Mit einem 
Schalter kann auf das neue Be¬ 
triebssystem gewechselt werden. 

Ist sie wirklich 
schneller? 

Nun muß noch die Platine in die 
Floppy eingebaut werden. In den 
neueren Laufwerken ist das Platz¬ 
angebot allerdings nicht beson¬ 
ders groß. Mit etwas Geschick unu 
viel Fummelarbeit läßt sich die Pla¬ 
tine aber unter dem Laufwerk in 
der 1541 II befestigen. In die Flop¬ 
py wird e n Loch für den Schalter 
gebohrt und ein kleiner Schlitz für 
das Flachbandkabel gefei t Dann 
kann das Gerä! wieder geschlos¬ 
sen werden. Das Rachbandkabel 
wird zurr User-Port geführt und 
das serielle Kabel normal ange- 
cchlocson Reim Finsrhahen muß 
sich dor C64 je nach Stellung der 
Schalter mit seinem normalen Ein¬ 
schaltbild oder mit dem Speeder 
DOS melden. Mit dem Scnatter in 
der Floppy können Sie auch zwi¬ 
schen dom Spoodor-DOS-Betriahfi- 
system und dem Normalen Be¬ 
triebssystem wählen. Das läßt sich 
mit dem Befehl direkt abfra- 
gen. Schalten Sie beide Systeme 
auf den Speeder um Die Floppy 
müssen 3ie nach dem Betätigen 
des Schalters einmal kurzaus und 
wieder einschaiten, damit das 
neue Bainebssystem sich initiali¬ 
sieren kann. Zum Testen benutzen 
Sie am testen die beim Speedar- 
Elnbausau belyeiegle Diskette. 
Kopieren Sie einlach eine Diskette 
mit dem neuen Betriebssystem. 
Sie werden stau non, wie flott das 
nun geht. Aber es kann auch pas¬ 
sieren, daß Sie die Meldung erhal¬ 
ten -Kabel!-. Dann ist meist die CIA 
im C64 defekt. Die Übertragung 
läuft nur Ober das serielle Kabel 
und von Geschwindigketssteige- 
rung ist keine Spur mehr. Auch im 
normalen Betrieb kommt es vor, 
daß plötzlich die parallele Übertra- 
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gung nicht mehr funkt omert. Aber 
kein Grund zur Panik! In den mei¬ 
sten Fällen ist nur der Schnittstel¬ 
lenchip defekt. Das kann sowohl 
die CIA im C 64 (ein 6526), als auch 
die CIA auf rt?r Frweilerunosplati- 
ne (ein 6821; In der Floppy sein 
Dies Ist auch der häutigste Fehler 
wenn Sie Floppy-Speeder anderer 
Firmen eingebaut haben. Fallen 
Sie plötzlich in die normale Uber- 
trngungsgeschwindigkeit zurück 

ist In 99 Prozent aller Falle, einer 
der beiden ClAs oder VIAs deiekt. 
Es gibt auch Spender, die mit rterr, 
freien Port der VIA 6522 In der 
Floppy Zusammenarbeiten. Sie ist 
im Fehlerfall auch äußerst ver- 
däclxlg Ist sie gesockelt, sollte sie 
auf Verdacht erst einmal getauscht 
werden Anderenfalls müssen Sie 
alle anderen Fehlercuellen aus- 
schlieBen. Überprüfen Sie als 
nächstes das paraleie Kabel. 
Durch das Einklemmen im Floppy- 
gohäuso kann sehr leicht sine 
Ader brechen. Sind Sie nicht si¬ 
cher. vergewssem Sie sich mit 

Umschalter für 
Joysticks 

dem Leitungstester »ue Ausgabe 

9/90,ob alle Leitungen in Ordnung 
sind. Ist auch nur eine Leitung un¬ 
terbrochen. kann der Speeder 
nicht arbeiten. Tauschen Sie oann 
das Kabel aus. 

Wen hat es noch nicht gestört, 
daß Kaum zwei Spiee den glei¬ 
chen Joystick-Port (B-Id 3) benut¬ 
zen? Das ewioe Urrslöpseln Ist 
aber den Kontakten nicht unbe¬ 
dingt zuträglich Da man sowieso 
meist alleine spielt und de- Platz 
auf dem Sch'eibtisch beschränkt 
ist, lohnt sich die Aufstellung ehes 
zweiten Joysticks mehr Außerdem 
ist es sehr lästig. Mit etwas Hard¬ 
ware, diesmal ohne aktive Bauele¬ 
mente. fällt dies in Zukunft v<eg. 
Für diese kleine Erweiterung (Bild 
4) werden nur zwei Sub-D-Buch- 
sen (weiblich), ein Shadow-Schal- 
ter und eine Sub-D-8uchse (männ¬ 
lich) benötigt. Der Schalter gibt 
durch sein Sichtfenster die ent¬ 
sprechende Stollung an. So läßt 
sich die Umschaltung durch einfa¬ 
chen Tastendiuck einlach realisie¬ 
ren und gleich anzeigen 

An keinem C64 darf ein Reset- 
Taste- fehlen -Bild 5). Dieses The¬ 
ma ist schon so oft besprochen 
worden, daß es hier nur ganz kurz 
abgehandel! wird. Da3 dauernde 
Aus- und Elnschalten st nicht be¬ 
sonders gut tür den C64. Commo- 
dore nat da wieder mal gespart. 
Mit nur einem lasier und zwei kur¬ 
zen Kabeln kann man diesen 
Reset-Taster aber ganz lecht 
selbst realisieren Am User-Kort 
liegt deReset-Lsitungdes Prozes¬ 
sors cirekt an Sie können einmal, 
wie aur unserem Beispiel gezeigt, 
den Taster im C64 integrieren, 
oder ihn über einen User-Port- 
Steckor von außen ansctiliaeen. 



Sie müssen die Anschlüsse Pin 3 
mit Pin 1 über einen Taster mitein¬ 
ander verbinden. Dazu brauchen 
Sie einen Taster mit der Beschal¬ 
tung 1 X Ein Nach der Verkabe¬ 
lung brauchen Sie Ihren C64 nicht 
mehr auszuschallen, wenn Sie ein 
Spiel beenden möchten. Ein kur¬ 
zer Druck auf den Taster genügt, 
um aus fast allen Spielen auszu¬ 
steigen. Verhält sich der Computer 
nach Eirbau des Schalters unge¬ 
wöhnlich d.h. zeigt sich keine Ein¬ 
schaltmeldung auf dem Bild¬ 
schirm. kann es daran lieoen daß 
der Schalter defekt ist oder daß Sie 
einen Öffner eingebaut haben, dot 
natürlich geschlossen ist An der 
CPU liegt dann ein Dauer-Resei 
an. Dadurch kann sie ihre Arbeit 
nicht aufnehmen. Das passiert 
auch, wenn der Taster defekt und 
dadurch immer geschlossen ist. 

Troubleshooting 

Sehr einfach lassen sich Fehler 
lokalisieren, wenn man nach ei¬ 
nem Plan vergeht (Bild 6 und 7) 
Auf einen Blick kann man erken- 

H- Dor Rcsot-Tastor läßt eioh an geeigneter Stelle sohr gut ncn. wo das defekte Bauteil liegt, 
einbauen. Bauon Sie ihn etwas versteckt ein, damit man oder zumindest die Fehlerquelle 
ihn nicht unabsichtlich botätigt. eingrenzen. 



Siche-ung 

Notzleil 


Blind en tippen 
UCAD'$".0 
Rei'jm 

Floppy lauft an 

nein 

Bild 

vorhanden 






nein 


C64 öffnen 
Spannung 
an Pin 6 der 
CPU messen 
-5V ±5* 



Takt an 

Pin 39 

ia 

RAU 

Bausteine 

der CPU 
(Loglktsster) 


«ercen 

heß 


nein 



Takt an 

Pin 1 
der CPU 
(Logiktsotrr) 

io* 

Level 

an Pin 40 

High 



Jo 



nein 


[6| Das sollten Sie tun, wenn er nichts tut 


Roact- 

ToBter 

defekt 


82 


Ausgabe 4/Apnl 1991 

















































































o 



Pcaehatmecuia •erharutan 


t=3ilut» 

$«rl nteM 


Tll''*!» 
g»H ,L»t 


90<it nlmi 


tun»» 7*ir"-i _ [ 

cU Bam Utwita- 


Fa*!i-HAM 
araVr )U» J 





rerf 4->3fre~i 


VC «rd IU 




KCH6»c* 


1 





UMipor* 
a«it nlcu 


OA 2 

««!*> 






1 


UA1 •» «« 




icHntfit«« 
Bre. <«r&Dce1 

«ifi duretl 
Mao*«" out 

üm" C64 


oa 

vc 

Bulmlun Um VC 
lUD «erp'eo“ - 
«r< »IsCff 
<i«oeu»n 






C '*a 

Ul 


U"S/ 

CW 

so a«tiM 


[T Hier sind einige Fehler aufgeführt, die immer mal Vorkommen können 
und mit denen man bei systematischen Vorgehen schnell fertig wird 


üer Reparaiurkurs ist nun 

beendet. Ihr Computer ist nicht 
©wähnt worden? Kein Pro- 
Dlem. Aulgrund vieler Zuschrif¬ 
ten werden wir den Kurs weiter- 
lühren In der nächsten Ausga¬ 
be wenden wir uns den ande¬ 
ren Auslührungen des C64 zu. 
Wir beginnen in Hell 5 mil dem 
C64 ii. Auen die anderen bis 
;etzt nur gestreiften Themen 
werden wir ausführlich behan¬ 
deln. Darunterffllitz.B eineJu- 
ätieranletung für die Floppy. 
Auch die anderen Geräto wie 
die Floppies 154t II. iD7i und 
1581 und nicht zuvergessan ei¬ 
nige der am weitesten verbrei¬ 
ten Druckei weiden genaue- 
stens urter die Lupe genom¬ 
men. Auch die C-128-Fans wer¬ 
den voll berücksichtigt. 
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Hardware 


Reparaturecke 

Kämpfen auch Sie gegen die Tucken der elektronischen 
Bausteine an? Verbreitete Probleme greifen wir auf und 
veröffentlichen hier Lösungen. Falls auch wir nicht weiter¬ 
kommen, sind Sie gefragt. Schreiben Sie uns Ihre Anre¬ 
gungen zu Hardwareproblemen. 


Störender Kabelwust 

Ich betreibe einen C64-II mit 
der dazu passenden Floppy 
1341-11. Da beide Geräte aus ge¬ 
trennten Netzteilen mit Strom 
versorgt werden, entsteht ein 
ziemliches Kateldurcheinarder. 
Gibt es eine Möglichkeit, beide 
Gerate aus nur einem Netzteil 
mit Strom zu versorgen? 

Kfcuj Jigor, htiora 

Der C64 benötigt lür den ord¬ 
nungsgemäßen Dotrieb rwei 
Spannungen: 5 V Gleichspannung 
und 9 V Wechselspannung. Die 
Floppy braucht auch zwei Span¬ 
nungen: 5 V Gleichspannung und 
iz V Gleichspannung, sie benöti¬ 
gen also, um oelde Geräte mit 
einem Trafo versorgen zu können, 
eine Spezialausführung mit drei 
Wcklungen. Der Transformator 
muß dann roigende Daten autwei- 
sen: 

3 V ca. 3 A 

9 V ca. 500 mA 

15 V ca 2 A 

Sie sehen also, daß die einfach¬ 
ste Möglichkeit darin besteht, bei¬ 
de Netzteile in en Gehäuse einzu¬ 
bauen. Vielleicht nat aber einer un¬ 
serer Leserdas Problem schon ge¬ 
löst. OeReOMion 

Serieller Bus defekt 

Bei meinem C64 ist es nicht 
mehr möglich, Programme zu la¬ 
den oder über den Drucker et¬ 
was auszugeben. Beide Gerate 
sind am seriellen Bus ange¬ 
schlossen. Auch ein Reset über 
den Reset-Taster am seriellen 


Ausgeng ist nicht mehr möglich. 
Drucker, Floppy und Kabel sind 
O.k. Ule MH WMit*. Eiensiitt 

Ala eroto rchlcrmögkchkcit 

kommt in so einem Fall die CIA 2 in 
Betracht, die den kompletten se¬ 
riellen Datenaustausch steuert Da 
sich aber auch kein Reset über 
den seriellen Dus rrehr auslösen 
laßt. Isl es wahrscheinlicher, daß 
die Fassung des seriellen Busses 
auf dar Platine ehe Unterbre¬ 
chung aufweist, oder die Reset- 
Leitung zum Piri 40 oer CPU unter¬ 
brochen «st. Löten S'e den Sockel 
des seriellen Busses nach. Hilft 
das nicht, so müssen Sie ihn aus- 
tauschen o<e Redaktion 

Ärger mit der 1571 

Frage von Didier Müller, Salz¬ 
burg, In der Ausgabe 2/91, Seite 
77: In meiner Floppy ist die Auf¬ 
hängung des Schreib-Lese-Kop- 
fes gebrochen. In der Fachwerk¬ 
statt wurde gesagt: Reparatur 
lohnt nicht. Kann man selbst et¬ 
was machen. 

Man kann. Auch ch hatte das 
Problem einer gebrochenen Halte¬ 
rung des oberen Lesekopfes der 
Floppy 1571 im C128D. Ein neuer 
Lesekopf hat mich 1987 233 Mark 
gekostet. Um einen Lesekopf in 
Reserve zu haben, wurde der de¬ 
fekte einer Firjnnreraratur unter¬ 
zogen. Dies war eine sehr diffizile 
Arbeit, weil ich das cefekte Blech 
am Lesekopf sorgfäSig von einer 
Seite im Plastik freilegte, um eine 
genügend große Auflagefläche für 
ein Ersatzblech zu schaffen Dann 





Fragen Sie dodi! 

Haben Sie Probleme mit der 
Hardwafe? Treten boi Innen un¬ 
erklärliche Fehler auf? Meist 
sind ca nui Kleinigkeiten, die 
einem Computerbesilzer das 
Leben schwerrnachen. Andere 
Leser standen vielleicht schon 
vor demsolbon Problem und 
haben es gelöst. Waiurn also 
das Rad zweimal erfinden? 
Schreiben Sie uns. Wi' können 
allerdings nicht versprachen, 
daß wir aut alle Fragen eine 
Antwort wissen odor Ihre Pro¬ 
bleme lösen könnon. Aber all¬ 
gemein interessierende Fra¬ 
gen werden hier abgedruckt. 


wurde ein Ersatzbloch gleicher Art 
und Elastizität entsprechend ge¬ 
nau eingespannt und mit einem 
zwei-Komoonenten-Kieber (z B. 
UHU plus schnellfest) angegos¬ 
sen. Die Justierung genau gegen¬ 
über dem unteren Lesekopf war 
dagegen kein Problem Der Lese¬ 
kopf arbetet wieder doppelseitig 
und einwandfrei. Sollte die Repa¬ 
ratur mchi voll gelingen, besieht 
immer noch die Möglichkeit, Dis¬ 
ketten nur einseitig wie im 64'er- 
Modus zu nutzen. 

ErfiaW FbsfBVB» 

Ärger mit dem C 16 

Seit kurzem habe ich einen C 
16. Leidergab er schon nach ei¬ 
nigen Tagen seinen Geist auf. 
Nach nur drei Minuten Betrieb 
nimmt er keine Eingaben von der 
Tastatur mehr an. Woran kann 
das liegen? 

Mer* Hornig. U#g.-GOdbaeti 

Super-Reset 

verbessert 

Ich habe in meinen C64 die 
Schaltung aus Ausgabe 10/90, 
Super-Reeot-Taster, eingebaut. 
Unter normalen Umständen 
funktioniert sie sehr gut, aber als 
Ich meine EPROM-Korte benut¬ 
zen wollte, ging das nicht. Im¬ 
mer. wenn ich sie mit der Space- 
Taste aufrufen wollte, führte der 
Computer einen Reset aus. Ei¬ 
gentlich ist das auch ganz lo¬ 
gisch. wenn man sich d e Schal¬ 
tung ansieht. Nun haboich oino 
Taste mit zwei Schließern einge¬ 
baut, und der Super-Reset-Taster 
funktioniert nach meinen Vor¬ 
stellungen. 

Uaoo Houginnet Srtnur>o>-tij 


Defekter SID - 
Reparatur auf 
Umwegen 

Da ich sehr viel mil Textverarbei- 
:ung und Zeichenprogramm (Hi- 
Eddi+) arbeite, funktionierte mein 
C64-II mit schmaler Platine voll¬ 
kommen normal. Beim Anfertlgen 
einer Schaltzeichnung ml Hi- 
Eddi+ bemerkte ich dann plötz¬ 
lich. daß sich de« Cursor nui noch 
mit den Cursor-Tasten und nichl 
mehr mit dem Joystick steuern ließ. 
Der erstB Verdacht fiel natürlich 
auf den Joystick. Durch Auswech* 
sein des Joystiks, wobei de- Feh¬ 
ler immer noch auftrat, konnte die¬ 
ser Verdacht nicht bestätigt wor¬ 
den. Dann war die CIA dran. Ein 
"Huschen derselben brachte je¬ 
doch auch keinen Erfolg. Um der 
Sache auf den Grund zu gaben, 
wurde oin Sp<dgeladen. DioÜboi 
raschung war allerdings sehr groß. 
Die Spielfigur ließ sich einwandfrei 
in alle Richtungen steuern. Plötz¬ 
lich fiel mir jedoch auf, daß der 

Sound vollkommen fohlte. Dann 
ging es sehr schnell. Nach dem 
Austausch des SID funktionierte 
alles wieder we gewohnt. 

W.HW- Smtatsto 

Ftoppv an C64 
und Plus 4 

Ich besitze »Inen C64 und ne¬ 
benbei noch einen Plus 4. Wie 
kann kann ich für beide Rechner 
dieselbe Floppy benutzen, ohne 
Immer das serielle Kabel um¬ 
stecken zu müssen? Wie kann 
ich weiterhin Daten vom C64 auf 
den Plus 4 übertragen und um¬ 
gekehrt? ÄflrsM Thomas, Werktagen 


Möchten Sie 
antworten? 

Sie hatten schon mal ähnli¬ 
che Probleme wie die hier be¬ 
schriebenen und haben sie ge¬ 
löst? Lassen Sie Ihre Tricks 
nicht im Rechner vor sich nin- 
schlummern. Wenn Sie eine 
Antwort auf wne der veröffent¬ 
lichten Fragen svissen-oder si- 
no andere, bessere Antwort als 
die hier gelesane haben, dann 
schreiben Sie uns. Vermerken 
Sio in Ihror Antwort, auf welche 
Frage Sie sich beziehen Ha¬ 
ben Sie sonsc noch Hardware¬ 
tipsauf Lager,z.8. kleine Schal¬ 
tungen, so graifen Sie zu Pa- 
pior und Kucoloohroibor oiior 
Rechner und Drucker und 
schreiben an: 

Markt & Technik 
Redaktion 04er 
z. Hd, Hans-Jürgen Humbart 
Stichwort: Reparaturecke 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
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s Sie wie Pro¬ 
fis Ihre Grafiken verwalten? 
Sind Sie begeistert von 
Spielen wie KatakiS? Wüß¬ 
ten Sie gerne, ii 
Grafikmodus 
Spiele programmiert wer¬ 
den? Hier erfahren Sie's. 



von Jörg Brokamp 



I n der ersten Folge 
wir zunächst c 
der VIC-Progrnmr 
vorhandenes Wissen ' 
zufrischen bzw. auch 
eine Einsliegschance 
Anhand von Profispielen 1 
den weiteren Folgen dann die Gra¬ 
fikmöglichkeiten des C64 demon- 
siriert. Für Assembler-Program¬ 
mierer eine Fundgrube, aber auch 
Basic-Freake kommen voll auf Ihre 

fikmöglichkeiten des C64 kom¬ 
men. muß erst noch 
lagemvfesen gepaukt 

i sicherlich schon bekannt Ist, 
Ihr Computer über 64 
RAM. Um das eingebaute 
Basic, das Belrlebssystem und die 
I-O-Baustelne zugänglich zu ma¬ 
chen. werden 20 KByte HAM prak¬ 
tisch versteclc und den meisten 
vorenthalten Dies be~ 




das Basic, 
ür die I-O-Bau- 


ür das Kernel 

(Der Bereich von SoOOO I 
gehört noch zum Basic, 
der Übersicht wegen de 
zugerechnet.) Um die drei Spei¬ 
cherbereiche zu kennzeichnen, 
unterteilen wir sie in drei Blöcke: 
Block A = JflOCO - Sbfff (40900 - 
49151) 

Block b = SdOCO - SdiTf (5324ö - 
57343) 

Block C 3cOO:< - Jf:T: (57344 - 
6M35) 

r aus diesen Spei¬ 
cherbereichen einen Wert, so wird 
dieser aus dem ROM 
Schreiben wir hingegen 
Wert, wird nicht das ROM,, 
das RAM angesprochen. Dies be¬ 
zieh! sich auf den Emschaltzu- 
stand, denn die Entwickler des 
C64 haben uns Programmierern 
die Möglichkeit gegeben, das 
ROM auszuscnalten So können 
Änderungen am Basic oder dem 
Betriebssystem vorgenommen 
worden. Dies funktioniert wie folgt: 
a) Kopieren des Basic und des 
Kernel ouo dem ROM Ine RAM 
FÜR A = 40960 TO 49151: FQKE(A), 
PEEK(A): NEXT 

Für A = 57344 70 65535: FOXE(A), 
l'ERK(A): HEXT 




Grafikkurs 




iie Werte aus 
und ins RAM merken 
zurüchgeschrte- Gellt aut 
eine Kopie des A und C 
ROMs im RAM. Das geht natürlich 
mit einer Assembler-Routine wt- 
sentlch schneller. Dafür geben Sie 
bitte das Listing t ein ur 
es mit RUN. 

b) Ausschalten des ROM 

P0KE1.53 

Du'ch diesen Befehl wird 
ROM ausgeschaltet. Wenn Sie 3- System 




r noch oe 
Nur mit de 
diese jetzt rn RAM ste¬ 
ll uns mantouliort wer- 
Ein kleines Anwen- 
Sie arbeiten aus- 
iror Floppy, und es 
merdie Geräteadresse 

Da jetzt das Betriobs- 
RAM steht ist es ein 


MW/rn 


Basic 

RAM 

I/O 

Kemel 

RAM 

r 

/ 

RAM 

Zeichensatz ^ 

RAM 

r 



der Speicher des C64 gegliedert 



Voreinstellung der Ge- 
zu ändern. 



laden oder spei¬ 
brauchen Sie 
iehr die Geräteadresse ein- 
z. B. bei: 

LGAD"r,6 

Um zu vorhindorn, daß nach Bo¬ 
rsten <RUN/STOP- 
iederdas ROM ein- 
I, muß noch die Vor- 
> Registers 1 geän- 

POKZ 64952,53 

Nun kommen wir zu einem ganz 
besonderen Speicherbereich des 
C64. In den Speicherzellen des 
Block B können drei unterschiedll- 
juratlonen eingestellt 

a) 170 (Stancard) 

Im Normabetrieb können die 
Register der Peripheriebausteine 
VIC (Grafik). SID (Musik). CIA 1 
und 2 für Tasatur und Floppy und 
das Farb-RAM beschrieben und 
ausgelesen werden, 

b) Zolchonsatz (ROM) 

In diesem 4-K-ROM-Baustein 
sind die Informationen für die bei¬ 
den Integrierten Zeichensätze des 
C64 gespeichert. 

c) RAM 

Der Speicherbereich von SaOOO 
bis Sffff ist aufgebaut wie in Bild 1. 
Wie Können die einzelnen Spei¬ 
cherbereiche aber ein- und ausge¬ 
schaltet werden? Dies geschieht 
einfach mit Hilfe des Registers 1, 
genauer mit den Bits 0 bis 2. 

So vielfältig die Manipulation 
des Speichers beim C64 auch ist. 
muß doch siets darauf geachtet 
werden, welche Konfiguration ein¬ 
gestellt ist. denn bei unsachgemä¬ 
ßer Handhabung stürzt der Com¬ 
puter sehr scinell ab. Die größlen 
Vorteile hat hier der Assembler- 
Programmierar Sie wissen letzt, 
wie die C^U den Speicher verwal¬ 
tet. Doch wie sieht der VIC den 
Speicher des C64. Grundlegend 
ist festzuhalten, daß der VIC nur 

das RAM anspricht Es gibt nicht 
die vielfältigen Möglichkeiten, die 
die CPU uns bietet, wozu soll er 
auch das ROM lesen? Der Zugriff 
aul das Kernel oder den Basic- 
Interpreter sind natürlich sinnlos 
und deshalb auch nicht vorgese¬ 
hen. Hervorzjheben ist, daß auch 
der Zeichensatz-ROM im Block B 
nicht vom VIC gelesen wird, son¬ 
dern das darunterliegende RAM. 
Der VIC kann lediglich 16 KByte 
Speicher verwalten. Dies bedeu¬ 
tet, daß immer nur ein Viertel des 
zur Verfügung stehenden Spei¬ 
chers für den VIC einsehbar ist. 
Um aber oei der Gralikverwaltung 
flexibel arbeiten zu können, ist es 
möglich, dem VIC anzugeben, aus 
wolchom Speicherbereich er die 
Gralikdaten nehmen soll. Diese 
vier Abschnitte sind in Banks un¬ 
terteilt und belegen folgende Spei¬ 
cherbereiche 
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Barde 0: $0000 - $3fff 
Bank 1: £4000 - *71'Pf 
Bank 2: S&OOG - fbft'f 
D.-.nl: 3: SfOOO - Jfl’ff 

Um dem VIC mitzuleiien, welche 
Bank angesproenen werden soll, 
müssen eulsprechend die Bits 0 
und 1 in der Speicheradresse 
$dd00 (56576) gesetzt weden. 
Diese beicen Bits stellen leider ei¬ 
ne Ausnahme dar; Sie sind LOW- 
aktiv. Dies bedeutet, daß ein ge¬ 
setztes Bit als gelöscht interpre¬ 
tiertwird So werden die einzelnen 
Banks angesteuert: 

Bank 0: POKE 56576,PEEK(56576} 
OP 3 

Bank 1: POKE 56576,PEEK(56576) 
AMD 252 0* 2 

Bank 2: POKE 56576,PEEK(56576) 

AND 252 OP. 1 

Ban/; }: PIK? 56576,PEEK(56576) 
AND 252 

ln Assembler sieht eine solche 
Anweisung so aus, z.B. Ban». 1: 

Uifl $3dOO 
AND 4252 
OPJk 402 
STA SddOC 



Spiegelung des 
Zeichensatz-ROM 


Das Zeichensatz-ROM wird bei AdrosseSIOOO gespiegelt 


Listing 1. Die Verschieberoutine 


IC For A = fc to 29- READ D POKE 49152 + A, D: »EXT 
2C SYS 49152 

ICO DATA 100,0,162,160,132>£50,#4,251 
110 DATA 177,250,145,250,200,200,249,230 
150 DATA 251,165,251,240,8,41,240.211 
UO DATA 206,240,241.308,235.96 


Speicherkonfigurotion des C64 


Adresse ata: 


Inhalt Oes 
Registers t 

Block A 

B 

c 

Block A 

B 

0 


CT’ll IICAl Daten nuo 


CPU sc (treibt Dolor h* 

55 

Basic 

I/O 

Kemel 

RAM 

I/O 

RAM 

54 

RAM 

I/O 

Kemel 

RAM 

I/O 

RAM 

53 

RAM 

I/O 

RAM 

RAM 

I/O 

RAM 

5? 

RAM 

RAM 

RAM 

RAM 

RAM 

RAM 

51 

Basic 

Zeich 

Kernel 

RAM 

RAM 

RAM 

50 

RAM 

Zeich 

Kernel 

RAM 

RAM 

RAM 

4S 

RAM 

Zeit- h 

RAM 

RAM 

RAM 

RAM 

48 

RAM 

RAM 

RAM 

RAM 

RAM 

RAM 


Reg. 1 gibt an, wo die CPU schreibt oder liost 


K(ADk für Kilohvie) 

Glossar 

- Maßeinheit für die Spelchergröüe 

RAM (AOK. für Random 

1 KByte ist yleicli 102* Byte 
= Speicher mit variablen Werten 

Access Vurnory) 

Kann beschrieben und getesen 

ROM (Aok. für Read Only 

worden 

Speicher mit iestem Inhalt. 

Memoryl 

Kenn nur gelesen werden 

Basic 

= Es st kein Basic-Proyramm ge- 

t/O (Abk lür Inpur-Output) 

meint, »andern cer Bosic-Interpreter. 

- I-Q-Bausteinr: dienen der 

Kemel 

Kommunikation .les Computers mit 
doi Peripherie. 

- Andere Bezeichnung lur Betrete- 

CPU (Alk. für Central 
Proceseng Unit) 

syslam. 

= PfOZOSSOr. der aie zentrale 

Steuerung übernimmt. Beim C64 wird 
der 6510-Prozessor verwendet 


Wie bereits erwähnt. greft der 
VIC grundsätzlich auf das RAM zu. 
Doch oc gibt zwei Ausnahmen In 
der Grundelnstollung greifl der 
VIC auf Daten in Bank 0 zurück. 
Woher kommen nun aber die Infor- 
mationer für die Zeichensätze? 
Diese Frage wird noch schwieri¬ 
ger, da wir ja wissen, daß das Zel- 
chensatz-HüM Del dei Adresse 
$d000 liegt, aber an dieser Stelle 
ist für den VIC nur RAM existent. 


Die Entw ckler des C64 sind daher 
aut dio Idee gekommen, das Zei- 
chensatz-ROM an der Adresse 
$1000 bis Sltff zu spiegeln. Dies 
bedeutet daß der VIC an dieser 
Stelle nicht auf das RAM. sondern 
indirekt aut das Zeichensatz-ROM 
an der Adresse SdOQO zugreift 
Dies bedeutet aber auch, daß in 
diesem Speicherbaroich ItMlor 
keine Sprites oder andere Grafik¬ 
daten aogelegt werden können 


Das gleiche gilt übrigens auch für 
den Berech $9000 bis $9fff. 

Da der wichtigste Baustein für 
die Grafikprogrammierung der VIC 
Ist, folgen hier noch einmal die An¬ 
gaben über die Belegung der ein¬ 
zelnen Register. Die sind nämlich 
im Handbuch recht spärlich aus¬ 
gefallen. Viele der Begriffe and Ih¬ 
nen vielleicht noch fremd, aber im 
Verlauf dieses Kurses wordon Sie 
mit den meisten Fähigkeiten des 
VIC vertraut werden. Die in diesem 
Teil des Kurses besprochenen 
Grundlagen des C64 sind sicher¬ 
lich recht trocken und zum Teil 
noch etwas unverständlich. Sie 
werden aber tUr den weiteren Ver¬ 
lauf des Kurses benötigt. Bereits 
im Teil 2 des Kurses wird es we¬ 
sentlich nteressanter und praxis¬ 
näher. Dann geht es um das -Gra¬ 
fik Search System« (G.S.S.), mit 
dem das Nachvollziehen der Profi¬ 
tricks wesentlich einfacher wird. 
Im weiteren werden dann einige 
Grafikeffekte an praktischen Bei¬ 
spielen (aus Spielen) vorgestern 
und erklärt. (hb) 


VIC-Übersidti 
Adresse: $d000 
(dezimal 53248) 

500 (00): x-Koordlnate für 
Sprite 0 

Angabe über die Position 
des Spriles 0 auf dem Bild¬ 
schirm. Das Register gib! dio 
Werte für die Waagerechte mit 
den x-Koordinaten von 0 bis 
255 an. Für Werte über 255 
muß das entnprochondo Bit in 
Register $10 gesetzt werden. 

501 (01): y-Koordinate für 
Sprite 0 

Angabe der y-Koordinate 
des Sprites 0 Register 502 bis 
$0f (2 bis 15): die Koordinate für 
die Sprites t bis 7 

$10 (16): Übertrag der «-Koor¬ 
dinaten 

Bei x-Koordinaten über den 
Wen 255 muß ein Bit in diesem 
Register gesetzt werden Je 
dem Bit ist ein Sprite zugeord- 
net. Bit 0 für Sprite 0. Bit 1 für 
Sprite 1 U5W. 

S11 |17) Steuerregister 

Bit 0 bis 2: Bildschirmver- 
schiebung obon/unten 
Bit 3 = 0: 24 Zeilen, = 1: 25 
Zeilen 

Bit 4 = 0: Bildschirm aus. = I: 
Bildschirm ein 

Bit 5 = 1; hochauflösender 
Grafikmodus 

Bit 6=1: Extonded-Colour- 
Moöjs 

Bit T : üoenrag aus Ruyisier 
$12 (Rasterzeilo) 

$12 (18): Rasterzeile 
Beim Beschreiben des RegP 
sters wird die Zeile lesgelegt, 
an cer der VIC ggf. einen IRQ 
ausüst Beim Auslesen wird 
die aktuelle Position der Ra¬ 


sterzelleübergeben. Der Über¬ 
trag des Registers steht in Re¬ 
gister $11 Bit 7. 

513 (19): Lightpen, 
x-Koordinate 

x-Koordinate der Bildschirm¬ 
position, an der ein Signal vom 
Lightpen kam 

514 (20): Lightpen 
y-Koordinate 

Wie Register $13 für die y- 
Koordinate. 

515 (21) Sprites ein/aus 
Ein- und Ausschalten der 

einzelnen Sprites. Jedem Bit 
ist ein Sprite zugoordnet (siehe 
Register $10). 

516 (22) Steuerregister 2 

Bit 0 bis 2: Bildschirmverschie- 

üung llnks/tachto 

Bit 3 - 0: 38 Zellen. - 1 40 

Zeilen 

Bit 4 = 1: Multicolor-Modus 
Bild 5 ba 7: unbenutzt 
$17 (23): Sprite-Vergrößerung 
y-Rlchtung 

Sprites werden doppelt so 
breit dargestollt Jedem Bll ist 
ein Spnte zugeordnot (siehe 
Register $10) 

518 (24): VIC-Baslsadressen 

Festlegen der Speicher¬ 
adressen für das Video-RAM 
und den Zeichensatzspoicfier 
(auch für die Hires-Bitmap) 

Bit 0: unbenutzt. 

Bit 1 bis 3: Adreß-Bits desZei- 
chonsatzes 

Bit 4 bis 7: AdreO-Bils des 
Vldeo-RAMs 

519 (25): Interrupt-Request- 
Register (IRR) 

Ausleser eines IRQ: 

Bit 0: Pastorzeilen-IRQ (Regi¬ 
ster $ 12 ) 

Bit t: Spnte-Hintergrund-Kol- 
lision (Register $1f) 
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Themenschwerpunkte: 

Die Besten der Besten: 
"Amerikanisches Journal II" erfüllt alle 
Voraussetzungen einer professionellen, 
einfachen Buchführung mit individuellem 
Kontenplan. Das Software-Paket "Calculation Disk" 
bietet grafische Darstellung von Statistiken und ein 
Backup-Programm für ganze Disketten. Wer sein 
"Heimkino" immer auf dem neuesten Stand halten will, 
findet in "Videocheck" den idealen Verwalter. 
Tips&Tricks zu bekannten C-128-Programmen. 
Staunen Sie, was man mit den Dienstprogrammen der, 
CP/M-3.0-Diskette zum C 128 alles anfangen kann! 


Ab 22. Mörz bei Ihrem Zeitschriftenhändler! 
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Bit 2: Sprite-Sprile-Kollislon 
(Rogister Sie) 

Bit 3: Ughtpuii aenuet Impuls 
Bit 4 bis 6: unbonutzt 
Bll 7: (iimdostenseines der Bits 
0 bis 4 ist gesetzt 
Dieses Register muß nach 
dem Auslosen wieder gelöscht 
werden Am einfachsten ge¬ 
schieht dies, indem der gelese¬ 
ne Wer: sofort wieder in das 
Registe zurückgeschrieben 
wird. 

Sta (26): Inlerrupt-Mask-Re- 
gister (IMR) 


Festlegung, durch welche 
Ursachen ein IRQ zugelassen 

wird. Belegung dea Fleyiiit.ia 

entspnehl dem IRR 

Slb (27): Sprite-Hintergrund- 
Prioritaten 

Jedem Sprite .st ein Bit zuge¬ 
ordnet. Eit = 1: Hintergrund 

vor dein Sprite. Bit-0 Sprto 
vor Hintergrund 

Sic (28): Multlcolor-Sprites 

Jedem Sprite ist ein Bit zuge¬ 
ordnet. Eot 1: Sprite wird m 
Multicolor-Wodus dargestelli. 


Sld (29: Sprlte-Vergrößerung 
x-Richtung 

Siche Rogiotor $17, hior Üor- 

doppelung der Höhe. 

Sie (30) Sprite-Sprite-Kolll- 
sion 

JedemSprite ist ein Bit zuge¬ 
ordnet. Bei Berührung von 
zwei Sprites worden die ent 
sprechenden Bits gesetzt. 
Gleichzötig wird Bit 2 dos IRR 
gesetzt und ggl. ein IRQ aus- 
gelöst. 

Slf (31): Sprite-Hintergrund- 
Kollision 


Wie Register Sie Hier wltd 
die Berührung Sprito-Hinter- 

grund rugicinon und Ril 3 rtes 

irr gesetzt. 

$20 (32): Rahmenfarbe 
S21 (33): Hlntergrundtarbe 0 
$22 (34): Hintergrundfarbe 1 

523 (35): Hintergrundfarbe 2 

524 (36): Hintergrundfarbe 3 

525 (37): Sprite-Farbe 0 

526 (38): Sprite-Farbe 1 

527 bis S2e (39 bis 46): 
Sprite-Farbe für Sprites 0 bis 
7 
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Viele Eltern fürchten, mit 
dem Computer kämen 
schlechte Zensuren ins 
Haus - dabei kann an¬ 
spruchsvolle Lernsoftware 
eher auf Vordermann brin¬ 
gen. Wir bieten einen um¬ 
fassenden Überblick und 
sagen Ihnen, worauf Sie 
beim Kauf achten müssen. 


von Peter Ptliegensdörfer 
und Arndt Dettke 


D er Computer soll eine sinn¬ 
volle Unterstützung beim 
Lernen sein. Über die Reali¬ 
sierung dieser Forderung machten 
sich bereits vor neun Jahren viele 
Programmierer, darunter auch pro¬ 
grammierende Lehrer, ihre Gedan¬ 
ken. Sinnvoll erschien, das riesige 
Potential von Conmodore-Helm- 
computern als Lernhilfe einzusei- 
zen. Wichtigster Ansatz: Der Com¬ 
puter kann (und soll) den Lehrer 
nicht ersetzen, ist aber in weiten 
Grenzen für Routinearbeiten ein- 
setzbar. 

Während zu Hause der C64 
nach wie vor stark verbreitet ist. 
spielt er in den Schulen kaum eine 
Rolle - dort stehen fast nur noch 
Personalcomputer. So präsentiert 
sich die Lernsollwareszene 1991 
auch ganz klar schülerorientiert. 
Für Lehrer sind kaum noch 064- 
Programme erhältlich, während 
dem C64-anwondonden Schüler 
ein großer Software-Pool zur Verfü¬ 
gung sieht. 

Natürlich gibt es nicht nur Pro¬ 
gramme für Sprachen. Das Tne- 
menspektrum reicht vielmehr vom 
Schreibmaschinenirainer über 
Software zur Vorbe'eilung auf Prü¬ 
fungen (Führorcchoin, Einctol- 
lungstest) bis hin zu exotischeren 
Dingen wie etwa einem CNC-Si- 
mulator. Auch gibt es eine Fülle 
Mathematihprogramme: Bei 27 
mathematisch orientierten Lern- 
softwareangeborer dürfte für je¬ 
den etwas dabei sein, 

Doch gerade diese Vielfalt läßt 
die Auswahl des richtigen Pro¬ 
gramms näufig zum Glücksspiel 
werden, denn Software kann man 
nur In den seltensten Fällen vor 
dem Kauf ausproberen oder gar 
Umtauschen. Wir wissen zwar, daß 
sich Heureka recht kulant zeigt 
(FirmenboB Peter Ostermann: 
»Wenn einer das falsche Pro¬ 
gramm gekauft hat. dBnn tau¬ 
schen wir das um, ganz klar.") - so 
einfach geht es aöer selten, die 
Angst vor Raubhopien ls> zu yiuö. 
Bevor Sie 9ich für ein Produkt ent¬ 
scheiden: hören Sie sich um! Las¬ 
sen Sie sich genau erklären, was 
das Programm kann und ob es 
wirklich der gewünschten Alters¬ 


dung an die Kriterien von Joachim 
Hackler. leitender Psychologe am 
Klnde-hospllal Osnabrück. Seine 
Beurteilungskriterien: 

- Ist das Programm einfach zu 
handhaben (menügeführl)? 

- Ist es variierbar? 

- Gibt es Fehler (inhaltlich, ln der 
Bedienung. Im Ablauf)? 

- Ist ein Abbruch möglich? 

- Gib: es negative Rückmeldun¬ 
gen («w geschieht bei Erfolgen)? 

- Kann man kleinste Lernschritte 
einstellen? 

- Wie steht es mit der Beschrän¬ 
kung aufs Wesentliche? 

- Läßt sich der Schwierigkeitsgrad 
dos Programms dosieren? 

- Förden es die Motivation, die 
Selbständigkeit, vor allem das 
Selbstwertgefühl? 

- Ist es für den Unterricht bzw für 
eine Lernsituation brauchbar? 

Gröäto Lernerfolge hat nämlich 
nur derjenige, dessen Selbstwert¬ 
gefühl durch motivationssteigem- 
de Erfolge aufgebaut wird. Negati¬ 
ve Rückmeldungen dürfen daher 
weitgehend keine Anwendung fin¬ 
den, stau dessen sollte jeder Er¬ 
folg unmittelbar bestätigt werden 
Der Schwierigkeitsgrad sollte fein 
dosionar sein, eventuell noch da¬ 
durch unterstützt, daß man klein¬ 
ste Lerneinheiten definieren kann. 
Es muß möglich sein, Lernsiraie- 
gien zu entwickeln. Konzentration 
und Ausdauer sollten nicht nur ge- 


Mit solchen Programmen (hier: *Geo Plus« von Heureka) 
wird Geometrie zum Vergnügen 


Gute-Noten- 

Software 


klasse/dem gewünschten Lehr¬ 
plan angepaßt si. Kaufen Sie trotz¬ 
dem nicht die <atze im Sack - re¬ 
den Sie notfalls so lange auf den 
Verkäufer ein, bis er Ihnen das Pro¬ 
gramm vorfühit. Andernfalls han¬ 
deln Sie ein Rückaaberecht für 


den Fall aus, daß das Programm 
nicht die Versprechungen erfüllt 
(schriftlich bestätigen lassen). 
Wenn Sie per Versand kaufen, soll¬ 
ten Sie wirklich sicher sein, daß 
das Programm das richtige ist. 
Hallen Sie sich bei Ihrer Enlschel- 
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Software 


Lemprogramme für den C64 


Programm 


Morseoperator 64 
Fragenkatalog (Prüfungstexie) 
Amateurfunkpack 
Basic-Larnspiele 
Evolution 

Achtung Kreuzung) 

Gefährdete Gewässer 
CNC-Simulat'on F'ßsen 
CNC-Simulation Drehen 
Wortschal 2 -Wltl| 

Grammatik mit dem Joystic* 

Deutsche Grammatik 

Die Rechtschreibtafel t und 2 

Rechtschreiben mit dem Joystick 

Fit in Rechtschreibung 

Rechtschreibung l bis 3 

Fremdviörtertraining 

Englisch-Nachhilfe 1 

Grammar Master 

Englische Sprachübungon 2/3 

Englische Sprachübungen 4/6 

Englische Grammatik 

Wjlaboltiütrior Englisch 

Vbkabeltramor Englisch 

VokabeltrainorAWrlter 

Green Line. 1 bis 5 

Modem Course Gym. 1 bei 6 

Lei’s go. i bis 5 

Red Line, t bis 5 

Orange Line 1 bis 5 

Story Cornei Englisch 

Englische Vokabeln 

Take a Trip to Britain 

Französische Grammatik 

Vökabetlrainor Französisch 

Vokabellrainor/Wnter Französisch 

Enchanges Edition longue, 1 bis 4 

Enchanges Edition courte, I bis 4 

Französische Vokabeln 

Schnell und sicher zum Führerschein 

Unlvoc-Griechisch 

Vokabeltrainer Latein 

Latein Konjugation und De»Hnatlon 

Intelligenz und Geschckticikeit 

Fil in Mathematik 

Rechentraining mit Maäen 

Termumformunqen 

Algebra i 

Ali 1001 

Bruchrechnung 

Bruchrochnen 

Bruch-Trainer 

Die Rochentafel - Bruchrechnon 
Bruchrechenspiere 
Mathematik mit dom Joystick 
Bruchrechnung 1 und 2 
Goomotne 

Umfang/Flächeninhait 
Geo PIub 

Gleichungen 

Gleichungen I 

Grundrechenarten 

CUM 

Grunarechenanen 

Der neue Rechenmax 

Rechen-Snoopy 

Rechentraining 

Kurvendiskosslon 

Opl-Ma 

Prozent- und Zinsrochnen 

Mathematik für Sekundarstufe 1 

Meiodienschrolber/Synthesizer 

Quintenzirkel und Akkorde 

Widerstand 1 

Der freie Fall 

Miltikan-Versuch 

Maschinenschreiben 

Schreibmaschinenkurs 

Einstetlungstests 

Lernkartei 


Anbloter 

Lernstoff 


Zielgruppe 

Preis 

Frohme 

Amaleurfunkitzonz Klasse A/B 

Lizonzantvärler 

20 Mark 

DARC 

Arnateurfunklizenz Klasse C 

Lizenzanwarter 

11 Mark 

Goodsoft 

Amaleurfunklizertz Klasse C 

Lizenzamvärler 

10 Mark 

Heureka 

Basic 


Programmierer 

4B Mark 

Hagemonn 

Biotogia 


Sekundarstufe 1 und 2 

45 Mark 

Hagemann 

Biologie (Genetik» 


Sekundarstufe 1 und 2 

78 Mark 

Aulis 

3ioiogie (Okoiogie-Simulation) 

k.A. 

59 Mark 

Westermann 

CNC-Simulation 


k.A 

298 Mark. 

We5te'mann 

CNC-Simulation 


k.A 

238 Mark 


Deutsch 


Klasse 3 und 4 

34 Mark 

äenum 

Duulscit (Grammatik) 


Kinase 4 bin Q 

07 Mark 

Westermann 

Deutsch (Grammatik) 


k.A. 

BQ Mark 

Hoppius 

Deutsch (Rechtschreibung) 

ab Klassa 3 

49 Mark |e Ausgabe 

Schubi 

Deutsch (Rechtschreibung) 

Klasse 4 bis 6 

07 Mark 


Deutsch (Rechtschreibung) 

Klasse 3 und 4 

34 Mark 

IPPL 

Deutsch (Rechtschreibung) 

ab Klasso 5 

140,90 Mark komplett 

IPPL 

Deutsch (Rechtschreibung) 

ab Klasse 6 

4950 Mü'k 

IPPL 

Englisch 


ab Klasso 7 

4950 Mork 

Falken 

Englisch (Grammatik) 


ab Klasse 10 

4950 Mark 

Houreka 

Englisch (Grammatik) 


Lemjahr 2 und 3 

69 Mark 

Heureka 

Englisch (Grammatik) 


Lemjahr 4 bis 6 

69 Mark 

Wesfefmann 

Englisch (Grammatikl 


Auffrischung 

58 Mark 

Falten 

Snql.sch (Vhkanclnj 


k.A 

59.95 Mark 

Hagemann 

Englisch (Vbkabefn) 


Sekundarstufe 1 

69 Mark 

Hagemann 

Englisch (Vokabeln) 


Sekundarstufe 1 und 2 

49 Mark 

Heureka 

Englisch (Vokabeln) 


Gymnasium. LemjBhr 1 bis 5 

69 Mark pro Ausgabe 

Heureka 

Englisch (Vokabeln) 


Gymnasium, Lernjahr 1 bis 6 

69 Mark pro Ausgabe 

Heureka 

Englisch (Vokabeln) 


Hauplschule.Lemjanr 1 ois 5 

69 Mark pro Ausgabe 

Heureka 

=nalisch (Vokabeln) 


Realschule, Lemjahr 1 bis 5 

69 Mark pro Ausgabe 

Heureka 

Enaiisch (Vokabeln) 


Onontierungsslule 

69 Mark pro Ausgabe 

Westermann 

Enallsch (Vokabeln) 


k.A. 

34 Mark 

West ermann 

Englisch (Vokabeln) 


k.A. 

46 Mark 

Falken 

Englisch (Wortschatz) 


ab Klasse 10 

49,95 Mark 

West ermann 

Französisch (Grammatik) 

Aufmachung 

46 Mark 

Falken 

Französisch (Vokabeln 


k.A 

59,95 Mark 

Hagemann 

Französisch (Vokabeln 


Sekundarstufe 1 und 2 

49 Mark 

Heureka 

Französisch (Vokabeln; 


Gymnasium. Lernjahr 1 bis 4 

69 Mark p'o Ausgabe 

Heureka 

Französisch (Vokabeln 


Realschule. Lemjahr 1 bis 4 

69 Mark pro Ausgabe 

Wostermann 

Französisch (Vokabeln 


kA 

46 Mark 

Falken 

Führerschein Klasse 3 (PKW) 

Führerscheinanwärter 

69 Mark 

BSV 

Gnechisch (Vokabeln) 


Kiasse 9 und 10 

45 Mark 

Falken 

Latein (Vokabeln) 


k.A. 

5995 Mark 

Hagemann 

Latein (Vokabeln) 


Sakundarstute 1 und 2 

65 Mark 

Hagemann 

Logik 


k.A, 

62 Mark 


Mathematik 


Klasse 1 b-s 4 

94 Mark 

Schubi 

Mathematik 


ab Klasse 3 

37 Mark 

Aulls 

Mathematik 


Lehrer und Schüler 

49 Ma-k 

BSV 

Mathematik (AlyeUia) 


Gymnasium, ab Klasse 7 

45 Mark 

Heureka 

Mathematik (Algebra) 


Mittel- und Oberstufe 

99 Mark 

Aulls 

Mathematik (Bruchrechnen) 

ob Klasse 5 

49 Mark 

Hagemann 

Mathematik (Bruchrechnen) 

Grundschule 

55 Mark 

Heureka 

Mathematik (Bruchrechnen) 

Klasse 5 und 6 

79 Mark 

Hopplus 

Mathematik (Bruchrechnon) 

ab Krasse 0 

79 Mark 

Schubi 

Mathematik. (Bruchrechnen) 

ab Kiassu 5 

67 Mark 

Schubi 

Mathematik (Bruchrechnen) 

Klasse 4 dis 6 

87 Mark 


Mathematik (Bruchrechnen) 

Sekundarstufe. Berufeschule 

34 Mark 

Westermann 

Mathematik (Gaomelrlo) 

Sekundarstufe, Berufsschule 

85 Mark 

Hagemann 

Mathematik (Geometrie) 

Sekundarstufe i 

49 Mark 

Houreka 

Mathematik (Geometrie) 

Klasse 7 bis to 

79 Mark 

Aullo 


l.ehrer und Schüler 

49 Mark 

BSV 

Mathematik (Gleichungen) 

Gymnasium, ab Klasse 7 

45 Mark 

Aulis 

Mathematik (Grundrechenarten) 

ab Klasse 4 

49 Mark 

Duggen 

Mathematik (Grundrechenarten) 

ab Klasso 1 

49 Mark 

Hagemann 

Mathematik (Grundrochenarien) 

Grundschule 

65 Mark 

Heureka 

Mathematik (Grundrechenarten) 

Klasse i bis 4 

79 Mark 

Möbus 

Mathematik (Grundrechenarten) 

ab Klasse 1 

49 Mark 

Schub 

Mathematik (Grundrechenarten) 

ab Klasse 3 

87 Mark 


Mathematik (Kurvendiskussion) 

Sekundarstufe 2 

45 Mark 

Houreka 

Matnematik (Kurvendiskussic-n) 

Oberstufe 

64 Mark 

Hagemann 

Mathomahk (Zinsen. Prozente) 

Sekundarstufe t 

69 Mark 

Westermann 

Mathematik (Zinsen. Prozente) 

Sekundaratute ' 

46 Mark 

Hagemann 

Musik 


kA. 

69 Mark 

Hagemann 

Musik 


k.A. 

48 Mark 

Hagemann 

Physik 


Sekundarstufe 1 

45 Mark 

Hagemann 

Physik 


Sekundarstufe 1 

45 Mark 

Aulls 

Physik 


k.A. 

59 Mark 

Falken 

Schreibmaschine 


Anfänger und Profis 

4980 Mark 

IPPL 

Schreibmaschine 


ao Klasse 2 

49,50 Marx 

Falken 

Testvorbereitung 


Bewerber 

4980 Mark 

Schubi 

universell einsetzoar 


ab KlassG 3 

| 98 Mark 
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Auch so kann man Englisch lernen: Ein Ausschnitt aus 
»Take a "TVIp to Britein» (Falken). 



fordert, sondern auch gefördert 
werden. Es sollte Entspannungs¬ 
phasen geben. Ganz wichtig »st 
auch, daß Fehler In einem Lernpro¬ 
gramm nicht Vorkommen dürfen, 
weder inhaltlich, schreibweisebe¬ 
zogen, durch Fehlbedienung oder 
gar ablauttechnisch Computer- 
spezifische Anforderungen sind 


den lernpsychologischen unterge¬ 
ordnet. So darf es beispielsweise 
nicht zu langen Wartezeiten beim 
Nacnladen kommen. Auch eine 
fehlende deutsche Tastaturbele¬ 
gung wäre hier einzuordnen. 

Wenn Sie unsere Hinweise be¬ 
herzigen kann eigentlich nichts 
mehr schiefgehen. 
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Wieder gibt es zwei neue Eiweite¬ 
rungen für den Praktiker. 
Der C64 kann wie jeder große 
Computer auch mit einer Zusatz¬ 
tastatur ausgerüstet werden. 
Auch elektronische Diskettenlocher 
brauchen nicht immer aktive 
Bauelemente. Mit nur zwei Schaltern 
läßt sich so ein interes¬ 
santer Zusatz realisieren. 


von Hans-Jürgen Humbert 


u 

R 
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E in Diskettenlocher, der direkt 
in die Floppy eingebaut wei¬ 
den kann, macht die ewige 
Suche nach dem mechanischen 
Locher überflüssig. Dabei sind in 
der Schaltung keine ICs oder Tran¬ 
sistoren zu finden Mit zwei einfa¬ 
chen Schaltern erkennt unser Bau¬ 
vorschlag sogar jeden Dlsketten- 
v/echsel. egal ob der Diskettenlo¬ 
cher aktiv ist oder ment. Sio müs¬ 
sen öfter große Zahlenmengen in 
den Computer eintippen? Mit der 
neuen Zusatztastatur ist dies für 
Sie auch bald kein Problem mehr. 
Dann Ist Schluß mit den Fingerver¬ 
renkungen, um die obere Zahlen¬ 
reihe auf dem C64 zu bedienen 

Elektronischer 
Disketfenlodier - 
mal ohne Elektronik 

Um Disketten vor versehentli¬ 
chen Schreibzugriffen zu schüt¬ 
zen oder sie auf der Rückseite be¬ 
schreiben zu können, ohne sie lo¬ 
chen zu müssen, ist keine kompli¬ 
zierte Elektronik notig Unsere Le¬ 
ser Stefan Chlttka und Sebastian 
Gielisch aus Rotenburg an der 
Wümme haben eine Schaltung 
entwickelt, die ohne aktive Bauele¬ 
mente auskommt. Für ihren Dis¬ 
kettenlocher werden nur zwei 
Schalter (Bild 2) und etwas Kabel 
gebraucht. Trot2dem erfüllt die 
Schaltung folgondo Foaturoc. 

a) Schreiben oder Lesen je nach 
Schreibschulzkerbe 

b) Beschreiben von schreibge¬ 
schützten Disketten 

c) Schreibschutz bei ungeschütz¬ 
ten Disketten 

Unabhängig von der Stellung 
des Modusschalters wird ein Dis- 
kettenweohsel von der Floppy er¬ 
kannt. 

Ein Mikroschalter mit Hebel er¬ 
kennt, ob sich eine Diskette Im 
Laufwerk befindet. Nach Auf¬ 
schrauben des Gehäuses muß auf 



51 Ein 10er Block mit 17 Ta¬ 
sten, der auch als Taschen¬ 
rechner bonutzt werden kann 


der rechten Seite des Laufwerks 
ein Mikroscheiter befestigt wer¬ 
den. Dazu werden in die rechte 
Seite des Chassis zwei Löcher ge¬ 
bohrt. Zwei 3-Millimeter-Schrau- 
ben positionieren den Mikroschal¬ 
ter über zwei Abstandsröllchen di¬ 
rekt über de' Diskette. Ein selbst¬ 
zubiegender Drahtbügel betätigt 
den Schalte:, wenn sich eine Dis¬ 
kette im Laufwerk befinde! (Bild 3). 
Das Ist etwas Fummelarbeit, den 
Drahtbügel so zu biegen, daß er 
den Mlkroschalter nur dann betä¬ 
tigt, wenn ach eine Diskette im 
Laufwerk befindet. Vom Fototransi¬ 
stor führen zwei Kabel zur Elektro¬ 
nik. Das orange Kabel wird unter¬ 
brochen unc über den Mikroschal¬ 
ter wieder zur Elektronikplaline ge- 
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führt Dazu muß es allerdings ver¬ 
längert werden. Das grüne Kaael 
wird angezapft und laut Schaltpian 
mit dem Umschalter verbunden 
Dieser Umschalter ist dann an ei¬ 
ner passenden Stello an der Front¬ 
platte zu befestigen. 

Schon ist der Umbau beendet. 
Jetzt kann es ans Testen gehen. 
Dazu tippen Sie bitte folgendes Li- 
sting ab. 

10 0PEH1, S, 

20 rOK X s l TO 12 

30 BEAD A: B8 = ► fIKR?(A) 

40 HEXT 

50 PRINTE 1. "K-W' + CHPJJ{0) 

- OHBüfS) - CHRIU2) - SS 
60 PRINT # 1. *03' 

70 ; 

50 FH INT *(cU0 NACH TEST 

floppy-eeset aubüjksqt 

CO CU1BE1 
100 : 

32000 LATA 173, C, 25, 106, O, 
8, 141, 0, 28, 76, 0, 5 

Nach Eingabe und Start des 
Programms wird die Diskette aus 
dem Laufwerk entfernt. Dann wer¬ 
den alle Stollungen des Umschal¬ 
ters an der Frontplatte ausprobied 
Die »Akliv-LED- der Floppy muß 
stets leuchten. Bei eingelegterDis- 
kette (Bild 4) darf sie nur in den 
Stellungen -Open und Normal» 
(bei ungeschützter Diskette auf- 
leuchten. In der Stellung »Ciose» 
muß sie erlöschen Hat dieser Test 
geklappt, kann die Floppy wieder 
zugeschraubt werden, anderen¬ 
falls ist die Schaltung auf einen 
Verdrahtungstehler zu überprüfen. 
Sehen Sie sich die Kabel und 
Schalter noch einmal genau an. 
Der Fehler dürfte bei nur cwoi Bau 
teilen auch schnell gefunden sein. 


Stückliste 

Diskettenlocher 

1 MikroKhaltor t x um mit 
Hebel 

1 Umschalter 1 x um (Mitte aus) 



werden, das über ein 13polges 
Kabel mit dem C64 verbunden 
wird. Schrauben Sie Ihren C6« auf 
und entfernen die Tastatur. Diese 
müssen Si-3 iotzt auch aüfschrau- 
ben. Sie besitzt sehr viele kleine 
Schrauben, die gerne verschwin¬ 
den. Nun loten Sie das Flachband¬ 
kabel von unten an die Anschlüsse 
der Tastatur. Beachten Sie dabei 
das folgende Schema: 



(Ü Man erkennt deutlich links unten die Montage des 
Mikroschalters mH den beiden Abstandsröllchen 


Zusatztastatur im 
Eigenbau 

Während alle größeren Compu¬ 
ter, vom Ci28 aufwärts, einen se¬ 
paraten Tastenblack besitzen, wird 
dieser beim C64 schmerzlich ver¬ 
mißt. Dem kann abgeholfen wer¬ 
den. dachte sich unser Leser Mai- 
co Rotel! ni in Lengau in aor 
Schweiz. Er konstruierte eine Zu- 
saiziastatur (Bild 1). mit de - sich 
Zahleneingaben in Zukunft dop¬ 
pelt so schnell erledigen lassen 
Da er auch noch die Tasten für die 
vier Grundrechenarten und den 
Print-Befehl herausführte, lädt sich 
die Eingabehilfe im Basic-Editor 
hervorragend als Taschenrechner 
benutzen So kann man beim Pro¬ 
grammieren sehr schnell einige 
Berechnungen durchführen. In 
laufenden Programmen isl de- 
10er Block für die Zahleneingabe 



E Der Drahtbügel wird durch eine eingelegte Diskette 
angehoben und betätigt den Mikroschalter 

auch zu gebrauchen, aber auf die 
Taschenrechnerfunktion muß man 
dann leider ve'zichten 

Ein Zeichen wird von der Tnota 
tur erzeugt, indem zwei (bei ge- 
SHlFTeton Zeichen drei) Pins über 
einen Schalter auf derTastaturpIa- 
tine miteinander verbunden wer¬ 
den Die zusätzlichen Tasten wer¬ 
den einfach der Tastur paraUelge- 
schaltet Dies ha! den Vorteil völli¬ 
ger Kompatibilität zu allen Pro¬ 
grammen. Käufliche ZusaUtasta- 
turen werden meist über einen Joy¬ 
stick-Port an den C64 angeschlos¬ 
sen was die Verwendung einer 
Trainersaftware bedingt Diese ver¬ 
trägt sich aber meisl nicht nit der 
gerade benötigten Software Für 


Querverbindung 

Zeichen 

A-0 

1 

A-7 

2 

B-0 

3 

B-7 

4 

C-0 

5 

C-7 

6 

D-0 

7 

D-7 

8 

E-0 

9 

E-7 

0 

F-0 

4- 

F-7 

- 

G-1 

* 

G-3 

F-4 

1 

H-1 

S= 

G-3-B 

? 


Haben Sie alle Verbindungen 
ausgeführt, geht’s nach dem Zu¬ 
schrauben der Tastatur und des 
Computers an den ersten Test. 
Machen Sie das Kabel zur Zusatz- 
tastur nicht zu lang. Die CIA im 
C64 wirdes Ihnen danken. Kabel¬ 
längen von 30 bis 40 Zentimetern 
machen keine Probleme. Mit die¬ 
ser Zusatztastatur werden Ihnen in 
Zukunft Data-Zeilen keinen Ärger 
mehr bereiten. Nun ist es ein Kin¬ 
derspiel, g'oßo Zahlonmengen 
einzugeben. 


Zahlen und Operationszeicnen ist 
der Anschluß recht einlach. Sie 
werden laut Schaltplan den inter¬ 
nen TOstön paralleloesc'nallet. Ein 
Problem war die Beschaltung des 
PRINT-Befehls, da hier drei Kon¬ 
takte miteinander verbunden wer¬ 
den mußten Auf der Hauptplatine 
wird die SHIFT-Funktion manuell 
zugeschaltet, während man hier 
mit nur einet Taste auskommen 
wollte. Deshalb wird über einen Wi¬ 
derstand ein Transistor angesteu- 
erl. der den fehlenden Kontakt er¬ 
setzt (Bild 5). Die lasten rönnen 
auf einer Lochrasterplatine ange- 
ordnot werden. 

Die Zisatzplatlne kann noch in 
ein kleines Gehäuse eingebaut 



CE Ein TVansistor und ein 
Widerstand ersetzen ganz 
einfach olneiweipolige Taste 


Stückliste 

Zusatztastatur 

1 Platine 
17 Tasten (1 x ein) 

1 Transistor BC 546 
1 Widerstand ^ kO 
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Auch ein Computer will mal 

spielen 



l_L Mit den Tollen in diesem Kasten lassen sich viele 
Experimente rund um die Computersteuerung und 
Regelung aufbauen 



ID Um cSese kleinen Schrauben richtig plazieren zu 
können, braucht man eine ruhige Hand und ein gutes Auge 


Computergesteuerte Ma¬ 
schinen ziehen wohl jeden 
in ihren Bann. Wie von Gei¬ 
sterhand geführt agieren sie 
mit komplizierten Bewe¬ 
gungen. Wen reizt es nicht, 
sich seinen persönlichen 
Roboter selbst zu bauen 
und zu programmieren? 


von Hans-Jürgen Humbert 

D er Wunsch nach Robotern ist 
last so all wie die Mensch¬ 
heit selbst. Schon in der An¬ 
tike baute man mechanische Tem¬ 
peldiener, - gesteuert durch Sand, 
dor aus großen Sanduhren herab¬ 
rieselte Gegen Fnde den Mittolal- 

ters tauchten die ersten mechani¬ 
schen Puppen aut, die, über ein 
Uhrwerk gesteuert, komplizierte Be¬ 
wegungsabläufe vollziehen konn¬ 
ten. Allen diesen »Robotern« war ge¬ 
mein. daß sich ein einmal einge¬ 
bauter (programmierter) Bewe¬ 
gungsablauf nicht ohne eine kom- 
pette Neukonstruktion ändern 
ließ. Erst in der Neuzeit mit der Ent¬ 
deckung dor Elektrizität und der 
Erfindung des Elektromotors wur¬ 
de die Steuerung der Bewegung 
von der eigentlichen Kraftübertra¬ 
gung weg nach außen verlegt 
Heute steuern Computer kompli¬ 
zierte Maschinen aut ein zehntau¬ 
sendstel Millimeter genau. Ände¬ 
rungen des Bewegungsablaufs 
lassen sich ohne Arbeiten an der 
Machanik durch Ändern der Sort- 
ware lösen Doch wie arbeiten sol¬ 
che Maschinen eigentlich? 

Auch der C64 Ist in der Lage, 
Maschinen zu steuern. Doch dafür 
ist außer der Hard- und Software 
noch jede Menge an Mechanik nö¬ 
tig. Nicht jeder hat das Geschick, 
eine komplizierte Mechanik aufzu¬ 
bauen, um einfachere Steuerun¬ 
gen auszuprobieren Von Fischef¬ 
technik gibt es den Baukasten 
-Computing Experimental« (Bild 
1) Eigentlich ist er für Kinder kon¬ 
zipiert, aber auch lür Erwachsene, 
die sich in die Technik der Compj- 
te-steuerungen einfinden wollen, 
ist er eine ausgezeichnete Hilfe. 
Damit lassen sich alle Computer- 
sleuerungen, die in der Industrie 
verwandt werden, bequem zu 
Hause am Schreibtisch nachvoll¬ 
ziehen, Auch für die Ausbildung 
z.B. im Informatikunterricht ist die¬ 
ser Baukasten geeignet. Die Expe¬ 
rimente reichen von der Steuerung 
einer Seilwinde über die Messung 
ven Temperaturen bis hin zur Si¬ 
mulation eines Schweißroboters 
und eines beweglichen Objekte, 


Turtle (Schildkröte) genannt. Doch 
vor dem Experimentieren muß zu¬ 
nächst das mitgeliefert© Interface 
mit den Kabeln versehen werden. 
Dies sollte in einer ruhigen Stunde 
mit viel Licht geschehen. Die dazu 
nötigen Schrauben sind winzig 
(Bild 2). Auf dem Teppichtoden hat 
man keine Chance sie wiederzu¬ 
finden Aber keine Panik, im Ka¬ 
sten liegen ein paar Ersatzschrau¬ 
ben. Hat man die Kabel richtig an¬ 
geschlossen, ist der Rest ein Kin¬ 
derspiel Für den Stecker mit den 
vielen Buchsen liegt ein Aufkleber 
bei. Leider stimmt der Aufdruck 
nicht mit dem im Anleitungsheft 
überein Die Eingänge sind nicht 
mit El bis E8, sondern mit DO bis 
D7 beschriftet Beim Anschluß an 


die Modelle ist das besonders zu 
beachten. Zunächst sollte man 
abor dao Intorfaco aucprobiorcr. 
Dazu ist es ratsam, das Handbuch 
für das Interface genau durchzuar- 
beten Der C6d bekommt eine 
Basic-Erweiterung, die allerdings 
erst von Diskette geladen werden 
muß Damit verfügt der Computer 
über neue Befehle, die das Interfa¬ 
ce direkt ansprechen und das 
Steuern der Motoren erst ermögli¬ 
chen. Das Interface läßt sich ganz 
einfach ml! Hilfe des mitgelleferten 
Diagnoseprogramms überprüfen 
Die Motorsteuerleitungen werden 
mi; den Motoren verbunden und 
übsr die Tastatur lassen sich die 
Motoren einzeln ansteuern. Bauen 
Sie die ersten Experimente am be¬ 


sten mit dam Grundkasten auf und 
lernen speiend die Grundbegriffe 
der Computersteuerung. 

Die beiden Analogeingänge las¬ 
sen sich optimal mit dem LDR te¬ 
sten. Je nach Beleuchtungsstärke 
ändert sich der angezeigte Wert 
aufdemüldschirm. Da er nicht be¬ 
sonders stabil ist, muß er hinterher 
softwaremäßig ausgeglichen wer¬ 
den. 

Obwohl die Schildkröte (Bild 3) 
reizt, die am Ende des Bauanlei¬ 
tungsheftes beschrieben ist. sollte 
man sich doch beherrschen und 
mit den einfacheren Maschinen 
anfangen. Nursoarbeitef man sich 
in die Materie ein und erlebt keine 
unliebsamen Überraschungen, 
wenn man die komplizierteren Mo¬ 
delle auföauL Die Anleitungen 
sind reichlich bebildert, aber etwas 
Text wäre auch nicht schlecht ge¬ 
wesen, denn dor ist kaum vorhan¬ 
den. Besonders bei den aufwendi¬ 
geren Modellen ist es manchmal 
ein einziges Raten, welches Kunst- 
stoffteil nun wohin gehört. Einige 
Zwischenstücke sind mit 15 Grad 
abgeschrägt und so ein Teil mogelt 
sich gerne mal dazwischen, mil 
dem Erfolg, daß man das halbe 
Modell wieder demontieren muß. 
um den Fehler zu beseitigen. 

Dom Kasten liegen zwol Sonco 
ren bei Ehmal der NTC (Negative 
Temperatur Koeffizient, en Wider¬ 
stand, dessen Wert sich mit der 
Temperatur ändert) und dann noch 
ein LDR (Light Dependent Resi¬ 
stor), mit dem sich Beleuchtungs¬ 
stärken messen lassen. Mit diesen 
Teilen lassen sich leicht Regelun¬ 
gen aufbauen. Die mitgelieferte 
Software ermöglicht es. auch eige¬ 
ne Ideen auszuprobloron. 

Es muß noch einmal erwähnt 
werden, daß man mil diesem Ka¬ 
sten zwar computergesteuerte Mo¬ 
delle auffcauen kann, aber eben 
nur Modele Für die Praxis sind sie 
nicht zu gebrauchen. Die Kunst¬ 
stoffteile sind nicht verwindungs¬ 
steif genug Aber um das Prinzip 
zu erfassen, reicht das Material 
vollkommen aus. Falls man eigene 

Projekte in dieser Hinsic-it plant, 
läßt sich mit dem Grundkasten her¬ 
vorragend experimentieren. Man 
kann so erst einmal das gewünsch¬ 
te Modell n verkleinerter Version 
aufbauen. Fehler bei der Konstruk¬ 
tion ausmerzen und aann das rich¬ 
tige Model: mit kräftigeren Motoren 
und einer Alummiurnkonstruklion 
erstellen. Im Anfang erscheint die¬ 
ser Weg zwar teurer und mühevol¬ 
ler, aber wenn man bedenkt, wie¬ 
viel Arbeit man sonst vielleicht in 
den Sand setzt, ist dieses sogar 
die kostengünstigere Methode. 
Auch die Industrie baut erst ein 
Modell, um Konstruktionsfehler 
auszuschießen, bevor sie sich an 
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Einfach Spitze ! 

Wie Ihr Computer: 

Die Qualität hoch - der Preis niedrig 


DataLog 


DalaLoe ist das universelle Datenprogramm für jede Anwendung. Mit 
DataLog tönnen Sie Ihren Kundenbestand, Ihre Briefmarken und vieles 
mehr vergalten. DataLog nimmt es Ihnen nicht einmal übel, wenn Ihr 
Diskettenlaufwerk oder Ihr Drucker nicht eingesdiaJtet ist, das Programm 
weist Sic auf den Fehler hin. Auch Window-Technik auf dem C-64 wird 
durch DataLog realisiert. Überzeugen Sic sich selbst anhand der Stichpunkte 
von den Leistungen - DataLog in Stichworten: -Über 6000 Datensätze 
können als Datei verwaltet werden -Bis zu 30 Felder pro Datensatz -Alle 30 
Felder können als Sdtlüssclfdder (Indexfeldcr) deklariert weiden -Unter¬ 
stützung mehrerer Feldtypen: numerisch, alphanumerisch und Buchstaben- 
felder -Aach bei großen Datenmengen blitzschneller Zugriff und volle 
DatensiCberlicU -Enorm bcdicncrtrcundlich durch Menü und Fenster 
technik -Bcdicnungsfehler des Anwenders werden komplett abgefangen 
-Auch bei Fehlbcdicnung der Peripherie kein Absturz des Systems -Deutsche 
Tastatuibdegung mit Umlauten -Geänderte Tastaturbclegungkann zur Kon¬ 
trolle angezeigt werden -Deutscher Zeichensatz auf allen Druckern -Frei 
programmierbare Steuerzeichen ftlr alle Drucker -l Inivervll erMellbare 
Drockma.'koi durch integrierten Print-Editor ermöglicht freie Gestaltung ifcs 
Ausdrucks: Drucken von Adressetiketten ist problemlos möglich -Alle 
Funktionen auch ohne Drucker verwendungsfähig -Blitzschneller Zugriff 
auf alle Datensätze -Prion tätsgcsiufie Sortierung der Datei über alle Felder 
möglich -Sortierte Ausdrucke sind nur von der Geschwindigkeit der 
Periphere: abhängig -Vielseitige Sorticnnöghchkeiten: abfallcnd/auf- 
steigend -Völlig neue Sudmöglichkeiten darch EWS (Extecded Wildcard 
System)!! = maximaler Suchkomfort -Zwo "UND" Blöcke zur erweiterten 
Suche durch logische Operatoren verknüpfbar und/bder-Alle gesuchten 
Begriffe werden zusätzlich noch ohne Zeitverlust sortiert! -Volle 
Diskettenunterstützung -Globale Funktionei ersparen zeitraubende Opera¬ 
tionen -Datenschnittstdk: zu TexioLog ennwgliehl vollautomatische Scricn- 
brieferstdlung -Umfangretfhes deutsdics Handbuch mit Ütungstcil 

DataLog für den 064 
0128 Ditkette 


DM39." 


TextoLog 


TextoLog, das schnelle und siperkomfonabie Tcxtverar¬ 
beit ungsprogramm für den C-64 und C-128. TextoLog 
erlaubt auchdie Erstellungvon aufwendigen Texten wie 
Z.B.:Berichte Angebote etc. Auch dieses Programm arbei¬ 
tet mit Window-Technik. Ein Leckerbissen an TexioLog 
ist die eingebaute 80-Zeichcn-Karte, die eine Textdar¬ 
stellung tm W-Zctchen-Modus erlaubt. Durch die hohe 
Geschwindigkeit und Text breite bis zu 240 Zachen wer¬ 
den auch hochwertige Drucker voll ausgenutZL Selbstver¬ 
ständlich sind auch bei diesen Programmen die meisten 
Druckerangrpaßt 

TexioLog in Stichworten: Enorm bediencrireiindlirh 
durch Menü und Windowtechnik -Audi bei Fehl¬ 
bcdicnung der Peripherie kein Systemateturz -Deutsche 
Tasiaturbelcgung mit Umlauten -Geänderte Tasta turtele - 
gung kann zur Kontrolle angczcigt werden -Deutscher 
Zeichensattaufallen gängigen Druckern (auch VC-1525/ 
26. MPS 801,802) -Frei programmierbare Steuerzeichen 
für alle Drucker-Voll bildschirmoricnticrterTexteditor 
-Blocksatz -Frei wählbare Tatbreite von 40-240 Zeichen 
-Rechter und linker Rand frei verschiebbar -Beliebig viele 
Textabschniitc getrennt fornatierbar-Suchen, Ersetzen. 
Kopieren, Verschieben, Löschen -Einfügen externer Texte 
von Diskette -Über 30.0CO Züchen Totspcichcr -Frei ein¬ 
stellbare Ta txiLatorcn -Kopf- und Fußzeilen wahlweise mit 
Scitcnzählcr-4 belegbare Flwkcluslcn sparen Tipparbrit 
-Volle Diskcttcnuntcrstützung -Datcnschnittstelle zu 
DataLog für ScnenOneterstÖlung -KomionaSk: Cursor- 
Steuerung (zB. wortweises Springen clc.) Umfangreiches 
deutsches Ibndbuch mit Übungsteil. 

TextoLog für den F\ A \ O Q 99 
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FontMaster 


FontMaster ist mehr als nur eine Tectvcrarbcitung! Mit FontMaster können Sic über 100 
verschiedene Zcichcnsälzc Ihrem Drucker entlocken, Spaltensitz erstellen, Schriften 
vergrößern, verkleinern u-v.m. FontMaster in Stichworten: -Mehr als 30/45 Zeichensätze 
werden mitgclicfcri (C-64/C-128) -Zum Erstellen beliebiger Zeichensitze wird ein Font-Designer mitgeliefert -Kopf-und Fußzcilen - 
Komfortable Cursorsteuenmg -Tcxtdarstcllung beim C-64 in echten 80 Zöchen möglich -Tcxtdarstellung beim C-l28 originalgetreu 
möglich (mH Zusatz-Zetchcnsätzcn) -Graphiken können in den Toct eingebunden werden (nur C-l2£)^£i!enatsiändc wählbar -Beliebige 
Tabulatoren -Kopicispeicher -Ausschnitteabspeichem -Texte zentrieren, rechts- linksbündig und Blocksalz -Textbcrcichc Suchen und 
Ersetzen -Ränder frei einstellbar -ASCII Files können für die Kommunikation mit anderen Programmen ein-und ausgegeben werden - 
Komfortable Diskettenhilfen -Woid-Wrapund automatischen Formatierung (abschaltbar) -Ständige Anzeige von:Zeile, spalte, belegter 
Platz, Talname -Von rechts nach links schreiben -Serienbriefe -Bo zu 4 Spalten können nefotdnander gedruckt werden (ähnlich dem 
Zeilungssatz) -Proportionalschrift -Mehrere Buchstaben übereinander druckbar-Folgende Effekte sind kombinierbar Untcrsireicbcn / 
mehr als 20 Talbreiten / mehr als 50 Zcilcnabstände/verdEhtctcrund vcrbreiieier Text / Fettdruck / hoch- und tiefstclIcn/3 Toahöhen 
Drucken«usgängc wählbar (Seriell oder Userport) -ausführliches deutsches Handbuch T _ 'v TV /f Q Q 

FontMaster erhalten Sie für den C-64 und den C-128 (I28*cr Modus) \_) 1V1 70." 



Lindcnstrassc 27 A 
8608 MemmcLsdorf 
Telefon 09542-7413 


Software 


Bestell Coupon 

O FontMaster DM 1 «- O DataLog DM39« O TextoLog DM 39.99 

0 DataLog* Tatol.og im Paket nur DM69.99 für OC-64 O C-l28 
zzgL DM 6.- Versandknsten, unabhängig von der bestellten AnzahL 
0 V-Schcck liegt bei O per Nachnahme Meine Adresse: 
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Hardware 


die richtige Maschine wagt. Da 
sich die Teile Immer wieder ver¬ 
wanden lassen, Kann man so lan¬ 
ge Dastein, bis das Modell den ei¬ 
genen Vorstellungen entspricht. 

Nach einigen Experimenten mit 
enfachen Modellen steht einem 
der sinn nacn t-tonerem. Ein Plot¬ 
ter ist ein dankbares Projekt für 
den computerbegeisterten BastlBr. 
Wenn nur die Mechanik nicht so 
kompliziert wäre Aber auch hier 
gbt es einen Kasten von Fischer¬ 


platte. Die Seiten werden diesmal 
durch Aluminiumprofile gebildet 
die mit der Grundplatte ver¬ 
schraubt werden. Allerdings isi die 
Befestigung mit vier Schrauben 
nicht besonders stabil. Cer Trans¬ 
port der Schlitten wird über Spin¬ 
deln vorgenorrmen. Auf dem Foto 
(Bild 4) ernennt man nur eine große 
Spindel Diese wird aber aus 20 
einzelnen kurzen Spindeln zusam¬ 
mengesetzt. Der Übergang von ei¬ 
ner Splndai auf die andern ist nicht 


was sich natürlich negativ auf de 
Sehreibqualität suswirkt Ais An¬ 
trieb werden zwei bipolare Schritt¬ 
motoren eingesetzt (siehe auch Ar¬ 
tikel Schrittmotorsteuerung auf 
Seite 104). Eine Rückmeldung 
über Schalter, wie beim Grundka¬ 
sten ist hier unnötig, da Schrittmo¬ 
toren sich bei Ansteuerung nur um 
einen bestimmten immer konstan¬ 
ten Winkel weiterbewegen. De 
Verdrahtung des Plollers Isl das 
Aufwondigcto beim Solbolbau. Ein 


wird das Gerät an das Fischertech- 
nik-lnterfaco angeklemmt mit ei- 
nem externen Netzteil verbunden 
und gestartet Interface und Neiz- 
teil müssen extra gekaufi werden. 
Für die Software liegt dem Kasten 
ein Gutschein bei. Sie muB also ex¬ 
tra bei Fiscnertechmk angetordert 
werden. 

Nach dam ersten Einschalten. 
Laden unc Starten der Software In¬ 
itialisiert sich der Plotter erst ein- 
mal. Er fähri In dio untere link© 



liJ Die Schildkröte ist über ein Flachkabel mit dem C64 
verbunden und erhält durch ihn eine gewisse Intelligenz 



5 Mit einer »Optik- versehen wird der Plotter zum Scanner 



technlk. der einem das Mechanik- 

problem ahnimmt Wie üblich ist 
der Zusammenbau fast ein Kinder¬ 
spiel (Bild 6). Zwei bis drei Stunden 
sollte man sich aber schon Zet 
nehmen (auch Kinder haben Ge¬ 
duld). Als Grundplatte dient ema 
drei Millimeter starke Plexiglas- 


immer gratfrei, so daß mit etwas 
Schmirgelpapier nachgoholfon 
werden muß. Die Mechanik be¬ 
steht zum größten Teil aus den be¬ 
kannten Fischertechnik-Plastlk- 
bausteinen. Obwohl sie mit allen 
Mitteln versteift werden, ist der ge¬ 
samte Autbau doch recht wackelig. 


20poligaB Flachbandkabel muB 

gomu nach Anleitung zugoechnit- 
ten, abgeschnitten, bestimmte 
Adern müssen verkürzt und aus 
den Resten ein neues Kabel kon¬ 
struiert werden. Aber nach einer 
guien Stunde ist das auch ge¬ 
schaht. Für den ersten Testlaut 


Ecke und wartet auf die Dnge. d e 

da kommen. Z.D. auf das Papier, 

welches m t Tesafilm auf d e Unter¬ 
lage geklebt werden muß. Die 
Stromaufnahme ist übrigens be¬ 
trächtlich. Im Betrieb vernascht er 
locker 2.5 Ampere bei einer Span¬ 
nung von 9 Volt. Die Moören er¬ 
wärmen sich auch sehr stark. 
Nach einet halben Stunde Betrieb 
sind sie so heiß, daß man sie kaum 
noch anfassen kann. Das ist aber 
völlig normal, denn om Schrittmo 
tor verbraucht auch dann Strom, 
wenn er sich nicht dreht. Einer der 
Hauptstromfresser ist der Zug¬ 
magnet. der den Stift absenkt. Mit 
ungefähr einem Ampere ist er 
dabei. Die Zeichnungen des Plot¬ 
ters konnten aber nicht üoerzou- 
gen (Bild 5). Bedingt duren die se¬ 
rielle Ansteuerung kann immer nur 
ein Motor angestouert werden. Da¬ 
durch wird die Zeichnung etwas 
stufig. Die Software versucht Män¬ 
gel in der Wiederholgerauigkeit 
auszugleicien. indem sie zu 
zeichnende Punkte immer von der 
gleichen Seite her anfährt. Die 
Qualität des Plotters leicet stark 
unter derzu wackeligen Mechanik. 
Diese ließe sich aber sehr verbes¬ 
sern, indem man die einzelnen Tei¬ 
le zusammenklebt Störend wirkt 
auch dlo K-aftübertragung au» dio 
zweite Spindel durch eine Kunst¬ 
stoffkette. Beim Betrieb ge'ät diese 
Kette in Schwingungen und sorgt 
so dafür, daß in X-Richtung keine 
Gerade, sondern eine Wellenlinie 
gezogen wird. ► 
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Fast schon schöner als au f dem 
Platz - bei Links fliegen die Bälle 
tief; die Schläger quer und die 
Laune hoch: Der offizielle 
Nachfolger zu "Leaderboard" 
ist da. 


Holt Euch 
POWER PLAY 
jetzt bei 
Eurem 
Händler! 


Der heiß ersehnte Nachfolger zu lurricap n steht voller 
Extras und spielerischen Feinheiten. In der neuesten 
Ausgabe lest Ihr, warm das Programm uns ein 
■Prädikat"wert ist. ' ' • 


Musha Aleste, Gaiares und 
Gynouh ist das Irio infernal " 
daß Euch vor die Bildschirme 
bannen wird. Action pur, Edles 
für verwöhnte Experten. 


Hardware 


man wohl erkennen, nur ist es in 
dieser Ausführung zu nichts zu ge¬ 
brauchen Ersetzt man aber den 
Lesekopl durcn einen Fototransi¬ 
stor mit Unsensystem, würde zwar 
die Auflösung gesteigert, aber 
dann macht einem die Mechanik 
wiedei einen Strich durch die 
Rechnung . Sie ist einfach zu unge¬ 
nau und das Spiel ist zu groß, als 
daß man mit dem Gerät vernünftig 
arbeiten künnte. Das Verkleben 
der Einzelteile würde vielleicht et¬ 
was mehr Stabilität bringen. 

Fazit 

Abschließend kann man sagen 


Durch Austausch der Schreib- 
stiftmechanik gegen einen Lese¬ 
kopf kann man den Plotter umbau¬ 
en zu einem Scanner (Bild 6). Der 
Name Scanner ist allerdings nur 
sehr weiträumig Zusehen. Der Le- 
sekopt besteht im wesentlichen 
aus einem LDR unc einem Plastik¬ 
röhrchen, welches die lichtemp¬ 
findliche Fläche des LDRs auf un¬ 
gefähr fünf Millimeter beschränkt. 
Wie gut die Auflösung dieser 
-Lochbildkamera* ist, können Sie 
sich wohl denken. Damit lassen 
»ich nui grobe Muster delektieren. 
An das Einlesen von Bildern oder 
gar Texten ist gar nicht zu denken. 
Das Prinzip eines Scanners kann 



Ql Ein Plotter aus dem Spielzeugkasten 


daß der Plotter tür die Ausbildung 
und um das Prinzip eines vom 
Computer gesteuerten Schreibge¬ 
räts zu begreifen ausreicht. Aber 
es lassen sich leider Keine vernünf¬ 
tigen Zeichnungen damit herstei¬ 
len. Genauso sieht es mit dem 
Scanrer aus. Bedingt durch die 
große Beleuchtungsfläche des 
LDRs ist ein richtiges Scannen von 
Vorlagen nicht möglich Der 
Grunckasten Computing Experi¬ 
mental allerdings ist mehr als ein 
Spielzeug. Mit ihm lassen sich klei- 
noro Projekte vorwirklichon und 
man kann Ihn als Vorbereitung tür 
eigene Projekte in Hinsicht auf 
CNC-Maschinen ansehen. 


64'er-Wertung: Computing Experimental und Plotter 


Kurz und bündig 

Der Computing Experimen¬ 
tal Grundkasten ist als Lern- 
haraware für Anfänger konzi¬ 
piert Mil einfachen Experi¬ 
menten kann fast alles aus 
dem Bereich der Moß- Stouer- 
und Regeltechnik nachvollzo¬ 
gen werden. 


Positiv 


leichter Aufbau 
Kombinationsmöglichkeit mit 
anderen Flschertechnlk-Kästen 
leicht verständliches Handbuch 


Negativ 


hoher Preis 

die Mechanik hat zuviel Spiel 
Insgesamt zu wackliger Aufbau 
nur zum Spielen geeignet 


Wichtige Daten 

Produkt: Computing Experi¬ 
mental Grundkasten. Plotter¬ 
baukasten 
Preis: 

Computing Experimental 
459 Mark 

Piotterbaukasten: 459 Mark 
Interface: 179 Mark 
Netzteil: 59,90 Mark 


S U C H S P I E L 


Habt Ihr ein scharfes Auge? 
Dann macht mit bei unse¬ 
rem SuchspieB Als Preis 
winkt für Spielefans der 
begehrte Super-Joystick 
Competition Pro Start. 

E igentlich ist altes gar nicht so 
schwer, aber sin gutes Auge 
brauchl man dieses Mal 
schon. Wo hat sich der Kleine nun 
schon wieder versteckt? Schreibt 
die Lösungszahl auf eine Postkarte 
(Absenaor ment vergessen). 

Einsendeschluß: Schickt die 
Postkarte bis zum 31.3.1991 an: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64 er 
Stichwort: Suchspiel 9 
Hans-Plnsel-Str. 2 
8013 Haar 

Der Rechtsweg ist ausgeschlos¬ 
sen. Eine Barauszahlung der Prei¬ 
se ist nicht möglich. 

Unter allen Gewnnern verlosen 
wir dreimal den neuen Joystick 
Competition Pro Start von der Dy- 



Auf und davon ist der kleine Computer - wohin? 


namics Marketing GmbH. Dieser 
robuste Stick mit Dauerfeuer- 
Funktion wird Euch sicher auch 
durch die heiäesten, schnellsten 
und verrücktesten Abenteuer steu¬ 
ern. 

Die Gewinner des Suchspiels 

2 sind: 

Markus Schwarzfeiler, Schwer¬ 
te; Adnan Gygax, Inkwil (Schweiz) 

und Lothar Könlitz, Schönefeld. 

Viel Spaß mit der gewonnenen 
Spielesammlung! 

Dynamics Mar»6io;jGmbH. FiiadenaaJlM 35. 
2000 Hamburg 


Läßt Spielerherzen 
höher schlagon... 
der Competition Pro 
- ein extravagantes Kleinod 
In Spielerhänden. 
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brhZIALrAnbbANUth blTlDn Normalmarkenfarbbänder 

Für 90". aller Malrl.drucl.er In Rot, Gelb, Blae. Pink und zu Superpreisen ! Z. B.f 

Schwarz, Oder als 4-Fartoba-id für Colorürucker crdälllld» 


CITIZEN SBI'T — 

EPSON L09BKHU -. 

EPtoNOcwM 
ep:o< .ciaio ‘Coic« 

IMU r*‘S *0.' . 

coviu um un 
COUU «IS ISM 4CCUW 
COVM «IS na* j cctoa 

5 EK 0 SH.SP - 

»IUSCENT 61 X« 


Cl'.l« 'U. 


Weitere Preie aul Än'raoe - All» Prooe n OM <nkl MwSt 


(#MPEP4 


Normaitaröbanctor, auch In 
Rot, Colb, Blau, Crün und 
Braun gegen geringen 
Aulpreis lagermaEJg Ile torbar. 


Komptettsyslemo tür Textildruck 
rn/l Veihjutskoniept und Betreuung 
tür Exislen/gt ündtrl 
• * » Ruten Sie ant • • • 


Lackset..17.90 

’ä^rsiGi" hrod. ruuetecra 
xiaöfiMiNJ um) Alroif i 


Posttach 1352 5860 Iserlohn 
Tel.: 02371,-41071-72 


Fan: 02371/41075 VereandpauEöiaViOM6.- Nachnahme o Vorkasae(Ausland) Handteti.Drdntor.-n aul Anii^je; 


• Bügeln aut T-Shirts, .lacken, 
Regenschirme, Kissen etc 

- waschecht-ideal lur Werbung 

- Lebensdai»«* wie normales 
Martconforbtand 


IHR COUPUTERAUSDFUCK 
VOM NORMALPAPIER ZUM 
AUFBUGELN AUF TEXTILIEN 
MIT COMPEOO SPEZIAL- i 
FARBBÄNDER 


WMatta /ilel-c» (Cr .»n Irmtar 
dnxk T-Shira «isssrbnrjge. Ult 
paattf. Ketortv und Puzzv» zun 
becnicker. *ii Anträge. 


Jetzt auch auf Keramik, 
Glas,Alu, Metall u. a. 
Werkstoffen aufdruckenl 

Anwendung 

• Gegonsiand bdottefl 

• Transfer-Ausdruck mit 
Klebeband aulkieöen 

• 15 rnln. Hrilxennon 
JzB im 3ac>cfen> 

• Ausdruck onllemen - Fertig l 
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Inserentenverzeichnis 

A pha 2000 

83 

Eurosystems 

12/13 

Melec 

68 

Ami Shows 

Astro Versand 

Atari 

31 

39 

21 

Fujitsu 

German Design Group 

16/17 

77 

Mükra 

Öffentliche Sparkasse 

75 

5 



German Soft 

39 

Plus - Electronic 

39 

F1G - Software 

97 

TI 

Goodsoft 

90/91 

Rat & Tat 

39 

Bonito 

77 

Heureka 

24/25 

Reemtsma 

4. US 




Rosenplänter 

39 

CCS Computershop 

83 

Ideesott 

101 


3. US 

39 

2. US 

59 

CIK Computertechnik 
Cioodt 

CLS 

39 

39 

83 

Jordan 

Mark! & Technik, Buch- 

68 

Scanntronik 

Soft Ex press 

Star Micronics 

Stonysoft 

Compedo 

101 

und Softwareverlag 

85. 88. 99. 


Computerworid 

68 

102/103.108/109,116 

2-fach Computer 

33 
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C-64/128 12 Gesellsch aftsspiele 

Domino. Dome. Muhle, Kniffein, Reaktion 
Backgammon, 17 + 4, Minotaurus,4 Steine 
Skat? Wörter A-Z, Lotto_3M 45.- 

15 Un terh.-* IntelU ganx-Spiele c- ea/ue 

Alkotest- Biorhythmus m.Ausdr.-Kudatm- 

S ‘ r- I3-Test- Chamäleon- Türme v. Hanoi 
sisene Ouadrate- Superhirn- 4 5t« 
rasendrescher- Käthe- Weltuhr DM 39.- 

C-64/128 12 Reaktionsspiele 


C-64/128 Astrol. Kosmog ramm 

S "Eingabe von Geb.Ortfgeogr.Laße) unc 
it werden errechnet:Sternzelt, Aszen- 

S t, MC, P’anetenstände Im Zodiak.Koch 
häck-Höuser, al 1 gern.Perser, 1 ichkelts- 
d, m/o Drucxeraussaoe_ lw da.- 


m 

Kalorien-Polizei 


GE LD _C-64/128 

25 Routinen für Umgang mit Geld- An läge 

Rentensparen- Rendite- Hypothek-Amorti¬ 
sation- Kredit- Raten- Laufzeit- El'ek- 
- 'MoRiinal-Zins- TiTgtingsplfine- Gleit- 


tiv 


UV/ iviPrt i iio i —r. i na 
klausel- Diskont- Devisen 


:m 


Auf Eingabe tut Größe,Gewicht, Artjeits-; 

leistung. Geschlecht Ausgabe von bedarf 
■kVerflleich m. «ohrungsdaten nach Eiweiß. 
Fett, Kohlenhycroten, Ausaruck QM 36.- 


C-64/128 C-64/128 


GESCHÄFT 


DeStellung, Auftr.Best., Rechnung. Lio- 

‘ in, Mahnung- Durchrechnung 2CPo- 


Ablenkaonöver- Ayto-Crash- Schlag-Saite 1541 TEST/DEMO (D) 
Steine treffen- Froschl eben- Kerker- U- — ; —; ; — - ■ r ' v ~ 



^oot-Mäuse-Goldmine-Reakt.Test DM 36.- 

12 Privat - An wender C- 64/120 

m.Etiketten- Girokonto- Kalen- 


eutsche Original-Floppy-Begleitdisk ■ ■ ■ *TJ----— ~ ~ ~ : 

TT cAiiun . ucar.F nale. 4 Scnriften, Br lefrovr.u 1. _'N 39.-1 


TYPIST 


C-64/128 


:Dr 


Ad re 

der ... 

uhr(schirmgroß 

iir 

aus«, 7aus 


Ulli l 

wr. 

oaus 


)- f ? r 1 viftonätsf} 11 irif- Aü- 
Etikettfeinf.GestaItung) 
ner- Far^testbild- „.Lotto 
_38. bew.feste usw. DM 29.- 

C-64/128 _Casino-Roulett 

mit Casinoabend-Schnel'Simulation, Per- 

-folBung, Char 


C-64/128 


SOUND+MERGE 


inbinrung in PRG- 
inmieln, äor-.ber, Düsen, Fantaren t ..Motor 


4C' 5ound-£ffekte zur Ein 
Bimmeln, 

Maschine 


ause, usw. usw. 


la IW W * 

OM 39.- 


c -64/12» E tikettendruck 

40 gängige Etikett-Forrate - Gestaltung 
iderieiCbt, Auflage bestimmbar- S 


Pro q mmmothek 


C-64/128 


kinderleicit, Auflage Des 1 
auf Disk f.iro nächste Mal 


aven 
DM £9.- 


manenzenverfolgung , Chan centest.Gewinn- 
ulan, KapitalbedarisrechnunB DK ^9.- 

IDEE-SOFT-PrOBramiM 
I In hrar Struktur- «II« PrOflrzmmt In Deutsch - 


lies* 100 Olsks ein ‘ druckt alphab/nu- 
mensches Verzeichn, nl leF F l es DM 36.- 

Sel .lenem Programm Angabe, auf welcher 

D:sk sich dieses befindet -JnerläBiIch I 


l*r.ucuiuaicn Fl“ 
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alle Programme 
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C64/C128 Bücher und Bookware 



Superkraftstoff z 



H. WithöfVA. Draheim 

64’er- 

Großer Einsteiger-Kurs 

Schritt für Schnlt weidet ihr 
in die Weit eures neuen 
Computers eingeführt. Vom 
Auspacker, und Anschlie¬ 
ßen über Basic-Progam 
mieiuno b<s zu PEEK und 
POKE-Befehlen. Wenn ihr 
auf de.i letzten Seite ange- 
kommen seid, habt ihr 
auch euien 64er im Gntf. 
1963,236 Seiten, 
inki. Diskette 
ISBN 3-89090-668 0 
DM 29,90 


fr ^ 



Programmtorhandbuch 


Conmodore 
Sachbuchreihe 
Alles über den C64 

Dieses umfangreiche 
Grundlagenbuch zum 
C64 enthalt neben einem 
umfassenden Basic-Lexi- 
kon alle Informationen und 
i ips, die der Spezialist zui 
Grafik- und Musikcrogram 
mierung benötigt. Dazu 
gebären auch ausführ¬ 
liche Schaltbilder und 
Diagramme. 

2.. überarbeitete Auflage 
1983.514 Seiten 
IS6M 3-89090-379 7 

DM59,- 


fr 



cer 



F. Müller 
C64 -Tips, 

Tricks und Tools 

Eine wertvolle Sammlung 
toter Knirre, um de 
Anwendung und Program 
merung des 64e"s nach 
effektiver zu gestalten und 
die Kenntnisse übe' euren 
Computer zu vertiefend 

Lecht verständlich für den 
Einsteiger und immer 
wieder anregend lUi den 
Insider. 

1938.439 Seiten. 

<nH Diskette 
ISBN 3-89090*499-8 

DM 59,- 




A. Seibert 

C64/C128 

Spielend Basic lernen 

Dieser Basic-Grundkurs 
wendet sich besonders an 
Emsteiyer und vermittelt 
alle nötigen Kerntnisse, 
um Basic-Programme 
schreiben zu können. 

Alle Spiele sind als Listing 
im Buch abgediuckt und 
auf der Diskette enthalten. 
Sie Mauchen einen C64 
bzw. C128 (64e'-Modus) 
nii einer Floppy 1541/70-71 
1389.209 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-701-6 
DM 39,- 



S. Baioui 

C64/C128 

MaslerBase 

Protl-Sollwarezum Buch- 
preis: eine Ualerveiwaltung 
für hohe Ansprüche und 
mit bequemer Benutzer¬ 
oberfläche. Pui-down- 

Menüs, Windows, Makros 

und Indexfelder nrienfieren 
sich an professionellen 
Vorbildern So assen sich 
Adressen, Ton Kassetten, 
Video-Sammlungen oder 
ähnliche Datenmengen 
problemlos verwalten 
1988.155 Seiten 
nkl Diskette 
ISBN 3 89090-583 8 
DM 59,-* 





























Wo gibt’s denn sowas? Bei 
Markt&Technik. Eure Super¬ 
tankstelle für Bücher und 
Bookware. 12mal neuer Profi- 
treibstolT für Eure C64er und 
C128er. Zum Normalpreis. 

Da könnt Ihr Gas geben! 


W. Knupe/H.-J. Cipring 
R. Bonse/V. Goenrke 
MegaAssembler 
Ein komplettes Entwick 
lungspaket, um lautfähige 
G EOS-Programme zu 
erzeugen. Umfangreiche 
und leistungsstarke 
Makros erleichtern die 
Arbeit. Alle im Buch be¬ 
schriebenen Llstlngs und 

die GEOS-Symboltabelle 

sind auf der Diskette 
gespeichert. 

'990,431 Seilen. 

Inkl. Diskette 
ISBN 3-8S090-247-2 
DM es,-* 


F. Müller 
Mega Pack 1 

Profi-Software zum Buch¬ 
preis- eine nützliche Ergän¬ 
zung, die euerGEOS- 
Syslem nocn vielseitiger 
macht. ÜberPull-dcwn- 
Menüs weruen eine Gralik- 
biblicthek oder Zeichen¬ 
sätze geladen, konvertiert 
und Ulle3 optimal dem 
Drucker angepaßl 
1989,160 Seiten, 
mkl. 3 Disketten 
ISBN 3-89090-772-5 
DM 59.-* 


F. Müller 

Mega Pack 2 

Proti-Softwere zum Buch¬ 
preis: eine Diskar-Gmlik- 

bibliothek mit mehreren 
hundert Grafiken im Geo- 
Paint-Format. Mit Zeichen¬ 
sätzen und kunstvollen 
Symbolen, die euren 
-Drucksachen“ ene indivi¬ 
duelle Mole verleben. Ihr 

mü8t nur noch aussuchen. 
markieren, einkleben - 
fertig 

1989.177 Selten, 
mkl 3 Diskellen 
ISBN 3-89090-350-9 

DM59.-* 


Berkeley Softworks 

GeoBasic 

GeoBasic enthält neben 
einem schnellen Editor 
über 100 Befehle und 
Funktionen die die Fähig¬ 
keiten von GEDS ausnut¬ 
zen Mit dem Konvertie¬ 
rungsprogramm können 
C64-Baslc-Programme 
übernommen werden, und 
der eingebaute Debugger 
hilft bei der Fehlersuche. 
1990,212 Seiten, 
in kl. Diskette 
ISBN 3-89090-245-6 

DM 89,-* 




U. Gerlach 

Hardware-Basteleien 
zum C64/C128 

Cenlronic-Druckedreiber, 
Roppy-Speecer im Eigen¬ 
bau? Hier findet ihr die 
leicntverstandiche Einfüh¬ 
rung in die digitale Schaü- 
technik una de Schnittstel¬ 
len des C64/C128. Mit vie¬ 
len Plalineo-Layouts und 

S enauen Bauanieitungen 
tuckhsien und Bezugs¬ 
quellen lür viele interes¬ 
sante Erweiterungen und 
nützlichen Zusätzen. 
Dcrtyourself! 

1987.294 Seilen, 
inkl. Diskette 

ISBN 3-89090-389-4 

DM 49,- 



A Selbert 
C64'er-Splele- 
sammlung, Band 3 

Beste Unterhaltung und 
ausgiebiger Spaß vermit- 
lein diese 12 spannenden 
und reizvollen Spiee aus 
der Welt der Agemen. 
Bosewichier und Zauberer. 
Ein Schnellader auf der 
Diskette verkürzt dis Lade¬ 
zeiten euf einen Bruchteil 
oer ursprünglichen Lade¬ 
zeit. 

1988.103 Seiten, 
inkl Diskette 
ISBN 3-89090-596-X 

DM 39,-* 


A. Woerrlein 

64'er-Spiele- 
sammlung, Band 4 

20 ausgewahlte Spiele, Jie 
Geschicklichkeit und Rn- 
geisplizengefühl verlangen 

- und die noch besser ajf 
die Bedürfnisse eines ech¬ 
ten Spiele-Freaks zuge- 
schniben sind Kommt mit 
in eine Welt, die vor euch 
noch niemand zu Gesicht 
bekommen hat. 

1988.90 Seiten, 
inkl. Dskette 
ISBN 3-89090-703 2 
DM 39.-* 


• unverbindliche Freisempiehiung 
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Soll ein Computer nicht 
nur still und leise vor sich 
hin rechnen, sondern 
etwas bewegen, ist ein 
Motor nötig. Ein normaler 
Elektromotor läßt sich 
allerdings nicht präzise 
genug steuern, deshalb 
wurden spezielle Motore 
entwickelt. Inzwischen 
sind diese Schrittmotore 
preiswert genug, um auch 
für Hobbyisten interessant 
zu sein. 


Schrittmotorsteuerunq 

Bewegte 

Zeiten für 

den C 64 



Mit dieser Platine 
lassen sich drei 
Schrittmotoren 
auf 0,9 Grad 
genau steuern 








von Hans-Jürgen Humöert 

S teuert der Computer einen 
Plotter, muß er zu jedem Ze<t- 
punkt genau wissen, wo sich 
der Schreibstift gerade befindet 
Fast die gleiche Situation lincfet 
man in der Floppy vor. Der Schreib- 
Lose Kopf muß einerseits sehr ge¬ 
nau auf die Datenspur gefahren 
werden, und der Computer muß 
wssen. wo sich der Kopf gerade 
befindet Dazu lg ein besonderer 
Elektromotor notwendig Normale 
Motoren wurden bei Anlegen einer 
Spannung sofort loslaulen. und 
der Computer hat dann keine Mög¬ 
lichkeit mehr, feslzusiellen. wo 
sich im Falle des Plotters der Stift 

oder bei dar Floppy dar Schre'o- 
Lese-Kopf gerade befindet. 


Für alle diese Anwendungen ist 
deshalb ein neuer Motortyp ent¬ 
wickelt worden Er ist im Prinzip 
recht einfach aufgebaut (Bild 1). Er 
besteht aus einem bewegiicnen 
Permanentmagneten und zwei 
Elektromagneten. Die Elektro- 
magnete werden aus jeweils zwei 
Spulen gebildet. Sind dose Spu¬ 
len von Strom durchflosion, bildet 
sich ein Magnetfeld, das den Per¬ 
manentmagneten m eine be¬ 
stimmte Stellung dreht. Jetzt kann 
durch Weilerschalten der Spulen 
das Magnetfeld geändert werden 
uaDei wua der Permanentmagnet 
mitgeführ.. Der Dauermagnet ist in 
mehrere Polpaare unterteilt, so 
daß sich der Motor nach jedem 
Umschalten der Spulen um einen 
bestimmten Winkel weiterdreht 
Dieser Winkel kann zwischen 15 


und 0,9 Grad betragen, was einer 
Schrittweite von 24 bis 200 Schnt- 
ten pro Umdrehung entspricht. 

Die Ansieuerung eines Schritt¬ 
motors ist allerdings wesentlich 
komplizierter als die eines norma¬ 
len Elektromotors. Im Schrittmotor 
befinden sich acht Spulen, die in 
der richligen Reihenfolge vom 
Strom durchiloscon worden müs¬ 
sen, um eine Drehbewegung zu er¬ 
reichen. Man unterscheidet dabei, 
je nach Verschalung der Spulen, 
zwischen zwei Tyoen von Motoren. 
Beim unipolaren Typ (Bild 2} sind 
die spulen a und A und B und B'm 
der Mitte zusammengeschaltet. 
Man erhält so einen Motor mit fünf 
Anschlüssen Werden nun der ge¬ 
meinsame Anschluß an den Plus¬ 
pol oinor Stromquollo gologt und 
die anderen Anschlüsse nach ei¬ 


nem bestimmten Schema nach¬ 
einander aut Minus, so orent sich 
der Schrittmotor. Bei jedem Weiter¬ 
schalten der Spulen führt der Mo¬ 
tor einen Schntl aus. Diese An¬ 
steuerung hat allerdings den 
Nachteil, daß nur jeweils omo Spu¬ 
lenhälfte Strom führt. Dadurch be¬ 
dingt ist das Drehmoment oder die 
Kraft, die der Motor ausüben kann, 
nicht besonders groß. In vielen Fäl¬ 
len reicht sie aber aus; so z.B. für 
Plotter. Floppies. Drucke; etc 

Beim zweiten Typ werden beide 
Spulen parallel geschalte! (Bild 3). 
deshalb werden auch nu' vier Lei¬ 
tungen nach außen geführt. Jetzt 
worden beide Spulen vcm Strom 
durchflossen, was natürlich ein 
doppelt so hohes Drehmoment zur 
Folge hat Die Ansteuerung erfor¬ 
dert aber einen wesentlich höhe¬ 
ren Aufwand, da die Spannung 
nun immer umgepolt werden muß. 
Dafür werden jetzt vier Umschalter 
benötigt 

Natürlich lassen sich diese vier 
Umschalter wieder durch Transi¬ 
storen ersetzen. Dalur benötigen 
Sie pro Spule zwei Transistorpär¬ 
chen. Insgesamt sind also acht 
Transistoren nötig. Außerdem muß 
noch von der Hardwareseite hersi- 
chergestelt werden. da6 nie ein 
Pärchen durchgesteuert wird. Dies 

Computer steuern 
Maschinen 

Ab dieser Ausgabe starten 
wir eine neue Serie, die in 
lockerer Folge beschreib wie 
dem 064 das Tor zur Außen¬ 
well geöffnet weiden kann Ei 
kann namiicn viel menr, als nur 
still vor sich hm rechnen Mit 
den richligen Inlerfacesausge- 
rüstet. Ist e< In der Lage, nicht 
nur Motoren 2U steuern, son¬ 
dern auch analoge Werte zu 
verarbeiten Am Ende dieser 
Anikelreihe besitzen Sie die 
theoretischen Grundlage», um 
sien selbst einen kleinen Robo¬ 
ter zu bauen, der computer¬ 
gesteuert durch inte Wohnung 
fahren kann. Vielleicht haben 
Sie einzelne Komponenten 
schon mal selbst entworfen? 
Wir sind sehr interessiert an 
mechanischen Komponenten 
für einen solchen Roboter, wie 
Fahrgestell, Greifarm. und 
elektronischen Bestandteilen, 
wie Fühler, Abstandssensoren 
etc. Haben Sie so etwasin Ihrer 
Bastelkiste liegen? Lassen Sie 
es dort nicht einstauben. 
Schreiben Sie uns, damit auch 
andere Leser davon profitieren 
können, 

Markt & Technik 
64'er Redaktion 
Stichwort: Roboter 
z.H. Hans-Jürgen Humbert 
Hans-Pinsel-Str. 9b 
8013 Haar bol München 


104 ifcjfäi* 


Ausgabe 4 'April 1991 












Hardware 


würde nämlich einen sofortigen 
Kurzschluß der Vc-rsorguncsspan- 
nung bedeuten. Im Eifer des Ge¬ 
fechts. d.L beim Programmieren, 
Kann eine falsche Ansteuerung 
schon ma schnell passieren Für 
den Heimgebrauch reicht öe Kraft 
der UnipotarmOfören aber vollkom- 
men aus. Bei falscher Ansteue¬ 
rung kann auch nichts durchbren- 
nen. so daß wir uns für ciesen Typ 
entschieden haben. 

Durch die Art der Ansteuerung 
bedingt, ist ein Schrittmotor aber 
in keinem Fall stromlos Auch 
wenn sich de' Motor niclr dreht, 
verbraucht er die gleiche Menge 
an Strom wie wenn er in Bewe¬ 
gung ist. Er wird also versuchen, 
seine einmal eingenommene Stel¬ 
lung beizubehalten. 

Um den Schrittmotor in Bewe¬ 
gung zu versetzen, sind mehrere 
Aktionen erforderlich. Die Schalter 
(Bild 4) müssen in einer bestimm¬ 
ten Reihenfolge betätigt werden: 


Schritt 

S1 

S2 

S3 

S4 

1 

zu 

orten 

offen 

ZU 

2 

zu 

offen 

zu 

Olfen 

3 

ulfm 

zu 

ZU 

offen 

4 

offen 

zu 

offen 

zu 

5 

... USW. 

zu 

offen 

offen 

zu 


Schreibweise 

technik 

in 

de 

Digital- 

Schntt 

S1 

S2 

S3 

S4 

1 

1 

0 

D 

1 

2 

1 

0 

1 

0 

3 

0 

1 

1 

0 

4 

0 

1 

0 

1 

5 

uew 

1 

0 

0 
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Ersetzt man jetzt üie Schalter 
durch Transistoren und steuert sie 
mit enem Computer an, so läßt 
sich der Motor genauestens, d.h. 
auf emon Schritt genau steuern. 
Auf keinen Fall dürfen die Schutz¬ 
dioden in der scnaiiung (Bild 5) 
weggelassen werden. Sie dienen 
dazu, die doch recht hohen Induk¬ 
tionsspannungen der Spulen, die 
beim Abschalten dos Stroms ent¬ 
stehen, unschädlich zu machen. 
Die Schaltung läßt sich einfach am 
User-Port des C64 anschließen. 
So lassen sich zwei Schrittmoto¬ 
ren gleichzeitig steuern. Die dazu 
erfoicerliche Software kann man 
an Hand der Tabelle eicht selbst 
programmieren. FürgröBe-e Moto¬ 
ren lassen sich die Transistoren 
verstärken. Setzen Sie dann ein¬ 
fach Darlington-Transistoren vom 



_1J Prinzipieller Aufbau eines Schrittmotors 


Typ MJ 3001 ein. Damit dürfte auch 
der stärkste Schrittmotor sicher 
angesteuen werden. Für kleinere 
Motoren bis maximal Iß V und 500 
mA Strangstrom (derjenige Strom, 
cer durch die Spu’en fließt) geht es 
roch einfacher. De Industrie stellt 
spezielle ICs zur Verfügung, die 
cte Ansteuerung eines Schnttmo- 
tcrs zum Kinderspiel machen. Der 
SAA1027 z.B. ist so em Steuorbau- 
Stein für unipolare Schrittmotoren. 
Er enthält außer den Treibertransl- 
fflorcn. die Schulrdioden und oino 

Logik, die den Softwareaufwand 
im Computer wesentlich verrin¬ 
gert. Der IC kann in einem Span- 
nungsbereich von9 bis 18 V einge¬ 
setzt werden De 1 maximale Aus- 
gangsstrom betragt pro Spule 500 
mA An seinen Eingängen verlangt 
Cer SAA 1027 lediglich die Rich¬ 
tung. in der der Schrittmotor dre¬ 
hen soll, und den Takt für die Aus¬ 
führung eines Schrilles. Der Com¬ 
puter muß nur noch die Anzahl der 
Takte zählen, um die Stellung des 
Motors zu wissen Eine Rückmel¬ 
dung der Stellung des Motors von 
cer Mechanik zum Computer ist 
nicht nötig. 

Inzwischen werden Bausätze für 
solche Steuerungen von verschie¬ 
denen Firmen angeboten. Die Fir¬ 
ma Walter Preg (Adresse siehe un¬ 


ten) bietet eine fertige Steuerung 
(Bild 5) mit Software für den C64 
an. Auf einer Platine im Euro- 
Format ist die komplette Steue¬ 
rung für bis zu drei Schrittmotoren 
einschließlich Netzteil enthalten. 
Die Platine iS so konzipiert, daß 
sie direkt in 9in 19-Zoll-Gehäuse 
eingeschoben werden kann. Sie 
wird mit drei Motoren und einem 
kompletten Kabelsatz geliefert. Lö¬ 
ten ist nicht erforderlich. Die Moto¬ 
ren sind über tunfpolige Kabel mil 
dor Stouorelofctronik vorbuncon 
Mit den mitgeiieferten Kabeln kann 
der Motor bis zu 150 cm von der 
Steue-platine entfernt positionier! 
werden Das dürfte für die meisten 
Anwendungen ausreienen Aul 
Wunsch können auch fertig kon¬ 
fektionierte Kabel in jeder Länge 
angeterilgt werden. MH der auf 
Diskette mitgelielehen Software 
lassen sich, in Basic eingebaut 
auch komplexe Steuerungen ver¬ 
wirklichen. OD man nun einen Plot¬ 
ter, eine CNC-Bohrmaschme oder 
einen Roboter bauen möchte, mit 
dieser Steuerung ist der elektroni¬ 
sche Teil ein Kinderspiel. 

Walter Hr=g ConrpufcraibÄhöf 
Hertlainstr 66 
8520 Erlange» 

Pre-5 osr -amplerian Kana ainacnlleflllcn Nstr- 
le i. drei »Azoren. Kßi/el und Software Ivr «len 
CS4:193 Mark 



Ai Eine einfache Anatcuerung eines unipolaren Sohrlttmo- 
tors. Hier Ist nur noch Software zur Steuerung erforderlich. 



Zi Belm unipolaren Betrieb 
worden die Spulen auf diese 
Weise zusammengeschaltet 



I ? Im bipolaren Betrieb 
kann mit höheren Strömen 
gearbeitet werden (Parallel¬ 
schaltung der Spulen) 



1 S I Die Spulen werden durch Schalter nach obon- 
stehendem Schema auf Masse gelegt. 
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Hör mal, wer da spricht! 


Bauanleituna Digitizer 



E Der Schaltplan erscheint nur auf den ersjen Blick 
kompliziert. Mit unserer Bauanleitung ist sie leicht zu 
durchschauon. 


Ein Computer bietet vielfäl¬ 
tige Möglichkeiten, Musik 
oder Sprache zu verfrem¬ 
den. Mit dem Digitizer kann 
direkt von einem Walkman 
Musik in den Computer ein¬ 
gespielt und dort bearbeitet 
werden. 


Jons Ncebe 


M usik oder Sp'ache aus 
dem C64 zu hören, »st |a 
schon alltäglich. Doch wie 
gelangen diese Töne In den Com¬ 
puter? Die analogen Signale müs¬ 
sen m digitale umgewandelt wer¬ 
den. die ein Computer dann auch 
bearbeiten kann. Profistudios be¬ 
nutzen dazu sehr schnelle Analog- 
Digital-Wandler Allerdings sind 
diese Wandler genauso scnnell, 
wie ihr Preis hoch ist. Nach einem 
mathematischen Theorem muß 
die Abtastfrequenz genau doppelt 
so hoch sein wie die maximal zu 
wandelnde Frequenz. Alle norma¬ 
len, d.h. vom Preis her erschwing»* 
che A-D-Wandler erfüllen diese 
Fordsrung nicht. Sie brauchen für 
eine vollständige Wandlung eine 
gewisse Zeit, m der das abzuta¬ 
stende Signal konstant sein muß 
Diess Zeit liegt im Millisekunden- 
berecn und ist dadurch viel zu 
groß, um Musik oder Sprache zu 
digitalisieren. 

ln unserem Digitizer haben wir 
einen sogenannten »Flash- 
Wandler- eingesetzt. Diese Art 
Wandler set2t ein analoges Signal 
sofort ohne Verzögerung in ein di¬ 
gitales Ausgangssignal um. Der 
hier aus Einzelteilen aufgebaute 
Flash-Wandler läßt ]e nach einge¬ 
setztem Operationsverstärker und 
EPROM Abtastraten bisi MHz zu. 
Um den Aufwand nicht sehr groß 
werden zu lassen, haben wir uns 
mitener4-Blt-Wandlung begnügt. 
Dazu werden schon 16 Komparato¬ 
ren gebraucht. Wollte man eine 
Auflösung von 0 Bit erreichen, so 
wären hierzu 256 Komparatoren 
nötig Aber mit 4 Bit bekommt man 
auch schon eine sehr gute Ouali- 
tät. 

Obwohl die Schaltung (Bild 1) 
auf den ersten Blick ziemlich kom¬ 
pliziert aussieht, ist sie doch sehr 
leicht zu durchschauen. Über ei¬ 
nen 47-nF-Kondensatcr gelangt 

dos NF Signal auf dio ’G Kompo 
raloren. Je nach Höhe das Signals 
schalen die entsprechenden 


Komparatoren um und gaben das 
Signal schon digitalisiert über ei¬ 
nen Schmitt-Trigger aut den De¬ 
coder Als Decoder wird hier ein 
EPROM eingesefzt. was kosten¬ 
günstiger ist, als viele TTL-ICs ein¬ 
zusetzen, Das EPROM ist SO pro¬ 
grammiert. daü es folgender Tabel¬ 
le entspricht: 


Als Eingänge werden die Adreß¬ 
leitungen verwendet, as Ausgän¬ 
ge die Datenleitungen. Sie werden 
direkt mit dem User-Port verbun¬ 
den. Der Arbeitspunkt des Flash- 
Wandlers wird mit dem Potentio¬ 
metereingestellt. Bevoresaberan 

das Digitalisieren geht. muG erst 
noch die Platine geätzt und be¬ 
stückt werden Da sehr viele Bau- 


tollo Vorwondung finden, ist leider 
eine doppelseitige Platine (Bild 2 
unc 3) notwendig. Alle Bauteile 
müssen sowohl auf d9r Platlnen- 
oberseite als auch aul der Unter¬ 
seite verlötet werden. Auch einige 
Durchkontaktierungen sind auf 
der Platine erforderlich. Sie sind 
im Bestückungsplan (Bild 4) als 


Punkte gezeichnet. Stecken Sie 
durch diese Bohrungen ein Stück¬ 
chen Draht und verlöten es aut bei¬ 
den Seiten. Ein 470-U-Wiflerstand 
wirc auf der Platinenunterseite be¬ 
stückt. Nachdem die Platine fertig 
aufgebaut ist, muß nur noch das 

EPROM gebrannt werden. Jetzt 
tippen Sie das Programm -ROM« 
(Listlng 1) ab und speichern es. 


Nach dom Start mit RUN generiert 
es ein 130 Block großes Programm 
»DGl-Rom* auf der Diskette. Die¬ 
ses kann nun in ein EPROM ge¬ 
brannt werden Wundern Sie sich 
nicht, wenn Ihr EPROMer schon 
nach 2 Sekunden mit dem Bren- 
nan fertig ist. Insgesamt worden 
au' dem EPROM nur t5 Byte ge¬ 
brannt, alle anderen bleiben auf 
dem festen Wert S*t. Damit »st die 
Hardware (Bild 5)fertg. 

Das Programm -Digisoft- (Lj- 
sting 2 ) muß noch abgelippt und 
gespeichert werden Nach starten 
mit -RUN« erscheint wieder die 
normale Einschaltmeldung, nur 
mit dem kleinen Unterschied, daß 
nur noch 36863 Byte zur Verfü¬ 
gung stehen Vom Programm wur¬ 
de der Basin-Start von S0800 nach 
S1GOO gelegt. Somit lehlen 2048 
Byte für das normale Basic. Nach 
einem Reset kann das Programm 
-Digisoft- jederzeit wieder mit 
-SYS 2088« gestariet werden, so¬ 
fern in der Zwischenzeit kein neu¬ 
es Programm in don Speicher ge¬ 
laden wurde. Die Softwareerweite¬ 
rung belegt den Speicherbereich 
vor. S0828 bis $0e00 und benutzt 
den Bereich von SOeOO bis SOfif für 
die Blocktabellen. Das Programm 
erweitert das Basic des C 64 um 13 
neue Befehle. Die neuen Befehle 
werden mit SYS aulgerufen, da 
dies ohne Verzögerung geschieht 
und Speicherplatz spart, den man 
für einen Digitizer ohnehin nicht 
genug haben kann. 

Eovor man Jedoch mit dom Digi¬ 
talisieren von Musik oder Sprache 
anfangen kann, muß das Gerät erst 
noch abgeglichen werden. Da dort 
nur ein Trimmpotentiometer vor¬ 
handen ist. gestaltet sich der Ab- 
glech recht einfach. Se laden das 

Pfcgtarnm -DIGI«, Marlen es mit 
RUN und geben den Befehl 

SYS 2096, SdO, SeO ein 

Das Eingangskabel ist von jeder 
Qualle zu trennen. Dann stellen 
Sie mit dem Schraubenzieher das 
Pot' so ein, daß der Bildschirmrah¬ 
men m sonnigem Gelb leuchtet. 
Jetzt Können S»e den Stecker mit 
den Kopfhöhrerausgang eines 
Walkman verbinden und die Laut¬ 
stärke soweit aufdrehen, bis Sie 
nach Gehör den besten Klang be¬ 
kommen Übersteuern Sie den Di¬ 
gitizer, erscheinen am Bildschirm¬ 
rand schwarze Balken. Das muß 
vermieden werden, da der Digiti¬ 
zer dann außerhalb seiner Wand¬ 
lungsfähigkeit arbeitet. 

Jetzt kann es endlich losgehon. 
Mit den folgenden Dofehlen kön¬ 
nen Sie den Digitalisierer zum Le¬ 
ben erwecken. Be» diesen 13 neu- 


Eingang EPROM 

Ausgang EPROM 

0000 0000 0000 0000 

0000 

0000 0000 0000 0001 

0001 

0000 0000 0000 C011 

0010 

0111 1111 1111 1111 

1110 

1111 1111 1111 1111 

1111 
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Unterseite 



ÖL Das Layout der doppelseitigen Platine ist wie immer für die Kontaktbellchtung 
seitenverkehrt abgedruckt 


en Befehlen kanr die hexadezima¬ 
le Eingabeweise auch durch die 
dezimalo Schreibweise ersetzt 
werden, dabei wird das S-Zeichen 
durch * ersetzt Auch Variablen 
können benutzt werden genau 
wie bei der dezimalen Schreibwei¬ 
se ist es wichtig ein Doppelkreuz 
voranzustellen. 

Beispiel: SYS 2099, #A, #B 
sampelt ln den Bereichen von A x 
256 bis B x 256 
Die Werte, egal ob in hexadezi¬ 
mal, dezimal ocer in Variablen, 
dürfen jedoch nur im Bereich zwi¬ 
schen 0 und 255 liegen. Auf das 
Low-Byte ist verzichtet worden, da 
es bei sinnvoller Benutzung der Er¬ 
weiterung zu keinem Zeitpunkt nö¬ 
tig sein wird. So fallt es dem Ohr 
nicht auf. ob nun (als Beispiel) der 
Bereich von $4000 bis $65ff oder 
von $4011 bis S65af abgespielt 
wird, da 256 Byte bei maximalem 
Speed in nur 0,03 Sekunden abge¬ 
arbeitet worden. 

Sample 

SYS 2096. SAnfang, SEnde 
Beispiel: SYS 2096. $80, $e0 
übernimmt die vorn Digitalisierer 
ankommenden Daten im Bereich 
von S8000 bis $d‘ff ins RAM Es ist 
darauf zu achten, daß die Antangs¬ 
adresse stets größer als die End¬ 
adresse ist. Es darf außerdem 
nicht im Bereich von SOOOO bis 
SIOOO gesampelt werden, da der 
C64 sonst unweigerlich abstürzt. 
Play 

SYS 2096 + 3, SAnfang, SEnde 
Beispiel: SYS 2C99, $30, $50 
opiclt den Goroich von $3000 bis 
$4fff. 

Play-Back 

SYS 2096 + 6. SAnfang. SEnde 
Beispiel: SYS 2102, $90, $70 
spielt den Bereich von $3000 bis 
S7000 rückwärts ab. 

Reverberate 

SYS 1096 -i- 9. SAnfang. SEnde, 
SHallkonstante 

Beispiel: SYS 2105, $40, $50, $02 
spielt den Berech von $400 bis 
S4fff mit Hall ab. Die Hallkonstante 
darf im Bereich von $01 bis Sff lie¬ 
gen und gibt die Hallintensität an. 
Double-Play 

SYS 2096 + 12, $Anfang1, 

$Anfany2, SEnda 

Beispiel: 

SYS 2108, S40, 580, S60 
spielt den Bereich von $40 bis $60 
sowie den Bereich von $80 bis SaO 
(S60 - S40 + SfiO - SaO) gleich¬ 
zeitig ab. 

Speed 

SYS 2006 4 15, SSpeed 

Beispiel: SYS 2111. S03 
setzt die Geschwindigkeit (bezo¬ 
gen auf Sample und alle Abspiel¬ 
funktionen) auf S03. 

$01 = schnell; Sff = langsam 
Bei voller Geschwindigkeit wer¬ 
den etwa 16000 Daten pro Sekun¬ 
de in den Speicher des C64 eingo- 
lesen Genauso schnell werden 
die Daten natürlich auch bei der 
Ausgabe ins Laustärkeregister ge¬ 
schrieben. Aus diesen Daten er¬ 


gibt sich, daß bei maximaler Ge¬ 
schwindigkeit der Speicher in 8 
Sekunden gefüllt ist. Bei fceinerer 
Abtastgeschwindlgkeit erhöht sich 
dementsprechend bei niedrigerer 
Qualität die Aufnahmezeit 
Copy 

SYS 2096 * 1B. SAnfang alt, 
SEnde alt, SAnfang neu 
Beispiel: SYS 2114. S40, 5/0. SdO 
verschiebt den Bereich von $4000 
bis $6fff nach SdOOO. 

Fill 


SYS 2096 + 21, SAnfang. SEnde. 
SWert 

Beispiel: SYS 2117, S30. SbO. S77 
Beschreibt cen Bereich von $3000 
bis $b000 mit dem Wert S77. 

Block Def 

SYS 2096 + 24. SBIock. SAnfang. 
SEnde 

Beispiel: 2120, $11, $40, $50 
weist dem Block SH die Anfanys- 
adresse S4C00 und die Endadres¬ 
se $5000 (Sd4f1f) der Sampledatas 
zu. 


Block Play 

SYS 2096 + 27, SAnfang, SEnde. 
SSpeed 

Beispiel: SYS 2123, $03. $08. SOI 
spielt die mit -Block Play- definier¬ 
ten Blöcke von Block SOO bis Block 
S08 mit der Geschwindigkeit $01 
ab. 

Save 

SYS 2096 •» 30, V NAME', 

SAnfang, SEnde 

Beispiel: SYS 2126. “TEST’, $90, 
SeO 
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GRAFIK, ANWEN DUNGEN, SOU ND 


SH 0020: Gtoflk 

Guffc-ftoponmltnoq/ 

B?»Tqun?ni 


SH 0031: OFU, Mvtk, 
Manon-Stavmn-Rouln 

Ata üb« Df U / BU .10 A-Z/ 
Gtnllagaa / äautrlpunpin 


SH 00*6: Ann."duo|«ii 

Dui WM bpwIcmyWn lüi 
dti(64/B«iecKolM in 
Chenie/Kcmfoficfclt 
Daeiiirirdtung 


54 0055: Grafik 
Iflico-Iani: WaImi »BtTn 
Poli / DIP-Siilen vor C64 
Iridts&Usliiijs zur 
Hr«s Ctafik 


SH 0053: Dvi Suite uw 5 

Jdiren 

iCTtfrhojroTinifauullin 
Baskhe* /PC-Sinufotmen 
oti dan (64 


ERSPRACHEN 


SH00S6: Anwond^on 

GeulMUuwe'tung hem 
Sivwilnltn/ (impfe. 
vtitrnrtli voll m Griff / 
Hihn Wathemnlit and 164 


Sh 003S: A»omW«r 

Atjeulibinnf Ki 


SH 0040: Ooik 

BiK Süii.t im Smritl / Köiib 
CWmt f*i FoHor / Mi Took 
uid vlila Tipi 


■UIM tu 

Lnötgoi und luIjiiih’Hlic'O 


FLOPPYLAUFW ER KE. DA TASETTE, 


liii d;ü)*0i ohni Giluimüsi 
/ Finsig? Gmfikin oul 
t.VDridke-n 


werke und 


Wptvdli Tipi und 
lfd*mo'onrn (u« FimJepx 
uti FoftjevdninÄni 


Tfetftnfe/ RAH-Fiwaiiiunj 
de. C64 / Drunsnouven 


Magazin 

im Überblick 


Ab sofort können 
Sie auch telefonisch 
bestellen unter 
089/20251527 


Sonderhefte 
im iiberbliik 

Die 64 er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende 
Information in komprimierter Form zu speziellen Themei 
rund um die Commodore C 64 und C 128. Ausgaben; die 
eine Diskette enthalten i, sind mit einem 
Diskettensymbol gekennzeichnet, 


Diese 64'er-Ausgaben bekommen Sie noch bei 
Markt & Technik für jeweils 6,50 DM, ab der 
Ausgabe 1/90 für 7DM, der Preis für 
Sonderhefte und Sammelboxem beträgt je 16,- 
DM. Tragen Sie Ihre Bestellung im Bestellcoupon 
ein und schicken Sie ihn am besten gleich los oder 
rufen Sie einfach an. 


1 m faßt: fl lüi dlf' ki! DnlöM Im Heft / 
JtysHtkM / llemwpimr m OlO-Wt^rrh/ 
Ituinac - äe nom Spi(ls-Dinur»iin 

7/00: lyitfitivoitleih DU* imMn R ; X-On<vt>r ‘ 
funkln -m dom M / fcnft 'hm DiBI Wim' f 
64k loijplof 'All lircatiiim 1 

3/90: Wut SpHtneitBÖTlbn / Gralilfitol mH 
dim PC Ata i ST. keim und T64 / Haie bferätti 
HrMfm«IB76l 

4/90: Dl* GMS'ttefe: dm kcmpmtp GmiS/iUitt 
G eot-Patm / lat Vätdoy 1 Ptcflramm de- Mtwit 
lofpret 

0S/9& liit'irm rbi Moralr StmWrl/ 
ömm-U-.im Kcyi-bom ObwW / Tal 
St-olMU Tnji udj/ Ht ? 

6/90: Po^iinmvwutn etdirit Bu>i 3i für CP/ 
SoftunritKl: tfe bftlH’t-.&iTprigrtmmi i 

fld«o»Wi# CMlDlönanlkto 

//90:f*ntliuiftt. CD Mrafox mtCftfl uni 
«ouotdWwg Piirauei / Scronpnifor <64 im 
tesnfiioo 


9/90: Cvitirr fit RnMrafurl.il/ feuumtan: 
Arrrjfauifiök / ReuCkeain »-dir Sks-WiIi / 
SupK-Spik am Afakppifl 

10/90: fcMrfcfoeq« 5 WdW-MÖ»/ 
KM dov SiWf-do« / fer. De bww Dturkw 
tmW 1001 0M/t64-fop»olufcuii 

11/90: tasotrieti: Oer Tading*IthlnllK / 

tortfekhiHI: Oiwbr dm SpOwiVaa / 5 
Sihnillfnuxfiofcinoöi 

12/90: «unterer IU / Muifmkhg lUr (64 / 
frnlla Swtohwrwnkl / ftäaiMftlSnWbwwb 
OftOOO&hiuamriMdn 


Trrtj/Hav-fctwntoMki 




02/9.1: tartioc falptofM ht xn (64 / Dtucin 
obm Arw/teHnjd»Atetnh: lrf*nmi'Jil Tqnllun' 
/lenotta' Dmga: Wen 

03/9 Ir biuaiiif luni{: rniimdits TimkOiuby/ 
Absübi Mmfala&r oa C 64 / ftitpltflr HD 70 
mtlmGlOl 


vW 




Ausgaben immer sortiert 
und griffbereit 


Eine Sammelbox faßt 
einen vollständigen 
Jahrgong mit 
12 Ausgaben und 
kostet 11-DM. 
Bestellen Sie sie mit 
nebenstehendem 
Coupon. 


Mit diesen Sammelboxen sind Ihre 

























































SH 0038: flwtelg« 

«I«: ti* dm liiihvn Omans / 
»iifer Mnfyr ojrtmni / foro> 


SH 0044: C 178 

CnMüptlfV-r.ulidö 
similen / Ifiilunpletf GLOS 
176 2.0 / Tips :un ( I?B 


SH 003b C 128 

IW 171. »nlrnfkumlo 
rabfl ugmnotan/ HairJitrK 
buch: Immun roGtlff/3D 
Lon&dnltn oul dem Com^Mi 


SH 0076: Hund um den 

164 

Os( iM virstindich für Alle 
mit wluhiliam Kann 


SH 0029: C 178 

Stnikn Soltvntc für (170/ 

(1780 /TteiJbtr dm raum 
(1780 m Bkdtgtbnw 


SH 0022.-C 12H III 

larbijus Scannt m 
MZtWttl Hott:/ 
ß Selirdffl-KqiBpOBDrnn 


TIPSi TRICKS & TOOLS 


0057:nir.4rtitkt 

knhia Tat» llt din [64 / 
c«*i oarfwiiMdlHn 


SH 0043: Tip. Trfdn&Tieb 

tel«rlnlrriwt» nult nur *ut 
Prolii / ChicKRnrmir V3 anl 
MSI / INugiunonnlUin 


SH 0024: Th., Trick* Tools 
Do fiftfi Pt&i und Pate K*ii 
Utfitits irr Pfrrl 


SH 0058:12Re» 

lbrn<illht 3utL*ol\nq 
tutaiit i Pialaacrulo 
Uioyrr-me 


SH 0050: Stonhilfe 

a if din Ifirifcn BmScj. 

HvHnwn eil dem f 64 
/ Inr’nllwhK Wjcogianni 


SH 0051: C 178 

V-Ilc Firpre 7ir»ni «tll 
’WlicnV4ktiawin»dmng 
mit Barte 124" 


GEOS, DATEIVERWALTUNG 


SPIELE 


SH 0037: Spille 

Adiafcre «tiro 
fesdiiilicHte: / Profirillen 
Kr Spiele /Üb-tNit« und Tp» 
wm Spidfkau 


SH 0030: Spiele für C 61 
cadC 12R 

lote Spitlr um Ablijpce ls 
(64/u2S/Sp-:fiprogian 


SK 005«: GEOS 

Gaok-ilt Giclm 
ProärametaWfl mH «iKen üps 


SH 0048: GEOS 

Mdir Spätfnrjfall ov 


SH 0028: Gooi / 
DoHiverwollung 


Gom Öhktnsn / SrhrilVer 
leiltdilt» für Gew«»/ 
KanpWiles Oima wf Mette 


VfcltKutwtu Gew/Wie 
Gaa-Pro?onmc nw Ablifcen 


fimenfaZrichHtpropnlfm» 


SH 0052: AhenUompWc 

SrliCTinparnnmin Van wr 
Idee mm tertqen Spid / Sa 
Gimte) $* AdioMtf» 


SH 0042: Spiels 

fttfcpalesenr i*mall/ 
Adunlute Atlisi Shaligi* 


SH 0049: Spiele 

Arün. törnrlurr. Slialeptr/ 

S iebst BSlillcn / 

forqrqm'BMUchn 

Diilitton 


SH 0061: Spiele 

20 IltiPc Su|)(i Cnmo oJ 


SH 0060: Advents*»» 

8 P.nni Im Und iur faiius« 
»aewjtht S(iainui*j SjaH 


SH 0054: 

Mvrnlures. Srkme llctfln. 
Herrn / Vitl SptB rrir 
‘Huteotbah' 


wsst 

PSaf.BICKS 


C 64, CI28, EINSTEIGER 


BESTELLCOUPON 


Ich bestelle die 64er Sonderhefte Nr. _ 


zum Preis von je 

: 4,- DM (Heft ohne Diskette), 16,- DM (Heft mit Diskettel 
24,- DM (nur für die Ausgabe SH 0051 + 0058) 

Ich bestelle das 64er Magazin Nr.- 


zum Preis von je 

6,50 DM (bis Ausgabe 12/89), 7,- DM (ab Ausgabe 1/90) 
.... Sammelbox (en) zum Preis von je 14,* DM 
zzgl. Versandkosten 

Ich bezahle den Betrag nach Erhalt der Rechnung 


Marne, Vorname 


Straße Majsnunwnef 


PLZ. Wohnort 

Schicken Sie bitte den ausgefüllten Eestellcoupon on: 
Markt&Technik Leserservice, CSJ, Pestfach 140 220, 
8000 München 5, Tel.: 089/ 20 2515 27 

























































































E Der fertigo Digitizer kurz vor seinem ersten Einsatz 


Listing 1. Das Programm "ROM 


’nai' 

0B01: 
0810: 
031 f: 

082e: 
0S3d: 
0S4c: 
085b: 
086a: 
0379: 


0501 OSbl 


0897: 

08a6: 


b3<il 

h4dr 

Bd7a 

ychn 

q5fx 

45i\v 

k5f.V 

U5f2 

a7pb 

t7nh 

1300 


1b 35 fhxc 
atrc it77 
a2q7 zcub 
42qa acen 
7del 15 fy 
tdel u5fy 
tvni c5fy 
t641 2üry 

5641 05fö 
u64b ufp7 
rt.53^ 6rt6 
xqbl h4dr 


::lys dbgr 

77eb pbp? 
ctfn dchl 

az«*l a5fp 
7del y5fy 
itei oi5fy 
xvrei s5f,V 
v6Äi R5fy 
5641 <5>r6 
qjihh db56 
vbp7 tbhb 
atro lots 


7qbL eh 
ajo6 gu 
32np fo 
7deL cg 
pdel be 
ttmi c 6 
iv4l ab 
5641 fc 
6c4o gv 
6hp7 ch 
avg6 b6 
oahä 7jf 


-cs»- 470Q 

IC1 

EPR0M 

CI 

47nF 

-ca- 22k£7 

IC 2 

74LS14 

C 2 

47ji 10V 

-E3- 18kQ 

IC 3 

LM324 

PI 

10kO 


speichert das Programm 'TEST . 
das sich von S9000 bis Sdftf irr 
RAM befindet, auf Diskette. 

Load 

SYS 2096 + 33, 'NAME*. 
SAnfang 

Beispiel SYS2129 'TEST'. $60 
'TEST' wird nach$6000geladen 
oder SYS 2129, 'TEST'. S* • 

Das Programm "TEST* v/i'd an 
seine ursprüngliche Adresse gela¬ 
den. 

Verify 

SYS 2096 + 36, ‘ NAME'. 
SAnfang 

Beispiel: SYS 2132, TEST * S60 
Das Programm "TEST* wird vor. 
$6000 verifiziert, 
oder SYS 2132, 'TEST'.S-- 
Das Programm 'TEST" wird von 
seiner ursprünglichen Adresse 
verifiziert flh) 


GEI Achten Sie unbedingt auf die Bohrungon für die Durchkontaktierung 


Kurzübersicht aller 
neuen Befehle 

Sample 

SYS 2096, SAnfang. SEnde 

Play 

SYS 2096 + 3, SAnfang, SEnde 

Play-Back 

SYS 2096 + 6, SAnfang. SEnde 

Reverberate 

SYS 1096 + 9, SAnfang, 
SEnde, 8 Hai Ikonstante 

Double-Play 

SYS 2096 + 12. SAnfangl. 
$Anfang2, SEnde 

Speed 

SYS 2096 + 15. SSpeed 

Copy 

SYS 2096 + 18, SAnfang alt, 
SEnde alt, SAnfang 

Fill 

SYS 2096 + 21. SAnfang, 
SEnde, SWort 

Block Def 

SYS 2O0G i 2«. SBIook, 
SAnfang, SEnde 

Block Play 

SYS 2096 + 27, SAnfang. 
SEnde, SSpeed 

Save 

SYS 2096 + 30, 'NAME', 
SAnfang, SEnde 

Load 

SYS 2096 + 33. "NAME", 
SAnfang 

Verify 

SYS 2096 + 36, -NAME", 
SAnfang 


Glossar 

Flash-Wandler setzt ein ana¬ 
loges Eingangssignal ohre 
Verzögerung In ein digitales 
um. Es besieht aus einer Viel¬ 
zahl von Komparatoren, die so¬ 
fort die Höhe einer Spannung 
erkennen. Diesen Komparato¬ 
ren ist eine Logik nachgeschal¬ 
tet, die das Signal In die binäre 
Form bringt 

Komparator schaltet bei einer 


bestimmten EinoanQ.sspan- 
nung seinen Ausgang auf Low- 
Level. Die Umschaltspannung 
wird durch Widerständeam 
Eingang festgelegl. 
Operationsverstärker ist ein 
elektronischer Schaltkreis, der 
als Gleichspannungsverstär¬ 
ker eingesetzt wird. 
Schmitt-Trigger wandelt eine 
langsam ansteigende Span¬ 
nung in einen sehr schnellen 
Spannungssprung um. 


Stückliste 

1 FPROM 27256 
oder 27C256 IC 1 
4 74LS14 IC 2 
4 LM 324 IC 3 
1 47 nF 

1 100 jiF/16 V 

15 Widerstände *70 « 1 % 

2 Widerstande 22 K0 1 % 

2 Widerstände 18 KO 1 % 

1 Trimmer 10 K3 
sowie: 

1 User-Port-Stecker 
1 Platine 

1 Kabel mit 3.5-mm-Stecker 
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Hardware 


Usting 2. -Diglsoft« bitte mit dom MSE eingeben (Seite 63) 


■digisoft' 0801 Odfc 

0301: dldl ia35 d7yc 7nax tfKb aoy7 f3 
0510: heet 5iyy ?7po thbd Icct rfcjs Ce 
06ir: i4oe h777 7777 77bl 37fp 7777 a2 
06?e: 777d ykhl lr47 rscl aqfg robl f3 
083 d: yhfd yshi Isup xscl auf! zcjl i't 
064c: vlt: yc7,i iqq7 vsdq an3j 2?n4 71 
085b: qtpm achx zrvp cvrf'i 65xo O.J117 bl 
066a: qtn4 eji- ptva 77da 6ks7 akpo. g« 
0579 : 2vge qudr. dchl 17trq 6h tp 5fe4 gz 
0585: vrjdi c5q? f7d5 ITirm 7gnx jff* cv 
OB97: qxpn aqpa Vg4b s37x ovgp qdQZ &e 
05a6: 17x7 srfp ygSO vio2 xv5m Bpi gh 
OB&5: l’5bp ojh2 qth4 7vc7 77hb 71b7 ae 
OBc4: Japg a7dF ttttl a:g7 5777 b7pc dr 
0813: 7pb;> laxfl ade7 vc7m axgu qjh7 co 
08e2: pv4h ßdnp udzh J7o7 7bx6 *.iop cq 
Qäfl: UM truf 7ffq qudm dohl 17oj 7y 
0900: 4kun t'nap afX6 giw 4fcun uzvf el 
090f: 7i‘:q quam ocni l7oj map b- 

091 e: agdr ur6f 6r.rc vqo3 zcaa rrr,3e 7c 
092d: 7elf ahpa yklic zxa7 6vub 75h7 ac 
093c: pt.il rlgp bcdr g37e Hier 7m4d bj 
094b: abo2 obte 71pt 73x7 da3p aaht 
095a: i?pg ?7 tc tp3r rlai c5ult 2chi aj 
0969: ahe7 tote bppg r?de b-.pg f?ee gä 
0973: fct3n rlal C5uk 2Wll carq iafcb dfi 
C9E7: mbbq iihb 1777 b7pc 7pbp laxh gn 
0996: 8d77 7777 7777 7bpk apfp 3cx7 cy 
09a5 : 7777 7777 7777 7hsv afb6 VftftV ac 
09B4: sl’ob X30« a?po lble öipc lble r6 
09=3: 6ppm 5hel onfc cto7 d727 sclq ei 
09d2: acpb a6mn udqt a64r. t7?B 75h? dg 
09el: ptjb 73x7 ttjl rkup ab!6 nbnh c 2 


09 fl): 

x7g4 

aaw 71p7 

7777 

7777 

7777 Tr 

09ff: 

7777 

7777 7777 

asun 

crur 

um!>7 au 

oaOe: 

p/72 

j71c jj¥2 

ut7c 

ipio 

orhe 15 

Oald: 

5=3z 

rxle vi'rk 

o*7c 

ipho 

nnfu öl 

0o2c: 

51 ph 

64ne whp7 

y 2 ne 

wdpk 

s2m7 m 

0a3b: 

77ph 

454e uppn 

22ne 

utpm 

2217 to 

0a4a: 

zg5k 

7icx 4xpit 

ajip 

pt72 

ckbft gp 

0859: 

ud 2 x 

jm dcn5 

ZÖgE 

66h7 

nhbb cg 

0 a 68 : 

tx-rp 

7nc7 0«i6 

ytf« 

dc6n 

rley dy 

Oo77: 

iT hr 

2nq7 OaVB 

«nii 

43d5 

7hey Ix 

0a36: 

4tpo 

42hJt l7pffl 

hbld 

63p0 

lble ey 

0a95: 

6lpc 

lble 6vtp 

aaos 

P“5J 

dba7 ei 

Qas4: 

wk6z 

e447 afr6 

5hc4 

65 tc 

uhp7 cfc 

0ab3: 

ts5r 

?sxj lbcl 

gafd 

F--iz 

r7de ijz 

0 ac 2 : 

rbr 2 

ut7c lpi6 

orhe 

5c 3z 

in5p i’z 

Cadl: 


844 f vdpj 

64ml 

Ibb 2 

xhfu bh 

OaeD: 

tns’2 

. 

rhfg 

4* v pa 

g 2 te an 

Oeef: 

bzry 

7rrj vacr 

7d6n 

pvux 

ut7h 5d 

Oafe: 

lusx 

ickue xrbs 

5hfr 

5vt6 

zllp n q 

ObOd: 

pvßb 

axo6 s7at 

xl6v 

d?15 

4jue 7v 

Ob lc . 

joed 

■elgh qilr. 

3hl‘p 

*77h 

h7n.d •’fi 

0b2b: 

;ox7 

6h77 zfuo 

7b4i 

f5bp 

bvbl iz 

0 b 3 a: 

kdar 

ydjm ud 2 x 

J7of 

u2n7 

eyuc i vc 

0»49: 

erbe 

ec a7 46vr 

7puv 

ebsj 

4leo gp 

0&58: 

-7p d 

ab4b eppe 

oic7 

8c.17 

seg6 g7 

0b67: 

c727 

sac2 ud7h 

k5ub 

WJ1 

skfp 43 

0b76: 

".iP 7 

cbph dt4o 

6hvw 

t7da 

k6y7 dq 

0bö5: 

7u6z 

r7ef 6'~ro 

vhey 

aiob 

ou71 db 

0b94: 

pa6r 

72p1 p-4- 

r7de 

6.1 tj 

Jefi fh 

0ba3 = 

usn? 

eb7a thdb 

anv6 

tk 2 z 

Tbme 7d 

0bb2: 

63pk 

2641 7fao 

ulg 2 

dbjp 

txcx as 

Obel. 

udaii 

.17m7 7bsö 

t'op 

1J*»6 

clo3 ac 

ObdO: 

fgxd 

tfee 64ed 

trr.i 

3x7x 

afft a7 

Obdf: 

qtffl 

aqpa Ö7i7 

s 1er. 

edgx 

k64q bi 

Obee: 

6p :p 

5foe 64ec. 

17üi 

ccjh 

zhfp BV 


Obfd: xx7r 7171 yatal eyv2 325z k55e 7- 
OcOc: 62hk q,11 u pt7u pxsx ud7n k5tm fl 
Oclb: bghj rede 7fpo 6lcz edg5 uzuj dj 
0 c2a: 4ka7 =ebx zrfr Btff 7gun uzvj cw 
0c39: d7x7 sloz egxd trrj iks7 cchx av 
0c4b: zrfr atff ?gun uzj7 f7dx qpg6 gl 
0c57: ßcel m54e 6ah5 ytfb Md2x J7mi cs 
0 cfi6: enfq ctbx 17po Ible olpc lble gb 
0=75: cqfß Jcn7 :’xdi k6L7 fxdx K6q7 7: 
0>?4 ; rtdj k64 r . fdd5 qcjq afr6 2oo2 bn 
Oo93: 5br6 5yc4 p--5b awxh uxxp srtt! bp 
0 ca2: fdde r?de 6ppl 7bio 6vb6 Wlo5 db 
OCbl: pu5J 31 hi 4bgc bbL7 23dJ 31hi cl 
OccO: yjgo bbmi enfq ct:7 d?27 sao2 dz 
Ocof: 6727 sao4 d?27 sa=5 ud7b k5te c2 
Ocdc: öri’q cta7 i7ea rf3m tgllf 7hav se 
Oced: efb6 vhar afb6 x'rav afbü 6.ih7 an 
OcfeJ: pw4h k6ue 6ob6 6dae obts iaha bx 
OdOb: t?7k :5tq 62s7 02)7 ?.cc7 cr:'p 7V 
0 dla: 5k3o uyu6 t«43 k6fp 4bts oahu 7q 
(id;iQ‘ lrarc q.’i* pt7s k57x 3v4q pyo6 d.l 

W38: dw63 :-6 ee änu'l uL>3 P’^4x aicel es 
M47: 7bb6 uac5 t77k c5tq 62ö7 =2q7 cg 
0356 : 2CC7 orfp 5kco 6q-'2 tW43 k6fp ei 
0365 : 4bt3 os:va kapb 7npl pw4r 7mpi fr- 
0d74: pu5b 7apl ps5v qjit pt7« 77dd gz 
0d83: ojro 2dos 3*75 3bfp XX?3 qtfTT S- 
0d92 : 324s 155e 6ütin tsof atpc lble ab 
Qdal: 63pc ibmd 651p 7cq7 fade 1637 äl 
OdbO: 77gv Tr.ov afb6 3rav adlf r71e ev 
Odbf: 63po Iblm fddz I6uy 77gb >:54y dd 
Qdco: T7gv k6a7 jjdr n*m n?h6 6z;i a3 
Cddd: l'ßop rbbs Jppk 6x41 7fbr vcla dd 
Cdec: 7jtq aal! qv«7 ej-7 qV/8 ?adz dn 
Oflfb: 3177 7777 7777 7777 7777 7777 ff 


GREENPEACE 



netten 


. wrhT 


tintnbure 

Vla®b'»rß 
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Warum gute Ideen 
verschenken? 

Bei uns gibt es die fette 
Kohle dafür! 

Macht mit beim großen Spiele- 
Programmierwefibewerb. 

Insgesamt 30 000 Mark warten 
auf die besten Spieleprogrammierer 


Traumspiel! Es gibt noch genug Ideen, die bislang niemand in ein 
Spiel umgesetzt nat. In derlhematik seid Ihr ganz ohne Beschrän¬ 
kung. Ob Rollenspiel hane Action, knifflige Strategiespiele. 
Simulationen, Sport oder anderes - nur die Qualität allein zählt. 
Natürlich kann Euer Spiel ein Adventure sein (dann aber bitte mit 
Lösungsweg für uns). 

Gute Spiele müssen übrigens nicht lang sein (können es aber), auf 
die Idee und den Spielspaö kommt es an. Nutzt Eure Chancen und 
macht mit! Ihr solltet sofort anfangen, denn Einsendeschluß ist der 
15.5.1991. 

Die Auswertung findet unter Ausschluß des Rechtsweges statt. 
Mitarbeiter der Markt & Technik Verlag AG und deren Angehörige 
dürfen nicht teilnehmen. 

Schickt Euer Programm auf Diskette mit einer Bedienungsan¬ 
leitung und der Erklärung, daß das Spiel frei von Rechten Dritter ist 
und bisher nicht veröffentlicht wurde, an: 


Markt & Technik Verlag AG, Redaktion 
Stichwort: 30 OOO-Mark-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Str. 2,8013 Haar bei München 








Direkt bestellen statt abtippen! 


Programm des Monats: 
»Future Dungeons« 

Future Dungeons ist ein Spiel, das 
seinesgleichen sucht. Es basiert auf 
einer neuen Spielidee, bei der es auf 
logisches Denken und Geschicklich¬ 
keit ankommt. Der Spieler muß sich 
durch 26 Dungeons kämpfen, um 
eine in die Zukunft entschwundene 
Krone wieder zu beschaffen. Die 
Dunaeons stellen den Spieler immer 
wieder vor neue Situationen und 
werden immer schwerer (Näheres 
auf Seite 41). 

Briefe im Directory 

Das Inhaltsverzeichnis einer Diskette 
kann nicht nur Programmnamen 
enthalten - mit »Dir-Letter« lassen 
sich sogar ganze Briefe darin ver¬ 
packen. Die Eingabe ist dabei fast so 
komfortabel wie bei einem Text¬ 
verarbeitungsprogramm. Sie finden 
die Anleitung aut Seite 54. 


Neuer Btx-Manager 

Den Btx-Manager gibt es in einer 
neuen, verbesserten Version, die so- 
gareinenText- und einen Makroeditor 
enthäjt. Ausführliche Beschreibungen 
aller Änderungen finden Sie in dieser 
Ausgabe ab Seite 51. 

Neue 20-Zeiler 

Ganz raffiniert geht es zu in den 20- 
Zeilem dieser Ausgabe. »Falle« ist 
ein ausgesprochen kniffliges Spiel, 
das auch ohne Grafik stundenlang 
fesseln kann. Und bei »Mini-Dir« 
handelt es sich um ein ausgesprochen 
nützliches Utility für wichtige 
Diskettenoperationen. »Pina-Pong« 
macht seinem Namen alle Ehre: 
Dieses Spiel für zwei inklusive Sprites 
und Joystickabfrage ist sauber pro- 
rammiert. Die Beschreibungen lesen 
ie ab Seite 46. 


2-K-Prog ramme 

Drei Spiele sind die diesmaligen 
Gewinner des 2-K-Wettbewerbs. 
»Smiley's Run«, »BlockTumble« und 
»Pick up all« halten Sie bei Laune. Ob 
Sie sicn mit Schlangen, stürzenden 
Blöcken oder Diamanten in Höhlen 
beschäftigen, Langeweile kommt 
dabei nicht auf. Genaueres lesen Sie 
ab Seite 56. 

Tausendsassa Multimon 

Nutzen Sie das bislang verborgen 
gebliebene RAM der RAM-Expan- 
sion, des VDC und der Floppy! 
Schauen Sie sich Bit für Bit an, und 
manipulieren Sie problemlos alle 
Bereiche mitdiesom Universalmonitor. 
WasMultimon noch alles ermöglicht, 

steht auf den Seiten 48 bis 50. 
Diskette für C64/C128 

Bestell-Nr. 10104 

DM19,90* sFrl9,90-/ö5 199,-* 

‘ Unverbindliche Pteisompfohlung 


Weitere Angebote 
auf der Rückseite! 
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PROGRAMMSERVICE 


Sic suchen hilfreiche Utililies 
und pfof«iioneOe Anwen¬ 
dungen für Ihren Computer? 
Sie wünschen sich quto 
Software zi vemür 
Preisen ? 

Hier findon Sio boides! 

Unser stetig woshsendes 
Sortiment enthält interes 
Santo lishng-Software für 
olle gängigen Computer 
typen Jede Woche erweitert 
sich unser aktuelles Angebot 
um eine weitere interessante 
ProgranrntomnltKig für 
jeweils einen Ccmputertyp 

Bestellungen bitte nur gegen 
Voraustmje un; 
MorktSTccinik Verlag AG, 
Buch- und iolrware-Verlag, 

Hons-Pi tue-Strafte 2, 

D-8013 Hcaf, 

”cWcn (0 39) 4613-0 

Scliweiz; 

Markt&TecHmk Vertriebs 
AG. Kaller*. 37, 

CH-6300 Zug, 

Telefon (042) 440 550 

Öitorro-ch 

MarktäTecnnik Verlog 
GeseUschalt m b H., 

Große Necgasse 28, 

A-1040 Wen 

Telefon (0222) 5 871393-0, 
Micr acoinpuf ipue, 

E. Schiller. Göglstraße 17, 
A-3500 Kram», 

Telefon (02732) 741 93; 
MES-Versond, Postfach i 5, 
A-3485 Hatzeodorf, 
ßuchcrzentiym Meidling. 
Schönbrunner Strafte 261, 
All 20 Wen. 

Telefon (0222)83 3196. 

Bestellungen aus anderen 
landein bitte rar sehnlich cm: 
VinrllSTecfnil Verlag AG, 
Abt. BL<hvertrieb, 
Hans-Pinsel-Strafte 2. 

D-8013 hkrx. 

Nur gegen Bezahlung der 
Rechnung im woraus. 

Bitte Itir. Bergell dnsAkken! 


iVcrx 

. . _ .■ . .„ nadai.- 

rwo Soirht 

Zeit lind zudem st die Zeh! 

schieben 

»Magic Audion: Garon» für Supersound 

•Mogic Audio' ist in dar läge, o>.> dem C64 alles n Sachen Sound herausriholm 
Mngt< Ay*> spricht alb Stimmen an, erlaubt beliebig! Fi .\-irmnnipiiloticnen jnd ul 
extrem einfach selbst zu prearammicrBC Zi.m ^WClWi] Ofihrtren m •+ —.-ilr- vjt» 
Sourd-Damos. dis sich ineißtjfle Spidebeiten) eirtouer lassen. Magic Aud'Oistusll 

i Bereich der Mir sä 




Kl I 

sird 


"<X 5»4te«no->, die An-Tiduny de» Manuls, famo und ana<u® 
schnell berechn« und aizeichnel »FCOM« - Dos Super-Baste Wer 


aalrog' Cs gilt, ein aus -Juoi'alen ojlg-boo--. Nüster mit wenig Zügen njdiZL- sogt dorn, OoSes zwtKte« AsS*mbter mO Baue naht: mehr gibt? Sorgu hioi ist die 

bauen Das hört sich zwer loidtfon, nl>3< «sg-bt ehe« unbestechlichenljegre' die neue P rogr a irT ni erspreadieECQViaiwfewd.' KGMistbl) zu 3C0naludmeller 

Zeit Und zudem : sl die Zchl der Spidzügc fc*gur.zi Da h&l> es nur: schne-I Basic Esbes'aitous-inemeöermitBboh.nlticnBn urdensmCoftplle;.de'nu'd 


Mit 40 Zachen pro Zeile läßt s<h 
K rwlilieren. Mit dem Programm 
eben pro Zeile zur VcrhiquTg 


•MiniErweileni 


reilerung« Seit den 
in alle Ricmingen 
dai und bringt s-o in 
r,i beim »Bohnespiefc. Und 
ösm ■SpeicheoovercefTioleii Sie 


menjgntetite und vertagtleine Vorlonr.miss« 

Der Screen-Zauberer 

Ein Manko des C64 is« »ne Bildsrfitrmdorslell 
beisnesweise fce-1 abeller. kein vomü 

1- Zochonhofien-' stehen llnen b) zu 
20-Zcilor qusr Beet 
Von allem etwas baten oe 2C-Zeiler 
Bildschirm in drei farbige tkrte.-ji« i 
LuwMCiun »J-D-ri»tÖhxiii stellt chei 
Zenirolpro|ej<Kpn auf derb-idudsirm Afrikanisch 
mH dem «Vokabelchedien für iateinvolobeln 
nützliche Heine Programme 

2 - K-Programme 

Drei Spiele und ein». Base Erwe-terurg hoben diesrnl das Rennen gemach) Mit dem 
Wehraumspiel “Cterc Cavmos*. dem Kotrpftumie« »Areo I3> und dem avatisch 
.»gchoucwwi 'loser-Kerao« erhalten Sie klär« ober feine Programme Und 
»Super-Basic VI .0- nt eins Bssic-Erweiterung in <f Befehle liehen, die men saut 
hriutfi «ermißt. 

Bestell Nr. 10103 DM 19,90* [F. l?,90*/65 99.-" 

Programm des Monats: Ignition 

Geschick urd Köplcnen sndbei Igni-er.angctsgl. einem 5«rorMie*piel der nmeren 
Art Aitgabo ist ci Ha-schm des Snictl^ldss zu weiden, indem man Stene in 
■*rör*i**ba'e Fetdlcone« letzt, dochautgecalll: Sine in einem Feld so «isla Slnine. wifl 
dusse). Nochborfs'derbeshsl, >e«:lcd.ors- k- mirunjaqhntBiF oIq^i Pi-. Run» darf 
jeder Spialar amen Slam ulzen Zum Schuß hat der j-wamen. de: als einzige- noch 
‘cltir fcositjl Mal *n SoeKe.'gnjgen ahne Bnlem 
2-K-Programmo 

Was, ouf wm C 6A hptn man_weqen des Honen Speichar» mcht .#n*jnhq 
programnuerenf Dann schon 5 ib sien na die- 2-K-Frojrairmean Bedeutend 
’ntz genügt, um vry inDressarSe Sechen xu arraairmicrcn Zum Beispiel 

Wals' - cir scnr.cc-, yA untarhbHonws SeaWtcnsjpIel. bei dem man - 

SotlSgeruna Bol S^ineZzArösob niuB Bei »Oash«, oin«m -itzigrn Spiel förzwsi. 

Musik 
beut 

mit »Vii-> Interrupt) in Saic zu «h.-e-b*n 
C64 - Die Superfakultät 
Wo der loschonrochnor cuBsfirt legt der C 6-1 ws« rch“rg kn. Mn dem •‘rogiamrrm 
■m-tcAub* losten »ich Foljlloton bis ui»- ICOCOl btrschnen - dos gab es noc. nie 

Dar Covorfox 

Di® Direclc*y-F«."ilticn *s Prir-io« beschränkt eich taxier auf doi Anxe<ge<i des 
nholtswerziechnisses. Mit dem Co’/wfc« jedoch lön'.;.n Sie beliebige Dc-ecfane! ir. 
eine Prirjfox-TßAMatci um^tina^ln 

Anwendung des Monats: 

Paraplot-Kurven wie noch nie 

Pataplol is’ ein Fm-tiorscoiD-aa-cmm. das herlcmrltchan R-oorammen dem AH 
■rOwcraus al Eiittiogo'rogiiOi, mitPcrapbl.-unHoneniJarzustellen.dioScnaiton 
sde- Spirafen erzeugen Bei Fbraplc'hönpai nicht öe KcurrBnoMn yeneinarder ab. 
•andern vor- einer c-iuch>x>ggm Größe, dem segerennton FaromelBr 

Staggcr - allein gegen alle im All 

S»e wolFten unpriingficheirjjnotte5pozicrjohHdurch! A> ilarter alt C-.-pfcte.ci ucn 
ivildgcr-ordenen Piraten aiaeanlfen werden Was Mi? bfctur.rh ichfoßm, wa das 
Zeug hä» Wenn Sie nämli.-F die Rrpren V*fei. verstanden sich die» in ßtxhsohen 
ni» recnl nüteSchen NeberclIeklMi für Si«. Aci<M) 

lasMI Nr. 10102 DM 19,90* ,Fr 19,90*/öS !«,-• 

Em Co-Prozessar für den C 64: tA' C 64 wird hesT-.leunrgh er berechnat mit dun 
Programm»Turbo-AalBlnMnncher. ‘ Fraktde in Rekarizeit. Milzwoi Prozessor «r Ibult 
•' iur Kicnufcrm aut. Woplötziite der zweite Prozcar barionvnt? Notur aus dem 
Computer: Erna tzhiar ur*r<*cho Zohl >on -enchiedtnen Irabden Gebilden ortougl 


sogt dann, doies ;wi«lw\ AsscmbV -zid Bcsra nteilt mrb 

neu- FVograr-mienpreoche ECOVi argav.«--. • KGM ist bi) zu 3C0mal schneller als 
Baue ElDeWdt aus einem Ed-Scr mitBbohjikticnsn und e nein Cortpilei. der nu)600 
Ziilcn pio Minute ieb- schnell .st. Der &rodium.iw)g Ktilaßl 62 Bsföhls und 99 
Cpcrols-cn. do größtenleili den Basic befehlen entsprechen Trotzdem <ornen rrxh 
econa. neue Bereh.® ninzugetugl “-erötn Nie mehr Ebbe im GcHbmtcl mH «Bonfcing 
64*: Wer kenn nicht dos Prabfcm, d&> on Ende !#> Geh») -nnw roch so viel Maral 
Cariqrsl? Djct doaunwi kann mar etwas machen, wenn man weiß, wo da) 
DuiTicgiutnri Baruna 04 hilft dabei B 

_ es Hcusholisfauch . _ 

licer fWt«5r»U-_*ie Ein - und Ausgaben Ca: P 


Dui Progtatltn Banking 04 hilft dabei Banking S4 -it ein In roo»i iliw 
angelegtes Hcushalnbixh 3slinbig? Budtengen und Konten tchahen Sei I 


i-i-'i ie tu- urd -sutgeeen wa: rrcgramm.s-tinnr 

sotoH eflaesad werden Neue 30-Zeilen Gar.; saie'o-scn ■ 
dretmol tl« 2>> Zeller Testen 5>e mit der S&efc-ÖatvVa' ■ 


und kann 

ijÄ 

aisra- »Türme vcn Kirxii- 1 hre 
- Ge»il»hahs und 3eschic’*lichke<ts- 
.dem d-.lten Spiel, »Asteroid War«, dm larslicl. 

routhen |den . 

Bestell Nr. 10010 
Fasxinalion Sterne 

tjHing des Msnats: »Stemeiiw.lt" loivn Sie sich ven den Sternen in ihren Bcnn 


Intdligenz. »Vier oewinnt- is) ein 
spiol tur zwei jpieTer lotsen Sie mit c 
i Uaimen such) 


DM 19,90’ifr i».?ovöS 199,-* 


EÄsi 


und der Mond is) in seinen vrischiodcnar fticsen zu when. So 
■sdrai CjH und ade TogMZeil eil» Sterrware zeigen lassen 


.Raslepü 

ennoi. sawio woilr.ro 


■ennen aie si<n rur ;-ecci un und -ooe logesrflil eine Olernkare zeigen lassen 
Anwendung ctas Monats: »Filr-Mosk'Sfcnoger (F&MMj>: Da Er.vi-üung von Da 
teiverwaltungsaragromiren v/ud damit zum Kinderspel. Desei Irogromm it) die 
idopraKiynbnatkyi eines «omhntabenMnikei^eneicaars mit mödrigan Bsfehlanzut 
leiJiit.il IwiJhjbu'igiduiivai potnian D^dinkfilnur auf den Komferl sondern uudi 
cul die Geschwindigkeit wurde geochltt: Das Durchsuchen von t CG Datanvcil 
doueH nur -7 Sdrunden -für 8-Bit-CorrpHö-ain föntjitischer Wert Neue 20-Ze 
Neben demGascWtklithksilssc*« “Supei Rope“ hnaen Sie einen Edlo- für 
"W 1 den Sclviufcoer, mit cem Sie siezer-nal schneller bder. kennen, to» 
-i-nrcmrrve Ztehensätzc und Grafiken:G^i- urd •’rimfo« Frei.rter kemmen 
vollauf ihre Kosfon: NeMh ZöcKani/Jlzns «ür Geas urd Primox fnd» &e auf dei 
P‘o-^roi«m»r.<edii)<w‘-. Efcltronitzrafiiian zuGeoi Außeidrin finden S* oul 
der Diskette akt FVogtarcnc. die im -ihiillivBizeilhnis der Auigche 5/70 m* dem. 
Diikebcmyrnbal gokennieichnet vnd. D.kehe fei C64/GI28 
Bessell-Nr. IOCD5 DM 19,90* Ji IV,V0*/öS '-79.-* 

Utting dos Monats: 

'Toppnnt'. Vide Drudcpiogramn» sinp zu '."nstilrdlich, mdere bieten zu wenig 
Topbrirtt dHcktnirSiaBrterpopi«, Schi-dm. Stenftba-idcr und --ido: mehr sozusagen 
in rbniimdnhqnl Doton in Kuchonfomt :>Bo»ines) Grophns*: «/achten Sia Itue 
Joh/Wb fcnzer, Äjhr-seinkarnmen. Eriafcshmcn oder airixh nur de Wachs"jmvale 
Ihrer Ersparnis« grcxisch ojf lern Bifcschitm oder Enxker tzjsaeben? Busmuss- 
Grcph—»Pehl "nen zur Seite. 20-Zeiler. isnasamr fu-if ZO-Zeil«, cßrin An»«.'duiig 
von einer Uemrr Datciverwoltui» (MinibeteVl Öl bis zu einem GesdücUicläoihipiä 
ISpnealraSl-Viiil. iniJ-i Sie outeli--- DsleUe Gngabcn tustgeMl: -«Toiininpum. 
Wenn Sie mit dem INPUT-Beleh 1 des 023 nichr zyfrieden -.iro vollen Sie -oimmpjl 
nehmen: Dieser neua 3cf«hl hat alle*, vas 5ie b-m normalen NPUT vermissen 
Außerdem "in«n Sie out der Diskette olle fVoarammc, die im hhätsv^jeichnis 
der Auioabe 

4/90 mjl dem DiclMTensymcolgeifmuzeöine» sind. A,s b-sende-eZugabe «fallen 
Sie wiediir dm «omfortoWe Benulzcroberlacho |ii«hc Abb.), um die Pr&qtomme de- 
ServicedDkette einfach zu laden 

BestoB-Nr, I0CO4 DM 19,90* tF. 19.907öS 199,-* 

tlmobirvflfrlv. Pr-u-mplrhlno Irrtiinw* und Ändaningen wvfeal^lt.n 


Wichtiq: Mit cU-i Gyticheimn ousdem »Suser Scft-ax-Sdvaciholm 

fu DM 149.- kämen Sic SatVarc-Diskani,-. hter Wahl aus 
bestellen-i 


- Angcb« im Wo't von DM 180 - bestellen - egal, ob d 
DM i 9,00. DM, 79.90 teer DM 89.- bstei Sa spa-on DM. »te 

Dos Super-Softwaio-Angobal IikIui Sn >i den Zmlichnh-n 

Computer fbrsänlich. PC Magazin Plus. Amiga-Mcgajin. Ainica-Sondfrheh. 
64—r-Moaaan. 64 er-SandKihuH. ST Mngnnn Pf Mnoorin fömn.iter live 

Übrigsns De Gutscheine können S<e euch überlrogan tear vorsmanken! 

Dov SchwUite können Sie per Verrochiaaaiifh«k dibeim Vtean beiteilen. 
KennwoH- »Juper-Stewara-Sfheclheh-. feileU-Nr. W156 


10er-Pack 
Leer¬ 
disketten 
zum 
Sonder¬ 
preis: 


Marke S«ntinel 5Vt' 

MD2D, 43iüi, 

360 KbyB 10er Pack 
Boston-Nr 39005 

DM14,90 

0 

Marke Senlinel 5W 

MD2HD.96tpi. 

1.2 Mbyte. lOer-Pacü 
Beslell-N*. 39006 

DM 19,90 

n 

»No Name» 5'/," 

?^D2D. 4Btpi, 

360 Kbylr lOor-Parv 
Bestell-Nr 39001 

DM 8,90 


-No Name» 5/,” 
MD2HD, J6ipi 

1.2 Mbvti, 10er-Pack 

Bcatcll-Nr. 39D02 

DM16,93 

n 


Marke Senlinel 3V f " 

MP2ÜU, 135ipt, 

72ö Kbyie, lOor-Pack 
Bestell-Nr. 30007 

DM 19 90 


Marke Senlinel 3'/r' 

Mr2HD. I35lpi. 

1,4 Mth/le, 10er-Pack 
Besteli-Nr. 39008 

DM 39 90 


»No Name- 3 ’h" 
MF2DD. 135!pi, 

720 KbyTe, 1 0er-Pack 

Beslell-Nr. 39003 

DM14 90 


»No Name- 3/“ 

MF2HD, ? 35tpl. 

1,4 Mb/te, 10er-Pack 
Besteil-Nr. 09004 

DM 2850 
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Bestellungen nur gegen Vorauskasse 
an rosiscneckarm MlincHfio. 

Konto 14199-803 oder m l 
VertTchnungssclieck an den Verlag, 
c/o KundenDelteuung 
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or riio n.ui l.n 

»Illj IiIIOiIIO 
■iiihL'l i over?' 

SlT'.ll, tu !•<* * »• 


Jetzt als Longplay: der Rollenspielklassiker 
Bard’s Tale. Brechen Sie mit Ihren Wannen aut in 
die geheimnisumwitterte Stadt Skara Brae. Lösen 
Sie mit uns dieses spannende Adventure. 


ÄC iHit*. CanÄ ÜKtfi, 



Echt ätzend 



Die Platinenherstellung wird zum Kinderspiel 
mit unserer Selbslbauätzanlage. Die Material¬ 
kosten betragen dabei nur ca. 50 Mark. Wir ge¬ 
ben Ihnen keine komplexe Abhandlung über 
die Theorie der Platinenherstellung, sondern 
nur einfache Kochrezepte, die auch wirklich 
funktionieren. 

DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 12.4.91 

Aur, aktuellen Msr lochnoclwn G-ünwn kei¬ 
nen slcti Themen Ändern 



Drucksoftware 

Daß der C 64 mit Matrixdruckern exzel 
lent drucken kann, hat sich mittler¬ 
weile sogar in Amiga-Kreisen her¬ 
umgesprochen. Ob Text, Text ge 
mischt mit Grafik oder reine Gra¬ 
fik - für jeden Wunsch Ist min¬ 
destens ein Druckprogramm 
auf dem Markt. Wir zeigen, 
welche Drucksoftwara os gibt, 
was sie leistet und kostet. 


Auf ein Neues: 

C-64-Repara- 

turkurs 


Im zweiten Durchgang des 
C-64-Reparaturkurses geht es 
an das Innenleben der neue¬ 
ren C-64-Modelle von Com- 
modore. Die aktuellste Ver¬ 
sion des C64 II wird genau 
unter die Lupe genommen, 
und Sie lernen rasch, was 
man gegen welche Probleme 
unternehmen kann. 


Ein super Bild 

Wen hat die miese Bildqualität des 
C64 noch nicht gestört? Mit unse¬ 
rem FBAS/RGB-Konverter erreichen 
Sie ein super Bild, von dem Sie bis¬ 
her nur träumen konnten. Das Gerät 
ist sowohl als Bausatz wie auch als 

Fprtinnpräl erhältlich. 



* Wir präsentieren die drei Siegerpro- 
gramme unseres Programmierwettbe¬ 
werbs aus dem 128'er-Sonderheft 58. 

* Grafik auf dem BO-Zeichen-Bildschirm 
mit allen 16 Famen? Laden, Spei¬ 
chern und Drucken einer VDC-Hires- 
Grafik? Kein Problem mit den neuen 
Versionen von nGraphic-80-. 

* Patches, Updaies, ips und Tricks zu 
neuen und alten C-128-Programmen 
vermitteln ein -Aha-Erlebnis nach 
dem anderen... 

Sonderheft 64 gibt's ab 22.3.1991. 
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Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 






Rainbow-Print II 

Das farbige Seren-Gestaltungs-Programm für Einla¬ 
dungen, Poster oder Glückwunschkarten. Vier Disket¬ 
tenseiten gefüllt mit Grafiken. Schritten, Rahmen und 
fertigen Layouts, Farbiger Ausdruck auf Farbdruckern 
oder mittels Colourprinter-Farbbanüern auf S/W- 
Druckern sowie Grausiuten-Hardcopy. DM 69 — 

Softy 

Leistungsfähiges Sofware-Interface für Drucker am 
Userport, mci Centronics-Kabel DM 49,— 

Userportweiche 

Zum gleichzeitgen Anschluß von Drucker, Floppy- 
speeder und anderer Geräte iz.B. Scanner) am User¬ 
port ohne gegenseitige Storung DM 43 — 


Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 • Fax (0 81 06) 2 90 80 

Gmiw'ospeM en'ordsini Vc?uiva ae< NN eiei Vorautiosae • OM fl - 

VBiBandkDslen Ausland DM ’6 

CH: Nau«r Design 4Q12 Warner. Toi. i062) 322B36 

NL: Calroro Samlf'»’29. 29CWoeC»eileander (BSP Tp. 0iü-4'076&5 

A; Prlna-Techrt-, Stumsergasse 3« '060 Won 

OK: K3 Sa*!, Bjenevaenget 3 70BC SoefKop 

Berlin und DDR MLfcra Oatemecnnfc, Scbcnwiirgefsir = 10(0 Be-iin *3 
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Superscanner 

Die preisgünstige Losung: Einfach Scanner auf den Druckkopf 
setzen und Vorlage einspannen. Erfaßt eine ganze Din-A- 
4-Seite Erhältlich für Epson RX/FX/JX-80. LX-400/800, Star 
SG/NL/NG/LC-10(C) DM 298,- 

Handyscanner 64 

Unkompliziert und schnell, Scanner einfach über Cie Vorlage 
schieben Getrennte Regler für He’iigkeit und Kontrast. Mit extra 
erhältlicher Karte auch am PC zu betreiben Ine-' Netzteil und 
C64-Interface DM 498,- 


Colourprinter 

Druckt erstklassige Farbhardcopys auf normalen 
Schwarzweiß-Druckern, in 16 Farben, verschiedenen 
Großen und Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX: DM 138- 

FürStarNL/fsJG: DM158- 

Fur Star LC/10 Colour und Epson-kompatible Farb¬ 
drucker (Lieferung ohne Farbband) DM 98— 

Ein neue Digitizergeneration 

Hochauflösend, farbfähig, mit Helligkeitsautomatik, 
Scanmromkkompatible Hard- und Software. Drei Pro¬ 
gramme zur optimalen Nachbearbeitung sowie zur 
Drucker-, Bildschirm- und Farbdarstellung. Nutztauch 
Pageloxmodul. Kameras, Videorecorder und Fern¬ 
seher mit Videoausgang anschließbar 
Digitizer-Modul. Diskette, Farbfilter, 
und deutsche Anleitung DM 258,— 

Software-Update zum Print Technik Digitizer 
Damit können al e Besitzer dieses verbreiteten Digiti¬ 
zers die Vorteile der Scanntromk Softwareverbesse¬ 
rungen einschließlich der Farbdigitalisierung nutzen. 
Software. Farbfilter und Anleitung DM 58,— 


I-Ö-90 
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